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I. Einleitung 

1. Übersicht der Archivalien 

a. Urkundenüberlieferung 

Das vorliegende Heft, das die Reihe der regional geordneten Ludwigsregesten fort-
setzt1, umfasst 469 Nummern. Diese basieren überwiegend auf originaler oder ko-
pialer Überlieferung von Ludwigsurkunden in den Archiven und Bibliotheken Mit-
tel- und Oberfrankens, teilweise wurden sie aus dort befindlichen Briefregistern 
oder anderen archivalischen Quellen erschlossen. Insgesamt wurde das Material aus 
18 staatlichen, kommunalen und privaten Archiven und Bibliotheken zusammenge-
tragen2. Der Großteil der Überlieferung konzentriert sich auf zwei Hauptüber- 
lieferungsorte, nämlich Nürnberg mit den meisten und Bamberg mit gut einem 
Viertel aller Überlieferungsstücke.  

Das in Nürnberg lagernde Material ist auf drei Archive verteilt: Der weitaus grö-
ßere Teil befindet sich im Staatsarchiv, ein deutlich kleinerer Teil jeweils im Stadt-
archiv und im Historischen Archiv des Germanischen Nationalmuseums (GNM). 
Die Urkunden und Abschriften aus dem Archiv des GNM sind Teil der im Museum 
aufbewahrten Sammlungen und haben daher nicht immer einen regionalen Bezug. 
Das Bamberger Material liegt ebenfalls hauptsächlich im dortigen Staatsarchiv; im 
Stadtarchiv und in der Staatsbibliothek lassen sich nur wenige für dieses Heft rele-
vante Überlieferungsstücke finden, wobei sich die Bestände des Staatsarchivs fast 
zu gleichen Teilen aus den Bestandsgruppen „Hochstift Bamberg“ und „Markgraf-
tum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth“ zusammensetzen.  

Durch die Teilung der Hohenzollern‘schen Linie und ihrer zur Burggrafschaft 
Nürnberg gehörenden Gebiete 1437 in das obergebirgische Land (mit Regierungs-
sitz Kulmbach bzw. später Bayreuth; später Fürstentum Bayreuth) und das unterge-
birgische Land (mit Regierungssitz Cadolzburg bzw. später Ansbach; Fürstentum 
Ansbach) finden sich heute die Ludwigsurkunden für die Nürnberger Burggrafen in 
Oberfranken (Staatsarchiv Bamberg3) und Mittelfranken (Staatsarchiv Nürnberg4).  

                                                           
 1  Reg.LdB 1: Die Urkunden aus den Archiven und Bibliotheken Württembergs, 2: Die Urkunden aus 

den Archiven und Bibliotheken Badens, 3: Die Urkunden aus Kloster- und Stiftsarchiven im Bayerischen 
Hauptstaatsarchiv und in der Bayerischen Staatsbibliothek München, 4: Die Urkunden aus den Archiven 
und Bibliotheken des Elsass, 5: Die Urkunden aus den Archiven und Bibliotheken im Regierungsbezirk 
Schwaben (Bayern), 6: Die Urkunden aus den Archiven und Bibliotheken der Schweiz, 7: Die Urkunden 
aus den Archiven und Bibliotheken Ober- und Niederbayerns, 8: Die Urkunden aus den Archiven und 
Bibliotheken Österreichs, 9: Die Urkunden aus den Archiven und Bibliotheken der Oberpfalz und 
Tschechiens.  

 2  Siehe Abschnitt II. 
 3  Unter der Signatur Fstm. Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth. 
 4  Unter der Signatur Fstm. Brandenburg-Ansbach. 
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Der Großteil der für die fränkischen Reichsstädte Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Bad 
Windsheim, Weißenburg i. Bay., Nürnberg und Rothenburg o.d. Tauber ausgestell-
ten Urkunden (134) in diesem Heft wurde zusammen mit anderen vor 1400 ausge-
stellten Urkunden Anfang des 19. Jahrhunderts in München gesammelt; später aber 
wurden diese Sammlungen in verschiedenen umfangreichen Abgaben – zuletzt 
1992 – vom Bayerischen Hauptstaatsarchiv München nach dem Provenienzprinzip 
an die dann zuständigen Staatsarchive zurückgegeben. Aus diesem Grund befindet 
sich jetzt die für dieses Heft relevante reichsstädtische Überlieferung zu zwei Drit-
teln im Staatsarchiv Nürnberg. Der weitaus kleinere Teil des hier ausgewerteten 
Gesamtmaterials war damals allerdings in den jeweiligen Stadtarchiven verblieben 
und konnte dort ermittelt werden. 

Im Nürnberger Staatsarchiv lagert außerdem der Bestand des ehemals zum frän-
kischen Reichskreis gehörenden Hochstifts Eichstätt, der nun in Zusammenschau 
mit den bereits in Heft 7 dargebotenen Regesten aus Eichstätter Archiven5 ein voll-
ständiges Bild der hochstiftigen Politik bietet. Ebendort befindet sich zudem seit 
kurzem der sogenannte Ritterorden-Bestand (Kommenden bzw. Ämter des Deut-
schen Ordens), dessen Ludoviciana aufgrund ihres damaligen Lagerorts in Mün-
chen bereits in Heft 36 dargestellt wurden.  

Von den Nummern, die sich aus den Beständen des Coburger Staatsarchivs und 
Stadtarchivs erschließen, geht der größte Teil auf Briefregistereinträge zu Urkunden 
mit Henneberger Belangen zurück, die überwiegend als Vollregesten in Heft 11 
(Ostdeutschland)7 erscheinen werden. 

b. Beständeaufarbeitung 

In diesem Heft wird die nach heutigem Kenntnisstand gesamte Überlieferung der 
Ludwigsurkunden in Mittel- und Oberfranken, d.h. alle nachgewiesenen Originale 
aus der Ludwigskanzlei bis hin zu Abschriften und Regesten oder Notizen des 20. 
Jahrhunderts, erfasst. Die Vollständigkeit der Dokumentation ist wie bei den Vor-
gängerheften eines der wichtigsten Ziele. Je nach Überlieferungsart werden die Ur-
kunden als voller Text (Original, Abschrift) oder als referierender Kurztext (Regest, 
Notiz) wiedergegeben. 

Die Regesten der RI Hefte erscheinen als Voll- und Kurzregesten sowie als De-
perdita. Liegt das Original – oder, bei verlorenem Original, die beste Überlieferung 
– im Bearbeitungsgebiet, wurde ein Vollregest erstellt. Kurzregesten werden gebo-
ten, wenn sich das Original oder die bessere abschriftliche Überlieferung außerhalb 
des Bearbeitungsgebietes befinden. Hierzu zählen vor allem abschriftlich oder als 

                                                           
 5  Reg.LdB 7: Die Urkunden aus den Archiven und Bibliotheken Ober- und Niederbayerns: Ordina- 

riatsarchiv, Klosterarchiv, Stadtarchiv und Universitätsbibliothek Eichstätt.  
 6  Reg.LdB 3: Die Urkunden aus Kloster- und Stiftsarchiven im Bayerischen Hauptstaatsarchiv und in 

der Bayerischen Staatsbibliothek München. 
 7  Vgl. Anm. 13. 
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Regesten überlieferte Texte. Anders verhält es sich mit Deperdita, deren originale 
Textgrundlagen nicht mehr erhalten sind und die aus anderen Quellen rekonstruiert 
werden müssen. Sie sind in größtmöglichem Textumfang erschlossen und weder als 
Voll- noch als Kurzregesten formuliert. Der jeweilige Wortlaut der Quelle, aus der 
sie abgeleitet sind, ist als Rekonstruktionsgrundlage wiedergegeben. 

Von den hier im Heft vorliegenden 469 Nummern werden 343 (73%) als Vollre-
gesten, 89 (19%) als Kurzregesten und 37 (8%) als Deperdita8 dargeboten. Text-
grundlage der 343 Vollregesten sind 294 (bzw. 309 inklusive 15 Doppelausferti-
gungen) nachgewiesene Originale (85,7%), wobei die doppelt ausgefertigten Ur-
kunden nicht in die prozentuale Auswertung eingehen, sowie 47 Abschriften 
(13,7%) und zwei Fälschungen9 (0,6%). Für den kleineren Teil aller Regestennum-
mern, die knapp ein Fünftel des Hefts ausmachen, liegen die Originale oder die 
bessere Überlieferung außerhalb Mittel- und Oberfrankens. Sie sind als Kurzreges-
ten gearbeitet. Von diesen 89 Kurzregesten gehen 56% auf kopiale Überlieferungen 
zurück. Als besonders materialreich erwies sich dabei der Nachlass der Archivare 
Philipp Ernst Spieß (1734-1794)10 und Paul Oesterreicher (1766-1839) im Staatsar-
chiv Bamberg11, die Abschriften von Urkunden und Reichsregistereinträgen mit 
burggräflichen Betreffen zusammengetragen hatten, von denen ein Großteil bereits 
in markgräflicher Zeit in zwei historischen Archiven verwahrt wurde. Beide sind 
heute als eigene Archivprovenienzen wiederhergestellt: das Geheime Hausarchiv 
Plassenburg (GHAP) und das Geheime Archiv Bayreuth (GAB). Das GHAP war 
ursprünglich das eigentliche Urkundenarchiv der brandenburgischen Fürstentümer 
in Franken und erhielt im Laufe seines Bestehens einen Zuwachs von über 7000 
Akten. In ihm finden sich die meisten kollationierten Abschriften des Direktors des 
Archivs, Philipp Ernst Spieß, der in der Zeit von 1769 bis 1794 maßgeblich für die 
Erschließung des Hohenzoller‘schen Archivguts verantwortlich war12. Der restliche 
Teil der Kurzregesten beruht auf Kurztexten, in denen die entsprechenden Lud-
wigsurkunden erwähnt sind. Die meisten dieser Kurzregesten gehen auf die im 
Staatsarchiv Coburg liegenden papiernen Briefregister13 zurück, in denen vorrangig 
Urkunden mit Henneberger Belangen in knapper Regestenform überliefert sind und 
deren Originale nun vor allem in Thüringer Archiven lagern. Fälschungen, deren 

                                                           
 8  Nr. 29, 44f., 47, 70, 77, 80, 132-134, 137, 156-158, 189, 206, 223, 240, 242, 274, 286, 296, 311, 

326, 332, 339, 343, 345, 351, 357, 371, 383, 407, 413, 420, 437f.  
 9  Nr. 67, 95. 
10  Zu Philipp Ernst Spieß, der seit 1770 als Archivar des Markgrafen Christian Friedrich Karl Alexan-

der auf der Plassenburg mit der Ordnung des Hohenzoller‘schen Archivguts beschäftigt war und dafür 
Urkunden und Nachrichten als Abschriften thematisch in Regestenwerken, Findbüchern und beglaubig-
ten Kopien zusammenstellte, vgl. u.a. SCHREIBMÜLLER, Archivar. 

11  Zu Paul Oesterreicher, Hofrat des Hochstifts Bamberg, ab 1803 bis zu seinem Tod Leiter des Bam-
berger Archivs, das in dieser Zeit vom reinen Hochstiftsarchiv zum Kreisarchiv für Oberfranken umge-
wandelt wurde, vgl. u.a. RUPPRECHT, Oesterreicher. 

12  SPIESS-MÄRKER, Schicksale. 
13  Die deutschsprachigen Papierbriefregister im StA Coburg (Bestand Landschaftsarchiv, LA) stam-

men aus dem 15.-18. Jahrhundert und gehörten zum Pertinenzbestand aller Behörden des ehemaligen 
Fürstentums Henneberg. 
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Anteil mit weniger als 1% im Heft sehr gering ist14, werden wie alle anderen Über-
lieferungen behandelt und lediglich mit einem † gesondert ausgezeichnet. 

2. Geschichtlicher Hintergrund 

a. Historischer Raum 

Die nach sprachlichen und kulturellen Eigenheiten zu definierende Region Franken 
verteilt sich auf die heutigen Bundesländer Bayern, Baden-Württemberg, Hessen 
und Thüringen. Der größere Teil Frankens, der Anfang des 19. Jahrhunderts an das 
Königreich Bayern gefallenen war, gliedert sich in die Bezirke Ober-, Mittel- und 
Unterfranken. Sie bilden mit ihren heutigen Hauptstädten Bayreuth, Ansbach und 
Würzburg das Bearbeitungsgebiet der Hefte 10 und 12. 

Franken stellt kein politisches Gebilde dar, sondern wird zuerst als Region ver-
standen, die die Landschaft zwischen Main, Regnitz, Jagst, Kocher und der fränki-
schen Saale umfasst. Die natürlichen Grenzen der Region sind im Südosten durch 
die Fränkische Alb, im Osten durch das Fichtelgebirge, im Norden durch Franken-
wald und Thüringerwald sowie Spessart und Rhön festgelegt. Im Westen bilden die 
Frankenhöhe und die Schwäbisch-Fränkischen Waldberge eine natürliche Grenze 
zu Hessen. Alle drei fränkischen Teile werden durch den Steigerwald verbunden. 

Der Begriff eines Herzogtums Franken geht, anders als es in der älteren For-
schung angenommen wurde15, auf den östlich des Spessarts gelegenen Teil des 
ehemaligen ostfränkischen Reichs zurück, der schon im 10. Jahrhundert als Francia 
orientalis und später auch als „Mainfranken“ bezeichnete wurde16. Diese provincia 
war allerdings in Umfang und Beschaffenheit keineswegs konstant17. Ein Herzog-
tum Franken erscheint urkundlich erst Anfang des 14. Jahrhunderts. Der Würzbur-
ger Bischof Andreas von Gundelfingen erteilte 1309 August 7 allen im herzogen 
tuem ze Franken die Befreiung von auswärtigen Gerichten18 und beanspruchte 1312 
September 6 den Wildbann im ducatus seu terre Franconie19. Der Begriff wurde bis 
ins 16. Jahrhundert ausschließlich für den Herrschaftsbereich des Würzburger Bis-
tums übernommen und entsprach räumlich etwa dem heutigen Unterfranken. Die 
mächtigeren eigenständigen Nachbarn wie die Hochstifte Bamberg und Eichstätt 
verstanden sich nicht als Teil einer politischen Organisation Frankens20, sie gehör-

                                                           
14  Nr. 67, 95. 
15  Vgl. dazu MERZ, Herzogtum Franken S. 44-49; RUPPRECHT, Landfriedensbündnis S. 101f. 
16  Zur Diskussion dieses Begriffes LUBICH, Faktoren S. 59; MERZ, Herzogtum Franken S. 46. 
17  Vgl. LUBICH, Faktoren S. 59. 
18  MB 38 S. 433 Nr. 246, dazu MERZ, Herzogtum Franken S. 45. 
19  MB 38 S. 512 Nr. 282. 
20  MERZ, Herzogtum Franken S. 53. 
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ten zu einem Gebiet, das historisch als alter bayerischer „(Ur-)Nordgau“21 bezeich-
net wurde, aber nicht mit jenem gleichzusetzen ist, das die heutige Oberpfalz 
meint22.  

So betrachtet, überschneidet sich der Begriff „Franken“ im 14. Jahrhundert nur 
bedingt mit der aktuellen politischen und landschaftlichen Kontur23.  

Franken war im Spätmittelalter keine politische Einheit, sondern von einer histo-
risch gewachsenen Vielfalt an Herrschaften geprägt: Stifte und Klöster, Reichsstäd-
te, Reichsdörfer, Fürstentümer, Grafschaften und geistliche Mächte. Einen Eindruck 
über die Beschaffenheit Frankens zur Zeit Ludwigs des Bayern geben der 1340 Juli 
1 errichtete Landfriede24 und dessen Bündnisteilnehmer. Aufgeführt werden dort 
die Städte Bamberg, Würzburg, Eichstätt, Nürnberg und Rothenburg, die Vertreter 
der Bistümer Bamberg, Eichstätt, Würzburg und des Benediktinerklosters Fulda 
sowie die Grafen und Herren von Nürnberg, Henneberg, Castell und Hohenlohe. 
Deren Herrschaftsbereiche markieren gleichermaßen die Ausdehnung des als Fran-
ken verstandenen Gebiets25.  

Ab 1500 wurde unter Kaiser Maximilian I. das Reich in zwölf verschiedene 
Reichskreise eingeteilt. Dem Fränkischen Reichskreis, dessen Beschaffenheit maß-
geblich die Eingrenzung des heutigen Frankens prägte, fielen 1512 die drei Hoch-
stifte Bamberg, Eichstätt und Würzburg, der Deutschordensbesitz Mergentheim als 
Hauptsitz des Deutschen Ordens, die Zoller‘schen Fürstentümer Ansbach und 
Kulmbach (bzw. später Bayreuth), die Grafschaften Henneberg, Hohenlohe und 
Pappenheim, das Fürstentum Limpurg und die Reichsstädte Nürnberg, Weißenburg, 
Windsheim, Rothenburg, Dinkelsbühl, Feuchtwangen und Schweinfurt zu. Zu Mit-
telfranken als historischem Sprengel zählten die im südlichen Teil dieses Reichs-
kreises gelegenen Territorien, insbesondere die Reichsstadt Nürnberg, die (spätere) 
Markgrafschaft Brandenburg-Ansbach, das Hochstift Eichstätt und der größte Teil 
der Ballei Franken des Deutschen Ordens, zu Oberfranken die nordöstlich gelege-
nen Gebiete, vor allem das Hochstift Bamberg, die Zoller‘schen Sitze Bayreuth und 
Kulmbach sowie das Zentrum Hof. Unterfranken mit der Bischofsstadt Würzburg 
und der Reichsstadt Schweinfurt wird in Heft 12 separat behandelt werden. 

 

                                                           
21  Der alte Nordgau oder Ur-Nordgau war das Gebiet zwischen Ingolstadt, Nürnberg und Regensburg. 

Die natürliche Grenze im Süden wurde durch die Donau festgelegt, im Osten durch Jura und Vils, im 
Norden durch die untere Pegnitz und im Westen durch Regnitz und Rezat. Der große Königshof Wei-
ßenburg mit dem dortigen Reichsforst definierte die Ausdehnung des bayerischen Nordgaus im Südos-
ten, dessen Hauptachse die Altmühl war. Ausführlich dazu BOSL, Bayerische Stadt S. 21. 

22  Zum Nordgau und der heutigen Oberpfalz vgl. Reg.LdB 9 S. XIVf.  
23  LUBICH, Faktoren S. 59. 
24  Nr. 366. 
25  Vgl. dazu RUPPRECHT, Landfriedensbündnis S. 101f. 
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b. Ludovicianische Politik 

Das in den Regesten gebotene Urkundenmaterial muss vor dem Hintergrund der 
historischen Entwicklung betrachtet werden. Die Doppelwahl von 1314, bei der 
Herzog Ludwig von Oberbayern am 20. Oktober von einem Teil der Kurfürsten und 
ebenso sein Konkurrent und Vetter Friedrich von Habsburg einen Tag früher von 
den anderen Kurfürsten jeweils zum deutschen König gewählt worden waren26, 
bildete den Ausgangspunkt für acht Jahre andauernde reichsweite Auseinanderset-
zungen bis zum Sieg Ludwigs in Mühldorf 132227. Der Thronkampf der ersten vier 
Jahre spielte sich im Südwesten des Reichs ab, denn Friedrichs Verbündete befan-
den sich in Schwaben und am Oberrhein in der Nachbarschaft der vorderösterrei-
chischen Erblande. Die Verbündeten Ludwigs saßen in Franken sowie am Mittel- 
und Niederrhein. Der Thronkampf wirkte sich stark auf Franken aus und resultierte 
nicht zuletzt aus den Zwistigkeiten zwischen Ludwig und seinem Bruder Rudolf. 

1294 waren in Oberbayern nach dem Tod Herzog Ludwigs II. den Söhnen Lud-
wig IV. und dem älteren Rudolf I. die herzoglichen Rechte zugefallen. Damit hatten 
beide Brüder Anspruch auf die zugehörigen Gebiete und Reichspfandschaften, von 
denen ein Teil auch in Franken lag. Anfangs übten beide die Herrschaft gemeinsam 
aus. 1310 wurde allerdings aufgrund zunehmender Auseinandersetzungen das Her-
zogtum geteilt. Drei Jahre später wurde diese Teilung zurückgenommen, dabei er-
hielt Rudolf die an die Kurpfalz gebundene Kurstimme28. Die Herrschaft der beiden 
Wittelsbacher war von ständigen Konflikten geprägt, was sich u.a. darin äußerte, 
dass Rudolf seine Kurstimme in der Königswahl 1314 gegen seinen Bruder und für 
Friedrich von Habsburg einsetzte. Ludwig behielt auch nach seiner Wahl zum rö-
misch-deutschen König zusammen mit seinem Bruder seine herzogliche Stellung 
bei. Das war die Ausgangslage, unter deren Vorzeichen die wittelsbachische Herr-
schaft in Franken stand. 

Die Schwierigkeiten der gemeinsamen Regierung illustriert das Beispiel von 
Colmberg und Leutershausen. Ludwig hatte 1319 Januar 12 geplant, Burg Colm-
berg und Markt Leutershausen, daz uns und unser hertzogtum ze Baiern ze rechtem 
eigen angehort, dem Reich zu übertragen und als Reichslehen an Burggraf Fried-
rich IV. von Nürnberg für seine Dienste im Thronkampf zu vergeben29. Aber ent-
weder hatten die Burggrafen angesichts der Schwierigkeiten im Hause Wittelsbach 
für die Ausgliederung aus dem Hausgut eine Bestätigung Rudolfs gefordert oder 
dieser hatte selbst interveniert, denn in einer weiteren Urkunde vom selben Tag 
kündigte Ludwig an, sich erst mit seinem Bruder versöhnen zu wollen, wenn der 
dieser Übertragung zustimme30. Die Vergabe von Colmberg und Leutershausen 
bedeutete für Ludwig kein großes Opfer, denn sie waren vorher Besitz der Grafen 
                                                           

26  Dazu MENZEL, Ludwig und Friedrich S. 394f. 
27  Zur Schlacht bei Mühldorf a. Inn (1322 September 28) u.a. SCHROHE, Kampf S. 171f.; ERBEN, 

Schlacht; RÖNSCH, Beiträge; MURR, Schlacht sowie alle Beiträge in STEINBICHLER, Schlacht.  
28  RALL, Hausverträge S. 65. 
29  Nr. 55.  
30  Nr. 56. – Zu Leutershausen JEHLE, Leutershausen S. 303f.; zu Colmberg JEHLE, Colmberg S. 99f.  
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von Truhendingen gewesen, die sie 1318 an die Nürnberger Burggrafen verkauften. 
An dieser Herrschaft hatten die bayerischen Wittelsbacher gewisse Lehensrechte, 
auf die Ludwig großzügig zugunsten des Reichs und Friedrichs IV. verzichtete, da 
sie für sein Haus nicht von essentiellem Nutzen waren. Für die Burggrafen bedeute-
te dieser Gebietszuwachs, der an der Kreuzung wichtiger Handelsstraßen gelegen 
war, eine Konsolidierung ihrer Herrschaft im Westen31. Es liegt keine Urkunde da-
rüber vor, ob Rudolf der Übertragung zugestimmt hat. Im Hausvertrag von Pavia, 
der 1329 zwischen Ludwig sowie seinen Erben und den Söhnen seines Bruders Ru-
dolf und Ruprecht geschlossen wurde und wonach Oberbayern und die Pfalz in 
zwei selbständige Fürstentümer geteilt wurden32, erschien die Burg Colmberg unter 
den Besitzungen der Pfälzer Linie33. Auch die Übertragung von Leutershausen war 
offenbar nicht unproblematisch, denn obwohl Colmberg und Leutershausen 1333 
als Besitz der Burggrafen aufgeführt wurden34, war letzteres 1335 August 3 erneut 
Gegenstand eines Schiedsgerichts zwischen dem Kaiser und Burggraf Johann II.35  

Auch den Streit um das Hirschberger Erbe konnte Ludwig erst nach dem Tod 
seines Bruders Rudolf 1319 August 1336 lösen, als er alleiniger Herrscher des Her-
zogtums Oberbayern war. Hier mussten die Wittelsbacher nach dem Tod des letzten 
Vertreters der Hirschberger 1305/06 empfindliche Gebietsverluste hinnehmen37. 
Auf das Erbe erhoben verschiedene Parteien Anspruch, das Hochstift Eichstätt, die 
Grafen von Graisbach und die Herzöge von Oberbayern. Die Wittelsbacher mach-
ten sich Hoffnungen auf umfangreichen Gebietszuwachs, die aber durch das dritte 
gültige Testament des letzten Hirschberger Grafen enttäuscht wurden. Große Teile 
gingen an das Hochstift, dessen Bischöfe damit die unumschränkte Stadtherrschaft 
in Eichstätt erreichten38; die bayerischen Herzöge und die Graisbacher wurden mit 
kleineren Anteilen bedacht. Erst 1319 kam es zu einem Vergleich zwischen den 
Parteien39. 1319/20 setzte Ludwig Berthold von Neuffen als Landrichter in der dem 
oberbayrischen Herrschaftsbereich zugehörigen Grafschaft Hirschberg ein40. Bert-
hold stammte aus der angrenzenden Grafschaft und war ein treuer Verbündeter des 
Wittelsbachers. Unter seiner Ägide ließ Ludwig in der Grafschaft Hirschberg ein 

                                                           
31  SCHWAMMBERGER, Erwerbspolitik S. 49f. 
32  Ludwig als Landesherr und seine Erben erhielten Oberbayern und den kleineren Teil, der später 

Oberpfalz genannt wurde. An die Pfalzgrafen Rudolf und Ruprecht gingen die Rheinpfalz und der größe-
re Teil der Oberpfalz, wobei die Kurwürde zwischen beiden Linien wechseln sollte, beginnend bei den 
Pfalzgrafen, vgl. RALL, Hausverträge S. 66f. 

33  RALL, Hausverträge S. 103. 
34  SCHWAMMBERGER, Erwerbspolitik S. 77.  
35  Ebd., S. 59 Anm. 18. 
36  ANGERMEIER, Bayern S. 155f.; RALL, Hausverträge S. 66.  
37  Zum Hirschberger Erbe vgl. Nr. 84 Anm. 1 und Nr. 221 Anm. 3. 
38  Zur Entwicklung Eichstätts vgl. FLACHENECKER, Geistliche Stadt. 
39  Nr. 59 und REISACH, Geschichte S. 62. 
40  Nr. 66. – Zur Beschaffenheit des kaiserlichen Landgerichts Hirschberg vgl. ICKSTATT, Landgericht; 

SÜNDERMAHLER, Landgericht Hirschberg; ROSENTHAL, Gerichtswesen S. 103 Anm. 3; MÜLLER, Land-
gericht S. 229; KALISCH, Landgericht Hirschberg; EISENBRAND, Ehehaftsordnungen. 
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Landrecht aufstellen. Die Urkunde von 1320 Oktober 2841 ist ein beeindruckendes 
Dokument in Bezug auf die Verschriftlichung von Rechtstraditionen. 

Während des Thronstreits zwischen Friedrich und Ludwig in den Jahren 1314-
1322 war es für Franken als königsnahe und zentrale Landschaft und vor allem für 
die dortigen Reichsstädte nicht möglich, eine neutrale Haltung einzunehmen. Die 
zahlreichen Privilegierungen des Herrschers für sie sind Zeugnis dieser Situation. 
Auch wenn die Urkunden in diesem Band selten Auskunft darüber geben, welcher 
Art die Unterstützung der Städte für den König war, so ist anzunehmen, dass es sich 
zumeist um finanzielle und militärische Hilfe handelte. So befreite Ludwig 1315 in 
Amberg die Nürnberger Bürger für zwei Jahre von allen Steuern und Abgaben, weil 
sie ihm 500 Pfund Haller gegeben hatten und für das kommende Jahr 50 Söldner 
mit Pferden zur Verfügung stellen sollten42.  

Auch beim fränkischen Adel spielte der Thronstreit eine bedeutende Rolle. 
Friedrich der Schöne hatte einige Parteigänger in fränkischen Gebieten, denen er 
Burgen und Besitzungen übertragen hatte, von denen aus sie diejenigen Adligen 
angriffen, die von Ludwig begütert worden waren. Heinrich Küchenmeister von 
Nortenberg, Hofmeister Ludwigs des Bayern, hatte die seit König Heinrich VII. als 
Pfand in seinem Besitz befindliche Burg Gailnau43 gegen Kraft II. von Hohenlohe-
Weikersheim zu verteidigen, der von Friedrich dem Schönen dort eingesetzt worden 
war44. Dem Nortenberger gelang es, die Burg gegen den „Reichsfeind“45 Kraft II. 
zu halten, wofür der König ihm 1316 April 7 zusätzlich 100 Mark Silber auf die 
Burg verpfändete46. Die Burg Gailnau gehörte zu den ehemaligen Besitzungen des 
1310 geächteten Konrad IV. von Oettingen, dem Schwager Krafts II., die 1313 
durch einen Schiedsspruch dem Hochstift Eichstätt zuerkannt worden waren47. Das 
Hochstift versuchte nun diese Besitzungen, wozu auch Herrieden und Wahrberg 
zählten, gegen die Oettinger und ihre hohenlohischen Verwandten48 zu halten, was 
ihnen nicht gelang. Daher belagerte 1316 Ludwig selbst Burg und Stadt Herrieden 
und die Burg Wahrberg, wo sich die Habsburger Partei unter Führung Krafts II. 

                                                           
41  Nr. 66.  
42  Nr. 24.  
43  Nr. 30 Anm. 2. 
44  1314 Dezember 26 hatte Friedrich der Schöne in Zusammenhang mit der Stadt Crailsheim die Burg 

Gailnau an Kraft II. als Reichslehen übertragen (MGH Const. 5 S. 173 Nr. 183; GROSS, Reg. Habsburg 
S. 9 Nr. 47), vgl. BANSA, Register 1 S. 40f. Vorbem. zu Nr. 45. 

45  Nr. 34.  
46  Nr. 30. 
47  1313 September 13 (HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 479 Nr. 1535). 
48  Krafts Schwester Adelheid (SCHUH, Territorienbildung S. 481) war die Witwe des geächteten Kon-

rad IV. und erhob Anspruch auf die Stadt Herrieden und die Burg Wahrberg, worin sie von den Oettin-
gern unterstützt wurde (vgl. HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 494). Trotz des Sieges Ludwigs in der 
Belagerung erreichte Bischof Philipp von Eichstätt erst 1317 August 9 eine Anerkennung seiner Rechte 
an Herrieden, Wahrberg und Ornbau durch die Oettinger, vgl. Nr. 34 Anm. 3. Der Streit mit den Hohen-
lohern um die Besitzrechte der Burg Wahrberg zog sich sogar bis 1323 [Februar 14 – Dezember 19] hin 
(Reg.LdB 7 S. 90 Nr. 204).  
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verschanzt hatte. Dieser hielt Stadt und Burgen widerrechtlich besetzt und vertei-
digte seinen Anspruch mit Gewalt49.  

Ein „Schlupfwinkel und eine Höhle von Räubern“ sei Herrieden gewesen, heißt 
es später in der Urkunde Ludwigs von 1316 Mai 1950. Der König zog gegen Kraft 
II. ins Feld. Dabei erhielt er militärische Unterstützung von den nahegelegenen 
Reichsstädten wie Nürnberg51 und den dortigen Burggrafen, deren Gebiete an die 
Kampfzone grenzten. Ludwig ließ Herrieden schleifen und untersagte einen Wie-
deraufbau52. Die Eichstätter Kirche erhielt Wahrberg mit Zubehör als Entschädi-
gung53 für ihre finanziellen Einbußen, die aus der Zerstörung Herriedens resultier-
ten. Trotzdem konnte Ludwig Kraft nicht völlig unterwerfen, dieser blieb bis zur 
Schlacht bei Mühldorf Anhänger Friedrichs des Schönen54. Erst im Januar 1323 
wechselte er auf die Seite Ludwigs und wurde rehabilitiert und erhielt Reichsle-
hen55. Künftig konnte Ludwig auf ihn und die anderen Mitglieder der Hohenloher 
Dynastie als treu ergebene Verbündete vertrauen56. 

Der Thronkampf hatte sich in seinen letzten vier Jahren weiter in den Westen des 
Reichs verlagert, weit entfernt von fränkischen Gebieten. Die Truppenverbände der 
Habsburger und Wittelsbacher trafen bis 1322 mehrfach aufeinander, ohne dass es 
dabei jedes Mal zum Kampf gekommen wäre57. In dieser für beide Seiten zermür-
benden Situation wankten manche Verbündete in ihrer Treue. Auf Franken, obwohl 
fern ab vom politischen Geschehen, konnte Ludwig in dieser Zeit zählen. Lediglich 
ein Mandat von 1321 für die Stadt Weißenburg i. Bay. gibt Anlass zur Vermutung, 
dass die fränkische Loyalität nicht immer ganz einhellig war58. Mitte des Jahres 

                                                           
49  Vgl. u.a. LOCHNER, Ludwig S. 5-13; GRUPP, Reg. Oettingen S. 173 Nr. 609f., S. 174 Nr. 612; 

ADAMSKI, Herrieden S. 81. 
50  Nr. 34 (1). 
51  Nr. 34 (3), vgl. HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 495. 
52  Zur Zerstörung Herriedens 1316 April 2 (HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 494) und der Erobe-

rung der Burgen Wahrberg und Schillingsfürst vgl. u.a. LOCHNER, Ludwig S. 32-36; REICKE, Rst. Nürn-
berg S. 184; ADAMSKI, Herrieden; EYSSELEIN, Katastrophen S. 118-120; FRIEDRICH, Kloster S. 24-27; 
BACH-DAMASKINOS, Schlösser und Burgen in Mittelfranken S. 148 sowie Nr. 34 Anm. 3. 

53  Zu Umfang und Entwicklung der Entschädigung für das Bistum Eichstätt MÜLLNER, Annalen S. 
372; LOCHNER, Ludwig S. 36-40; ADAMSKI, Herrieden S. 86-91; SCHUH, Territorienbildung S. 482f.; 
ARNOLD, Count S. 159f.  

54  Kraft II. war bis Ende 1322 Friedrichs Bundesgenosse. Noch 1321 Oktober 20 hatte er sich dem 
Habsburger auf drei Jahre verpflichtet (WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 172 Nr. 200; GROSS, Reg. Habs-
burg S. 139 Nr. 1114).  

55  1323 Januar 5 nahm Ludwig Kraft und dessen Diener wieder in seine Huld auf (Reg.LdB 7 S. 79 Nr. 
176), bestätigte ihm die früher von Friedrich dem Schönen übertragenen Reichslehen (Reg.LdB 7 S. 81 
Nr. 180) und verlieh ihm weitere (Reg.LdB 7 S. 80 Nr. 179, S. 82 Nr. 184, S. 83 Nr. 187, S. 87 Nr. 196). 

56  1325 Januar 10 verpflichtete sich Kraft II. König Ludwig mit 30 Helmen (MGH Const. 6/1 S. 4 Nr. 
6; BÖHMER, RI S. 45 Nr. 774), Januar 28 wurde der Vertrag präzisiert (MGH Const. 6/1 S. 6 Nr. 9f.). In 
der Urkunde 1332 Januar 12 wird Kraft als Marschall Ludwigs bezeichnet (Reg.LdB 1 S. 68 Nr. 159). 
Im großen fränkischen Landfrieden von 1340 Juli 1 (Nr. 366) sind neben Kraft II. mehrere Mitglieder 
anderer Hohenloher Linien als Bündnispartner genannt, vgl. S. XXIX. 

57  MENZEL, Ludwig und Friedrich S. 395. 
58  Nr. 70. 



XVI 

 

1320 war es im Rheingebiet zu einer für den Bayern nachteiligen Veränderung des 
politischen Gefüges gekommen, denn sein wichtigster Verbündeter, der Mainzer 
Erzbischof Peter von Aspelt, war 1320 Juni 5 verstorben59.  

Die Habsburger nutzten diese Situation und belagerten Speyer im August dessel-
ben Jahres, woraufhin Ludwig seine Truppen im September vor Straßburg sammel-
te. Bevor es aber zu einer Schlacht kommen konnte, zog Ludwig wieder ab. Als 
Reaktion auf diesen erfolglosen Feldzug wechselten zahlreiche Verbündete wie 
Berthold VII. von Henneberg und einige Städte im südwestlichen Raum wie 
Schwäbisch Hall, Regensburg und Augsburg auf die Seite der Habsburger. Ob 
Weißenburg i. Bay. nach dem genannten Mandat60 ebenfalls in seiner Treue wank-
te, ist letztlich nicht bekannt. Die Urkunde ist für Franken ein Einzelfall.  

Die Jahre bis 1322 waren von den Auseinandersetzungen gegen Friedrich den 
Schönen bestimmt. In der Schlacht bei Mühldorf fiel dann die endgültige Entschei-
dung, mit der sich Ludwig im Reich durchsetzte. Den Sieg hatte er maßgeblich dem 
Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit seinem großen Gefolge (adiutor de multa 
comitiva extitit) zu verdanken, wofür dieser ein Jahr später angemessen entschädigt 
und entlohnt wurde61. Wie umfangreich diese militärische Unterstützung gewesen 
war, lässt die erst 1325 erfolgte Abrechnung mit Friedrich über seine in diesem 
Krieg entstandenen Kosten erahnen. Ludwig quittierte ihm eine Schuldsumme von 
9300 Pfund Haller und verpfändete ihm die Städte Weißenburg und Windsheim mit 
zugehörigen Ämtern62. Die Urkunden des Zeitraums bis 1322 zeigen, dass Ludwig 
keine landesherrlichen Interessen verfolgte, sondern dass die Doppelwahl und das 
Gegenkönigtum sein Handeln in Franken bestimmten.  

In den Jahren danach bis zum Aufbruch nach Italien 1327 war Ludwigs Politik in 
Franken darauf ausgerichtet, sein Königtum zu konsolidieren und seine Partner im 
Thronstreit zu entschädigen. Die Reichsstädte Nürnberg und Rothenburg gehörten 
ebenso wie der Burggraf von Nürnberg63, Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim64 oder 
Konrad II. von Schlüsselberg65 zu den Begünstigten. Friedrich IV. erhielt Anteile 
der Nürnberger Reichssteuer66, die Stadt Hof mit Zubehör und das dortige Patro-
natsrecht67, das Bergregal mit allen Erzgängen zwischen dem Plassenberg, dem 
Münchberg und Marktschorgast68. Letzteres bedeutete eine Erweiterung der burg-

                                                           
59  THOMAS, Ludwig S. 93. 
60  Nr. 70. 
61  Nr. 103f., 112, 136, vgl. SCHWAMMBERGER, Erwerbspolitik S. 55f. 
62  Die Generalabrechnung Nr. 135 ist kein Vollregest in diesem Heft, da die beste Überlieferung 

außerhalb des Bearbeitungsraumes liegt. Es wurde aber trotzdem als ausführliches Kurzregest dar-
gestellt, weil sich daraus die Verpfändungsdeperdita (Nr. 132-134) für Weißenburg und Windsheim 
ableiten lassen, die inhaltlich für diesen Band unentbehrlich sind. 

63  Nr. 135.  
64  Nr. 102, 113f., 122.  
65  Nr. 105.  
66  Nr. 140, 145, vgl. dazu Nr. 139 Anm. 2f.  
67  Nr. 104.  
68  Nr. 112.  
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gräflichen Herrschaftsrechte im nördlichen Franken, dem obergebirgischen Land, 
und sollte der zweite Stützpunkt der Zollern werden69.  

Zwischen 1327 und 1329/30 befand sich Ludwig zur Erlangung der Kaiserwürde 
in Italien70. Seine Politik für Franken beschränkte sich daher auf die Urkunden für 
fränkische Empfänger, die ihn entweder begleiteten oder während seines Aufenthal-
tes aufsuchten. Aus Zeugenlisten des Jahres 132871 geht hervor, wer sich von den 
fränkischen Adligen am Hof des Kaisers befand. Neben Burggraf Friedrich IV.72 
hatten verschiedene Vertreter fränkischer Dynastien Ludwig auf dem Romzug be-
gleitet, ihre Verdienste wurden entsprechend entlohnt. So waren Konrad II. von 
Truhendingen73, Konrad II. von Schlüsselberg74, Graf Hermann von Castell75, sowie 
Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten und Gottfried II. von Hohen-
lohe-Brauneck-Brauneck76 Teil von Ludwigs Gefolge in Italien.  

Privilegienbestätigungen unter dem neuen kaiserlichen Siegel gingen aber auch 
an die Reichsstädte Nürnberg77, die Zisterzienserklöster Heilsbronn78, Langheim79 
oder an das Nürnberger Deutschordenshaus80, deren Delegationen den Kaiser in 
Rom oder auf dem Rückweg in Pisa getroffen hatten81.  

Noch während seines Italienzugs regelte Ludwig am 4. August 1329 im Hausver-
trag von Pavia mit Rudolf II. und dessen Bruder Ruprecht I. die Erbfolge der Wit-
telsbacher82. Ludwig erhielt Oberbayern und überließ den Nachkommen seines 
Bruders die Pfalz. In dieser Teilung erhielten die Bayern Besitzungen, die in späte-
ren Urkunden dieses Heftes Gegenstand von Verpfändungen oder Übertragungen 
für fränkische Empfänger wurden83, so z.B. Neustadt a.d. Donau sowie Burg und 
Stadt Vohburg a.d. Donau84. 

Als Ludwig im Februar 1330 aus Italien zurückgekehrt war, fand er auf deut-
schem Boden stabile Verhältnisse vor85. Friedrich der Schöne war 1330 Januar 1386 
gestorben, Ludwig fiel somit die Alleinherrschaft zu. Der Kaiser verbrachte die 
                                                           

69  Zum Ausbau des Zollerʼschen Territoriums u.a. WARG, Regnitzland; DERS., Hochgerichtsbezirk.  
70  BERG, Italienzug. 
71  Nr. 159f., 169-171, 173. – Zu den Zeugenlisten der Urkunden in diesem Heft vgl. S. XXXVII. 
72  Friedrich IV. von Nürnberg Nr. 159-167, 169-171, 173, 175-181, 183f. – Zur Belohnung und Ent-

schädigung des Burggrafen vgl. S. XXVIf.  
73  Nr. 159f., 169-171, 173f. 
74  Nr. 159f., 169-171, 173, 193. 
75  Nr. 159f., 169-171, 173.  
76  Nr. 159f., 169-171, 173. 
77  Nr. 186f. 
78  Nr. 182. 
79  Nr. 194. 
80  Nr. 188. 
81  BERG, Italienzug S. 181f. 
82  Ebd., S. 189f. 
83  Hier werden nur die in den fränkischen Urkunden genannten Besitzungen aufgezählt.  
84  Nr. 452.  
85  MENZEL, Entwürfe S. 176. 
86  CHROUST, Romfahrt S. 242f. sowie DERS., BERG, Italienzug S. 194; MENZEL, Ludwig und Friedrich 

S. 399; DERS, Entwürfe S. 176. 
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kommenden Monate fast ausschließlich im bayerisch-fränkischen Raum, die 
Urkundenproduktion der neuen kaiserlichen Kanzlei vor allem im Hinblick auf die 
Ausfertigungen von Privilegien und -bestätigungen erreichte ein beeindruckendes 
Ausmaß. Den Zeiten der kämpferischen Auseinandersetzungen im deutschen Raum 
folgten nun Jahre der Ausgleichspolitik nach innen und außen. Ludwig fand seine 
Rolle als Förderer von Wirtschaft und Handel sowie Frieden und Recht87. Die posi-
tiven Auswirkungen zeigten sich besonders deutlich in Franken als traditionell kö-
nigsnahem Raum. Den Rückhalt in der fränkischen Bevölkerung honorierte Ludwig 
durch eine verstärkte Zuwendung zu den Städten und zu einer ständisch gleichbe-
rechtigten Landfriedenspolitik88, die den Schutz von Städten, Märkten, Straßen und 
Kaufleuten einschloss und so ein wirkungsvolles Instrument für die Förderung von 
Handel und Wirtschaft darstellte. Die Bestimmungen des Landfriedens in der Ur-
kunde von 1337 Juli 12 illustrieren, wie sich dies für die betreffende Region und die 
begünstigten Städte auswirkte89. Gerade in derart heterogen strukturierten Herr-
schaftsräumen wie in Franken konnte eine Etablierung von Ludwigs Königtum nur 
durch den Zusammenschluss verschiedener ständischer Interessengruppen als Frie-
densbündnisse gelingen. Ludwigs Regierungszeit kann als Beginn der Phase der 
„regionalen Landfrieden“90 in Franken bezeichnet werden91; unter ihm (wie auch 
später unter Karl IV.) gelang es dem Königtum, als Ordnungsmacht präsent zu 
sein92.  

Besonders wirkungsvoll für diese engeren politischen Ziele waren die fast 
gleichzeitig abgeschlossenen Landfrieden für Schwaben 1340 Juni 1793 und Fran-
ken 1340 Juli 194. Beide Landfrieden trugen – im Vergleich zu späteren Bündnissen 
dieser Art – eine stark politische Note95, denn Ludwig hatte alle seine Söhne96 zu 
Bündnismitgliedern gemacht und so für einen starken wittelsbachischen Einfluss 
gesorgt97. Grundlagen des Landfriedens als überterritorialer Friedensordnung waren 
dabei einerseits das königliche Gebot, andererseits die ständische Schwurgemein-
schaft98. Die räumliche Erstreckung des Landfriedens bemaß sich an den Territorien 
der Teilnehmer99, nicht an einem „Land“. In der fränkischen Einung100 waren neben 

                                                           
87  MENZEL, Ludwig und Friedrich S. 399. 
 88  MENZEL, Entwürfe S. 179. 
 89  Nr. 331 auch wenn es sich hier nicht um fränkische Städte handelt. 
 90  RUPPRECHT, Landfriedensbündnis S. 103. 
 91  Diese Bündnisse setzen sich deutlich von den früheren Reichslandfrieden ab, RUPPRECHT, Land-

friedensbündnis S. 103. 
 92  RUPPRECHT, Landfriedensbündnis S. 103. 
 93  Reg.LdB 8 S. 204 Nr. 426 mit ausführlicher Literatur. 
 94  Nr. 366.  
 95  ANGERMEIER, Königtum S. 169. 
 96  Ludwig V., Stephan II., Ludwig VI. und deren Brüder, den Söhnen Ludwigs aus seiner zweiten Ehe 

mit Margarete von Holland. 
 97  ANGERMEIER, Königtum S. 169.  
 98  Nr. 366 (24): alle am Landfrieden beteiligten Herren sollen alle in ihrem Gebiet auf eigenen Vesten 

Ansässigen sowie alle Vögte und Richter auf den Landfrieden schwören lassen. 
 99  Nr. 366 (29): Dieser Landfriede umfasst das Land und Gebiet der verbündeten Herren und Städte. 
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Ludwigs Kindern, den Städten Bamberg, Würzburg, Eichstätt, Nürnberg und Ro-
thenburg o.d. Tauber auch die Bischöfe von Bamberg, Eichstätt, Würzburg und der 
Abt von Fulda sowie die Burggrafen von Nürnberg, die Grafen von Henneberg und 
von Castell sowie Vertreter der unterschiedlichen Linien der Hohenloher Dynastie 
vertreten. Diese „innerterritoriale Gestaltung“101 schuf überterritoriales Recht: Die 
Verpflichtung zu gegenseitiger Hilfe102, die Verfolgung eindeutig definierter Ver-
brechen103 und den Schutz bestimmter Personen. Sie schuf darüber hinaus Institu-
tionen und Werkzeuge zur Rechtsprechung, wie beispielsweise ein Landfriedensge-
richt. 1344 hatte der Kaiser den Städten Nürnberg, Rothenburg, Würzburg, Bam-
berg und Eichstätt erlaubt, sich zu Friedenszwecken zu verbünden104. 

Eines der großen Problemfelder, nämlich die Auseinandersetzung mit dem Papst-
tum, die sich über den Großteil von Ludwigs Regierung erstreckte, fand auch in den 
fränkischen Urkunden seinen Niederschlag. Papst Johannes XXII.105, seit 1316 auf 
dem Stuhl Petri, hatte sich während des Doppelkönigtums aus den deutschen Be-
langen herausgehalten. Seit Oktober 1323 allerdings prozessierte er gegen Lud-
wig106 und spätestens mit dem Interdikt von 1324 März 23 und der Exkommunika-
tion der kaiserlichen Anhänger 1324 Juli 11 war der Konflikt zwischen Papst und 
König zu einer reichsweiten Angelegenheit geworden107. Die Mehrheit der Fürsten 
stand dennoch auf Ludwigs Seite, und auch im wittelsbachfreundlichen Bistum 
Eichstätt und im exemten Bistum Bamberg fand der Bann des Papstes keinen gro-
ßen Widerhall. Dennoch war Ludwig darum bemüht, dass das geistliche Leben in 
Franken keine Einschränkungen erfuhr. Seine Urkunden für die Jahre 1323-1326 
zeugen von einer zielgerichteten Kirchenpolitik. Er privilegierte geistliche Institu-
tionen wie die Kollegiatstifte in Ansbach108 und Feuchtwangen109, übergab der 
Stadt Nürnberg die Pflegschaft über das von gebresten und Mangel110 bedrückte 
Dominikanerinnenkloster in ihrer Stadt und übertrug dem Deutschen Orden Rechte, 
Güter und Privilegien111. Der Konflikt zwischen Johannes XXII. und Ludwig hatte 
sich aufgrund des eindeutig antipäpstlichen Akts der Kaiserkrönung verschärft und 
vertieft, aber die Fürsten des Reichs standen dem Kaiser näher als zuvor. Ludwig 
nutzte diese Situation zu einer klaren Abgrenzung von der Kurie, die „Attacken des 
Papstes auf die Befugnisse des Fürsten, des Königs und Kaisers, die verhängte Ex-

                                                                                                                                       
100  Zum Begriff der Einung RUPPRECHT, Landfriedensbündnis S. 102. 
101  RUPPRECHT, Landfriedensbündnis S. 103. 
102  Nr. 366 (4).  
103  Aufgezählt werden u.a. Raub, Mord, Brandstiftung, Gefangennahme, Diebstahl, unrechte Fehde oder 

die Beihilfe zu diesen. 
104  Nr. 416, vgl. SCHWALM, Landfrieden; ANGERMEIER, Königtum S. 171; SCHNURRER, Städtebund. 
105  Vgl. THOMAS, Ludwig S. 163-165 sowie umfassend MENZEL, Entwürfe S. 164 mit Anm. 34. 
106  Ausführlich dazu u.a. SCHÜTZ, Appellationen; MENZEL, Entwürfe S. 166; EISENZIMMER, Hof  

S. 357 mit Anm. 110. 
107  THOMAS, Ludwig S. 159-166; MENZEL, Entwürfe S. 165f. mit weiterer Literatur. 
108  Nr. 97f. 
109  Nr. 93. 
110  Nr. 129.  
111  Nr. 124.  
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kommunikation und das Interdikt waren nicht hinzunehmen.“112 Widerstand gegen 
das Interdikt kam auch aus der Bevölkerung, die sich gegen solche Geistliche 
durchsetzte, die geistliche Handlungen verweigerten. Die Mehrheit der Ordens- und 
Weltkleriker hielt sich allerdings gar nicht erst an die päpstlichen Weisungen113. 
Ludwig honorierte diesen Rückhalt. Für das Jahr 1331, in dem sich der Kaiser fast 
ausschließlich im bayerisch-fränkischen Raum aufgehalten hatte, häufen sich die 
Urkunden zugunsten der dortigen Klöster, Stifte und Bistümer. Schutzzusagen für 
die Klöster St. Maria in Auhausen114, Engelthal115, Wülzburg116, Langheim117, das 
Hochstift Eichstätt118, das Neue Spital außerhalb der Mauern Rothenburgs119, Privi-
legien und -bestätigungen sowie Vogteibefreiungen für die Klöster St. Egidien in 
Nürnberg, für Wülzburg120, Plankstetten121, Langheim122 reihen sich an Güter- und 
Lehensübertragungen für das neue Siechenspital in Weißenburg123 oder für das 
Deutschordenshaus in Nürnberg124. Ludwigs Kirchen- und Klosterpolitik war zwar 
durchaus als Memorialpflege zu sehen125, aber auch als abgrenzende antipäpstliche 
Neuformierung der Reichsherrschaft126. Die Urkunden zeigen Ludwigs Bestreben, 
durch Übernahme der Schirmherrschaft Klöster und Stifte an das Reich zu binden, 
die Vogteigewalt in seine Hand zu bringen und darüber hinaus durch Übergabe von 
Pflegschaften an säkulare Träger eine von der Kurie unabhängige Kooperation zu 
etablieren. 

Die jahrzehntelangen Auseinandersetzungen mit dem Papsttum hatten sich im 
fränkischen Raum nicht negativ auf das Verhältnis zwischen Reichsoberhaupt und 
Geistlichkeit ausgewirkt. Lediglich 1333 Mai 14 sah sich Ludwig gezwungen, Bi-
schof Heinrich V. von Eichstätt zu verbieten, Briefe, die nicht zuvor durch den kai-
serlichen Offizial oder Richter geprüft worden waren127, verlesen oder ausführen zu 
lassen. Offenbar hatten Geistliche der Kirchenprovinz Mainz „falsche“, gegen Kai-
ser oder Reich gerichtete Schreiben an die dortigen Kleriker weitergegeben, die 
diese „aufgrund fehlender Rechtskenntnis“ veröffentlicht hatten. Bischof Heinrich 

                                                           
112  MENZEL, Entwürfe S. 173. 
113  Ebd., S. 179. 
114  Nr. 210.  
115  Nr. 213.  
116  Nr. 219. 
117  Nr. 229.  
118  Nr. 208.  
119  Nr. 211.  
120  Nr. 215, 217f.  
121  Nr. 221.  
122  Nr. 229.  
123  Nr. 212. 
124  Nr. 232.  
125  In zahlreichen Urkunden erscheint die Sorge um das eigene Seelenheil und das der Familie: Nr. 35, 

37f., 40, 63, 73, 84, 90, 212, 221, 255, 302, 314, 358, 367, 372, 402, 429, zu Ludwigs Memorialpflege 
vgl. MENZEL, Memoria. 

126  Dazu MENZEL, Ludwig und Friedrich S. 397. 
127  Nr. 260; die nachfolgenden Zitate sind diesem Regest entnommen.  
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sollte dafür sorgen, dass die Geistlichkeit seines Bistums nicht zum Werkzeug 
päpstlicher Propaganda wurde. Das Hochstift Eichstätt war den Wittelsbachern tra-
ditionell freundschaftlich gesonnen und auch dessen Bischöfe pflegten ein gutes 
Verhältnis zum Herrscher. Nun war 1329 gegen den Willen des kaiserfreundlichen 
Domkapitels Heinrich V. vom Papst mit dem Bistum Eichstätt providiert worden, 
der sein Amt erst antreten konnte, nachdem er 1331 März 3 versprochen hatte, von 
dez pabstes wegen von Avion kein gegen Ludwig gerichtetes mandat anzunehmen 
und weder sentenci noch process zu veröffentlichen128. Aber trotz Heinrichs Treue-
schwur blieb seine Loyalität auf Avignon ausgerichtet, weshalb sich das Verhältnis 
zwischen ihm, Ludwig und dem Domkapitel über seine gesamte Amtszeit hinweg 
nicht entspannte129.  

Das genannte Mandat an den Bischof war offenbar kein auf Heinrich zugeschnit-
tenes Dokument, denn eine vergleichbare Urkunde war zeitgleich an Bischof Al-
brecht von Passau gegangen130. Ludwigs Sorge, dass das geistliche Leben in Fran-
ken uneingeschränkt fortgeführt werden konnte, äußerte sich u.a. auch in einer Ur-
kunde von 1343 Januar 19. In dieser übertrug Ludwig dem Benediktinerkloster 
Solnhofen Vogteirechte unter der Voraussetzung, dass Gottesdienst und geistliches 
Leben nicht vernachlässigt werden131. 

Lediglich Ende des Jahres 1346 schien Ludwig noch einmal Veranlassung ge-
habt zu haben, allen Ständen des Reichs unter Hinweis auf ihre Verpflichtung ihm 
gegenüber zu verbieten, päpstliche Gebote, Bannbriefe, Urkunden, Prozesse oder 
Urteile heimlich oder öffentlich in Empfang zu nehmen und öffentlich zu machen 
oder gar Appellationen und Prozesse vor den Papst zu bringen132. Diese Urkunde, 
deren Empfänger Rothenburg o.d. Tauber war, ist kein speziell an die Reichsstadt 
gerichtetes Mandat, sondern eine Art Rundschreiben, das an alle Stände des Reichs 
ging. Es ist wohl vor dem Hintergrund neuerlicher Auseinandersetzungen mit Papst 
Clemens VI. zu sehen, der über Ludwig 1346 April 13 eine endgültige Verfluchung 
aussprach133 und die Kurfürsten in der Wahl Karls IV. zum Gegenkönig deutlich 
unterstützte134. 

c. Politische Partner 

Details der Politik Ludwigs spiegeln sich wie in den vorhergehenden Heften in den 
Empfängergruppen wider. Städte und deren Bürger, Adlige und Geistlichkeit waren 
                                                           

128  Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 13285. MGH Const. 6/2 S. 24 Nr. 37. – 
Vgl. dazu Nr. 260 Anm. 2. 

129  Vgl. RIEZLER, Vatikanische Akten S. 545 Nr. 159a; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; WENDE-
HORST, Bistum Eichstätt S. 160. 

130  Orig. Perg. lat. im BayHStA München, Hochstift Passau Urk. Nr. 449 (AS: KLS 541a). BÖHMER, 
RI S. 95 Nr. 1539. 

131  Nr. 402.  
132  Nr. 456.  
133  MENZEL, Ludwig und Friedrich S. 406. 
134  Ebd., S. 405. 
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die Empfänger der als Vollregesten (341 ohne Fälschungen) und Deperdita (37) 
wiedergegeben Urkunden135. Kurzregesten sind in dieser inhaltlichen Auswertung 
nicht berücksichtigt. 

Diese drei Empfängergruppen sind in den insgesamt 378 Regesten prozentual 
folgendermaßen vertreten: Zu 38% waren die Empfänger Städte und ihre Bürger im 
Allgemeinen (113) sowie städtische Spitäler (7) und namentlich genannte Bürger 
(23); von diesen insgesamt 143 Urkunden wurden 94% für fränkische Reichsstädte 
und ihre Bürger und 6% für andere Städte und ihre Bürger ausgestellt; 32% der 378 
Urkunden (121) gingen an den Adel und 28% (107) an die Geistlichkeit; ein Rest 
von 2% (7) war für Einzelpersonen, z.B. Dienst- und Amtleute bestimmt.  

Die Reichsstädte Nürnberg, Rothenburg, Weißenburg, Windsheim, Dinkelsbühl 
und Feuchtwangen waren zentral für Ludwigs Politik im fränkischen Raum, die 
bewusst auf die Förderung der Städte und die Hinwendung zum Bürgertum abzielte. 
Von den erwähnten 378 Regesten richteten sich inklusive des Landfriedens136 134 
Urkunden (35%) an die fränkischen Reichsstädte, allen voran an die Stadt und Bür-
gerschaft von Nürnberg mit 71 Urkunden, dann an Rothenburg mit 33 Urkunden, 
Weißenburg mit 17 Urkunden, Windsheim mit 9 Urkunden, Feuchtwangen und 
Dinkelsbühl mit jeweils 2 Urkunden. Anders als im benachbarten ober- und nieder-
bayerischen Raum137 konnte Ludwig mit den fränkischen Städten keine landesherr-
lichen Interessen verfolgen, aber er förderte sie im Sinne des Reichs. Bereits kurz 
nach der Königswahl erhielten die Städte umfangreiche Privilegien und -
bestätigungen138 aus Dank für vergangene und künftige Unterstützung gegen Fried-
rich den Schönen. Der mittel- und oberfränkische Raum mit seiner Nähe zu den 
bayerischen Stammlanden erwies sich seit den Zeiten des Thronstreits als stabiler 
Unterstützer von Ludwigs Königtum und als sicherer Nachbar der eigenen Hausbe-
sitzungen.  

Die gewöhnliche Steuer der Städte war eine der stabilsten Einnahmequellen des 
Reichs bzw. derjenigen, denen sie verpfändet war139. Um sich die Städte als Fi-
nanzquelle zu erhalten, legte Ludwig großen Wert auf ihren Ausbau und die Förde-
rung des Handels. Davon zeugen Einrichtungen von Märkten und Marktrechtsver-
leihungen140, Steuerbefreiungen141 oder -fixierungen142 oder Zollbefreiungen, wie 
z.B. die zwischen München und Nürnberg143 oder Nürnberg und Schwäbisch 
Gmünd144, Genehmigungen, die Stadt mit temporären Ungeldern auszubauen und 
zu befestigen145 oder die Übertragung von Reichswald und Steinbrüchen146. Wie 
                                                           

135  Vgl. Reg.LdB 7 S. XIV; 8 S. XXI; 9 S. XVIII. 
136  Nr. 366.  
137  Vgl. Reg.LdB 7 S. XIII-XVIII. 
138  Nr. 2f., 8-10, 24, 27f., 31, 43, 120.  
139  Zur Einnahme und Verwaltung der Reichsstädtesteuern BANSA, Studien S. 284f. 
140  Nr. 51, 105, 109, 174-181, 226, 233, 254, 257, 309, 330, 332f., 365, 379, 440. 
141  Z.B. Nr. 24, 297, 396.  
142  Nr. 69, 92, 222, 385.  
143  Nr. 96. 
144  Nr. 272.  
145  Nr. 237, 390, 443.  
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seine Vorgänger nutzte Ludwig die Finanzkraft und den Geldüberschuss der Städte 
für seine Verpfändungspolitik. Prominentestes Beispiel dafür war Weißenburg, das 
innerhalb der knapp 33 Regierungsjahre fast durchgehend verpfändet und wieder-
holt gezwungen war, sich selbst auszulösen. Die Verpfändungsgeschichte Weißen-
burgs wird im vorliegenden Band fast lückenlos dokumentiert147, als Pfandbesitz 
war es in der Hand der Bischöfe von Eichstätt, der Herzöge von Niederbayern, der 
Burggrafen von Nürnberg sowie der Grafen von Graisbach und Marstetten, genannt 
von Neuffen148. Neben der Verpfändungsproblematik dokumentiert der Bestand der 
Weißenburger Urkunden den andauernden Interessenskonflikt zwischen Stadt, kai-
serlichem Ammann und dem nahen Kloster Wülzburg, welches zum Hochstift 
Eichstätt gehörte; ein Beispiel für den Spagat, den Ludwigs Politik zwischen ver-
schiedenen Parteien zu leisten hatte. Die Stadt Weißenburg besaß inmitten des 
Wülzburger Klosterforstes einen Waldring, der sich unmittelbar um das Kloster 
zog. Das Kloster wiederum verfügte über ausgedehnte Besitzungen innerhalb Wei-
ßenburgs und in der Vorstadt, die dem städtischen Steuerzugriff entzogen waren149, 
was zu ständigen Auseinandersetzungen führte. Konfliktpotential bot außerdem die 
„Zwangsgemeinschaft“ von Stadt, Land und Klostervogtei Weißenburgs in der 
Hand des Ammanns150. Der Reichspfleger war in Weißenburg als Ammann tätig151 
und übte in dieser Funktion einerseits ex officio die Vogtei über das Kloster Wülz-
burg aus, war andererseits Stadtrichter und Pfleger der Reichsgüter und reichslehn-
baren Gehöfte, Mühlen sowie des Reichswaldes um Weißenburg. Die daraus er-
wachsenden Interessenkonflikte der Parteien152 spiegeln sich deutlich in den wie-
derkehrenden Privilegienbestätigungen für das Kloster und den Ermahnungen an 
Ammann und Stadt Weißenburg153. Die Stadt versuchte zunehmend ihre Rechts-
position zu sichern, indem sie Einfluss auf die Besetzung des Ammannamts nahm, 
der als Schutzherr des Klosters immer mehr zu einem Vertreter der Weißenburger 
Interessen wurde154. 

Auch andere Reichsstädte wurden aufgrund ihrer Finanzkraft immer wieder zum 
Verpfändungsobjekt, mit dem Ludwig Schulden beglich und Dienste entlohnte. Die 
Städte brachten enorme Summen auf, um sich wiederholt und manchmal entgegen 
der von Ludwig gewährten Unverpfändbarkeitsversprechen von fremden Pfandher-
ren auszulösen. Die Reichsstadt Rothenburg o.d. Tauber zählte ebenfalls zu Lud-
wigs prominenten Pfandobjekten, auch wenn sich ihre Verpfändungsgeschichte 
aufgrund komplizierter Details und fehlender Urkunden nicht lückenlos nachzeich-
                                                                                                                                       

146  Die Stadt Weißenburg beispielsweise erhielt 1338 den stadtnahen Reichswald (Nr. 344), 1347 die 
Steingrube bei Höttingen (Nr. 466). 

147  Nr. 134 Anm. 1. – Vgl. auch APPEL, Reichsstadt Weißenburg. 
148  Nr. 383, 396.  
149  Dazu RÖTTEL, Eichstätt S. 266; KÖNIG-AUERNHAMMER, Oberhochstatt S. 30. 
150  JÄGER, Weißenburg S. 20. 
151  RIEDER, Reichsstadt I S. 475-477; LEIDEL, Wülzburg S. 51f. 
152  Dazu JÄGER, Beziehungen S. 192; LEIDEL, Wülzburg S. 72-75; HABERKORN, Weißenburg S. 126-

138, bes. S. 131f. 
153  Vgl. z.B. Nr. 19, 54, 215, 218. 
154  Vgl. Nr. 54. 



XXIV 

 

nen lässt. Die Stadt war bereits unter Ludwigs Vorgängern an die Herren von Ho-
henlohe verpfändet gewesen. Seit 1325 war sie zu unterschiedlichen Anteilen 
Pfandbesitz Ludwigs von Hohenlohe-Uffenheim und dessen Vettern Konrad und 
Gottfried von Hohenlohe-Weikersheim155. Von diesen Verpfändungen löste sie sich 
etappenweise bis 1335 aus156. Trotz der Hohenloher Statthalterschaft sind die Ur-
kunden für Rothenburg zahlreich und umfangreich157, auffällig oft bestätigte Lud-
wig der Stadt Privilegien der Vorgänger, wobei die Befreiung von fremden Gerich-
ten ein zentrales Thema darstellte158. Da Rothenburg gleichzeitig Sitz der fränki-
schen Landkommende war, spiegeln die Urkunden darüber hinaus einige Über-
schneidungen zwischen geistlichen und städtischen Belangen159. 

Unter den fränkischen Reichsstädten nimmt Nürnberg eine herausgehobene Stel-
lung ein. Es erfuhr unter Ludwig eine auffällig gezielte Förderung, womit der Herr-
scher dem Vorbild seiner Vorgänger folgte. Nürnberg galt als „freie Reichsstadt mit 
Modellcharakter“ und als erste „Großstadt“ im fränkischen Raum160, die innerhalb 
kurzer Zeit zu einem wirtschaftlichen Zentrum des Reichs heranwuchs161. Im Mit-
telpunkt des fränkischen Raumes und nah zu den bayerischen Gebieten gelegen, 
war die Stadt eine ständige Stütze des Wittelsbachers gewesen, was Ludwig mit 
kontinuierlicher Privilegierung belohnte. Bereits in den ersten Königsjahren stellte 
die Kanzlei für die Stadt Nürnberg zahlreiche Urkunden aus162, von denen einige 
sofort nach der Kaiserkrönung bestätigt wurden163. Nürnberg kann als prominentes 
Beispiel dafür gelten, dass sich hier verschiedene politische Ebenen verschränkten: 
Die Förderung der Reichsstadt, die Unterstützung des unternehmerischen Bürger-
tums und gleichzeitig die Privilegierung des Adels. Die Schutzherrschaft des Wit-
telsbachers war ein bedeutender stadtbildender Faktor in Nürnberg164. 

Die Bürger der Stadt strebten eine von den Burggrafen und vom Herrscher unab-
hängige Stadtherrschaft an, was langfristig auch gelang. Bereits 1320165 überließ 
ihnen der König die Blutgerichtsbarkeit für ihre eigenen Bürger und 1323 die freie 
Wahl ihres Schultheißen166. Das Nürnberger Schultheißenamt, das über lange Zeit 
in der Hand der Burggrafen gewesen war167 und einen wichtigen Faktor der Ein-
flussnahme der Grafen in der Stadt darstellte, ging 1339 für 6000 Pfund Haller an 
den Nürnberger Bürger Konrad Groß168. Unter den 49 Urkunden für die Stadt 

                                                           
155  Nr. 122 mit Anm. 2. 
156  Zur Problematik vgl. Nr. 122 Anm. 3. 
157  Z.B. Nr. 234-237, 279, 288, 294.  
158  Z.B. Nr. 8f., 110, 234-236, 294, 319, 409.  
159  Nr. 64, 298.  
160  BOSL, Bayerische Stadt S. 34. 
161  Vgl. AMMANN, Stellung. 
162  Nr. 2f., 10, 24, 51, 57, 96, 99f., 129-131, 139, 145.  
163  Nr. 185-187. 
164  BOSL, Bayerische Stadt S. 34. 
165  Nr. 62, die Bestätigung dieser Urkunde erfolgte 1340 (Nr. 364). 
166  Nr. 99. 
167  Zum Einfluss des Schultheißen in der Stadt SPÄLTER, Etappen S. 582f. 
168  Nr. 350.  
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Nürnberg sind 17 Steuerquittungen169. Einige von ihnen geben Auskunft darüber, 
dass die Bürger Ludwig finanziell170 und militärisch unterstützten, indem sie ihm 
Geld vorstreckten171 oder Söldner stellten172, andere darüber, an wen die Summe 
von 2000 Pfund Haller pro Jahr regelmäßig verpfändet wurde, z.B. an die Burggra-
fen173 oder an Konrad Groß174.  

Ludwig stellte eine Reihe von Urkunden auch für bestimmte einzelne Bürger der 
Reichsstädte aus, denen Rechte zugestanden oder übertragen wurden, so für seine 
Nürnberger Wirte Ulrich II. Haller175 und Konrad Groß, für Euphemia Weigel176, 
die Reichsforstmeister Konrad III. Waldstromer177 oder Otto Forstmeister178. Kon-
rad Groß kann als eine der interessantesten Personen innerhalb der selbstbewussten 
Bürgerschaft Nürnbergs gelten. Bei ihm logierte der Herrscher öfter, wenn er in 
Nürnberg Station machte. Konrad war in der Lage, König und Hof für längere Zeit 
zu unterhalten, was Ludwig mittels Übertragung zahlreicher Stadtsteuern, des 
Schultheißenamts für 6000 Pfund Haller und verschiedener Privilegien entschädig-
te. Alle in den Urkunden aufgeführten Verpfändungsbeträge zusammengerechnet, 
schuldete Ludwig Konrad Groß mehr als 20.000 Pfund Haller179. Der Kaiser unter-
stützte Konrads umfangreiche geistliche Stiftungen. 1341 gründete Groß zu seinem 
Seelenheil das Heilig-Geist-Spital in Nürnberg, welches Ludwig mit der nötigen 
rechtlichen Grundlage ausstattete180.  

Die genannten Forstmeister wurden immer wieder in Urkunden angesprochen, 
die den Reichswald zum Thema hatten. Nach dem Ende der staufischen Herrschaft 
hatte in Franken eine rege Rodungstätigkeit zur Gewinnung neuen Kulturlands be-
gonnen. In einigen Urkunden wird deutlich, dass im 14. Jahrhundert vor allem 
durch Rodung weite Teile urbar gemacht wurden, die in dieser Region „Fürreuten“ 
genannt wurden. Gerade im Raum um die Stadt Nürnberg, in dem sich verstärkt 
erzverarbeitende Industrie181 zu etablieren begann, musste der Wald zugunsten neu-
en Lands und des steigenden Brennholzbedarfs weichen. Der die Stadt zu großen 
Teilen umgebende Reichswald wies bereits im 14. Jahrhundert durch Übernutzung 
erhebliche Schäden auf. Mehr noch als seine Vorgänger engagierte Ludwig sich 
stark für den Schutz dieser Wälder, die zudem eine nicht unbeträchtliche Einnah-

                                                           
169  Nr. 24, 100, 139, 145, 184, 228, 292, 304, 321, 338, 378, 388, 408, 423, 439, 451, 462.  
170  Nr. 139.  
171  Nr. 338.  
172  Nr. 24. 
173  Z.B. Nr. 139 Anm. 3, Nr. 145, 184, 462.  
174  Z.B. Nr. 292, 388, 408, 423, 439.  
175  Nr. 33. 
176  Nr. 226, 276f.  
177  Nr. 282, 323-325, 346, 368. – Vgl. auch Nr. 355. – Zur Familie der (Wald)Stromer vgl. WÜRFEL, 

Herren Stromer; DERS., Herren Waldstromer; MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeis-
terfamilie S. 1-41. 

178  Nr. 127, 168, 323, 346, 368. 
179  Vgl. Nr. 292, 350, 378, 388, 408, 423, 439. 
180  Nr. 372.  
181  Vgl. Nr. 307.  
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mequelle für das Reich darstellten. Besonders aus lokalhistorischer Sicht sind diese 
Urkunden um den Reichswald interessant, denn sie geben Aufschluss über dessen 
Nutzung, Aufforstung und die Zuständigkeiten innerhalb der einzelnen Waldgebie-
te182.  

Nürnberg steht beispielhaft für eine vorausschauende Wirtschaftspolitik Lud-
wigs, das zeigt die gegenseitige Zollbefreiung zwischen München und Nürnberg, 
die bis ins 17. Jahrhundert bestand183. Die Stadt unterhielt bereits im 14. Jahrhun-
dert ein breites Netz an Handelsbeziehungen, nicht nur nach Böhmen184 und Vene-
dig185, sondern zu vielen anderen Partnern in den Gebieten, die heute zur Schweiz, 
zu Frankreich, Belgien oder den Niederlanden gehören. Dies wird beispielsweise an 
der Urkunde von 1332 September 12 ersichtlich, in der Nürnberg Freiheit vom Zoll 
und den Rechten, die man phuntreht nennt, in zahlreichen Städten und Regionen186 
zugesprochen wird. Am Ende des 14. Jahrhundert avancierte Nürnberg nach einem 
beispiellosen wirtschaftlichen Aufstieg zur größten Handelsmetropole des 
Reichs187. 

Der Adel gehörte mit 32% der hier berücksichtigten 378 Regesten zur zweit-
stärksten Empfängergruppe von Ludwigs Urkunden. Im fränkischen Raum war es 
im 14. Jahrhundert einigen adligen Familien gelungen, ihr Territorium erfolgreich 
gegen städtische und geistliche Konkurrenz auszubauen. Dazu zählen die Marschäl-
le von Pappenheim188, die Burggrafen von Nürnberg, die Grafen von Castell189, 
Gräfenberg190, Henneberg-Schleusingen191, Nassau-Hadamar192, Truhendingen193, 
Graisbach-Marstetten genannt von Neuffen194 und die Herren von Schlüsselberg195. 

                                                           
182  Zum Reichswald Nr. 227 mit Anm. 1, 3. 
183  Nr. 96. 
184  Nr. 397. 
185  Vgl. Nr. 447. 
186  Nr. 250.  
187  TWELLENKAMP, Burggrafen S. 20. 
188  Rudolf III. Nr. 206f., 278, 340, Heinrich VIII. 278, 391, Johann Nr. 391. 
189  Die fränkischen Grafen von Castell tauchen in den Regesten dieses Heftes nur als Zeugen (Her-

mann von Castell: Nr. 159f., 169-171), und im Landfrieden (Friedrich der Ältere von Castell: Nr. 366) 
auf, da die Urkunden ihrer Familie im Fürstlich Castellʼschen Archiv in Castell lagern und Gegenstand 
von Heft 12 (Unterfranken) sind. 

190  Konrad von Gräfenberg: Nr. 257. 1337 war Gräfenberger Besitz über die Tochter Konrads von Grä-
fenberg an Berthold Haller gekommen (Nr. 330). 

191  Für die zahlreichen Urkunden für Berthold VII., Heinrich VIII. und Johann I. von Henneberg-
Schleusingen ausgestellten Urkunden vgl. das Empfängerverzeichnis in diesem Heft. Die hauptsächlich 
in Thüringen überlieferten Urkunden werden in Heft 11 als Vollregesten erscheinen. 

192  Emicho I. von Nassau-Hadamar Nr. 189, 196, 223f.; Johann von Nassau-Hadamar Nr. 190, 224. – 
Die ererbten Besitzungen Graf Emichos I. von Nassau-Hadamar lagen im Westerwald, aber über seine 
Ehe mit Burggräfin Anna von Nürnberg war er in den Pfandbesitz der Reichsburg Kammerstein, der 
Hofmarken Schwabach und Altdorf, des Gerichts Heroldsberg samt Zubehör im Nürnberger Raum ge-
kommen, vgl. Nr. 189f. 

193 Nr. 47, 174, 379. 
194 Graf Berthold III. der Ältere von Graisbach war Kundschafter Ludwigs in der Grafschaft Hirschberg 

(Nr. 66), sein Neffe Berthold VI. dortiger Landrichter. Ein anderer Verwandter Bertholds, Gebhard, war 
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Diese Familien sind auch unter Ludwig dem Bayern die am häufigsten angespro-
chenen Adligen. 

Die Burggrafen von Nürnberg gehörten zu Ludwigs wichtigsten Verbündeten. 
Friedrich IV. (1287-1332) unterstützte den Herrscher in der Königszeit vor allem in 
militärischer Hinsicht196. Bereits ein Vierteljahr nach der Wahl hatte er sich dem 
König mit 100 Helmen verschrieben197, um ihm gegen Friedrich den Schönen bei-
zustehen. Damit brach der Burggraf mit der Tradition seiner Vorfahren, das Haus 
Habsburg zu unterstützen, obwohl Ludwig in seiner Funktion als Herzog von Ober-
bayern Nachbar und deshalb ebenso Konkurrent der Burggrafen war. Aus Fried-
richs Loyalität und seinen militärischen Diensten, die auch sein Sohn Johann II. 
weiterführte, resultierten zahlreiche Privilegierungen für die Burggrafen198. 

Nach der Entscheidungsschlacht bei Mühldorf 1322, für deren Sieg Friedrichs 
Truppen maßgeblich verantwortlich waren, belehnte Ludwig ihn mit der Stadt 
Hof199 und mit dem Bergregal in seinen Gebieten200. Nach einer Generalabrechnung 
vom 1325 September 18 verpfändete er ihm die Reichsstädte Windsheim und Wei-
ßenburg mit allen Rechten und Ämtern201. Die Burggrafen wurden verschiedentlich 
als Schutzherren für Klöster202 oder die Juden in Nürnberg eingesetzt203. Friedrich 
IV. begleitete den König außerdem 1327-1330 nach Rom zur Kaiserkrönung. Wie 
sehr Ludwig auf den Burggrafen angewiesen war, mag die Fülle an Privilegien204 
zeigen, die nur wenige Tage nach der Krönung für ihn ausgestellt wurden. In diesen 
Urkunden wurde Friedrich als Heimlicher, d.h. engster Berater des Herrschers, be-
zeichnet. Darüber hinaus wurde ihm der Bau einer neuen Burg auf dem Berg Stauf 
gestattet205, die Belehnung mit der Stadt Hof206 sowie das Bergregal auf burggräfli-
chem Grund und Boden207 erneuert. Unter Goldbulle und mit prominenter Zeugen-

                                                                                                                                       
Bischof von Eichstätt, nach dem Tod Bertholds III. ging die Linie an Berthold VI. über, vgl. Nr. 143. 
Der Wirkungsbereich Bertholds VI. von Neuffen lag allerdings eher im bayerisch-schwäbischen Raum, 
in der Gegend um Ulm und Weißenhorn. Als Erbe waren ihm Besitzungen in den Grafschaften Grais-
bach und Marstetten zugefallen. Für seine Verdienste verpfändete Ludwig ihm 1341 die Reichsstadt 
Weißenburg (Nr. 383). Über seine erste Ehefrau Elisabeth von Truhendingen hatte er Anteile an der 
Veste Hohentrüdigen (Nr. 401 Anm. 5), seine zweite Ehe mit Burggräfin Agnes von Nürnberg brachte 
die fränkischen Besitzungen, vgl. dazu Nr. 380, 401.  

195  Die Schlüsselberger waren in Besitz der Dörfer Waischenfels (Nr. 23, 25, 75), Ebermannstadt  
(Nr. 105), Thüngfeld (Nr. 309) und besaßen Anteile an der Burg Streitberg (Nr. 426). 

196  Vgl. S. XVI.  
197  MGH Const. 5 S. 217 Nr. 253; BÖHMER, RI S. 239 Nr. 47. 
198  Friedrich IV.: 55f., 71, 76, 78, 103f., 112, 121, 132-136, 141f., 144, 159-167, 169-171, 173, 175-

181, 183; Johann II.: 296, 305, 315, 318, 376f., 403f., 448, 452, 464f. 
199  Nr. 104.  
200  Nr. 103, 112.  
201  Nr. 135. 
202  Kloster Ensdorf Nr. 49, Kloster Heilsbronn Nr. 360.  
203  Nr. 318.  
204  Bestätigung seiner früher als König ausgestellten Urkunden Nr. 161-167, 171.  
205  Nr. 173.  
206  Nr. 170.  
207  Nr. 169.  
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liste erhielt er die Bestätigung seiner großen rudolfinischen208 und albertinischen 
Privilegien209. Kurz darauf wurden in der neueingerichteten kaiserlichen Kanzlei an 
einem Tag sieben Stadtgründungsprivilegien210 für die Burggrafen ausgefertigt – 
eine Serie solcher Urkunden ist für die Regierungszeit Ludwigs einmalig211.  
Nach dem Tod Friedrichs IV. 1332 blieb die gute Beziehung auch unter dessen 
Söhnen Johann II. und Albrecht I. bestehen. Beide verpflichteten sich Ludwig noch 
im Sommer 1346 mit bis zu 250 Helmen gegen alle Gegner, auch gegen Karl von 
Mähren212. 

Von Bedeutung waren neben den Burggrafen die Grafen Friedrich VII., dessen 
Sohn Konrad II. und Enkel Heinrich II. von Truhendingen213, die über Eheverbin-
dungen mit den Zollern und Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt 
von Neuffen, verwandt waren214. Berthold und Friedrich waren 1323 von Ludwig 
für Reichsitalien als königliche Stellvertreter eingesetzt worden215, Konrad II. von 
Truhendingen unterstützte Ludwig während der Romfahrt216, ihm wurde dafür das 
Stadtrecht für Baunach übertragen217. Als einer der wichtigsten Heimlichen Lud-
wigs begleitete Berthold von Neuffen218 den Herrscher fast während der gesamten 
Regierungszeit als Berater, Diplomat und Feldherr. In den Urkunden dieses Heftes 
taucht er u.a. als Landrichter219, Zeuge220 oder Schiedsrichter221 auf. Mindestens 
genauso einflussreich war Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, der bereits 
Berater von Ludwigs Vorgänger Heinrich VII. gewesen war. Zwar waren auch die 

                                                           
208  Nr. 159.  
209  Nr. 160.  
210  Nr. 175-181.  
211  WIESSNER, Beziehungen S. 31, 47, 97f.; FISCHER, Arengen S. 122; TWELLENKAMP, Burggrafen  

S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 571. 
212  Nr. 452. 
213  Nr. 47, 174, 379. 
214  Burggraf Friedrich IV. war der Oheim Friedrichs VII. von Truhendingen, Berthold von Neuffen in 

erster Ehe mit dessen Schwester Elisabeth von Truhendingen verheiratet, vgl. Nr. 55 Anm. 2, Nr. 305 
Anm. 2, Nr. 401 Anm. 5.  

215  Vgl. MGH Const. 5 S. 168 Nr. 729; BÖHMER, RI S. 32 Nr. 543. 
216  Vgl. S. XVII. 
217  Nr. 174. – Zu den Grafen von Truhendingen SCHWEITZER, Beitrag; ENGLERT, Truhendingen; 

KRIMM, Baunach S. 26f.; RUSS, Truhendingen. 
218  Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, war als Berater des Kaisers viele 

Jahre an dessen Seite. Außerhalb des Hofes lag sein Wirkungsbereich eher im bayerisch-schwäbischen 
Raum, wie die zahlreichen Urkunden für ihn in Reg.LdB 5 zeigen (vgl. das Empfängerverzeichnis in 
Reg.LdB 5 S. 171 sowie S. XII mit Anm. 44) oder in Italien, wo er als königlicher Stellvertreter fungier-
te. Die Urkunden in diesem Heft, die für Berthold als Empfänger ausgestellt wurden, sind nicht zahlreich 
(Nr. 383), obwohl er in der fränkischen Politik Ludwigs durchaus eine Rolle spielte, vgl. S. XIII. – Zu 
Berthold VI. von Neuffen KORNBECK, Herren von Neuffen; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; 
SERCK, Berthold; DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuf-
fen S. 118; SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, Neuffen S. 11f., 15f. 

219  Nr. 66. 
220  Nr. 268, 316. 
221  Nr. 143, 315. 
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Henneberger ein ursprünglich fränkisches Geschlecht222, die Schleusinger Linie 
hatte ihren Herrschaftsmittelpunkt aber im Thüringer Raum, der im Süden fränki-
sche Gebiete flankiert. Über ihre Funktion als Stadtherren von Coburg dehnten 
Berthold und sein Sohn Heinrich ihren Herrschaftsbereich nach Franken hinein 
aus223. Ebenfalls auf dem Italienzug bewährt hatte sich der Edle Konrad II. von 
Schlüsselberg224, dessen militärische Unterstützung für Ludwig schon in der 
Schlacht bei Mühldorf entscheidend gewesen war225. Ludwig entschädigte ihn 1329 
mit 6000 Gulden für seine Hilfe226. Auch die Marschälle Rudolf III., dessen Sohn 
Heinrich VIII. und Johann von Pappenheim227 treten als adlige Empfänger ver-
schiedener Privilegien auf. Ludwig erlaubte ihnen 1330 für Reichsdienste, Juden zu 
haben und halten228 und übertrug ihnen großflächig Geleitsrechte im Gebiet um 
Weißenburg, in dem die Familie auch ansässig war229. Aber auch andere Herren 
sind als Empfänger von Ludwigs Urkunden zu nennen. So wurde die Familie der 
Hohenloher, die im 14. Jahrhundert in verschiedene unterschiedlich einflussreiche 
Zweige aufgespalten war, von Ludwig regelmäßig begünstigt230. Dabei war Kraft II. 
im Thronstreit auf der Seite Friedrichs des Schönen gewesen, wie die Urkunde von 
1316 Mai 19 dokumentiert231. Ludwig rehabilitierte Kraft später232 und setzte ihn 
und seine Nachfolger als Vertrauensleute ein. Seitdem konnte er auf ihn wie auf 
andere Mitglieder der Hohenloher Dynastie als Verbündete zählen, sogar zwei Ver-
treter der Familie begleiteten Ludwig zur Kaiserkrönung233. Die Landfriedens-
urkunde für Franken von 1340 Juli 1 (Nr. 366) führt unter den Bündnispartnern fünf 
Vertreter verschiedener Linien des Hauses Hohenlohe auf: Kraft II. und Kraft III. 
von Hohenlohe-Weikersheim, Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim, Gottfried III. 
von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck und Ulrich II. von Hohenlohe-Brauneck-

                                                           
222  Die Reichslehen der Grafen von Henneberg(-Schleusingen) lagen im Thüringer Wald, weshalb die 

meisten Urkunden Bertholds VII. und seines Sohnes Heinrich VIII. heute in Thüringer Archiven lagern, 
wie die zahlreichen Kurzregesten in diesem Heft mit Berthold als Empfänger zeigen. Für viele von ihnen 
liegen die Originale im Staatsarchiv Meiningen und werden im Band 13 (Ostdeutschland) erscheinen. – 
Zu den Grafen von Henneberg-Schleusingen FÜSSLEIN, Berthold; HENNING, Henneberg. 

223  Vgl. Nr. 16 Anm. 1. und Nr. 233; dazu HAMBRECHT, Henneberger.  
224  Nr. 193. – Zu Konrad II. von Schlüsselberg OESTERREICHER, Beiträge 5 S. 32, 35; DERS., Schlüs-

selberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüs-
selberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

225  Vgl. Reg.LdB 1 S. 15 Nr. 28. 
226  Nr. 193. 
227  Nr. 206f., 278, 340, 391. 
228  Nr. 207. 
229  Nr. 278. 
230  Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck Nr. 333, 424, Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim 

Nr. 102, 113f., 199f., 283, 446, 453, Gottfried II. von Hohenlohe-Weikersheim Nr. 332f., Konrad von 
Hohenlohe-Weikersheim Nr. 7. – Zu den wichtigsten Vertretern der Hohenloher Dynastie vgl. Nr. 366 
Anm. 7-11. 

231  Nr. 34, vgl. dazu S. XIVf. 
232  Vgl. Anm. 55 und 56. 
233  Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten und Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-

Brauneck, vgl. S. XVII Anm. 76. 
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Haltenbergstetten234. Darüber hinaus hatte der Kaiser Ludwig von Hohenlohe-
Uffenheim als Obmann über den Landfrieden bestimmt235. Ludwig ist sicherlich als 
der prominenteste Vertreter seiner Familie an der Seite des Wittelsbachers zu nen-
nen, wie sich aus den Urkunden236 für ihn und aus der Tatsache schließen lässt, dass 
der Kaiser ihn im kritischen Jahr 1346 als Landvogt in Franken einsetzte237. Ludwig 
und seine Vettern Konrad und Gottfried von Hohenlohe-Weikersheim sind außer-
dem im Hinblick auf die Stadt Rothenburg zu nennen, deren Pfandherren sie über 
viele Jahre hinweg waren238. Die Summe, die Ludwig an die drei Hohenloher über 
Jahrzehnte auf die Stadt Rothenburg verpfändete, lässt sich nicht exakt rekonstruie-
ren239, aber es lässt sich erahnen, wie anhaltend und dauerhaft die Unterstützung der 
Hohenloher für Ludwig war.  

Mehr als ein Viertel (107 Urkunden) der berücksichtigten 378 Regesten (Vollre-
gesten und Deperdita) haben geistliche Empfänger. Diese wiederum teilen sich in 
folgende Gruppen: Die Hochstifte Bamberg und Eichstätt mit 31, der Deutsche Or-
den mit 24 sowie die Klöster und Stifte mit insgesamt 52 Urkunden.  

Kennzeichnend für die ludovicianische Politik im Hinblick auf die Geistlichkeit 
waren zum einen ein sehr unterschiedliches Verhalten gegenüber den einzelnen 
Bischöfen, ein dagegen einheitlicher Umgang mit Stiften und Klöstern und eine 
daran geknüpfte Memorialpflege. Außerdem tritt innerhalb der geistlichen Empfän-
ger der Deutsche Orden mit 24 Urkunden als eine eigene Empfängergruppe auf, 
insofern in diesen Urkunden überwiegend Besitzungen und Rechte für die einzelnen 
Deutschordenshäuser übertragen wurden240. Dies geschah vor allem in der Zeit des 
Thronstreits; Ludwig begüterte die Häuser des Ordens mit ehemals zum bayeri-
schen Hausgut gehörenden Rechten und Besitzungen oder mit Reichsgut. Die 
Landkomture Konrad von Gundelfingen und Heinrich von Zipplingen sowie der 
Deutschordensmeister Wolfram von Nellenburg gehörten zu den Beratern Lud-
wigs241 und erhielten wie der Orden wichtige Privilegien242. 

Für seine Memorialpflege und das Seelenheil seiner Familie privilegierte Ludwig 
zudem verschiedene Institutionen243. Darunter sind die Stifte und Klöster Engel-
thal244, Langheim245, Solnhofen246, Plankstetten247, Wülzburg248, Rebdorf249 und das 

                                                           
234  Zahlreiche Urkunden der Hohenloher liegen im Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein und sind des-

halb Gegenstand von Reg.LdB 1, vgl. das Empfängerverzeichnis ebd. S. 203. 
235  Nr. 366 (5), 446. 
236  Nr. 102, 113f., 199f., 283, 446, 453; vgl. auch Nr. 338. 
237  Nr. 453.  
238  Nr. 79, 122, 222 Anm. 2, 293, 297.  
239  Siehe S. XXIIIf. 
240  Ausführlich dazu Reg.LdB 3 S. IX.; MILITZER, Geschichte S. 136f. 
241  In den Urkunden werden sie als Heimliche bezeichnet, vgl. z.B. Nr. 188, 254, 458.  
242  MILITZER, Geschichte S. 137; BULACH, Organisieren von Herrschaft S. 273f. 
243  Vgl. Anm. 125. 
244  Nr. 302.  
245  Nr. 429.  
246  Nr. 402.  
247  Nr. 63, 221.  
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neue Siechenhaus in Weißenburg in Bay.250 zu nennen sowie die Spitäler in Nürn-
berg251 und Rothenburg252 o.d. Tauber und die Deutschordenshäuser in Aichach, 
Virnsberg, Nürnberg und Obermässing253. Zur Memorialpflege sind außerdem klei-
nere und größere Stiftungen zu zählen254, wie Lichter im Eichstätter Dom255 oder 
die Begüterung der Klausnerinnenniederlassung Pillenreuth für Konrad Groß256.  

Bei den Klöstern verteilt sich hinsichtlich ihrer Ordenszugehörigkeit die Anzahl 
der für sie ausgestellten Urkunden maßgeblich auf Benediktiner, -innen (19), Zis-
terzienser, -innen (16), Dominikaner, -innen (6) sowie auf Klarissinnen (1), Klaus-
nerinnen (1) und Augustinerchorherren (3). Unter allen Klosterurkunden treten das 
Benediktinerkloster Wülzburg257 mit acht und das Zisterzienserkloster Heilsbronn 
mit zehn Urkunden deutlich hervor258. Seine Klosterpolitik, die sich in den fränki-
schen Urkunden abzeichnet, verfolgte das Ziel der Ausdehnung einer allgemeinen 
Schutzherrschaft über alle Klöster (als wir billich alliu closter tuon sullen)259 unter 
gleichzeitiger Zurückdrängung der vogteilichen Gewalt260 sowie der Schaffung 
einer regulierenden Konkurrenz261 zwischen Klöstern, Bistümern und anderen geist-
lichen Institutionen. In der Bevorzugung der Zisterzienser, die keine eigentlichen 
Klostervögte kannten, und denen er immer wieder Vogtfreiheit sowie die dem 
Reich zustehende Schirmvogtei bestätigte, folgte Ludwig dem Vorbild seiner Vor-
gänger262. Als Schirmherr pflegte Ludwig zu verschiedenen Zisterzienseräbten 
durchaus engeren Kontakt263 und beschäftigte sich auch mit kleineren Belangen der 
Klöster264. Durch die Struktur des Ordens, die erlaubte, dass die Zisterzen Besit-
zungen und Höfe in den Städten unterhalten durften, leisteten die Klöster außerdem 
einen beachtenswerten Beitrag zum Ausbau der Reichsstädte in Franken wie z.B. in 
Windsheim265. Die für den Raum bedeutendsten Zisterzen Heilsbronn und Lang-
heim hatten Wirtschaftshöfe in zahlreichen prosperierenden Städten. Ludwig för- 
 

                                                                                                                                       
248  Nr. 73. 
249  Nr. 84. 
250  Nr. 212, 255.  
251  Nr. 90, 314, 367, 372. 
252  Nr. 329. 
253  Nr. 37f., 40, 358.  
254  Vgl. dazu Reg.LdB 7 S. XVI mit Anm. 67. 
255  Nr. 35. 
256  Nr. 442.  
257  Nr. 18f., 73, 215, 217-219, 347.  
258  Nr. 41, 182, 267, 275, 316f., 337, 360, 438, 467.  
259  Nr. 275.  
260  Nr. 229.  
261  SCHICH, Handel S. 126f. 
262  Nr. 316; vgl. SCHICH, Heilsbronn; DERS., Handel.  
263  Abt Heinrich VII. von Kloster Langheim Nr. 194, 229, 335, Abt Friedrich Nr. 467 oder Abt Konrad 

von Heilsbronn Nr. 182.  
264  Vgl. Nr. 438.  
265  SCHICH, Handel S. 135. 
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derte diese städtischen Stützpunkte wie seine Vorgänger266 durch Steuer- und Ab-
gabenfreiheit267, im Gegenzug nutzten Gesandte oder Gefolgsleute der Könige die 
Stadthöfe mitunter als Herberge268. Mit der Unterstützung der Zisterzienser förderte 
Ludwig nicht nur gleichzeitig die Entwicklung der Städte, sondern auch den Aus-
bau der fränkischen Kulturlandschaft. Das Kloster Langheim besaß beispielsweise 
mit den Ortschaften Teuschnitz und Marktleugast Eigen im Rodungsgebiet des 
Frankenwaldes und baute es zu umfangreichen Besitzkomplexen aus269. Für diese 
übertrug Ludwig dem Kloster 1344 das Recht, Bergwerke für Gold, Silber, Mes-
sing, Kupfer, Zinn, Blei oder anderes Erz zu errichten270, wovon es erheblich profi-
tierte. Die bewusste Förderung der fränkischen Zisterzen Heilsbronn und Langheim, 
deren Klöster mit ihren umfangreichen Besitzungen im umstrittenen Grenzbereich 
der drei fränkischen Bistümer Bamberg, Würzburg und Eichstätt lagen, bedeutete 
letztlich auch die Schaffung einer regulierenden Konkurrenz gegenüber den Hoch-
stiften. 

Der mittel- und oberfränkische Raum wird durch die Bistümer Eichstätt und 
Bamberg gegliedert. Zwischen dem Hochstift Eichstätt und den Wittelsbachern 
bestand schon immer ein ganz besonders intensives Verhältnis, welches auch unter 
Ludwig Bestand hatte. Als herausragende Persönlichkeiten und Empfänger zahlrei-
cher Urkunden sind die Bischöfe Philipp von Rathsamhausen271 und Marquard von 
Burghagel272 zu nennen, die von Ludwig besonders geschätzt wurden, wie in den 
Urkunden explizit erwähnt wird273. Der Eichstätter Urkundenbestand skizziert zwei 
größere Problemfelder. In den Königsjahren Ludwigs hatte das Hochstift mit erheb-
lichen finanziellen Nöten zu kämpfen, in die die Kirche durch bischöfliche Miss-
wirtschaft und Reichsdienste geraten war. Ludwig versuchte durch verschiedene 
Privilegien und Verschreibungen die Probleme des Hochstifts zu mildern, die das 
stark verschuldete Kapitel aus der finanziellen Misere retten sollten274. 1315 erhielt 
das Stift daher Einkünfte aus den niederbayerischen Ämtern Landshut und Strau-
bing275. Ende der 1320er Jahre verkomplizierte sich die Beziehung zwischen Reich 

                                                           
266  Vgl. dazu ebd., S. 132. 
267  Vgl. Nr. 316 (4): z.B. den Garten neben ihrem Haus in Windsheim oder Grundstück in Nördlingen 

mit dem darauf errichteten kaufhus genannten Steinhaus. Dieses Kaufhaus gilt als das älteste urkundlich 
bezeugte Kaufhaus Süddeutschlands SCHICH, Handel S. 133 mit Anm. 119. 

268  SCHICH, Handel S. 127. – Das Kloster Heilsbronn verfügte darüber hinaus über die Kapazität, einen 
kaiserlichen Hof aufzunehmen, vgl. EISENZIMMER, Hof S. 343. 

269  SCHICH, Handel S. 134. 
270  Nr. 429.  
271  Philipp von Rathsamhausen war 1306-1322 Bischof von Eichstätt, vgl. dazu PFLEGER, Philipp von 

Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 

272  Marquard von Burghagel war ab 1316 bis zum Ende der Amtszeit Philipps von Rathsamhausen 
Pfleger des Hochstifts Eichstätt und bis 1324 Bischof von Eichstätt, vgl. dazu SAX, Geschichte S. 218-
220; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 150-154. 

273  Z.B. Nr. 11, 450.  
274  Nr. 5, 11, 13f., 21f., 34. 
275  Nr. 14. 
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und Hochstift dann allerdings, als 1329 gegen den Willen des Domkapitels Heinrich 
V. vom Papst mit dem Bistum Eichstätt providiert wurde276. Das kaisertreue Kapitel 
verweigerte dem päpstlichen Kandidaten den Einzug und übertrug die Regierung 
den von ihnen ernannten Prokuratoren277. Heinrich wurde erst 1331 März 3 an-
erkannt, als er Ludwig in Regensburg Treue geloben musste, die Urkunde von 1332 
November 4278 aber macht deutlich, wie kompliziert die Beziehung zwischen Hein-
rich und dem Hochstift war. Ludwig musste als Schlichter eingreifen. Die Verhält-
nisse entspannten sich erst im Jahr 1340, als Heinrich V. durch das Kapitel abge-
setzt wurde279. 

Weniger intensiv war das Verhältnis zu den Bischöfen in Bamberg, von denen 
ebenfalls einzelne Persönlichkeiten vom Herrscher geschätzt wurden, wie bei-
spielsweise Bischof Leopold II.280 oder Werntho, der von Ludwig als Schiedsrich-
ter281 berufen wurde. Im Gegensatz zu Eichstätt scheint Ludwig dort weniger in die 
hochstiftigen Belage involviert gewesen zu sein, die Urkunden tragen eher eine 
etwas allgemeine Note, obwohl sich inhaltlich auch in diesem Bestand deutliche 
Problemfelder abzeichnen, wie beispielsweise der Konflikt zwischen Stadt und 
Hochstift Bamberg. Die Beziehung zwischen diesen beiden Parteien war deshalb 
kompliziert, weil die bischöfliche Regierung auf den Autonomieanspruch der Bür-
gerschaft traf. Das führte Anfang der 1330er Jahre zu handfesten Auseinanderset-
zungen, für deren Lösung Ludwig selbst eingreifen musste, wie die Urkunde von 
1333 Juni 4282 zeigt. 

3. Diplomatische Bemerkungen 

Betrachtet man das Material nach diplomatischen Kriterien, so genügen wenige 
Bemerkungen. Die 89 Kurzregesten dieses Heftes werden in den diplomatischen 
Betrachtungen nicht berücksichtigt, und nur auf die noch vorliegenden bzw. nach-
gewiesenen 309 Originale (inklusive 15 Doppelausfertigungen) beschränkt bleiben 
die Fragen nach den äußeren Merkmalen, also den Schreibern und der Besiegelung. 
Dagegen lässt sich auf der Grundlage sämtlicher 341 Vollregesten (inklusive 47 
Abschriften, ohne Fälschungen) eine Aussage über die inneren Merkmale der Ur-
kunden wie ihre Typologie und ihren Sprachgebrauch treffen und schließlich kön-
nen 378 Regesten, d.h. diese Vollregesten zusammen mit den erschlossenen 37 De-
perdita, nach inhaltlichen Gesichtspunkten gegliedert werden. 
 

                                                           
276  MOLLAT, Lettres communes de Jean XXII 9 S. 87 Nr. 47350. 
277  WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 159f. sowie Nr. 251 Anm. 3. 
278  Nr. 251.  
279  Zum Konflikt vgl. S. XXf. 
280  Z.B. Nr. 336.  
281  Nr. 262.  
282  Nr. 268.  
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a. Urkundengruppen 

Das Heft weist unterschiedliche Urkundenarten283 auf; formal können sie nach Pri-
vilegierungen alter bzw. neuer Rechte sowie nach Mandaten über die Ausführung 
verschiedener Inhalte gegliedert werden. Insgesamt werden mit den erwähnten 378 
Regesten Aufträge bzw. Begünstigungen erteilt oder Regelungen zu Sachverhalten 
getroffen, d.h. sie lassen sich unter folgende inhaltliche Rubriken einteilen: 

Verpfändungen (12%), Gericht und Gerichtsstand (12%), allgemein gehaltene 
Bestätigungen früherer Rechte (8%), Steuern und Steuerquittungen (7%), mehrere 
unterschiedliche Rechte (7%), Stadt- und Marktrechte (6%), Holzrechte, Forst und 
Wildbann (5%), Schenkungen, Übertragungen (5%), Schutz und Schirm (5%), Be-
lehnungen (5%), Dienste, Abgaben, Schulden, Zinsen (4%), Schiedssprüche, Gebo-
te, Hofgerichtsurteile (4%), Patronatsrechtsverleihungen (3%), Käufe und Verkäufe 
(3%), Frieden und Bündnisse (2%), Stiftungen (2%), Sonstiges (10%): u.a. Amts-
einsetzung, Asyl, Ausgleichsvermittlung, Bausachen, Erste Bitten, Handel, Pfleg-
schaften, Treuegebot, Ungeld, Verträge und Zölle.  

Die Verteilung der Urkundenarten ist sehr unterschiedlich, sowohl innerhalb des 
Heftes als auch verglichen mit den letzten Vorgängerheften. Im Gegensatz zu den 
meist summarischen Bestätigungen der Privilegien für weltliche Empfänger wie 
Adel und Städte fallen vergleichbare Urkunden für Klöster und Stifte durch ihre 
Präzision auf. Im Unterschied zu den vorherigen Heften finden sich in diesem Heft 
zahlreiche Schiedssprüche und -urteile284 sowie Urkunden, die die kaiserlichen 
Kammerknechte, die Juden des Reichs, betreffen285. 

b. Äußere Merkmale 

Alle derzeit als Originale vorliegenden bzw. nachgewiesenen 309 Urkunden (inklu-
sive 15 Doppelausfertigungen) wurden auf Pergament geschrieben. Die Verwen-
dung von Papier lässt sich für Urkunden hier nicht feststellen, wenn auch kanzlei-
intern Papier verwendet wurde. Die Besiegelung286 fand mit allen ludovicianischen 
Siegeln, die zwischen 1314 und 1347 in Gebrauch waren, statt. Hinsichtlich dieser 
309 Urkunden lässt sich für 286 zeigen, dass sie mit einem angehängten Siegel (an 
Seidenfäden oder Pressel) versehen waren287. In 45 Fällen liegt zwar das Siegel 

                                                           
283  Zum Forschungsüberblick über die Diplomatik der Wittelsbacher Urkunden ausführlich RALL, 

Kanzlei.  
284  Z.B. Nr. 59, 118, 143, 251, 268, 315, 326, 345, 361 und Hofgerichtsurteile Nr. 445f. 
285  Z.B. Nr. 5, 10, 22f., 76-78, 122, 206f., 256, 278f., 297, 318, 366, 389, 396, 403f., 411, 444, 452, 

454, 463.  
286  Allgemein vgl. SCHAUS, Diplomatik S. 2-10; BANSA, Studien S. 3-15. 
287  Die ebenfalls ursprünglich besiegelte Fälschung (Nr. 67) geht nicht in die Statistik ein. 
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selbst nicht mehr vor, aber die entsprechenden Spuren an der Plica288 dokumentie-
ren die Siegelaufhängung; von diesen waren 19 ursprünglich an Seidenfäden289 und 
26 an Presseln290 befestigt. Insgesamt ist die Befestigung der Siegel – soweit erhal-
ten und nachweisbar – sehr gleichmäßig verteilt, 137 wurden mit Presseln, 149 mit 
Seidenfäden angehängt. 13 Urkunden tragen Spuren eines rückwärtig aufgedrückten 
Siegels291. In einem Fall konnte durch eine Notiz im Kopialbuch auf das ehemalige 
Siegel geschlossen werden292. Für die verbleibenden Urkunden kann man aus ver-
schiedenen Gründen keine Aussage über die Art und Weise der Besiegelung mehr 
treffen293.  

Folgende Siegel wurden verwendet: Das Königssiegel 51 Mal, davon 40 an Pres-
seln294, zehn an Seidenfäden295, einmal rückwärts aufgedrückt296; das Königsekret 
neunmal, davon sechs in Schüsseln an Presseln297 und drei rückwärts aufge-
drückt298. In einem Fall wurde das rückwärtige Königssekret wie ein Vorsiegel zur 
Bezeichnung eines kanzleiinternen Vorgangs verwendet299. Das Kaisersiegel mit 
Rücksiegel 150 Mal, davon 37 an Presseln300, 111 an Seidenfäden301 und zweimal 
rückwärts aufgedrückt302; das 1. Kaisersekret 15 Mal in Schüsseln an Presseln303, 
einmal rückwärtig aufdrückt304, das 2. Kaisersekret 12 Mal in Schüsseln an Pres-
seln305, und dreimal rückwärtig aufgedrückt306. Das rückwärtig aufgedrückte Hofge-
                                                           

288  Runde Löcher für Seidenfäden, waagerechte Schlitze für Pressel. Teilweise ist das Siegel nicht 
mehr vorhanden, aber Pressel oder Seidenfäden haben sich erhalten. 

289  Nr. 19, 103, 190, 199f., 222, 226, 229, 231, 251 (A2), 278, 287, 298, 313, 316, 335, 342, 396, 467. 
290  Nr. 14, 20, 48, 49 (A1 und A2), 66, 92, 113f., 141, 150, 245, 261, 275, 280, 305, 318, 337, 344, 

347, 352, 376, 457, 460f., 465. 
291  Nr. 61, 79, 110, 125, 192, 338, 340, 397, 404, 410, 445f., 453.  
292  Nr. 173: Goldbulle, nicht aber auf die Befestigungsart.  
293  Verlorene, vermisste oder zum Zeitpunkt des Archivbesuchs nicht auffindbare Originale, deren 

Texte anhand vorhandener Fotos rekonstruiert wurden (Nr. 51 (A1 und A2), 174, 207, 320, 379, 394, 
426). Das Siegel mitsamt Plica wurde herausgerissen (Nr. 194).  

294  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5. – Nr. 9-11, 13, 24, 26-28, 30, 32-35, 41, 43, 46, 54-57, 62, 64f., 69, 72, 
90, 97f., 100, 102, 105, 108f., 118, 122, 127, 129, 131, 139, 143, 145. 

295  Nr. 1-3, 8, 18, 31, 38, 40, 96, 104.  
296  Nr. 79. 
297  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6. – Nr. 37, 68, 73, 84, 99, 130. 
298  Nr. 61, 110, 125. 
299  Nr. 8. 
300  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2. – Nr. 228, 238, 262, 292, 295, 307, 315, 336, 346, 354-356, 365, 366 

(A2), 374, 377f., 380, 384f., 388, 390, 401, 419, 423, 425, 432f., 439, 447, 450-452, 456, 462-464. 
301  Nr. 161-168, 175-188, 196, 198, 208, 210-219, 225, 227, 230f., 233-235, 236 (A1 und A2), 237, 

241, 243, 250f., 254-257, 260, 264, 268 (A1 und A2), 277, 282, 289 (A1 und A2), 293f., 297, 299f., 308, 
312, 314, 317, 321-325, 329f., 333, 348-350, 353, 361f., 364, 366 (A1), 367 (A1 und A2), 368 (A1 und 
A2), 372f., 375, 386, 391, 393, 395, 402, 406, 409, 415-417, 421f., 424, 429, 436, 442 (A1 und A2).  

302  Nr. 192, 338. 
303  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3. – Nr. 246, 252, 267, 276, 279, 288, 302, 303f., (305 rekonstruiert auf-

grund von Wachsspuren), 310, 319, 328, 359f. 
304  Nr. 340. 
305  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4. – Nr. 381, 411f., 418, 427, 431, 435, 443, 449, 454f., 466. 
306  Nr. 397, 404, 453. 
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richtssiegel findet sich viermal307. Weder Befestigungsart noch Siegelwahl lassen 
sich, wie auch in den vorhergehenden Heften, bestimmten Urkundengruppen zu-
ordnen. Ersichtlich ist allerdings, dass Mandate seltener, Privilegien dagegen öfter 
und aufwändiger besiegelt wurden. Neun Urkunden wurden mit Goldbulle308 ausge-
fertigt, für drei309 von ihnen liegt auch eine schlichtere Ausfertigung mit Kaisersie-
gel vor, so dass anzunehmen ist, dass die kostenintensive Besiegelung auf den 
Wunsch der Empfänger zurückgeht. Fünf Urkunden tragen ein Vorsiegel310 auf der 
Rückseite. Von diesen fünf haben zwei eine Registrata-Sigle311. Sie gehören zu den 
frühesten Belegen für die Korrespondenz zwischen Urkundenauslauf und Registrie-
rung312. Insgesamt sind drei im Original vorliegende Urkunden in die fragmenta-
risch überlieferten Reichsregister aufgenommen worden313, auch wenn sich bei ih-
nen keine Dorsualvermerke finden. Geschlossene Briefe kommen im Heft nicht vor, 
alle Urkunden sind offen ausgefertigt.  

15 der in Vollregesten dargestellten Urkunden wurden doppelt ausgefertigt314. Es 
handelt sich dabei um die Vergabe von Markt- oder Zollfreiheiten315, Bestätigungen 
umfangreicher Privilegien vor allem für Reichsstädte316 oder den Deutschen Or-
den317, Schiedsurteile318, ein Schutzgebot319, Bestimmungen für den Nürnberger 
Reichswald320, eine Patronatsrechtsbestätigung, eine geistliche Stiftung321 und den 
fränkischen Landfrieden322. In drei Fällen wurde jeweils eine Ausfertigung mit 
Goldbulle, Monogramm und Rekognition des Kanzlers Hermann von Lichtenberg 
ausgestattet323. In 14 von 15 Fällen wurden beide Exemplare in derselben Sprache 
ausgefertigt, nur bei Nr. 73324 existiert je eine Urkunde in Deutsch und Latein.  

Unter den 469 Nummern sind zwei auf Deutsch verfasste Fälschungen325, von 
denen eine (Nr. 95) im 16. Jahrhundert entstanden und nur in einem Transsumt Kai-

                                                           
307  Nr. 410 (A1 und A2), 445f.  
308  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8. – Nr. 159f., 169-171, 185-187, 173. Die Goldbulle bei Nr. 173 lässt 

sich nur aus einem Kopialbucheintrag rekonstruieren, in dem unter der Abschrift des Textes vermerkt 
wurde, dass die Urkunde mit gueldener bullen zuo finden war, vgl. Anm. 10 bei Nr. 173. 

309  Nr. 185-187.  
310  Nr. 1-3, 18f., vgl. BANSA, Studien S. 19, 23f. 
311  Nr. 2f., beide Januar 1315; vgl. BANSA Studien S. 15-21. 
312  Dieses frühe Register aus der Zeit von Ende 1314 / Mai 1315 ist nicht erhalten, vgl. BANSA, Regis-

ter 1 S. 19*-29*. 
313  Nr. 139, 145, 231.  
314  Nr. 49, 51, 73, 185-187, 231, 236, 251, 268, 289, 366-368, 442.  
315  Nr. 51, 289. 
316  Nr. 185-187, 231, 236.  
317  Nr. 367.  
318  Nr. 251, 268.  
319  Nr. 49. 
320  Nr. 368.  
321  Nr. 73, 442. 
322  Nr. 366.  
323  Nr. 185-187.  
324  Bestätigung des Patronatsrechts über die Weißenburger Kirche für das Kloster Wülzburg. 
325  Nr. 67, 95.  
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ser Karls V. überliefert ist326. Die andere Urkunde (Nr. 67) entstand zwischen 1601-
1611 in einer großangelegten Fälschungsaktion, bei der 14 Burgbernheim betref-
fende Urkunden gefälscht und schließlich, zusammengefasst in der notariell be-
glaubigten Abschrift einer ebenfalls gefälschten Urkunde Kaiser Maximilians I., 
von Kaiser Ferdinand II. 1623 bestätigt wurden327.  

c. Innere Merkmale 

Die inneren Merkmale, die nicht nur an den Originalen festgemacht werden können, 
sondern alle 341 Volltextüberlieferungen (ohne Fälschungen) mit einbeziehen, bie-
ten ein etwas anderes Bild als in den letzten publizierten Heften. Ludwig urkundete 
bis auf wenige Ausnahmen als Reichsoberhaupt, die zahlreichen Privilegien und 
Reichslehensübertragungen bezeugen das. Zwar unterscheidet sich das Formular 
nicht auffällig von den Urkunden der Vorgängerbände, aber im Vergleich finden 
sich öfter traditionelle Formularteile. Zehn Urkunden enthalten im Eschatokoll das 
in der Ludwigszeit sonst wenig verwendete Monogramm328, zweimal in Kombina-
tion mit der Signumszeile329, Goldbulle oder beidem330. 

Neun331 Urkunden haben ausführliche Zeugenlisten. Auch diese Anzahl ist grö-
ßer als in den Vorgängerheften332, wobei die Hälfte dieser Urkunden für Friedrich 
IV. von Nürnberg kurz nach der Kaiserkrönung angefertigt wurde333. Es ist davon 
auszugehen, dass die Zeugen auf Wunsch des Burggrafen aufgeführt wurden. Emp-
fänger der übrigen Urkunden mit Zeugenlisten sind das Kloster Heilsbronn334 und 
der Bischof von Bamberg335.  

Bei 29 Urkunden336 gibt es Pönformeln mit explizit genannten Bußen, die je zur 
Hälfte für Reichskammer und Geschädigte gedacht waren. Die Beträge variierten 
zwischen zwei und 1000 Pfund oder Mark, meist in Form reinen Goldes gefordert, 
seltener auch in Silber. Bei fast allen Pönbeträgen handelt es sich um eine einmalig 
zu leistende Zahlung, Ausnahmen stellen nur die vier für Konrad III. Waldstromer 
ausgestellten Urkunden dar, wo einmalig zwei Pfund gefordert wurden und dann 
weitere zwei Pfund für jeden Tag, an dem der Schaden noch nicht beglichen war337. 

                                                           
326  Vgl. Nr. 95 Anm. 1. 
327  Ausführlich dazu Nr. 67 Anm. 3. 
328  Nr. 159f., 169-171, 185-187, 316, 421.  
329  Nr. 187, 421.  
330  Nr. 187.  
331  Nr. 41, 159f., 169-171, 173, 268, 316.  
332  Reg.LdB 7: 0, Reg.LdB 8: 1, Reg.LdB 9: 1. 
333  Nr. 159f., 169-171, 173. 
334  Nr. 41, 316. 
335  Nr. 268. 
336  Nr. 51, 182, 185-187, 203, 212, 217, 231, 234-236, 255, 294, 313, 316, 323-325, 348, 359, 368, 

372, 375, 392f., 409, 417, 442; ausgenommen wird die in Nr. 67 genannte Pönformel.  
337  Nr. 323-325, 417.  
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Pönformeln mit der Höhe der festgesetzten Buße treten in fast allen Inhaltsgruppen 
auf. Ein Zusammenhang zwischen Empfänger und Pönformel scheint nicht erkenn-
bar338. 

d. Kanzlei 

Bei Fragen nach der Kanzleitätigkeit sind das Personal, der lateinisch-deutsche 
Sprachgebrauch und die Verflechtung der Urkundenausfertigung mit anderen Ver-
waltungstätigkeiten wichtige Aspekte, die aus dem Material dieses Heftes nur recht 
unterschiedlich zu beantworten sind. 

Namentlich genannt wurden Mitarbeiter der herrscherlichen Kanzlei selten, unter 
allen hier vorliegenden Nummern gibt es lediglich sechs direkte Verweise. 1323 
November 11/13339 wurde der Hofgerichtsschreiber Adolf von Ludwig als Zeuge in 
einem Schiedsgericht eingesetzt340, woraus zu entnehmen ist, dass er wohl dem Rat 
des Königs341 angehörte. In der Urkunde wurde er mit den Worten der des mals 
hofschreiber was bezeichnet, was darauf hindeutet, dass er zu dieser Zeit die herr-
scherliche Kanzlei verlassen hatte, um in anderen Bereichen für Ludwig zu arbei-
ten. Ebenfalls als Zeuge einer Verhandlung tauchte Bertold von Tuttlingen in der 
Urkunde von 1333 Juni 4342 auf und wurde dort kaiserlicher Schreiber genannt. 
Berthold bekleidete als Notar in der kaiserlichen Kanzlei eine ziemlich hohe 
Stellung. Nicht eindeutig zu klären ist, ob er bereits vor der Kaiserkrönung in der 
herrscherlichen Kanzlei tätig war343. In der großen Privilegienbestätigung für das 
Zisterzienserkloster Heilsbronn von 1336 Oktober 28 (Nr. 316) wurden der Proto-
notar Magister Ulrich Hofmair von Augsburg344 und der Notar Magister Otto von 
Rain in der Zeugenliste aufgeführt und von Ludwig als seine Sekretäre bezeich-
net345. Beide waren ebenfalls Mitglieder des kaiserlichen Rats und wurden bei wich-
tigen Regierungshandlungen des Kaisers, z.B. bei Verhandlungen mit König Eduard 
III. von England, der Kurie oder dem französischen Hof, als Berater und Zeugen 
herangezogen346.  

 

                                                           
338  Empfänger sind die Städte Nürnberg, Oppenheim, Rothenburg, Windsheim, die Klöster Engelthal, 

Heilsbronn, das Stift Feuchtwangen, das Siechenspital in Weißenburg, der Deutsche Orden, die Gebrü-
der Fischbeck von Fischbach und Konrad III. Waldstromer.  

339  Nr. 107.  
340  Zu Adolf BANSA, Studien S. 243f.; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 39 Anm. zu Nr. 60. 
341  BANSA, Studien S. 243. 
342  Nr. 268.  
343  Zu Berthold von Tuttlingen ERBEN, Berthold von Tuttlingen; BANSA, Studien S. 247-249. 
344  Zu Ulrich Hofmair von Augsburg BUFF, Hofmair; MOSER, Kanzleipersonal S. 208-237.  
345  Zu Otto von Rain MOSER, Kanzleipersonal S. 248-253.  
346  MOSER, Kanzleipersonal S. 221f., 248f.  
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Etwas ungewöhnlich mutet der Ausdruck unser schuler und schriber an, der sich 
für den berühmten Leonhard von München347 in der Urkunde von 1337 November 
12348 findet. Ludwig hatte 1337 und 1338 versucht, seinem Notar Leonhard zu 
Pfründen zu verhelfen, auf die dieser aufgrund der kaiserlichen Ersten Bitten An-
spruch hatte. Mit einer Ausnahme wurden alle diese Urkunden von Leonhard selbst 
geschrieben349. Er war von 1329 bis 1346 fast ohne Unterbrechung als Mundator 
und Illuminator in der Kanzlei Ludwigs tätig und fertigte mehr als 400 Urkunden 
aus. Ein herausragendes Beispiel seiner Illustrationsfertigkeit zeigt die Initiale der 
Stiftungsurkunde für das Heilig-Geist-Spital in Nürnberg (Nr. 372)350. Die Anwe-
senheit bestimmter Kanzleimitarbeiter lässt sich weiterhin aus der in vier Urkunden 
vorhandenen Rekognitionsformel erschließen. In drei in Pisa 1328 ausgestellten 
Urkunden351 findet sich die Rekognition des Kanzlers Hermann von Lichtenberg352, 
der dort als „Domscholaster von Speyer und Propst von St. German außerhalb der 
Mauern in Stellvertretung des Erzbischofs Heinrich [II.] von Köln als Erzkanzler 
für Italien“ bezeichnet wird. Bei diesen drei Urkunden handelt es sich um Privile-
gienbestätigungen für die Reichsstadt Nürnberg, die auf Empfängerwunsch mit 
Goldbulle, Signumszeile353, Monogramm und Rekognition ausgefertigt wurden354. 
Jede von ihnen existiert ebenfalls in einer schlichteren Version mit Kaisersiegel355. 
In einer in Nürnberg ausgestellten Urkunde von 1344 April 3356, die dem Hochstift 
Eichstätt den vom Reich unrechtmäßig besetzten Ort Greding zuerkannte, findet 
sich die Rekognition Werners von Neuburg mit dem Zusatz „Propst von St. An-
dreas zu Freising und Notar am ksl. Hof, in Stellvertretung Erzbischof Heinrichs 
[III.] von Mainz, des Erzkanzlers des Heiligen Römischen Reichs in deutschen 
Landen“357. Die ungewöhnliche Rekognition durch einen Notar lässt sich hier nur 
durch die Abwesenheit des eigentlich zuständigen Protonotars Ulrich Hofmair von 
Augsburg erklären358. Eine besondere Stellung unter den Urkunden, die Aussagen 
                                                           

347  Zu Leonhard von München als „H 45“ bei BANSA, Studien S. 191-200, „K 3“ bei MOSER, Kanz-
leipersonal S. 12-33 besonders WREDE, Leonhard von München. 

348  Nr. 340. Vermutlich als Übersetzung der Wendung clericus et notarius, BANSA, Studien S. 193. 
349  BANSA, Studien S. 193 mit Anm. 147, S. 198 und MOSER, Kanzleipersonal S. 17 mit Anm. 49f. 
350  WREDE, Leonhard von München, Katalog Nr. 17f. 
351  Nr. 185-187.  
352  Zu Hermann II. Hummel von Lichtenberg, Kanzler Ludwigs zwischen 1314 und 1335, ab 1333 bis 

zu seinem Tod 1335 Bischof von Würzburg u.a. WENDEHORST, Hermann von Lichtenberg; DERS., Bis-
tum Würzburg S. 57-60; BANSA, Studien S. 227f.; BAUER-SÜSS, Hermann S. 289-295; FLACHENECKER, 
Hermann von Lichtenberg. 

353  Nur in Nr. 187.  
354  Nr. 185f. bestätigen inserierte Privilegien Ludwigs von 1315 (Nr. 2f.), Nr. 187 ein Privileg Kaiser 

Friedrichs II. von 1219 November 8.  
355  Zu den Schreibern der Doppelausfertigungen vgl. S. XLI sowie Nr. 185f. Anm. 4, Nr. 187 Anm. 5. 
356  Nr. 421. 
357  Aufgrund dieser Rekognitionsformel war es in der Forschung einige Zeit umstritten, ob Werner von 

Neuburg mit dem Schreiber des Urkundentextes, „K 22“, identisch sei. Zur Diskussion vgl. MOSER, Kanz-
leipersonal S. 80f. und Nr. 421 Anm. 6. – Zum Notar Wernher von Neuburg und seiner Stellung in der 
kaiserlichen Kanzlei MOSER, Kanzleipersonal S. 254-258; SCHMUCK, Ludwig S. 194 Anm. 1553.  

358  Vgl. dazu Nr. 421 Anm. 6.  



XL 

 

über das Kanzleipersonal Ludwigs und dessen Tätigkeit erlauben könnte, nimmt die 
letzte Urkunde des Heftes (Nr. 469) ein, die einem nicht näher bestimmbaren Kon-
rad von Bonn als Empfänger zugedacht war. Dem Text zufolge handelte es sich um 
die Einstellung eines Schreibers in die kaiserliche Kanzlei. Ludwig ernannte Kon-
rad zu seinem Kleriker und Familiaren, zu seinem Notar und öffentlichen Schreiber 
und stattete ihn u.a. mit der Vollmacht aus, in kaiserlichem Namen unnütze und 
untreue Schreiber, Notare oder andere Mitglieder der Kanzlei ihres Amtes zu ent-
heben und dafür andere einzusetzen. Darüber hinaus wurde Konrad eine Erstattung 
aller im Reichsdienst anfallenden Ausgaben durch die kaiserlichen dispensatores, 
Beamten und Kämmerer zugesichert. Es ist leider nicht bekannt, um welchen 
Schreiber Konrad es sich handeln könnte, durch die fehlende Datierung kann die 
Urkunde auch nur grob zeitlich eingeordnet werden359. Da dieses Stück auch hin-
sichtlich seiner inhaltlichen Ausgestaltung einen Sonderfall darstellt und noch dazu 
unbesiegelt nur als Konzept überliefert ist, wäre zu überlegen, ob es sich hier nicht 
um eine Vorlage für ein Formularbuch oder um ein Muster für mögliche Texte die-
ser Art gehandelt haben könnte. Wenn das zuträfe, wäre diese Urkunde ein interes-
santes Beispiel für kanzleiinterne Vorgänge. 

Von den 309 im Original überlieferten bzw. nachgewiesenen Urkunden (ein-
schließlich Doppelausfertigungen) lassen sich 82% (253) einem der bekannten 
Schreiber zuordnen. Diese 253 Urkunden wurden von 39 verschiedenen Schreibern 
verfasst, von denen nur drei nicht der kaiserlichen Kanzlei angehörten360. 21 von 
ihnen fertigten eine bis drei Urkunden aus361. Zehn Schreiber schrieben zwischen 
vier und neun Urkunden362. Besonders produktiv waren folgende neun Kanzlisten 
mit zehn bis 29 Stücken: Der bekannte Leonhard von München mit 29 (11%) Aus-
fertigungen363, „K 25“364 mit 21 (8%), „K 22“365 mit 18 (7%), „H 17“366 und „H 
                                                           

359  Das Original ist nicht bekannt, das Archiv des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg (GNM) 
besaß ein Konzept oder eine Abschrift auf Pergament, wovon 2007 nur ein Foto erhalten war. Die 
Datumszeile fehlt. 

360  1.) Schreiber des Bischofs von Eichstätt: Nr. 13f., 66, 143, vgl. dazu BANSA, Studien S. 210. –  
2.) Schreiber oder Schreiberin des Klarissinnenordens: Nr. 32, vgl. dazu BANSA, Studien S. 219. – 3.) 2. 
Schreiber der Stadt Nürnberg (Nr. 324, 364, 415, 417, 422), der wie Herdegen von Bamberg gelegentlich 
Urkunden Ludwigs mundierte, MOSER, Kanzleipersonal S. 200-203.  

361  Es sind die bei BANSA, Studien, mit den Siglen H 4, 6, 7, 11, 13, 14, 21, 22, 23, 24, 26, 32, 33, 40, 
56 Genannten sowie der Schreiber H 59 (bei BANSA, Register S. 121 Anm. 25 = Herdegen von Bam-
berg) und Schreiber oder Schreiberin des Klarissinnenordens und bei MOSER, Kanzleipersonal mit den 
Siglen K 17, K 20, K 24, K 56. 

362  Bei BANSA, Studien mit den Siglen H 1 = Johannes Certamen, H 2, 51, 59, Schreiber des Bischofs 
von Eichstätt, und bei MOSER, Kanzleipersonal mit den Siglen K 19, 26 = Ludwig von Nordenberg, 29, 
31, 2. Schreiber der Stadt Nürnberg.  

363  Nr. 196, 199f., 213, 216-219, 222, 231 (A1), 243, 256f., 289 (A2), 293, 302, 313, 316f., 322, 333, 
340, 361, 367 (A1 und A2), 372f., 429, 433. Zu Leonhard von München vgl. Anm. 347. 

364  Nr. 300, 310, 312, 315, 319, 321, 328f., 342, 347, 350, 353, 355f., 384, 386, 391, 401, 406, 411, 
416. Zu „K 25“, der zwischen 1335 bis 1344 zu den Hauptschreibern der kaiserlichen Kanzlei zählte, 
MOSER, Kanzleipersonal S. 106-123. 

365  Nr. 231 (A2), 288, 289 (A1), 294f., 297, 299, 303, 335f., 354, 360, 362, 394, 418, 421, 456, 461. 
Zu „K 22“ MOSER, Kanzleipersonal S. 80-103, vgl. Anm. 357. 
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18“367 mit je 17 (7%), „H 36“368 und „H 48“369 mit je 14 (6%), „K 30“370 mit 12 
(5%) „H 35“371 mit 11 (4%) Urkunden. Bei dieser Zusammenschau wird deutlich, 
dass manche Schreiber als feste Mitarbeiter in der Kanzlei arbeiteten, während an-
dere offenbar nur temporär mundierten, sie wurden in der Zwischenzeit von Ludwig 
mit anderen Aufgaben betraut372. Einige Schreiber standen primär im Dienst ande-
rer Herren, wie „H 36“, der für die Burggrafen von Nürnberg tätig war, wie an den 
von ihm mundierten Urkunden für Friedrich IV. erkennbar ist373. „H 35“ arbeitete 
vorrangig für Graf Berthold von Henneberg und unterstützte in verschiedenen Ab-
ständen die kaiserliche Kanzlei. Er war 1328 mit Ludwig in Rom und half in be-
trächtlichem Maße bei der Mundierung von Urkunden, die Burggraf Friedrich IV. 
nach der Kaiserkrönung erhielt374, seine Tätigkeit fiel somit in die erste „römische“ 
Phase der jungen kaiserlichen Kanzlei. In den 1330er Jahren schrieb er eine ganze 
Reihe von Urkunden, an denen keine Beteiligung des Hennebergers zu erkennen ist, 
vermutlich war er in der Zeit näher an die kaiserliche Kanzlei gerückt375. „H 35“ 
konnte wie „H 48“ als Schreiber der Jüngeren Reichsregister nachgewiesen wer-
den376. Letzterer trat vor allem in den Jahren 1330 bis 1333 als einer der wichtigsten 
Mundatoren Ludwigs in den Vordergrund. 

Für die bereits genannten 15 Doppelausfertigungen377 sind 12 Schreiber nach-
weisbar378. Von diesen Urkundenpaaren wurden jeweils sieben vom selben Schrei-
ber, fünf von verschiedenen Händen ausgefertigt. Von nur einer Hand stammen die 
doppelten Exemplare der Nr. 49 (H 18), Nr. 73 (H 17 = Bertold), Nr. 251 (K 5 = H 
48), Nr. 366, 368 (K 32, Herdegen von Bamberg = H 59379), Nr. 367 (K 3, H 45, 
Leonhard von München380) und Nr. 442 (K 30). Von verschiedenen Händen 

                                                                                                                                       
366  Nr. 40f., 43, 46, 48, 54, 65, 73 (A1 und A2), 79, 84, 90, 96-98, 100, 104. Zu „H 17“ BANSA, Stu-

dien S. 134-159. 
367  Nr. 49 (A1 und A2), 55-57, 68, 72, 102f., 118, 122, 125, 129-131, 139, 188. Zu „H 18“ BANSA, 

Studien S. 134-159. 
368  Nr. 161, 163, 165-171, 183, 185-187 (A1), 190.  
369  Nr. 198, 208, 225-227, 230, 238, 241, 246, 250, 251 (A1 und A2), 252, 267. Zu „H 48“ bei BANSA, 

Studien S. 202f. = „K 5“ bei MOSER, Kanzleipersonal S. 34-46. 
370  Nr. 388, 390, 393, 402, 419, 424, 432, 439, 442 (A1 und A2), 450f. Zu „K 30“, der in seiner Tätig-

keit für Ludwig zwischen 1342-1347 über fünfzig Urkunden fertigte, MOSER, Kanzleipersonal S. 147-
152. 

371  Nr. 160, 169, 175-181, 194, 233. Zu „H 35“ BANSA, Studien S. 181-183. 
372  Vgl. „H 48“, der vor allem zwischen 1330-1334 tätig war, BANSA, Studien S. 202f., MOSER, Kanz-

leipersonal S. 34-46 oder „K 25“, der zwischen 1335 bis 1344 zu den Hauptschreibern der kaiserlichen 
Kanzlei zählte, MOSER, Kanzleipersonal S. 106-123. 

373  BANSA, Studien 183f. 
374  Vgl. Anm. 371. 
375  BANSA, Register 1 S. 117*. 
376  Ebd. 
377  Vgl. Anm. 314. 
378  Nr. 49, 73, 185-187, 231, 251, 289, 366, 368, 442. 
379  Zu Herdegen von Bamberg, der in den Jahren 1323-1360 als Stadtschreiber in Nürnberg nach-

weisbar ist, MOSER, Kanzleipersonal S. 167-200. 
380  Zu Leonhard von München vgl. Anm. 347. 
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stammen die Nummern 185-187, 231, 289, wobei für die Nummern 185-187, bzw. 
Nr. 231 und Nr. 289 jeweils gleiche Schreiberpaare belegt sind. Für die Gruppe Nr. 
185-187 sind das für H 36 (A1) und H 40 (A2). Diese Urkunden wurden fast 
gleichzeitig ausgefertigt, vermutlich arbeiteten die Kanzleimitarbeiter parallel. Für 
Nr. 231 und Nr. 289 schrieben K 22 und Leonhard von München jeweils ein Exem-
plar. Wieso hier zwei verschiedene Mitarbeiter mit der Ausfertigung betraut wur-
den, ist nicht ganz klar. Zu vermuten ist, dass diese Aufteilung der gegenseitigen 
Kontrolle galt. 

Nimmt man alle als Volltext im Heft verzeichneten 341 Urkunden (ohne Deper-
dita und Fälschungen) zuzüglich der 15 Doppelausfertigungen, so beträgt von die-
sen 356 Urkunden der Anteil der deutschsprachigen 73% und der auf Latein ausge-
fertigten 27% und entspricht somit in etwa den Vorgängerbänden381.  

Bis 1330, also bis zur Rückkehr des Kaisers auf deutschen Boden, wurden in der 
Kanzlei Ludwigs mit 67 Urkunden fast ebenso viele lateinische (49%) wie deut-
sche, d.h. 70 (51%), Urkunden ausgestellt. Ab 1330 änderte sich das Verhältnis 
auffällig zugunsten der Volkssprache, insofern 189 deutsche (86%) und nur 30 la-
teinische (14%) Urkunden ausgefertigt wurden. Bei der Bestätigung inserierter Ur-
kunden folgt wie üblich die Urkundensprache der Sprache des Inserts382, teilweise 
wurde dafür der inserierte Urkundentext ins Deutsche übersetzt383. 

4. Forschungsertrag 

Der Ertrag des Heftes stellt sich im Vergleich mit dem dar, was der Forschung bis-
her zugänglich war. Über die bisher bekannten Ludwigsurkunden hinaus gehen die 
37 Deperdita384, also 8% aller Regestennummern. Hinzu kommen sieben Urkun-
den385, deren Texte zwar überliefert sind, die aber weder durch Quelleneditionen 
noch durch Regesten oder sonstige Erwähnungen in der Literatur bekannt waren. 
Das bedeutet, dass gut 10% des Materials als neu, 90% als bekannt gelten können. 
Von den 341 Vollregesten (ohne Deperdita) sind bereits 258 (75,6%) bei BÖHMER 
in den alten RI386 verzeichnet; somit stellen die restlichen 83 Nummer (24,4%) die-
ses Hefts eine Bereicherung dar, was in etwa dem Befund der vorangegangenen 
Hefte entspricht387. Bei nur zwei Fälschungen388 kann das Heft hinsichtlich der 
Überlieferungstreue auch als recht ungetrübt gelten.  

                                                           
381  Heft 7: 74% zu 26%, Heft 8: 73% zu 27%; in Heft 9 liegt die Verteilung etwas anders: 84% zu 16%. 
382  Nr. 8, 26, 31, 93, 127, 159-168, 185-187, 217, 231, 235, 264, 395, 421. 
383  Nr. 236. – Vgl. ebenfalls Nr. 316, bei der der Text der Vorgängerurkunden frei formuliert und nicht als 

Insert angegeben ist und zwischen die Paragraphen eingeschoben wurde, vgl. dazu ebd. Anm. 11. 
384  Vgl. Anm. 8. 
385  Nr. 50, 58, 83, 89, 245, 266, 440. 
386  BÖHMER, RI. 
387  Heft 7: 24%, Heft 8: 20%, Heft 9: 25%. 
388  Nr. 67, 95. 
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Neue Forschungsperspektiven ergeben sich vor allem aus den Stücken, die Zu-
sammenhänge zwischen der Herrscherpolitik und den fränkischen Reichsstädten 
beleuchten. Da das Material des Heftes als einigermaßen geschlossen gelten kann, 
bieten sich verschiedene Fragestellungen an, die sich auf den fränkischen Raum 
beziehen, so etwa Ludwigs Städtepolitik als Landesherr und als Reichsoberhaupt, 
zweigeteilt in Förderung einerseits und Verpfändungspolitik andererseits. Das 
reichhaltige Material der Stadt Nürnberg illustriert darüber hinaus das spannungs-
reiche Verhältnis der Nürnberger Burggrafen zur Reichsstadt, die beide als von 
Ludwig geförderte Parteien um die Vorherrschaft kämpften. Das Heft bietet einige 
Urkunden, die Ludwigs Politik gegenüber den Juden und die Funktion dieser kai-
serlichen Kammerknechte als Schatzkammer des Reichs dokumentieren. Darunter 
sind vor allem zwei389, die aufgrund der vielen namentlich aufgeführten Juden auch 
personengeschichtlich ergiebige Forschungsaspekte bieten. Landesgeschichtlich 
interessante Fragestellungen ergeben sich auf der Grundlage der Nennung zahlrei-
cher im Nürnberger Raum verortbarer Personen sowie Güter und Ortschaften. Be-
sonders interessant sind die zahlreichen Urkunden um den Nürnberger Reichswald, 
denn sie geben Aufschluss über zeitgenössische Bewirtschaftung und Nutzung der 
Wälder, über den Zustand und über die Zuständigkeiten; sie dokumentieren das 
Bestreben, den Wald vor Übernutzung und Raubbau zu schützen. Über den fränki-
schen Raum hinaus können die Urkunden Fragen nach Gerichtsbarkeit und Verwal-
tungspraxis sowie der Landfriedenspolitik Ludwigs beantworten. Die Urkunden des 
vorliegenden Heftes sind naturgemäß weniger für die Ereignisgeschichte als für 
strukturgeschichtliche Untersuchungen ergiebig. 

Zum Schluss sei all denen gedankt, die maßgeblich und auf jeweils eigene Art 
und Weise zur Fertigstellung des Manuskriptes beigetragen haben. 

Der erste und größte Dank gebührt Herrn Dr. Johannes Wetzel, dessen Zuarbeit, 
ausdauernde Diskussionsbereitschaft, unbeschreibliche Materialkenntnis sowie 
Korrekturen aller Art maßgeblich zur Entstehung des Bandes beigetragen haben. 
Unserem Projektleiter und Herausgeber der Bände, Herrn Prof. Dr. Michael Men-
zel, sei für seine umfassende Unterstützung in zahlreichen Bereichen, Korrekturen, 
stetige Gesprächsbereitschaft und wissenschaftliches Mentoring sehr herzlich ge-
dankt. Für aufwendige Korrekturarbeiten, wissenschaftlichen Austausch und man-
ches außeruniversitäre Miteinander bin ich meinen beiden Kolleginnen Frau Dr. 
Doris Bulach und Frau Dr. Sigrid Oehler-Klein sehr verbunden. Gedankt sei außer-
dem den Hilfskräften unseres Projekts, Herrn Benedikt Hotz und Herrn Tony 
Ziegler. Außerdem gebührt ein herzlicher Dank meinen Kolleginnen und Kollegen 
am Institut für Historische Grundwissenschaften an der LMU München für alle 
Diskussionen und die Hilfsbereitschaft in vielfältigen, inhaltlichen wie technischen 
Bereichen. Dass unser Projekt am Institut und im Historicum ein Münchner Zuhau-
se und eine universitäre Familie gefunden hat, ist maßgeblich Frau Prof. Dr. Irm-
gard Fees zu verdanken. Gedankt sei darüber hinaus dem – ehemaligen – Sekretär 

                                                           
389  Nr. 403f. 
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der Regestenkommission bei der Mainzer Akademie der Wissenschaften und der 
Literatur, Herrn Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig.  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der angeschriebenen und besuchten Archi-
ve und Bibliotheken sowie die Eigentümer der nichtöffentlichen Archive erfüllten 
alle, teilweise auch schwierigen Benutzerwünsche. Ohne sie wäre die Forschungs-
arbeit nicht zu leisten gewesen. Ihnen allen gebührt ein herzlicher Dank. Für beson-
dere Hilfsbereitschaft und vielfältige Mühe sei stellvertretend einigen namentlich 
gedankt: Dr. Reiner Kammerl (StadtA Weißenburg), Michael Schlosser (StadtA 
Bad Windsheim), Dr. Ludwig Schnurrer (StadtA Rothenburg), Dr. Irmtraut Freifrau 
von Andrian-Werburg (GNM Nürnberg), Dr. Walter Bauernfeind (StadtA Nürn-
berg), Dr. Stefan Nöth, (StaatsA Bamberg), Horst Gehringer (StaatsA Coburg). Ein 
ganz besonderer und herzlicher Dank geht an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Staatsarchivs Nürnberg, namentlich an Herrn Dr. Rechter (†) und Herrn Dr. 
Burger, denen kein Rätsel unlösbar und keine Anfrage zu aufwendig war. 
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II. Archive und Bibliotheken 
 
 
Das Verzeichnis bezieht sich nur auf die in mittel- und oberfränkischen Archiven 
und Bibliotheken lagernden Materialien. Hinweise auf Überlieferungen in Archiven 
und Bibliotheken außerhalb dieses Bereichs sind nicht erfasst. Die Nummern ver-
weisen auf die Regesten. 
 

 
Aufkirchen, Gemeindearchiv  95 
Bad Windsheim, Stadtarchiv  31, 43, 

232, 385f., 393, 406, 412, 455  
Bamberg, Staatsarchiv  7, 23, 25, 

33f., 41, 55f., 66f., 71, 74-78, 85, 
91, 103-105, 107, 112, 121, 123, 
132-136, 140-142, 144, 159-167, 
169-171, 173-181, 183, 189f., 193-
196, 202, 205, 223f., 229, 239, 
252f., 263-265, 267f., 275, 281, 
283, 289, 305, 309, 315-318, 332-
337, 349, 360f., 369, 376f., 379f., 
394f., 399-401, 403f., 420, 424, 
426, 429, 434, 448, 452, 464f. 

Bamberg, Staatsbibliothek  194, 229, 
429 

Bamberg, Stadtarchiv  265, 268f., 
289, 361 

Coburg, Staatsarchiv 12, 15-17, 20, 
82, 86-88, 101, 106, 111, 115-117, 
119, 126, 128, 137f., 146-155, 172, 
191, 197, 201, 204, 233, 247, 249, 
259f., 273, 284, 301, 326, 342, 
345, 356, 363, 371, 430 

Coburg, Stadtarchiv 270 
Dinkelsbühl, Stadtarchiv  94, 120 
Erlangen, Universitätsbibliothek  99, 

186, 209, 220, 227, 267, 327, 368, 
438, 442 

Feuchtwangen, Stadtarchiv   92, 222 
Hof, Stadtarchiv  104, 166, 170, 

403f. 
Leutershausen, Stadtarchiv  55f., 

162f. 

Nürnberg, Germanisches National-
museum  156-158, 203, 240, 280, 
285, 331, 387, 405, 436, 457, 461, 
469 

Nürnberg, Staatsarchiv  1-6, 8-11, 
13f., 18f., 21f., 24, 26f., 29-32, 34-
41, 43-48, 50f., 54-60, 62-66, 68f., 
71-73, 79-81, 83f., 90, 92f., 96-
100, 102-104, 108-110, 118, 122, 
124f., 127, 129-131, 134, 139, 141, 
143, 145, 159-171, 173, 175-188, 
192, 198, 206-208, 210-219, 221f., 
225-228, 230-232, 234-238, 241-
246, 250-252, 254-257, 260, 262, 
264, 266f., 272, 274-279, 281-283, 
286-288, 292-297, 299f., 302-305, 
307-314, 316-319, 321-325, 328-
330, 338-340, 346-348, 350-355, 
357-360, 362, 364-368, 372-378, 
381, 383-386, 388, 390-393, 396-
398, 402, 406-419, 421-423, 425, 
427f., 431-435, 437, 439f., 442-
447, 450f., 453-456, 458-460, 
462f., 465, 467 

Nürnberg, Stadtarchiv  24, 32, 34, 49, 
55, 57, 89, 99, 127, 130f., 139, 
168, 186, 192, 230, 232, 244, 299, 
306f., 314, 320, 323-325, 330, 338, 
346, 352f., 368, 372, 382, 415, 
422, 441f. 

Rothenburg o.d. Tauber, Stadtarchiv 
1, 8f., 42, 52f., 64f., 113f., 118, 
122, 199f., 211, 234-237, 261, 271, 
29f., 293f., 297f., 319, 329, 341, 
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343, 362, 365, 370, 389, 409-411, 
418f., 427, 443, 445, 453f., 466, 
468 

Unternzenn, Freiherrlich von Secken-
dorff-Aberdarsches Archiv 360

Weißenburg i. Bay., Stadtarchiv 
18f., 27f., 54, 61, 66, 69f., 73, 198, 
212, 215, 217-219, 255, 344, 347, 
383, 449, 466 
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III. Abkürzungen und Siglen 

 

 

? im Register Ortszuweisung unsicher 

A Original 

a. am 

a.d. an der 

Abt. Abteilung  

AF Alte Folge 

aktual. aktualisierte 

Anm. Anmerkung 

AO Ausstellungsort 

Art. Artikel 

AS ehemalige Archivsignatur 

Aufl. Auflage 

Ausg. Ausgabe 

Ausw. Auswärtige 

B abschriftliche Überlieferung 

b. bei 

Bad.-Württ. Baden-Württemberg 

Bay. Bayern 

BayHStA Bayerisches Hauptstaatsarchiv 

Bd. Band 

Bde. Bände 

bearb. bearbeitet 

bes. besonders 

Bez. Bezirk 

BH Bezirkshauptmannschaft 

Br. Breisgau 

Brdb. Brandenburg 

bzw. beziehungsweise 

C abschriftliche Überlieferung 

C. Canton 

Cod. Codex 

Const. Constitutiones 

D Diplomata 

Dép. Département 

dems. demselben 

ders. derselbe 

dies. dieselbe(n) 

Diss.  Dissertation 

Dokum. Dokument(e) 

dt. deutsch 
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ebd. ebenda 

erg. ergänzt 

erw. erweiterte 

e.V. eingetragener Verein 

f. folgend(e) 

farb. farbig 

fol. folio 

fortgef. fortgeführt 

Fstm. Fürstentum 

Geh.Archiv Geheimes Archiv 

Gem. Gemeinde 

GemA Gemeindearchiv 

GHA Gemeinschaftliches Hennebergisches  

Archiv 

GHAM Geheimes Hausarchiv München 

GHAP Geheimes Hausarchiv Plassenburg 

GLA Generallandesarchiv 

GNM Germanisches Nationalmuseum 

GStAPK Geheimes Staatsarchiv Preußischer  

Kulturbesitz 

Herrschaftl. Herrschaftliche 

Hess. Hessen 

HessStA Hessisches Staatsarchiv 

hg. herausgegeben 

HHStA Haus-, Hof- und Staatsarchiv 

Hist. Historisch 

Hl. Heilig 

Hs. Handschrift 

HStA Hauptstaatsarchiv 

i. im (in) 

i.a. imperii anno 

i.d. in der 

J.F. Johann Friedrich 

Jh. Jahrhundert 

Kg. König 

KL Klosterliterale 

Kl.  Kloster 

KLS Kaiser-Ludwig-Selekt 

KS Kaiserselekt 

Ks. Kaiser 

Kt. Kanton 

LA Landesarchiv 

LandesB Landesbibliothek 
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lat. lateinisch 

lb. Pfund 

LHA Landeshauptarchiv 

LK Landkreis 

MA Münchener Abgabe 

masch. maschinenschriftlich 

MB Monumenta Boica 

Meckl.-Vorp. Mecklenburg-Vorpommern 

MGH Monumenta Germaniae Historica 

Msc  Manuskript 

MS / Mss Manuskripte 

Mü.Abg. Münchener Abgabe 

MW Monumenta Wittelsbacensia 

Nachdr. Nachdruck 

Nbg. Nürnberg 

Neuaufl. Neuauflage 

Neudr. Neudruck 

NF Neue Folge 

Nieders. Niedersachsen 

nördl. nördlich 

nordöstl. nordöstlich 

Nordrh.-Westf. Nordrhein-Westfalen 

Nr. Nummer 

o.d. ob der  

o.D. ohne Datum 

o.O. ohne Ort 

o.S.  ohne Seite 

Opf. Oberpfalz 

Orig. Original 

östl. östlich 

Pap. Papier 

Perc. Perception 

Perg. Pergament 

Phil. Hist. Philosophisch-Historische 

Prov. Provinz 

R älteres oder jüngeres Reichsregister 

r.a. regni anno 

RB Regesta Boica 

Reg. Regest(en) 

Reg.LdB Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 

Rep. Repertorium 

Rh.-Pfalz Rheinland-Pfalz 

RI Regesta Imperii 
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Rst. Reichsstadt 

s. siehe 

S. Seite 

s.a. siehe auch 

Sachs. Sachsen 

Sachs.-Anh. Sachsen-Anhalt 

SächsHStA Sächsisches Hauptstaatsarchiv 

Schl.-Holst. Schleswig-Holstein 

Schr. Schreiber(in) 

Sp. Spalte 

St. Sankt 

StA Staatsarchiv 

StadtA Stadtarchiv 

Stadtschr.  Stadtschreiber 

StB Staatsbibliothek 

südl. südlich 

südöstl. südöstlich 

Tf. Tafel 

Thür. Thüringen 

ThürHStA Thüringisches Hauptstaatsarchiv 

ThürStA Thüringisches Staatsarchiv 

Tl. / Tle Teil / Teile 

TLA Tiroler Landesarchiv 

u. und 

u.a. und andere/ unter anderem 

UB Urkundenbuch 

überarb. überarbeitet 

Überl. Überlieferung 

umgearb. umgearbeitet 

Univ. Universität 

UnivB Universitätsbibliothek 

U / Urk.  Urkunde 

v. von 

vgl. vergleiche 

Vorbem. Vorbemerkung 

westl. westlich 

z. T.  zum Teil 
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1314 Dezember 29, Oppenheim                                                             1 

Kg. Ludwig erlaubt den Bürgern von Rothenburg [o.d. Tauber] aufgrund ihrer Kla-
gen wegen Raub und Brand gegen Ritter Walter von Billingsbach und dessen 
Schwiegersohn Otto alle, die diese begünstigen oder aufnehmen, in gleicher Weise 
wie Walter und Otto zu bestrafen und vor Gericht zur Wiedergutmachung heranzu-
ziehen. – Dat. Oppenheim IIIIo kalend. Ianuarii 1314, r.a. 11.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 888 (AS: 
BayHStA München, KLS 27/1); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an 
gelb-roten Seidenfäden. Auf der Rückseite Vorsiegel2. – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA 
Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 27r-v. 

Reg.: RB 6 S. 394. – BÖHMER, RI S. 3 Nr. 47. – BANSA, Studien S. 113 (Schr. H 6). – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 3 Nr. 1. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 136 Nr. 
316. – Reg.LdB 7 S. 8 Nr. 15. 

__________ 
1 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 16; MOMMSEN, Königsurkunden S. 31. 
2 BANSA, Studien S. 23. 

 

 
1315 Januar 5, Oppenheim                                                                     2 

Kg. Ludwig bestätigt den Bürgern von Nürnberg alle ihre von seinen Vorgängern 
verliehenen Privilegien, Rechte, Freiheiten, Immunitäten und Gnaden sowie alle gu-
ten Gewohnheiten und untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Dat. 
Oppenheim non. Ian. 1315, r.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 267 (AS: BayHStA 
München, KLS 29); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an gelb-roten Seidenfäden. Auf 
der Rückseite Registrata-Sigle und Reste eines Vorsiegels2 (A). – 2 Transsumte Ks. Ludwigs 
von 1328 Oktober 25 ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 396 (AS: BayHStA München, KLS 
365), Nr. 401 (AS: BayHStA München, KS 1270). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., 
Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 6r. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 49 fol. 14r-v Nr. 1. 

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 5 S. 53, Beil. Nr. 2 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 371. – PASTORIUS, Franconia S. 275. – RB 5 S. 293. – 
BÖHMER, RI S. 4 Nr. 55. – LOCHNER. Nürnberg S. 6. – BANSA, Studien S. 123 (Schr. H 4). – 
Reg.LdB 7 S. 8 Nr. 17. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 185. – Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 242; LOOSHORN, Bamberg S. 47; WIESSNER, 

Beziehungen S. 11; BORCHARDT, Ratsverfassung S. 206; FISCHER, Arengen S. 130; MOEGLIN, Herrscher 
S. 115. 

2 Vgl. BANSA, Studien S. 19, 24. 
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1315 Januar 5, Oppenheim                                                                     3 

Kg. Ludwig verleiht den Bürgern von Nürnberg für vergangene Reichsdienste nach 
dem Vorbild seiner Vorgänger das Privileg, dass sie bei weltlichen Klagen (in cau-
sis mere civilibus) weder vor das Hof- noch vor ein anderes auswärtiges Gericht ge-
laden werden können, sofern sie bereit sind, ihr Recht von seinem Schultheiß in 
Nürnberg gemäß dem Urteil der Schöffen zu nehmen, und solange der Schultheiß 
ihren Klägern das Recht nicht verweigert. – Dat. Oppenheim non. Ian. 1315, r.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 268 (AS: BayHStA 
München, KLS 30), Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an gelb-roten Seidenfäden. Auf 
der Rückseite Registrata-Sigle und Reste eines Vorsiegels2. – Vidimus Bischof Nikolaus’ von 
Regensburg von 1325 Juli 2 ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2887 (AS: Rst. Nbg., 
Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 20a). – 2 Transsumte Ks. Ludwigs von 1328 Oktober 25 ebd., 
Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 397 (AS: BayHStA München, KS 1268), Nr. 400 (AS: 
BayHStA München, KLS 366). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
Nr. 41 fol. 6r-v, fol. 89r-v (dt. Übersetzung). – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- 
und Standbücher Nr. 52 fol. 105r, 105v (dt. Übersetzung). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. 
Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 14v-15r Nr. 2. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 241 Nr. 74. – WILL, Beweis S. 15, 23 (Auszug). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 371. – PASTORIUS, Franconia S. 275. – RB 5 S. 293. – 
BÖHMER, RI S. 4 Nr. 56. – LOCHNER, Nürnberg S. 6. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 8. – 
BANSA, Studien S. 123 (Schr. H 4). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 191 Nr. 273. 
– Reg.LdB 7 S. 9 Nr. 18. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 186, 225 Artikel (3), 241. – Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 244; WIESSNER, Beziehungen 

S. 12; SCHIELEIN, Gerichtsverfassung S. 19; FISCHER, Arengen S. 65; VOGEL, Fehderecht S. 23. 
2 BANSA, Studien S. 19, 24. 

 

 
1315 Januar 10, Worms                                                                           4 

Kg. Ludwig bestätigt seinem Fürsten Bischof Philipp von Eichstätt1 und dessen 
Kirche für vergangene und künftige Reichsdienste alle ihre von seinen Vorgängern 
verliehenen Privilegien, Briefe, Rechte, Gnaden, Zugeständnisse, Freiheiten und 
Gewohnheiten und untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Datum 
Wormacie IIIIo idus Ianuarii, indiccione XIII, 1315, r.a. 12. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. um 1347 im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, 
Literalien 14 fol. 37v. 

Drucke: FALCKENSTEIN, Codex S. 157 Nr. 183. – ICKSTATT, Landgericht Hirschberg S. 
336. – MOSER, Sammlung 4 S. 558. – STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 102 Nr. 126.  
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Reg.: RB 5 S. 294. – BÖHMER, RI S. 4 Nr. 62. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 486 
Nr. 1562. – Reg.LdB 7 S. 9 Nr. 19. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von 

Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 

2 Zur Urkunde SAX, Geschichte S. 125; FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 613 Anm. 5; WENDEHORST, Bistum 
Eichstätt S. 137. 

 

 
1315 Januar 10, Worms                                                                           5 

Kg. Ludwig bestätigt seinem Fürsten Bischof Philipp von Eichstätt1 und dessen 
Kirche für vergangene und künftige Reichsdienste, und um ihnen wegen ihrer 
Schulden zu Hilfe zu kommen2, alle Privilegien, Briefe, Gnaden und Zugeständnis-
se, die ihnen Kaiser Heinrich [VII.] während dessen Königszeit3 sowie sein Fürst 
König Johann von Böhmen und Polen4 als damaliger Generalvikar des Reichs dies-
seits der Alpen (citra montes) verliehen haben und mit denen die Empfänger von 
der Erstattung der angestiegenen Zinsen für die ihnen von den Juden geliehenen 
Gelder befreit sind, soweit sie diesen ihre ursprünglichen Schulden bezahlen. – 
Datum Wormacie IIIIo idus Ianuarii 1315, r.a. 15. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. um 1347 im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, 
Literalien Nr. 14 fol. 39r (B).  

Drucke: FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 639 Nr. 12 (aus B). – MGH Const. 5 S. 182 Nr. 202 (aus 
B). 

Reg.: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 103 Nr. 127. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eich-
stätt S. 487 Nr. 1563. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von 

Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 

2 Zur Finanzlage der Eichstätter Kirche unter Bischof Philipp SAX, Bischöfe S. 220; WENDEHORST, 
Bistum Eichstätt S. 141-143. 

3 1310 Mai 1 (MGH Const. 4/1 S. 305 Nr. 357; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 2 S. 106 Nr. 421), 
1310 Mai 14 (MGH Const. 4/1 S. 306 Nr. 358; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 2 S. 118 Nr. 438), 
1311 September 26 (MGH Const. 4/1 S. 648 Nr. 680; STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 73 Nr. 
81), vgl. WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 142. 

4 1313 April 21: König Johann gebietet den Juden, bis zur Rückkehr des Bischofs aus Italien keine Zin-
sen zu fordern (MGH Const. 4/2 S. 1135 Nr. 1136; STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 90 Nr. 108). 

5 Vgl. Nr. 22. – Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 65; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 137, 141. 
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1315 April 28, München                                                                           6 

Kg. Ludwig verpfändet Seifrid I. dem Schweppermann und seinen Erben für 300 
Pfund Regensburger Pfennige die Burg Grünsberg mit Zubehör, die vormals Al-
brecht IV. Rindsmaul innehatte. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19. Jh. im StA Nürnberg, Urk. Hist. Verein Mfr., Rep D 12/1 Nr. 
289. 

Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 16. Jh. im StA Amberg, Oberpfälzer Registraturbücher 
16 fol. 170r-v (B). 

Druck: POPP, Schweppermann S. 83 (Auszug aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 6 Nr. 91. – Reg.LdB 9 S. 5 Nr. 6. 

 

 
1315 Mai 28, Nürnberg                                                                             7 

Kg. Ludwig teilt Konrad von Hohenlohe-Weikersheim mit, dass ihm künftig die 
reichslehnbare Burg Schüpf von Erzbischof Peter von Mainz zu Lehen geht. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 19. Jh. im StA Bamberg, Nachlass Paul Oesterreicher, Rep. A 
258I IV Nr. 150 (IV), Nr. 61. 

Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im StA Würzburg, MzBvInh 20 fol. 135v (B). 

Druck: MGH Const. 5 S. 237 Nr. 274 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 8 Nr. 109.  

 

 
1315 Mai 30, Nürnberg                                                                             8 

Kg. Ludwig (1) bestätigt auf Bitten der Bürger von Rothenburg [o.d. Tauber] das 
[inserierte] Gerichtsstandsprivileg König Heinrichs [VII.] von 1309 März 111 mit 
dem [darin inserierten] Gerichtsstandsprivileg König Albrechts [I.] von 1298 No-
vember 182, (2) stellt zum besseren Verständnis unklar formulierter Artikel heraus, 
dass die Bürger ihren Gerichtsstand vor ihrem eigenen Stadtrichter haben, (3) er-
klärt entgegenstehende Urteile für ungültig, (4) bestimmt, dass das dortige Landge-
richt (iudicium provinciale) während einer Reichsvakanz am gewohnten Ort in vor-
geschriebener Weise bis zur Wahl eines neuen Königs ungehindert abgehalten wer-
den soll und (5) verbietet Zuwiderhandlungen. – Dat. in Nuremberg IIIIo kln. Iunii 
1315, r.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 129 (AS: 
BayHStA München, KLS 61); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an gelb-roten Seiden-
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fäden. Auf der Rückseite Reste des Königssekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem 
Wachs4 (A). – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 28r-31r. – 
Abschrift 19. Jh. im StA Nürnberg, Urk. Hist. Verein Mfr., Rep D 12/1 Nr. 291b. 

Druck: WEECH, Urkunden S. 145 Nr. 2 (aus A). 

Reg.: RB 5 S. 309. – BÖHMER, RI S. 8 Nr. 111. – BECK, Regesten S. 140 Nr. 291b. – 
BANSA, Studien S. 119 (Schr. H 1 = Johann Certamen). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 
1 S. 138 Nr. 322. 

__________ 
1 BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 130 Nr. 82.  
2 BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 205 Nr. 74. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 

88 Nr. 196. Das Privileg gibt den Rechtsinhalt der Urkunde Rudolfs I. von 1274 Mai 15 nahezu wörtlich 
wieder (MGH Const. 3 S. 638 Nr. 650; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 50 Nr. 160). Zum Datum der 
Albrechtsurkunde vgl. Nr. 235 Anm. 2. 

3 Vgl. Nr. 9, 110, 234-236, 294, 409. – Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 64; BEZOLD, Verfas-
sung S. 73f.; WIESSNER, Beziehungen S. 12; MOMMSEN, Königsurkunden S. 30, 34f.; HAUCK, Rechtsge-
schichte S. 18; SCHREIBMÜLLER, Landgericht S. 49; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 808; RUSS, Tru-
hendingen S. 83f. 

4 Nach BANSA, Studien S. 25 Anm. 16 wurde in diesem einen Fall das Königssekret wie ein Vorsiegel 
zur Bezeichnung eines kanzleiinternen Vorgangs verwendet.  

 

 
1315 Mai 30, Nürnberg                                                                             9 

Kg. Ludwig (1) bestätigt den Bürgern von Rothenburg [o.d. Tauber] das von seinen 
Vorgängern verliehene und von ihm bestätigte Privileg1, dass sie ihren Gerichts-
stand vor ihrem Stadtrichter haben, (2) erklärt entgegenstehende Urteile für ungül-
tig, (3) bestimmt, dass das dortige Landgericht während einer Reichsvakanz am 
gewohnten Ort in vorgeschriebener Weise bis zur Wahl eines neuen Königs unge-
hindert abgehalten werden soll, und (4) ordnet an, dass diese Verfügungen unter die 
Privilegien der Empfänger aufgenommen werden sollen. – Dat. in Nuremberg IIIIo 
kln. Iunii 1315, r.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 128 (AS: 
BayHStA München, KLS 60); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50, 5) an Pressel (A). – Ko-
pialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 33r-v. 

Druck: WEECH, Urkunden S. 148 Nr. 3 (aus A). 

Reg.: RB 5 S. 309. – BÖHMER, RI S. 317 Nr. 2940, S. 350 Nr. 3151. – BANSA, Studien S. 
119 (Schr. H 1 = Johann Certamen). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 199 Nr. 
297. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 137 Nr. 321. – Reg.LdB 7 S. 19 Nr. 39. 

__________ 
1 Nr. 8. 
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2 Vgl. Nr. 110, 234-236, 294, 409. – Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 64; BEZOLD, 
Verfassung S. 73f.; MOMMSEN, Königsurkunden S. 30, 34f., 50; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 808; 
RUSS, Truhendingen S. 83f. 

 

 
[1315] Juni 29, Amberg                                                                          10 

Kg. Ludwig erlaubt Schultheiß, Rat und Bürgern von Nürnberg für ihre Dienste, die 
Kellerhälse (colla), -eingänge (introitus cellariorum), Buden (cubicula), Lauben 
und andere [Bauten] vor den Häusern der Juden ihrer Stadt, die die öffentliche Stra-
ße vor und um die Häuser versperren und eine Gefahr für Vorbeigehende sind, ab-
zureißen, einen Wiederaufbau nicht zuzulassen und dafür zu sorgen, dass denen, die 
diesem Befehl zuwiderhandeln, kein Gehorsam geleistet wird. – Dat. in Amberg 
IIIIo kln. Iulii, r.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 272 (AS: BayHStA 
München, KLS 67); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). – Kopialbuch 14. 
Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 7r, 89v (dt. Übersetzung, verkürzt). – 
Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 15r-v Nr. 3. 

Drucke: WÜRFEL, Judengemeinde S. 127 Nr. 4. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 67, Beil. 
Nr. 3 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 372. – RB 5 S. 312. – BÖHMER, RI S. 9 Nr. 128. – LOCHNER, 
Nürnberg S. 6. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 10. – BANSA, Studien S. 119 (Schr. H 1 = 
Johann Certamen). – Reg.LdB 7 S. 22 Nr. 44. 

__________ 
1 Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 242; LOCHNER, Nürnberg S. 6; BARBECK, Juden in Nürnberg S. 

3; REICKE, Rst. Nürnberg S. 224; FISCHER, Arengen S. 49. 

 

 
1315 Juni 30, Ingolstadt                                                                          11 

Kg. Ludwig verpfändet seinem Fürsten und Heimlichen Bischof Philipp von Eich-
stätt1 für Reichsdienste und als Erstattung der dadurch erlittenen Schäden die 
Reichsstadt Weißenburg [i. Bay.]2, Diözese Eichstätt, mit allen zugehörigen Din-
gen, cultis et incultis, quesitis et inquirendis, mit Wegen und unwegsamem Gelän-
de, Gärten, Wiesen, Weiden, Dörfern, Mühlen, Gütern, Wäldern, Hainen, Jagdrech-
ten, Vogteien, Gewohnheiten, Gerichtsbarkeiten, Eigenleuten beiderlei Geschlechts 
und allen übrigen Rechten, mit allen Erträgen, Vorteilen und allem Nutzen, um sie 
in der Weise, wie sie das Reich besaß, innezuhaben und zu nutzen, für 1250 Pfund 
Haller bis zur Wiedereinlösung durch ihn oder seine Nachfolger für genannte 
Summe und bestimmt, dass dem Bischof und seiner Kirche der aus dem Pfand ge-
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zogene Nutzen nicht auf die Wiedereinlösungssumme angerechnet wird. – Actum et 
datum aput oppidum nostrum Ingoltstat pridie kalend. Iulii 1315, r.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 190 (AS: BayHStA 
München, KLS 68); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). – Kopialbuch um 
1347 ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 14 fol. 37v-38r.  

Drucke: FALCKENSTEIN, Codex S. 156 Nr. 181 (zu 1314). – MGH Const. 5 S. 258 Nr. 297 
(aus A). 

Reg.: RB 5 S. 313. – VOLTZ, Chronik S. 54. – BÖHMER, RI S. 9 Nr. 129. – STEINBERGER-
STURM, UB Eichstätt 2 S. 112 Nr. 141. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 491 Nr. 1582. – 
BANSA, Studien S. 224 (Schr. nicht zu bestimmen). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 421 Nr. 
807. – Reg.LdB 7 S. 22 Nr. 45. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von Rath-

samhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 
134-150. 

2 Zur wiederholten Verpfändung Weißenburgs vgl. Nr. 134, 383. 
3 Vgl. Nr. 13f. – Zur Urkunde PLANK, Chronik S. 44 (zu 1314); SAX, Bischöfe S. 213; LANDWEHR, 

Reichsstädte S. 446 (zu 1314); MÖDL, Begleitheft (zu 1314); FISCHER, Arengen S. 17; RÖTTEL, Eichstätt 
S. 27 (zu Mai 18); WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 141. 

 

 
1315 Juni 30, Ingolstadt                                                                          12 

Kg. Ludwig ernennt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen zu seinem 
Rat. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig nimbt graf Bertholden von Hennenb[erg] zum 
rath und diener ahn […], a[nn]o 1315 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 
7901 fol. 96v).  

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 118 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 259 Nr. 299 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 9 Nr. 130. – Reg.LdB 7 S. 22 Nr. 46. 

 

 
1315 Juli 1, Ingolstadt                                                                              13 

Kg. Ludwig erklärt, dass er seinem Fürsten Bischof Philipp von Eichstätt1 und des-
sen Kirche die Stadt Weißenburg [i. Bay.] mit allem Zubehör für einen gewissen 
Betrag und zu gewissen Konditionen als Ersatz für die erlittenen Schäden verpfän-
det hat, worüber dieser seine Urkunde besitzt2, und verspricht, ihm dazu die Zu-
stimmung der Kurfürsten zu verschaffen, nachdem diese den Streit3, in dem sich 
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bekanntlich einige von ihnen befinden, beigelegt haben. – Datum apud Ingolstat 
kaln. Iulii 1315, r.a. 14. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 191 (AS: BayHStA 
München, KLS 69); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel (A). – 
Kopialbuch um 1347 ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 14 fol. 38v. 

Drucke: FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 640 Nr. 13 (aus A). – MGH Const. 5 S. 258 Nr. 298 (aus 
A). 

Reg.: RB 5 S. 313. – BÖHMER, RI S. 9 Nr. 131. – STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 
112 Nr. 142. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 492 Nr. 1583. – BANSA, Studien S. 210 
(Schr. des Bischofs von Eichstätt). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 422 Nr. 808. – Reg.LdB 7 
S. 22 Nr. 45. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von Rath-

samhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 
134-150. 

2 Nr. 11. 
3 Zu den Auseinandersetzungen im Thronstreit vgl. Einleitung S. XII-XVI. 
4 Vgl. Nr. 14. – Zur Urkunde WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 141. – Zur wiederholten Verpfändung 

Weißenburgs vgl. Nr. 134, 383. 

 

 
1315 Juli 1, Ingolstadt                                                                              14 

Kg. Ludwig weist seinem Fürsten Bischof Philipp von Eichstätt1 für vergangene 
und künftige Reichsdienste 1000 Pfund Haller auf Einkünfte (de exactione et stiu-
ra) aus den Ämtern Landshut und Straubing an und verspricht ihm und dem Hoch-
stift, falls die Summe ganz oder teilweise aus diesen oder anderen Ämtern in Nie-
derbayern nicht zusammen kommt, die Restschuld zu der Summe hinzuzufügen, für 
die er ihm die Reichsstadt Weißenburg [i. Bay.] verpfändet hat2. – Dat. apud Ingol-
stat kaln. Iulii 1315, r.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 192 (AS: BayHStA 
München, KLS 70); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Kopialbuch um 1347 ebd., 
Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 14 fol. 38r. 

Druck: FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 641 Nr. 14 (aus A). 

Reg.: RB 5 S. 313. – BÖHMER, RI S. 9 Nr. 132. – STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 
113 Nr. 143. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 492 Nr. 1584. – BANSA, Studien S. 210 
(Schr. des Bischofs von Eichstätt). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 422 Nr. 809. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von 

Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 
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2 Nr. 11. – Zur wiederholten Verpfändung Weißenburgs vgl. Nr. 134, 383. 
3 Vgl. Nr. 13. – Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 213; FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 613 Anm. 5; 

WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 137. 

 

 

1315 Juli 11, München                                                                            15 

Kg. Ludwig befreit Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen von fremden 
Gerichten. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. von 1660 im StA Coburg, LA F Nr. 7899 fol. 
188r-189r Nr. 9.  

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 119 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 260 Nr. 300 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 9 Nr. 133. 

 

 

1315 Juli 12, München                                                                            16 

Kg. Ludwig erlaubt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, in den 
Städten Coburg, Bad Königshofen i. Grabfeld und Schmalkalden Ungeld für deren 
Befestigung zu erheben1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig vergönnet graf Bertholden von wegen 
befestigung etlicher s[eine]r städte, alß Coburgk, Königshofen und Schmalkalden eine steuer 
aufzuosezen a[nn]o 1315 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 
96v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 122 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 262 Nr. 303 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 9 Nr. 134. – Reg.LdB 7 S. 23 Nr. 47. 

__________ 
1 Vgl. Urkunde von 1323 Oktober 30: Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen gibt mit 

Zustimmung seines Sohnes, Graf Heinrich VIII., seiner Stadt Coburg das ihm von Kg. Ludwig 
verliehene Ungeld dort zur Besserung und zum Nutzen der Stadt (Orig. Perg. lat. im StadtA Coburg, U 2 
1323 X 30. HOENN, Historia 2 S. 49; MUTZBAUER, Coburg S. 1 Nr. 2).  
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1315 Juli 12, München                                                                            17 

Kg. Ludwig erlässt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die 
Rückerstattung unbefugter Reichseinnahmen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig dispensiret mit graf Bertholden von 
Hennenb[erg] so er in seinen diensten vileicht geld und anderes eingenommen, damit ihn sein 
gewißen beschwehret sein möchte, Monaci 1315 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA 
Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 96v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 123 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 261 Nr. 302 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 9 Nr. 135. – Reg.LdB 7 S. 23 Nr. 48. 

 

 

1315 Juli 13, München                                                                            18 

Kg. Ludwig gebietet den gegenwärtigen und künftigen Ammännern von Weißen-
burg [i. Bay.] und Förstern im dortigen Wald, das Benediktinerkloster Wülzburg, 
Diözese Eichstätt, im Bezug von zum Bau ungeeignetem Brennholz nicht zu behin-
dern. – Dat. Monaci IIIo idus Iulii 1315, r.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1916 (AS: 
BayHStA München, KLS 72); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – ehemals 
an rot-grünen Seidenfäden. Auf der Rückseite Vorsiegel2 (A). – Kopialbuch 15. Jh. im Stad-
tA Weißenburg i. Bay., B 300 (Teil A) S. 18f. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 53 fol. 28r-v. 

Drucke: JUNG, Antiquitates S. 35. – SCHÜTZ, Corpus 4 S. 189 Nr. 152 (aus A). – 
FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 108. 

Reg.: RB 5 S. 313. – BÖHMER, RI S. 9 Nr. 137. – BANSA, Studien S. 127 (Schr. H 13). – 
Reg.LdB 7 S. 24 Nr. 50. 

__________ 
1 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 18f.; KRAFT, Beziehungen S. 159f.; LEIDEL, Wülzburg S. 75, 

220 Anm. 149; FISCHER, Arengen S. 115. – Zur Ursache für die wiederkehrenden Auseinandersetzungen 
um die Waldnutzungsrechte RIEDER, Reichsstadt 1 S. 475-477; LEIDEL, Wülzburg S. 51f., 72-75; 
RÖTTEL, Eichstätt S. 266; HABERKORN, Weißenburg S. 126-138; JÄGER, Weißenburg S. 20 sowie Nr. 
213, 220, 257, 346, 350, 454. – Zur Geschichte des Reichswaldes GRÖSCHEL, Geschichte S. 74-88; 
RÖTTEL, Eichstätt S. 65-67; BACHL, Geschichte S. 18-27.  

2 BANSA, Studien S. 24. 
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1315 Juli 13, München                                                                            19 

Kg. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des Benediktinerklosters Wülzburg, Diöze-
se Eichstätt, das ihnen von seinen Vorgängern verliehene Recht1, dem gegenwärti-
gen und künftigen Ammann in Weißenburg [i. Bay.] nicht mehr als 10 Malter Hafer 
örtlichen Maßes jährlich für Vogtei und Schutz zu schulden. – Dat. Monaci tertio 
idus Iulii 1315, r.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1917 (AS: 
BayHStA München, KLS 73); Siegel fehlt, ehemals an rot-grünen Seidenfäden. Auf der Rück-
seite Vorsiegel3. – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. Bay., B 300 (Teil A) S. 19. 

Drucke: JUNG, Antiquitates S. 36. – FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 108. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 9 Nr. 138. – BANSA, Studien S. 127 (Schr. H 13). – Reg.LdB 7 S. 23 
Nr. 49. 

__________ 
1 Vgl. die Bestätigungsurkunde König Rudolfs I. von 1275 Mai 21 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, 

Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 888. JUNG, Antiquitates S. 20; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 
108 Nr. 378), dazu RIEDER, Reichsstadt 1 S. 476; LEIDEL, Wülzburg S. 51f., 96f. 

2 Vgl. Nr. 218. – Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 738; DANNENBAUER, Entstehung S. 22; 
LEIDEL, Wülzburg S. 180f.; FISCHER, Arengen S. 135.  

3 BANSA, Studien S. 24. 

 

 

1315 August 25, München                                                                     20 

Kg. Ludwig (1) verspricht Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] und 
dessen Erben für vergangene und künftige Dienste 3500 Pfund Haller an Mariä 
Lichtmess1 zu zahlen, (2) erklärt, Bertholds Sohn [Heinrich VIII. von Henneberg-
Schleusingen], sofern es ihm bei Hofbesuchen an Verpflegung mangelt, zu 
versorgen und die Kosten von der oben genannten Summe abzuziehen, und (3) 
verpflichtet sich, ihm die Schulden bereits vorher zurückzubezahlen, wenn Berthold 
ihm indert bewiset, da im daz guot gevallen mueg. – Gebn ze Muenchen 1315 dez 
montags nach sand Bartholomes tag, r.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Coburg, Urk. LA B Nr. 22 (AS: LA B II 3 Nr. 1); Siegel 
fehlt, ehemals an Pressel. – Kopialbuch von 1660 ebd., LA F Nr. 7899 fol. 188r-189r. 
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Reg.: HOENN, Historia 2 S. 43. – BÖHMER, RI S. 319 Nr. 2959 (zu 1325 August 26). – 
ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 151 Nr. 727 (zu 1325 August 26). – BANSA, Studien S. 
127 (Schr. H 13).  

__________ 
1 1316 Februar 2. 
2 Zur Urkunde HOENN-DOTZAUER, Chronik 2 S. 224; FÜSSLEIN, Berthold S. 54 Anm. 2. 

 

 
1315 August 31, Augsburg                                                                    21 

Kg. Ludwig verspricht seinem Fürsten Bischof Philipp von Eichstätt1 und dessen 
Kirche für vergangene und künftige Reichsdienste bis kommende Pfingsten2 1000 
Pfund Haller anzuweisen. – Datum Auguste pridie kalen. Septembris 1315, r.a. 13. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. um 1347 im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, 
Literalien Nr. 14 fol. 38r (B).  

Druck: FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 641 Nr. 15 (aus B).  

Reg.: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 114 Nr. 146. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eich-
stätt S. 493 Nr. 1588. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von 

Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 

2 1316 Mai 30.  
3 Zur Urkunde WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 137. 

 

 
1315 August 31, Augsburg                                                                    22 

Kg. Ludwig verspricht seinem Fürsten Bischof Philipp von Eichstätt1 und dessen 
Kirche für vergangene und künftige Reichsdienste die Erfüllung aller früher ge-
machten Zusagen, wenn sie ihm die entsprechenden Briefe vorlegen, und versichert, 
Bischof und Bistum alle Schulden, Hauptsummen und Zinsen, die sie bei den Juden 
haben, zu erlassen und sie deswegen gegenüber jedermann vertreten zu wollen 2und 
notfalls des rehten selbschol und gewer zu sein2. – Gegeben ze Auspuorch an sant 
Egidius abent 1315, r.a. 13. 
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Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. um 1347 im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, 
Literalien Nr. 14 fol. 38v (B1). – Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. um 1347 ebd., Hochstift 
Eichstätt, Literalien Nr. 14 fol. 39r (B2)4. 

Drucke: FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 642 Nr. 16 (aus B1), Nr. 16a (aus B2). – MGH Const. 5 
S. 272 Nr. 318 (aus B1), Nr. 318 Anm. 1 (aus B2). 

Reg.: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 114 Nr. 147, 148. – HEIDINGSFELDER, Reg. 
Eichstätt S. 493 Nr. 1589. – BANSA, Studien S. 369. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen vgl. Nr. 21 Anm. 1. 
2-2 Fehlt in B2. 
3 Vgl. Nr. 5. – Zur Urkunde WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 137, 142. 
4 B2: Datum Auguste pridie kalen. Septembris 1315, r.a. 1.  

 

 
1315 Dezember 8, [Burg]lengenfeld                                                    23 

Kg. Ludwig (1) erteilt dem Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg1 aufgrund geleis-
teter Dienste für das Dorf Waischenfeld alle zur freiselde gehörenden Rechte, die 
seine Vorgänger der Stadt Bamberg verliehen haben, ausgenommen das Recht 
unterschiedslosen Zu- und Wegzugs (an zue verten und auz zu verten unverscheden-
lichen), (2) verspricht Konrad und dessen Erben, dass weder er noch seine Amtleute 
an den in Waischenfeld dauerhaft wohnenden Juden, seinen Dienern, Rechte haben 
sollen, und (3) verleiht dem Dorf das in anderen Märkten übliche Marktrecht. – Ge-
ben ze Lengenvelt des montags nach sand Nycolai tag 1315, r.a. 22.  

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. von 1480 im StA Bamberg, B 21 Nr. 2/I fol. 
56v-57r (B). 

Drucke: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 68, Beil. Nr. 4 (aus B). – SPIESS, Marktprivileg S. 
415 Nr. 9.  

Reg.: RB 5 S. 322. – BÖHMER, RI S. 11 Nr. 168. – LOOSHORN, Bamberg S. 44. – Reg.LdB 
7 S. 33 Nr. 66. 

__________ 
1 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; DERS., Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel am Ober-
main S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von Schlüs-
selberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153.  

2 Vgl. Nr. 25, 75, 105. – Zur Urkunde SPIESS, Marktprivileg S. 377f., 415f.; AUFSESS, Waischenfeld o. 
S.; VOIT, Adel am Obermain S. 321; DERS., Konrad von Schlüsselberg S. 24. 
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1315 Dezember 17, Amberg                                                                  24 

Kg. Ludwig befreit die Bürger von Nürnberg für vergangene und künftige Reichs-
dienste ab kommende Epiphania für zwei Jahre1 von allen Steuern, Abgaben und 
Forderungen und erklärt, dass sie ihm und seiner Ehefrau (conthorali[s]) 500 Pfund 
Haller gegeben haben und ein Jahr lang 50 berittene Söldner für ihn bereitstellen. – 
Dat. in Amberch XVIo kalend. Ianuarii 1315, r.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 273 (AS: BayHStA 
München, KLS 83); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – stark beschädigt – an Pressel 
(A). – Abschrift 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 11. – Ab-
schrift 19. Jh. im StadtA Nürnberg, Urkundensammlung II (Norica Selecta) S. 27. 

Drucke: BÖHMER, Acta 2 S. 484 Nr. 696 (aus A). – MGH Const. 5 S. 283 Nr. 334 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 372 Anm. w. – RB 5 S. 322 (zu Dezember 18). – BÖHMER, RI 
S. 11 Nr. 171. – LOCHNER, Nürnberg S. 6. – BANSA, Studien S. 128 (Schr. H 14). – Reg.LdB 
7 S. 33 Nr. 67. 

__________ 
1 1318 Januar 6. 
2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 28. 

 

 
1316 Februar 9, Nürnberg                                                                     25 

Kg. Ludwig untersagt, im Umkreis von einer halben Meile um den Markt Wai-
schenfeld, dem er in anderen Urkunden Stadt- und Marktrechte verliehen hat1, Han-
del zu treiben, und setzt fest, dass Zuwiderhandelnde ihm und dem Edlen Konrad 
[II.] von Schlüsselberg2, dem Marktinhaber, den dabei entstandenen Schaden erstat-
ten müssen. – Geben […] ze Nueremberg dez montags nach sand Agathen tag 1316, 
r.a. 23. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. von 1480 im StA Bamberg, B 21 Nr. 2/I fol. 57r (B). 

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 69, Beil. Nr. 5 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 12 Nr. 186. – LOOSHORN, Bamberg S. 45. – Reg.LdB 7 S. 35 Nr. 73. 

__________ 
1 Nr. 23. 
2 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; DERS., Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel am Ober-
main S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von Schlüs-
selberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153.  

3 Vgl. Nr. 75, 105. – Zur Urkunde AUFSESS, Waischenfeld o. S.; VOIT, Adel am Obermain S. 322. 
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1316 Februar 10, Nürnberg                                                                  26 

Kg. Ludwig bestätigt dem Nürnberger Bürger Konrad Eseler1 auf dessen Bitten die 
inserierte Urkunde König Albrechts [I.] von 1304 März 202 nach dem Vorbild der 
Urkunde König Heinrichs [VII.] von 1310 September 33. – Dat. in Nueremberg IIIIo 
id. Febr. 1316, r.a. 24. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 274 (AS: BayHStA 
München, KLS 93); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. – Kopialbuch 17. Jh. 
ebd., 7-farb. Alphabet, Akten S. 358 Nr. 13.  

Reg.: RB 6 S. 395. – BÖHMER, RI S. 12 Nr. 187. – BANSA, Studien S. 120 (Schr. H 1 = Jo-
hann Certamen). – Reg.LdB 7 S. 36 Nr. 74. 

__________ 
1 Zu Konrad Eseler, Schultheiß der Stadt Nürnberg (1290-1316), LOCHNER, Conrad Eseler; WUNDER, 

Pfintzing die Alten S. 62f.; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 5. 
2 Verpfändung des Dorfes Eckenhaid an Konrad Eseler (Orig. Perg. lat im StA Nürnberg, Rst. Nbg., KS 

1165. BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 237 Nr. 465). 
3 Orig. Perg. lat im StA Nürnberg, Rst. Nbg., KS 1226. BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 2 S. 262 Nr. 617. 
4 Vgl. Nr. 348. 

 

 

1316 März 26, im Lager vor Herrieden                                             27 

Kg. Ludwig bestätigt Ammann, Rat und Bürgern von Weißenburg [i. Bay.] für ihre 
Reichsdienste nach dem Vorbild Kaiser Heinrichs [VII.]1 und anderer römischer 
Könige2 den Gerichtsstand vor ihren Stadtrichtern in Weißenburg außer bei Rechts-
verweigerung. – Dat. in castris ante Herriden VIIIo kln. Aprilis 1316, r.a. 23. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 12 (AS: BayHStA 
München, KLS 95); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel (A). – 
Vidimus Abt Ulrichs des Benediktinerklosters Wülzburg von 1411 August 28 im StadtA 
Weißenburg i. Bay., U 1411 VIII 28 (I). – Dt. Übersetzung 15. Jh. ebd., U 1316 III 26 (I) (B). 
– Kopie 16. Jh. ebd., A 2002. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., B 5 fol. 44v. – Kopialbuch von 
1758 ebd., B 6 S. 1. – Abschrift 18. Jh. ebd., A 11135.  

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 614 Nr. 2 (aus A). – MOSER, Handbuch 2 S. 824  
Nr. 1. – MÖDL, Begleitheft (aus B).  

Reg.: RB 5 S. 328. – BÖHMER, RI S. 12 Nr. 195. – BANSA, Studien S. 120 (Schr. H 1 = 
Johann Certamen). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 201 Nr. 302. – JÄGER, Reg. 
Weißenburg S. 4 Nr. 8.

 
 

__________ 
1 1310 Mai 19 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 7 (AS: BayHStA München, 

KS 1328). LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 613 Nr. 1; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 2 S. 120 Nr. 440), 
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zu dieser Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 9 Anm. 2; FAHLBUSCH, Weißenburg S. 26; MEYERHUBER, 
Austragsgerichtsbarkeit S. 46f. 

2 Vgl. die Befreiung von auswärtigen Gerichten durch König Adolf von 1296 November 22 (Orig. 
Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 4 (AS: BayHStA München, KS 1111a). JÄGER, 
Reg. Weißenburg S. 1 Nr. 2), König Albrecht I. von 1302 Februar 5 (Orig. Perg. lat. im StadtA Weißen-
burg, U 1302 II 5. JÄGER, Reg. Weißenburg S. 2 Nr. 4) sowie Reichsverweser König Johann von Böh-
men von 1310 Oktober 18 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 8. VOLTZ, Chro-
nik S. 54; JÄGER, Reg. Weißenburg S. 3 Nr. 6); zu diesen Urkunden HABERKORN, Verwaltung S. 311. 

3 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 13, 2 S. 1193; GENGLER, Stadtrechte S. 518 Nr. 367; FISCHER, 
Arengen S. 68. – Vgl. die Bestätigung der Urkunde durch Konrad von Asch, Landrichter der Grafschaft 
Graisbach, von 1343 Mai 26 (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 26. JÄGER, 
Reg. Weißenburg S. 19 Nr. 37 (zu Mai 27)) und das die Rechtmäßigkeit der landrichterlichen Urkunde 
feststellende Urteil des kaiserlichen Hofrichters Swigger von Gundolfingen von 1345 Juni 18 (Orig. 
Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 29 a, b. JÄGER, Reg. Weißenburg S. 21 Nr. 41), da-
zu RIEDER, Reichsstadt 1 S. 166; LEIDEL, Wülzburg S. 78f. 

 

 
1316 März 26, im Lager vor Herrieden                                             28 

Kg. Ludwig gestattet Ammann, Rat und Bürgern von Weißenburg [i. Bay.], von al-
len, die Güter auf dem Land oder in der Stadt besitzen oder künftig erwerben, Steu-
ern und Dienste einzufordern mit Ausnahme der von der Stadt urkundlich Befrei-
ten1. – Dat. in castris ante Herriden VIIIo kln. Aprilis 1316, r.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Weißenburg i. Bay., U 1316 III 26 (II); Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. – Kopialbuch von 1758 ebd., B 6 S. 1.  

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 614 Nr. 3. – MOSER, Handbuch 2 S. 824 Nr. 2. 

Reg.: WÖLCKERN, Historia S. 243. – BÖHMER, RI S. 12 Nr. 196. – KNÖPFLER, 
Reichsstädtesteuer S. 318 (zu Weißenburg i. Elsass). – BANSA, Studien S. 120 (Schr. H 1 = 
Johann Certamen). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 4 Nr. 9. 

__________ 
1 Nach VOLTZ, Chronik S. 54; RIEDER, Reichsstadt 1 S. 10 wurden Weißenburg diese Rechte bereits 

1303 von König Albrecht I. verliehen.  
2 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 13; WIESSNER, Beziehungen S. 19; MÖDL, Begleitheft; 

LEIDEL, Wülzburg S. 85f., 406; MEYERHUBER, Austragsgerichtsbarkeit S. 46f.  

 

 

[vor 1316 April 7]                                                                                      29 

Kg. Ludwig verpfändet Heinrich Küchenmeister von Nortenberg die Burg Gailnau. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 30. 
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1316 April 7, Nürnberg                                                                           30 

Kg. Ludwig verschreibt seinem Hofmeister Heinrich [Küchenmeister] von Norten-
berg1 für vergangene und künftige Reichsdienste 100 Mark reines Silber auf die 
Burg Gailnau2, die ihm von Kaiser Heinrich [VII.]3 und ihm selbst verpfändet wur-
de4, und bestimmt, dass Heinrich und dessen Erben die Burg mit allen zugehörigen 
Rechten und allem Nutzen, besucht und unbesucht, als Pfand nach den urkundli-
chen Vorgaben innehaben sollen, bis sie für die ursprüngliche Pfandsumme zuzüg-
lich der 100 Mark vom Reich ausgelöst wird. – Geben […] zu Nueremberg an der 
mittichen vor dem Ostertag 1316, r.a. 25.

 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 131 (AS: 
BayHStA München, KLS 97); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). 

Druck: WEECH, Urkunden S. 149 Nr. 4 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 396. – BÖHMER, RI S. 351 Nr. 3158. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 
S. 141 Nr. 328. – Reg.LdB 7 S. 38 Nr. 78. 

__________ 
1 Zu Heinrich Küchenmeister von Nortenberg, Hofmeister des Königs, BENSEN, Küchenmeister S. 

14f.; SCHLAGBAUER, Insingen S. 68f. – Zum Amt Heinrichs SEELIGER, Hofmeisteramt S. 21, 125. 
2 Die Burg wurde wahrscheinlich 1310 von König Heinrich VII. an Heinrich Küchenmeister von 

Nortenberg verpfändet (WELLER, Geschichte 2 S. 83), der sie auch in der Zeit des Thronstreits gegen 
den von König Friedrich dem Schönen 1314 Dezember 26 als Besitzer eingesetzten Kraft II. von Ho-
henlohe-Weikersheim bis 1323 behauptete (MGH Const. 5 S. 173 Nr. 183; GROSS, Reg. Habsburg S. 
9 Nr. 47). Zum Verkauf der Burg an Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim vgl. Nr. 102. – Zur Sache 
BENSEN, Untersuchungen S. 473; WELLER, Geschichte 2 S. 67f., 83, 124, 407; ESSLINGER, Gailnau S. 
18; RAMISCH, Rothenburg S. 75f.; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 378; SCHMIDT, Wettringen S. 59, 
169, 213.  

3 Die Urkunde Heinrichs VII. fehlt. 
4 Nr. 29. 
5 Vgl. Nr. 46, 102. – Zur Urkunde SEELIGER, Hofmeisteramt S. 21, 81; SCHMETZER, Erzberg S. 58. 

 

 
1316 Mai 6, Nürnberg                                                                             31 

Kg. Ludwig bestätigt den Bürgern von Windsheim auf ihre in seiner Gegenwart 
vorgebrachten Bitten für vergangene und künftige Reichsdienste die [inserierten] 
Privilegien König Adolfs von 1295 Mai 51, König Albrechts [I.] von 1302 Februar 
42 und 1302 Februar 43 sowie Kaiser Heinrichs [VII.] von 1313 Mai 114. – Dat. in 
Nurenberch IIo nonas Maii 1316, r.a. 25. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 4 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 98); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an rot-grünen 
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Seidenfäden. – Dt. Übersetzung (vollständig mit Inserten und Schluss) im Kopialbuch von 
1378 im StadtA Windsheim, A 1 fol. 3v-4v Nr. 10 (B). – Kopialbuch 16./17. Jh. ebd., A 9 fol. 
34v-35r. – Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh. ebd., A 8 S. 4-6. – Abschrift 19. Jh. im Kopialbuch 2. 
Hälfte 18. Jh. ebd., A 8 (eingelegt, ungezählt). 

Druck: LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 670 Nr. 5 (Auszug aus B, zu Mai 2).  

Reg.: RB 5 S. 331. – BÖHMER, RI S. 13 Nr. 204 (zu Mai 2), Nr. 205. – SCHULTHEISS, UB 
Windsheim S. 54 Nr. 75. – BANSA, Studien S. 122 (Schr. H 2). – BATTENBERG, Gerichts-
standsprivilegien S. 202 Nr. 308. 

__________ 
1 Befreiung von auswärtigen Gerichten (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 1 

(AS: BayHStA München, KS 1107a). LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 668 Nr. 1 (dt. Übersetzung); BÖHMER-
SAMANEK, RI Adolf S. 206 Nr. 611. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 37 Nr. 34). 

2 Recht auf Steuererhebung innerhalb der Stadtmauern (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. von 1378 im 
StadtA Windsheim, A 1 fol. 1r. LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 669 Nr. 3 (dt. Übersetzung); BÖHMER, RI Hein-
rich Raspe - Heinrich VII. S. 228 Nr. 373 (zu Februar 6). – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 42 Nr. 47).  

3 Bestätigung der hier teilweise inserierten Urkunde König Adolfs von 1295 Mai 5 mit Befreiung von 
auswärtigen Gerichten (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 1 (= KS 1107a). 
LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 668 Nr. 2 (dt. Übersetzung); BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 
228 Nr. 370 und Nr. 374 (zu Februar 6). – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 42 Nr. 46). 

4 Befreiung von auswärtigen Gerichten (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, KS 1245/I). LÜNIG, Reichsar-
chiv 14 S. 669 Nr. 4 (dt. Übersetzung); BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 307 Nr. 533). – Zu 
den inserierten Privilegien ESTERMANN, Windsheim S. 19f. 

5 Vgl. Nr. 43, 231, 393. – Nach einem Eintrag im Repertorium des ehemaligen reichsstädtischen Archivs 
Windsheim von 1723/40 im StadtA Windsheim S. 2 Nr. 7 gab es ein 1317 von Schultheiß und Bürgerge-
meinde der Stadt Windsheim ausgestelltes Vidimus (SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 56 Nr. 79). 

 

 
1316 Mai 15, Nürnberg                                                                           32 

Kg. Ludwig (1) nimmt das Klarissenkloster in Nürnberg1 wegen Bedrückungen in 
seinen Schutz, (2) gebietet Edlen, Landrichtern, Richtern und anderen, es an seinen 
Gütern, Leuten und Einkünften nicht zu schädigen, (3) befreit es von allen Abgaben 
und der Gastungspflicht (servicium de criminibus ratione expedicionis) gegenüber 
ihm und seinen Amtleuten, (4) bestimmt, dass die Leute des Klosters nicht gewalt-
sam vor ein Gericht oder Landgericht gezogen werden dürfen, und (5) verbietet 
Zuwiderhandlungen. – Dat. in Nuerenberch 1316, r.a. 2, idibus Maii. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 275 (AS: BayHStA 
München, KLS 100); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. – Dt. Übersetzung 
von 1435 September 25 im StadtA Nürnberg, A1 1435 September 25 (an Vidimus Abt 
Georgs von 1439 September 23 angeheftet). – Vidimus Abt Georgs des Benediktinerklosters 
St. Egidien von 1439 September 23 ebd., A1 1439 September 23. – Vidimus Abt Sebalds des 
Benediktinerklosters St. Egidien von 1471 November 23 ebd., A1 1471 November 23. –  
Kopialbuch 19. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 337 fol. 7v (AS: 
Kl. St. Klara, Akten und Bände Nr. 41). 
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Reg.: WÜRFEL-HIRSCH, Beschreibung S. 357. – RB 6 S. 396. – BÖHMER, RI S. 13 Nr. 208. 
– BANSA, Studien S. 219 (Schr. des Klarissinnenordens). – Reg.LdB 7 S. 39 Nr. 81. 

__________ 
1 Zum Kloster WÜRFEL-HIRSCH, Beschreibung S. 355-372. 

 

 
1316 Mai 15, Nürnberg                                                                           33 

Kg. Ludwig überträgt seinem Wirt Ulrich [II.] Haller1, Nürnberger Bürger, und des-
sen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste den Bann über das von der 
Eichstätter Kirche gekaufte Gericht [Groß]habersdorf, damit sie oder ihre Bevoll-
mächtigten über schädliche Leute richten können. – Geben ze Nueremberg an dem 
nehsten samstage nach der heiligen tac Nerei und Achillei 1316, r.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 107 (AS: 
BayHStA München, KLS 101); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – stark beschädigt – 
an Pressel. 

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 70, Beil. Nr. 6.  

Reg.: RB 6 S. 396. – BÖHMER, RI S. 13 Nr. 209. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 495 
Nr. 1596. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 17. – BANSA, Studien S. 225 (Schr. nicht zu be-
stimmen). – Reg.LdB 7 S. 39 Nr. 82. 

__________ 
1 Zu Ulrich II. Haller (1275-1326) LOCHNER, Nürnberg S. 6; HUECK, Adelslexikon 4 S. 406-408; 

VOIT, Adel an der Pegnitz S. 23. 
2 Zur Urkunde LOCHNER, Nürnberg S. 6 mit Anm. 15. 

 

 
1316 Mai 19, Nürnberg                                                                           34 

Kg. Ludwig (1) bestimmt, dass die vom Reichsfeind Kraft [II.] von Hohenlohe[-
Weikersheim]1 widerrechtlich besetzte Stadt Herrieden, die ein Schlupfwinkel und 
eine Höhle von Räubern war und jetzt zerstört ist, künftig ohne Gräben und Mauern 
bleiben soll, (2) überträgt seinem Fürsten Bischof Philipp von Eichstätt2 und dessen 
Kirche, in deren Besitz die Stadt war, als Ersatz und zur Erhaltung ihrer Rechte und 
Einkünfte aus der Stadt und zugehörigen Besitzungen die Burg Wahrberg mit Zu-
behör und Rechten als Besitz und (3) verbietet, seine Bürger von Nürnberg und an-
dere an der von ihm befohlenen Zerstörung Herriedens Beteiligte anzugreifen oder 
zu belästigen3. – Datum in Nurenberch XIIIIo kln. Iunii 1316, r.a. 24. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 276 (AS: BayHStA 
München KLS 102); Königssiegel – stark beschädigt – (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel 
(A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- u. Standbücher Nr. 41 fol. 9r, 89v (dt. Über-
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setzung, verkürzt). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- u. Standbücher Nr. 49 fol. 
15v-16r Nr. 4. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 9r-v. – Abschrift 
19. Jh. im StA Bamberg, Nachlass Oesterreicher, Rep A 258 IV Nr. 150 V fol. 12r-v. 

Drucke: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 70, Beil. Nr. 7 (aus A). – MGH Const. 5 S. 302 Nr. 
361 (aus A). – WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 81 Nr. 110 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 372. – RB 5 S. 332. – HAMMER, Beiträge S. 74. – BÖHMER, RI 
S. 13 Nr. 210. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 17. – HEIDINGSFELDER, Eichstätt S. 496 Nr. 
1597. – BANSA, Studien S. 122 (Schr. H 2). – Reg.LdB 7 S. 39 Nr. 83. 

__________ 
1 Zu Kraft II. von Hohenlohe-Weikersheim (1290-1344) HAMMER, Beiträge S. 12 Nr. 16; FISCHER, 

Haus Hohenlohe S. 62, 73-75, 83f., 92-95 und Stammtafel I B 30; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 59-85, 
155-174, 326-331; FRÖHLICH, Kraft; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

2 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von 
Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 

3 Zu Herrieden und Wahrberg, die als ehemalige Reichslehen der Oettinger aufgrund der Ächtung 
Konrads IV. von 1310 Mai 15 zusammen mit dem Dorf Ornbau an das Bistum Eichstätt fielen, das diese 
Besitzungen gegen die Oettinger und die mit ihnen verwandten Hohenloher bis zur gewaltsamen 
Besetzung durch Kraft II. von Hohenlohe-Weikersheim nicht verteidigen konnte, vgl. u.a. LOCHNER, 
Ludwig S. 5-13; GRUPP, Reg. Oettingen S. 173 Nr. 609f., S. 174 Nr. 612; ADAMSKI, Herrieden S. 81. – 
Zum Feldzug Kg. Ludwigs gegen Kraft II. von Hohenlohe als Anhänger Friedrichs des Schönen und zur 
Zerstörung Herriedens, der Eroberung Wahrbergs und Schillingsfürsts u.a. LOCHNER, Ludwig S. 32-36; 
REICKE, Rst. Nürnberg S. 184; ADAMSKI, Herrieden; EYSSELEIN, Katastrophen S. 118-120; FRIEDRICH, 
Kloster S. 24-27; BACH-DAMASKINOS, Schlösser und Burgen in Mittelfranken S. 148. – Vgl. die 
Urkunde von 1317 August 9, in der Bischof Philipp von Eichstätt die Anerkennung seiner Rechte an 
Herrieden, Wahrberg und Ornbau durch die Oettinger erreichte (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, 
Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 184. STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 130 Nr. 174; 
HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 503 Nr. 1626). – Zu Umfang und Entwicklung der Entschädigung für 
das Bistum Eichstätt MÜLLNER, Annalen S. 372; LOCHNER, Ludwig S. 36-40; ADAMSKI, Herrieden S. 
86-91; SCHUH, Territorienbildung S. 482f.; ARNOLD, Count S. 159f.  

4 Zur Urkunde SCHUMACHER, Beschreibung S. 22f.; LOCHNER, Ludwig S. 35f.; DERS., Nürnberg S. 6; 
REICKE, Rst. Nürnberg S. 184; SAX, Geschichte S. 125f.; HACKER, Herren S. 106; FISCHER, Arengen S. 
26; FLACHENECKER, Städte S. 158f., 169; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 137, 140.  

 

 
1316 Oktober 6, Ingolstadt                                                                    35 

Kg. Ludwig schenkt zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil Bischof Philipp 
von Eichstätt1, dessen Nachfolgern und Kirche seine Eigenleute, die villic[i] Konrad 
von Nassenfels, Engelbrecht, genannt zu Egweil, und den dort ansässigen dotarium 
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Berthold zum Unterhalt der von ihm neu zu stiftenden Lichter in der Gundekarka-
pelle im Dom zu Eichstätt und verfügt, dass weder er noch seine Nachfahren Rechte 
an diesen haben noch Dienste von ihnen fordern dürfen. – Dat. in Ingolstat IIo non. 
Octobris 1316, r.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 198 (AS: BayHStA 
München, KLS 114); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel (A). – 
Kopialbuch um 1347 ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 14 fol. 38v (B).  

Drucke: Eichstätter Pastoralblatt 3 S. 163 Nr. 3. – FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 643 Nr. 17 
(aus A, B).  

Reg.: RB 5 S. 341. – BÖHMER, RI S. 14 Nr. 224. – STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 
123 Nr. 162. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 498 Nr. 1607. – BANSA, Studien S. 131 
(Schr. H 14). – Reg.LdB 7 S. 43 Nr. 91. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von 

Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 

2 Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 213; DERS., Geschichte S. 124f.; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 
137f. – Zur Überführung der Reliquien Gundekars II. 1309 in die Johanneskapelle am Dom SAX, Ge-
schichte S. 122f.; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 69, 144. 

 
 

1316 November 4, Landshut                                                                 36 

Kg. Ludwig bestätigt als Vormund der Herzöge von [Nieder]bayern Heinrich 
[XIV.], Otto [IV.] und Heinrich [XV.] die Übertragung des Patronatsrechts der 
Pfarrkirche in Zimmern, Diözese Salzburg, durch Graf Heinrich [VII.] von Leon-
berg, dem das Recht als Erben aus der Vergabung der Fürsten zusteht, an Komtur 
und Brüder des Deutsch[ordens]hauses Gangkofen, Diözese Regensburg1, denen 
bei Vakanz künftig das Präsentationsrecht zusteht. – Datum in Lantzhut II non. No-
vembris 1316, r.a. 2.  

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Deutscher Orden, 
Literalien (Kommende Gangkofen) Nr. 2088 fol. 22v (AS: BayHStA München, L 
Deutschorden 3450). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Deutschorden, Literalien (Kommende 
Gangkofen) Nr. 2091 S. 25-26 (beglaubigt), 35-36. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 317 Nr. 2944. – Reg.LdB 3 S. 25 Nr. 43. 

__________ 
1 Vgl. die Schenkungsurkunde des Grafen von 1316 Juli 20 (PERA, Gangkofen S. 176) und die Bestäti-

gung durch die Herzöge von 1316 November 6 (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürn-
berg, Deutscher Orden, Literalien (Kommende Gangkofen) Nr. 2088 fol. 23r).  
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1317 März 26, München                                                                        37 

Kg. Ludwig stimmt zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil der Übereignung 
des Gutes zu Kevenhüll (Chefenhuel) an das [Deutsch]ordenshaus zu [Ober]mässing 
durch seinen Bruder Herzog Rudolf [I. von Oberbayern]1 zu, nachdem es Heinrich 
der Kichlear, der es von ihm und seinem Bruder zu Lehen hatte, dorthin gegeben hat. 
– Gebn. […] zu Muenichen an dem Palm abent 1317, r.a. 3.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1342 (AS: BayHStA Mün-
chen, U Deutschmeistertum Mergentheim sub dato; KLS 125); Königssekret (POSSE, Siegel 1 
Tf. 50,6) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel. – Abschrift 15. Jh. ebd., Hochstift Eich-
stätt, Archiv II/8, 104 fol. 2r.  

Reg.: RB 5 S. 353. – BÖHMER, RI S. 14 Nr. 235. – BANSA, Studien S. 120 (Schr. H 1 = Jo-
hann Certamen). – SPRINKART, Kanzlei S. 560 Nr. 1549. – Reg.LdB 3 S. 27 Nr. 50, 7 S. 46 
Nr. 100. 

__________ 
1 1317 März 24 (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1341. KOCH-WILLE, Reg. 

Pfalzgrafen S. 108 Nr. 1788). 

 

 
1317 April 1, München                                                                           38 
Kg. Ludwig überträgt zu seinem und seiner Vorgänger Seelenheil und auf Bitten 
Konrads von Gundelfingen1, Landkomtur in Franken, Komtur und Brüdern des 
Deutschordenshauses Virnsberg, das durch den verstorbenen Burggrafen Konrad 
[II.] von Nürnberg für den Orden eingerichtet und mit Einkünften und Besitzungen 
zur Hospitaltätigkeit ausgestattet wurde2, das Patronatsrecht der Kirche [St. Kilian] 
in Windsheim, Diözese Würzburg, das ihm seitens des Reichs gehört, so dass sie 
bei Vakanz eine geeignete Person präsentieren können, unter der Voraussetzung, 
dass Dienst und Seelsorge in der Kirche nicht vernachlässigt werden. – Dat. Monaci 
kln. Aprilis 1317, r.a. 33.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 5312/1 (AS: BayHStA 
München, U Deutschmeistertum Mergentheim sub dato; KLS 126); Königssiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,5) – stark beschädigt – an roten Seidenfäden (A).  

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 334 Nr. 520 (aus A).  

Reg.: RB 5 S. 354. – BÖHMER, RI S. 15 Nr. 236. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 57 Nr. 
80. – BANSA, Studien S. 120 (Schr. H 1 = Johann Certamen). – Reg.LdB 3 S. 27 Nr. 51. 

__________ 
1 Zu Konrad von Gundelfingen HOFMANN, Gunzenhausen-Weissenburg S. 31; DERS., Staat des 

Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 
2 1294 Juni 16 (STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 222 Nr. 389; PFEIFFER, UB 

Nürnberg S. 512 Nr. 867). – Zu Konrad II. dem Frommen († 1314) und seinen geistlichen Stiftungen, vor 
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allem an das Deutschordenshaus, vgl. SCHWAMMBERGER, Erwerbspolitik S. 49; TWELLENKAMP, 
Burggrafen S. 10, 220. 

3 Zu Urkunde und Patronatsrecht ESTERMANN, Windsheim S. 5, 8; RECHTER, Virnsberg S. 119*; 
FISCHER, Arengen S. 64; RABIGER, Windsheim S. 19; DIEFENBACHER, Deutscher Orden S. 292. – Vgl. 
die Patronatsrechtsübertragung durch König Friedrich den Schönen von 1326 August 17 (Orig. Perg. lat. 
im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 5780. MGH Const. 6/1 S. 135 Nr. 199; GROSS, Reg. Habsburg S. 
212 Nr. 1728). – Zum Mitkönigtum Friedrichs und zum Münchener Vertrag von 1325 September 5 
ausführlich Reg.LdB 7 S. 102 Nr. 234, 8 S. 46 Nr. 107.  

 

 

[1317] April 2, München                                                                        39 

Kg. Ludwig teilt Ber[thold] dem Ergoldsbacher, Viztum bei der Rott und zu Strau-
bing, mit, dass er Wolfher von Moosburg, noch Herr von Halmberg, seinen ehema-
ligen Viztum, nicht belastet habe wegen der Angelegenheit1, die er mit dem Komtur 
von Gangkofen austrage, und dass das auf beider Bitten hin geschah. – Gegeben 
[...] ze Muenchen an dem Osterabent, r.a. 3.  

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Deutscher Orden, 
Literalien (Kommende Gangkofen) Nr. 2088 fol. 12r (AS: BayHStA München, L 
Deutschorden 3450). – Abschrift 17. Jh. ebd., Deutscher Orden, Literalien (Kommende 
Gangkofen) Nr. 2091 S. 5.  

Reg.: BÖHMER, RI S. 317 Nr. 2946. – Reg.LdB 3 S. 28 Nr. 52. 

__________ 
1 Zur Auseinandersetzung um bestimmte Güter vgl. Wolfhers Urkunde von 1317 April 17 (Abschrift 

dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Deutscher Orden, Literalien (Kommende Gangkofen) 
Nr. 2088 fol. 14v-15v).  

 

 
1317 April 8, München                                                                           40 

Kg. Ludwig überträgt zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil aufgrund der Bit-
ten und vergangener und künftiger Dienste Konrads von Gundelfingen1, Landkom-
tur in Franken, den Brüdern des Deutsch[ordens]hauses Nürnberg die beiden Dörfer 
Schwarzach und Niederpavelsbach2 mit Gericht, Vogtei, Wiesen, Weide, Wald, 
Wasser, Eigen und Lehen, besuoht und unbesuoht, in Feld und Dorf mit allen zugehö-
rigen Rechten und Nutzen, wie er sie innehatte, und verfügt gegenüber allen seinen 
Amtleuten, dass weder Landvogt, Vogt, der Schultheiß zu Neumarkt [i.d. Opf.] 
noch seine Amtleute des Reichs oder des Herzogtums [Ober]bayern die Güter in 
den Dörfern und die gegenwärtig oder künftig darauf Ansässigen belasten sollen. – 
Geben [...] ze Muenchen dez freytages in der Osterwochen 1317, r.a. 33.  
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 4704 (AS: BayHStA Mün-
chen, U Deutschordenskommende Nürnberg sub dato; U Ritterorden Nr. 3498/1; KLS 128); 
Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an violetten Seidenfäden. – Vidimus Abt Johanns des 
Benediktinerklosters St. Egidien von 1478 Juli 27 ebd., Ritterorden Urk. Nr. 4767. – Kopial-
buch 15. Jh. ebd., Deutscher Orden, Salbuch (Kommende Nürnberg) Nr. 131 fol. 68v. – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Deutscher Orden, Literalien (Landkommende Ellingen) Nr. 4400 fol. 79r-v, 
144r. 

Reg.: RB 5 S. 355. – BÖHMER, RI S. 270 Nr. 2628. – BANSA, Studien S. 138 (Schr. H 17 = 
Bertold). – Reg.LdB 3 S. 29 Nr. 54, 7 S. 46 Nr. 101, 9 S. 43 Nr. 74. 

__________ 
1 Zu Konrad von Gundelfingen HOFMANN, Gunzenhausen-Weissenburg S. 31; DERS., Staat des 

Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 
2 Vgl. Nr. 188 und die Verzichtsurkunde Euphemia Weigels auf die Güter (Orig. Perg. dt. im StA Nürn-

berg, Ritterorden Urk. Nr. 4705. RB 6 S. 38). 
3 Zur Urkunde SCHRÖTTER, Nürnberg S. 59; PFEIFFER, Urbare S. 53 Anm. 3, B 153.  

 

 
1317 April 28, Windsheim                                                                     41 

Kg. Ludwig bestimmt auf Anfrage des Abts des [Zisterzienser]klosters Heilsbronn, 
ob Klosterleute Eigen, das sie von den Landeseinwohnern unangefochten Jahr und 
Tag nach Landesrecht in Gewere hatten, weiterhin besitzen dürfen, dass sie deshalb 
nicht vor weltlichem Gericht, sondern nur vor ihren geistlichen Richtern belangt 
werden können, und nennt als Urteilende und Zeugen die Ritter Gottfried [IV.] von 
Heideck1, Gottfried [II., den Jüngeren] von Wolfstein2, Romunch von Vestenberg3, 
Dietrich [I.] von Parsberg4, Heinrich von [Burg]salach, Seifrid [I.] den 
Schweppermann5 und Ludwig [I.] von Eyb6. – Geben […] ze Winsheim des 
pfintztags nach sant Joergen tag 1317, r.a. 37.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 358 (AS: 
BayHStA München, KLS 132); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an 
Pressel (A). – Kopialbuch 14. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 9465 fol. 53v-54v. – Kopialbuch 
14. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 39 fol. 46r Nr. 29. – Kopialbuch 
17. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 45 fol. 55v. 

Drucke: HOCKER, Supplementa S. 127 Nr. 12 (aus A). – SPIESS, Archivische Nebenarbeiten 
1 S. 159 Nr. 16 (aus A). – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 72, Beil. Nr. 8. – MGH Const. 5 S. 
342 Nr. 403 (aus A). 
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Reg.: RB 5 S. 357. – BÖHMER, RI S. 15 Nr. 242. – FRANKLIN, Rechtssprüche S. 41 Nr.  
88. – SCHUHMANN-HIRSCHMANN, Heilsbronn S. 190 Nr. 379. – SCHULTHEISS, UB Windsheim 
S. 57 Nr. 81. – BANSA, Studien S. 138 (Schr. H 17 = Bertold). – WOHLGEMUTH, 
Reichshofgericht S. 154 Nr. 128. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 203 Nr. 311. – 
DERS., Reg. Hofgericht S. 14 Nr. 21. – Reg.LdB 7 S. 47 Nr. 102. 

__________ 
1 Zu Gottfried IV. von Heideck († 1331) DEEG, Herren von Heideck u.a. S. 33-35, 237; SPRINKART, 

Kanzlei S. 265; MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 338-345. 
2 Zu Gottfried II. von Wolfstein († 1322 Mai 15) KÖHLER, Wolfstein S. 4, 6. 
3 Zu Romunch von Vestenberg MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 383f. 
4 Zu Dietrich I. von Parsberg, Rat und Viztum Ludwigs, SPRINKART, Kanzlei u.a. S. 48f., 144, 153-155, 

195, 199. 
5 Zu Seifried dem Schweppermann MÜLLNER, Annalen S. 377f.; POPP, Schweppermann; RIEZLER, 

Geschichte 2 S. 338-340 (mit weiterer Literatur); POPP, Schweppermann; RÄDLE, Schweppermann. 
6 Zu Ludwig I. von Eyb EYB, Geschlecht S. 49-51, der ihn von Ludwig II., dem Hofmeister der 

Kaiserin, unterscheidet, vgl. Nr. 192. 
7 Zur Urkunde MUCK, Beiträge S. 67, 230f.; DERS., Heilsbronn 1 S. 101; JEHLE, Ansbach 1 S. 381; 

MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 108f., 140, 344 Anm. 475, 384, 512. – Vgl. die im Wortlaut identische 
Urkunde vom selben Datum für das Zisterzienserinnenkloster Seligenporten auf Anfrage von dessen 
Pfleger, des Abts von Heilsbronn (Reg.LdB 3 S. 30 Nr. 56, 5 S. 13 Nr. 25), und deren Nachurkunde von 
1318 Juli 23 (Reg.LdB 3 S. 41 Nr. 80).  

 

 
1317 Juni 25, Bingen                                                                                42 

Kg. Ludwig verspricht, das Benediktinerkloster Comburg im Besitz der verpfände-
ten Reichsvogtei Gebsattel bis zur Wiedereinlösung durch das Reich zu belassen1. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, A 
151 fol. 1v-2r. 

Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im BayHStA München, KL Comburg 1 fol. 114r-v. 

Reg.: Reg.LdB 1 S. 9 Nr. 16. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 331 Nr. 333. – 
Reg.LdB 3 S. 30 Nr. 57. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 271. 
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1317 Dezember 27, Windsheim                                                          43 

Kg. Ludwig gewährt Rat und Bürgern von Windsheim für ihre Reichsdienste und 
Aufwendungen das Recht, dass ihre in der Stadt wohnenden Bürger vor kein aus-
wärtiges Gericht geladen werden dürfen außer bei Rechtsverweigerung seiner Amt-
leute und Stadtrichter, und untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – 
Dat. in Windesheim VIo kaln. Ian. 1317, r.a. 41. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 5 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 148); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel. – Dt. 
Übersetzung im Kopialbuch von 1378 im StadtA Windsheim, A 1 fol. 4v-5r Nr. 11 (zu 1316 
Dezember 27). – Kopialbuch 16. Jh. ebd., A 9 fol. 13r-v. 

Reg.: RB 5 S. 372. – BÖHMER, RI S. 352 Nr. 3175. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 56 
Nr. 78 (zu 1316 Dezember 27). – BANSA, Studien S. 139 (Schr. H 17 = Bertold). – 
BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 203 Nr. 310 (zu 1316 Dezember 27). 

__________ 
1 Vgl. Nr. 31, 231, 393. 

 

 

1317                                                                                                               44 

Kg. Ludwig überträgt dem Deutschordenshaus Blumenthal und dessen Komtur 
Konrad von Gundelfingen1 das Patronatsrecht und die Lehen der Pfarrei Friedberg.  

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ein lateinische 
donation, wie der kirchensatz und lehn der pfar Fridberg von Ludwigen römischem khönig 
dem teutschen orden und hauß Plomenthal Conraden von Gundelfingen derzeit commenthurn 
daselbs ybergeben unnd geschenckht worden. Anno 1317 (Register Pap. dt. 18. Jh. im StA 
Nürnberg, Deutscher Orden, Literalien (Kommende Blumenthal) Nr. 2066 fol. 11r (AS: 
BayHStA München, L Deutschorden 3431)). 

Reg.: Reg.LdB 3 S. 33 Nr. 64. 

__________ 
1 Zu Konrad von Gundelfingen HOFMANN, Gunzenhausen-Weissenburg S. 31; DERS., Staat des 

Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 

 

 
1317                                                                                                               45 

Kg. Ludwig überträgt dem Deutschordenshaus Blumenthal Mühlrechte in Aichach 
zu Lehen.  
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Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Lehenbrief von 
hertzogen Ludwigen röm[ischen] khönig dem haus Plomenthal gegeben yber das mülrecht zu 
Aichach. Anno 1317 (Register Pap. dt. 18. Jh. im StA Nürnberg, Literalien (Kommende 
Blumenthal) Nr. 2066 fol. 29v (AS: BayHStA München, L Deutschorden 3431)). 

Reg.: Reg.LdB 3 S. 33 Nr. 65. 

 

 
1318 Februar 2, München                                                                     46 

Kg. Ludwig erhöht dem Edlen Heinrich Küchenmeister von Nortenberg1 die Pfand-
schaft der Burg Gailnau, die diesem von Kaiser Heinrich [VII.]2 und von ihm selbst 
verpfändet wurde3, um 800 Pfund Haller, die der Empfänger nachweislich in der 
Burg verbaut hat, und gestattet diesem und dessen Erben, die Pfandschaft solange 
innezuhaben und ze raiten, bis er oder seine Nachfolger die Burg für die Summe 
oder andere Güter, für die sie ihnen versetzt war, auslösen. – Geben […] ze Muen-
chen an unser Frowen tag ze Lichtmesse 1318, r.a. 44. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 132 (AS: 
BayHStA München, KLS 151); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). 

Druck: WEECH, Urkunden S. 150 Nr. 5 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 398. – BÖHMER, RI S. 18 Nr. 292. – BANSA, Studien S. 139 (Schr. H 17 = 
Bertold). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 145 Nr. 340. – Reg.LdB 7 S. 51 Nr. 114. 

__________ 
1 Zu Heinrich Küchenmeister von Nortenberg, Hofmeister des Königs, BENSEN, Küchenmeister S. 

14f.; SCHLAGBAUER, Insingen S. 68f. – Zum Amt Heinrichs SEELIGER, Hofmeisteramt S. 21, 125. 
2 Die Urkunde Heinrichs VII. fehlt. 
3 Nr. 29. – Vgl. Nr. 30, zur Burg ebd. Anm. 2. 
4 Vgl. Nr. 102. – Zur Urkunde SEELIGER, Hofmeisteramt S. 21 Anm. 2; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 

378. 

 

 
[vor 1318 März 12]                                                                                   47 

Kg. Ludwig verschreibt den Grafen Friedrich VII. und Konrad II. von Truhen-
dingen1 400 Pfund Haller auf die Stadt Rothenburg o.d. Tauber. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: 1318 März 12, Graf 
Friedrich VII. und sein Sohn Konrad II. von Truhendingen erklären, dass sie die Stadt 
Rothenburg nach Zahlung von 400 Pfund Haller von ihren Versprechen von unsers herren 
des kueniges wegen ihnen gegenüber befreien werden und dass alle gegenseitigen  
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diesbezüglich ausgestellten Briefe dann ungültig sein sollen (Orig. Perg. dt. im StA Nürn-
berg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 133. MGH Const. 5 S. 396 Nr. 485; SCHNURRER, 
Urkunden Rothenburg 1 S. 145 Nr. 342), und aus 1318 April 28, Graf Friedrich VII. von 
Truhendingen quittiert den Bürgern der Stadt Rothenburg den Empfang von 400 Pfund Hal-
ler (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 134. MGH Const. 5 
S. 396 Nr. 486; SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 146 Nr. 343).  

__________ 
1 Zu Friedrich VII., Hofrichter des Kaisers († 1332), RUSS, Truhendingen u.a. S. 82-85, 209. – Zu 

Konrad II., dem Älteren, RUSS, Truhendingen u.a. S. 85, 127-130, 190, 194-196, 209f. – Zu den Grafen 
von Truhendingen ENGLERT, Truhendingen; KRIMM, Baunach S. 26f.; RUSS, Truhendingen. 

 

 
1318 März 15, Nabburg                                                                         48 

Kg. Ludwig verspricht für sich und seine Erben, aufgrund der Steuer, die er 
gegenwärtig von Land und Leuten diesseits der Donau1 einnimmt, künftig von 
Grafen, Freien, Dienstleuten, Rittern oder Knechten keine Steuer mehr zu erheben, 
und erklärt, dass diese sich eidlich verbündet haben, um ihm, seinen Erben oder 
künftigen Herren nicht zu gestatten, sie oder ihre Leute hier im Land diesseits der 
Donau zu besteuern. – Geben […] ze Nappuorch der naehsten mitichen nach 
Invocavit 1318, r.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Herrschaft Pappenheim, Urk. sub dato; Siegel 
fehlt, ehemals an Pressel (A). – Kopialbuch von 1627 ebd., Herrschaft Pappenheim, Akten 
und Bände Nr. 2984 S. 134 (= Historia Palatino Pappenheimiana) (Auszug).  

Druck: MOMMSEN, Beiträge S. 396 Nr. 9 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 139 (Schr. H 17 = Bertold). 

__________ 
1 Zu den Termini „dies- bzw. jenseits der Donau“ MOMMSEN, Beiträge S. 397; RALL, Hausverträge S. 124. 
2 Zu Urkunde und Hintergrund RIEZLER, Geschichte 2 S. 517-519. 

 

 
1318 April 11, Amberg                                                                           49 

Kg. Ludwig beauftragt Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg, Abt und [Bene-
diktiner]kloster Ensdorf1 im Besitz der Dörfer Pommer und Gaiganz zu schützen, 
die ihnen nach Mitteilung von Propst und Dekan in Bamberg vor dem dortigen Ge-
richt gegen die Scholl genannten Leute zugesprochen wurden, welche die Dörfer 
aber widerrechtlich besetzt halten. – Dat. in Amberg feria tercia post Iudica 1318, 
r.a. 42.  
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Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Nürnberg, A1 1318 April 11; Siegel fehlt, ehemals an 
Pressel (A1). – Orig. Perg. lat. ebd., A1 1318 April 11; Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A2).  

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 8 S. 113 Nr. 187 (aus A1, A2, zu 
1326 März 11). 

Reg.: BANSA, Studien S. 150 (A1, A2: Schr. H 18). 

__________ 
1 Zum Kloster Ensdorf SCHLICHNTER, Ensdorf; ZITZELSBERGER, Ensdorf.  
2 A2: Dat. in Amberg feria tercia post Iudica 1318, r.a. 4. 

 

 
1318 Juni 5, Ingolstadt                                                                            50 

Kg. Ludwig (1) bestätigt dem [Heilig-Geist-]Spital am Fuß der Brücke in Eichstätt1 
auf Bitten der dortigen Prokuratoren das Privileg König Heinrichs [VII.]2, einmal 
pro Woche zwei Wagen Brennholz aus dem Forst zu Weißenburg [i. Bay.] zu ihrem 
Nutzen führen zu dürfen, (2) gestattet ihnen, dafür auch stehendes, zum Bauen un-
geeignetes Holz zu verwenden, und (3) untersagt, die Empfänger darin zu beein-
trächtigen. – Dat. in Ingolstat non. Iunii 1318, r.a. 43. 

Überl.: Kollationierte Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Hoch-
stift Eichstätt, Archiv Nr. V/10, 21 fol. 117v. 

__________ 
1 Das Spital des Heilig-Geist-Ordens an der Altmühl wurde um 1254 von den Grafen von Hirschberg 

gestiftet und bestand bis Ende des 16. Jahrhunderts APPEL, Heilig-Geist-Spital; APPEL-RIEDER, Zeittafel 
S. 125; FLACHENECKER, Eichstätt S. 188. 

2 1310 Februar 12 (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, 
Archiv Nr. V/10, 21 fol. 117v).  

3 Vgl. Nr. 58, 83. Zu diesen Urkunden und der Heinrichs VII. von 1310 Februar 12 (Anm. 2) APPEL, 
Heilig-Geist-Spital S. 27. – Zu Wald- und Holznutzung SCHMIDT, Forstgeschichte S. 5-51. – Zum Wei-
ßenburger Forst RÖTTEL, Eichstätt S. 65-67. 

 

 
1318 September 13, Nürnberg                                                             51 

Kg. Ludwig (1) verleiht den Bürgern von Nürnberg auf ihre Bitten und für vergan-
gene und künftige Dienste einen 14 Tage nach Ostern beginnenden vierwöchigen 
Markt, (2) sagt allen An- und Abreisenden freies Geleit zu, ausgenommen denen, 
die durch Untaten Stadtrecht und -friede verwirkt haben, (3) verbietet unter Andro-
hung einer Pön von 1000 Pfund reinen Goldes, die je zur Hälfte der Reichskammer 
und den Geschädigten zufallen sollen, die Besucher während des Markts an Leib 
und Gut zu schädigen, und (4) bestimmt, dass von den Bürgern zur Förderung ihres 
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Markts aufgestellte Satzungen eingehalten werden. – Geben ze Nueremberg des 
mitchin nach unser Vrawen tag, als si geborn wart, 1318, r.a. 41. 

Überl.: Ehemals 2 Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 
23 (A1, A2)2. – 2 Abschriften im Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
Nr. 41 fol. 7r-v, 8r. – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 
fol. 236r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 16v-17r 
Nr. 5. 

Drucke: WÖLCKERN, Singularia Norimbergensia S. 328 Anm. ff. – OESTERREICHER, Bei-
träge 3 S. 74, Beil. Nr. 10 (aus A1 oder A2). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 374. – WÖLCKERN, Historia S. 249. – FUGGER-BIRKEN, Spie-
gel S. 283. – PASTORIUS, Franconia S. 275. – RB 5 S. 390. – BÖHMER, RI S. 19 Nr. 323. – 
OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 21. – HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 10 Nr. 25. – 
Reg.LdB 7 S. 54 Nr. 123. 

__________ 
1 Zur Urkunde ROTH, Geschichte 4 S. 364; BIBRA-GOECKINGK, Fragmente S. 292; LOCHNER, 

Nürnberg S. 6; REICKE, Rst. Nürnberg S. 191f.; SCHUH, Nürnberg S. 174-176; FISCHER, Arengen S. 83. 
2 Vermisst im StA Nürnberg seit 1904. Regest nach Druck (OESTERREICHER, Beiträge). 

 

 

1318 November 6, im Lager bei Wiesbaden                                    52 

Kg. Ludwig bestätigt dem Benediktinerkloster Comburg die inserierte Urkunde 
König Heinrichs VII. von 1309 Juni 131 mit der inserierten, gefälschten Urkunde 
König Heinrichs (VII.) von 1233 um März 262.  

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 2 
fol. 56r-v. 

Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Hist. Verein von Unterfranken und Aschaffenburg Urk. 
Nr. 574.  

Reg.: BÖHMER, RI S. 20 Nr. 338, S. 318 Nr. 2951. – Reg.LdB 1 S. 12 Nr. 23, 8 S. 20 Nr. 43. 

__________ 
1 BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 211 Nr. 189. 
2 Übertragung des von Konrad von Nortenberg resignierten dritten Teils der Vogtei zu Gebsattel (UB 

Württemberg 3 S. 331 Nr. 837; BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 776 Nr. 4285).  

 

 
1318 November 6, im Lager bei Wiesbaden                                    53 

Kg. Ludwig bestätigt dem Benediktinerkloster Comburg die inserierte Urkunde 
König Rudolfs I. von 12731 mit dem darin inserierten Schutzdiplom König Konrads 
III. von 1138 August 132. 
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Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 2 
fol. 42r-v. 

Orig. Perg. lat. im HStA Stuttgart, H 51 Urk. 265. 

Druck: MENCKE, Scriptores 1 Sp. 414 Nr. 41.  

Reg.: BÖHMER, RI S. 20 Nr. 335 und 336. – Reg.LdB 1 S. 13 Nr. 24, 8 S. 20 Nr. 44. 

__________ 
1 Schutzversprechen und Immunitätsverleihung (BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 29 Nr. 54). 
2 MGH DK. III. S. 23 Nr. 14. – Vgl. Nr. 290.  

 

 
1318 November 19, Frankfurt [a. Main]                                           54 

Kg. Ludwig verspricht den Bürgern von Weißenburg [i. Bay.], keinen Ammann oh-
ne ihre Zustimmung einzusetzen oder einsetzen zu lassen. – Dat. in Franchenfuort 
XIIIo kalend. Decembris 1318, r.a. 41. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 12/1 (AS: BayHStA 
München, KLS 166); Königssiegel (POSSE, Siegel 1, Tf 50, 5) – beschädigt – an Pressel. –
Vidimus Abt Ulrichs des Benediktinerklosters Wülzburg von 1411 August 28 ebd., Rst. 
Weißenburg Urk. Nr. 96/1 (früher Beil. zu KLS 166). – Kopialbuch von 1529 im StadtA 
Weißenburg i. Bay., B 2 fol. 3r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., B 3 fol. 2r-v. – Kopialbuch 
17./18. Jh. ebd., B 5 fol. 58r. – Kopialbuch von 1758 ebd., B 6 S. 97.  

Reg.: RB 5 S. 394. – BÖHMER, RI S. 20 Nr. 341. – BANSA, Studien S. 140 (Schr. H 17 = 
Bertold). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 5 Nr. 10. 

__________ 
1 Zur Urkunde VOLTZ, Chronik S. 54; RIEDER, Reichsstadt 1 S. 14; WIESSNER, Beziehungen S. 19; 

LEIDEL, Wülzburg S. 52-57; PFEIFFER, Weißenburg S. 8; RABIGER, Weißenburg S. 17; FLACHENECKER, 
Vergleich S. 257; HABERKORN, Verwaltung S. 312; HEYDENREUTER, Recht S. 192, 198; HABERKORN, 
Weißenburg S. 133, 230-232.  

 

 
1319 Januar 12, Waldeck                                                                       55 

Kg. Ludwig1 übereignet Burg Colmberg und Markt Leutershausen2, daz uns und 
unser hertzogtum ze Baiern ze rechtem eigen angehort, dem Reich und verleiht sie 
Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und dessen leiblichen Erben für vergangene 
und künftige Reichsdienste als rechtes ewiges Lehen. – Geben ze Waldekk des frey-
tags nach dem Obersten tag 1319, r.a. 53. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 119 (AS: 
BayHStA München, KLS 169 1/2); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an 
Pressel (A). – Transsumt Ks. Ludwigs von 1328 Februar 10 ebd., Brandenburg-Bayreuth 
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Urk. 144/I (AS: BayHStA München, KLS 347/I). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, 
Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 34v-35r. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Fstm. Branden-
burg-Ansbach Nr. 1b S. 40 Nr. 95. – Kopialbuch von 1742 im StadtA Leutershausen, Bd. 30 
fol. 8r-9v Nr. 2. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 20 
fol. 7r-8r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 378 (ungezählt) Nr. 12.  

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 169 (aus A). – SCHÜTZ, Corpus 4 S. 192 Nr. 155. – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 349 Nr. 536 (aus A). – MGH Const. 5 S. 
423 Nr. 530 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 271 Nr. 2634. – BANSA, Studien S. 151 (Schr. H 18). 

__________ 
1 Zur außergewöhnlichen Länge der Arenga BANSA, Studien S. 80f. 
2 Vgl. die Urkunde von 1318 Juli 17: Graf Friedrich VII. von Truhendingen, seine Frau Agnes und ihr 

Sohn Konrad II. verkaufen ihre Burg Colmberg sowie ihre stat ze Leutershausen mit Zubehör für 6200 
Pfund Haller an ihren Oheim Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg (Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, 
Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 114. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 345 Nr. 534; 
ENGLERT, Truhendingen S. 69 Nr. 303); dazu RUSS, Truhendingen S. 129, 251; BACH-DAMASKINOS, 
Schlösser und Burgen in Mittelfranken S. 44f.; SPÄLTER, Etappen S. 354, 417. 

3 Vgl. Nr. 56, 162f. – Zur Urkunde OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 24f.; FUCHS, Urkunden S. 53; 
LOOSHORN, Bamberg S. 94; KALISCH, Landgericht Hirschberg S. 144-146; WIESSNER, Beziehungen S. 
29; FISCHER, Arengen S. 10; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 53; JEHLE, Ansbach S. 549. 

 

 
1319 Januar 12, Waldeck                                                                       56 

Kg. Ludwig erklärt, sich nicht eher mit seinem Bruder Herzog Rudolf [I. von Ober-
bayern] auszusöhnen, bis dieser mit offenen Briefen die Übereignung von Burg 
Colmberg und Markt Leutershausen, die uns und unser hertzogtum ze Baiern ange-
hort von eigenschaft, mit allem Zubehör an das Reich bestätigt, die der Kg. Burg-
graf Friedrich [IV.] von Nürnberg und dessen Erben als rechtes ewiges Lehen über-
tragen hat1. – Geben […] ze Waldekk des frytags nach dem Obersten tag 1339, r.a. 
52. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 118 (AS: 
BayHStA München, KLS 169); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an 
Pressel (A). – Transsumt Ks. Ludwigs von 1328 Februar 10 ebd., Brandenburg-Bayreuth 
Urk. Nr. 144/II (AS: BayHStA München, KLS 347/II). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürn-
berg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 35r (B). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Fstm. Bran-
denburg-Ansbach Nr. 1b S. 40 Nr. 96. – Kopialbuch von 1742 im StadtA Leutershausen, Bd. 
30 fol. 10r-11r Nr. 3. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach 
Nr. 20 fol. 8v-9v Nr. 3. 

Drucke: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 75, Beil. Nr. 11. – FUCHS, Urkunden S. 56 Nr. 1 
(aus A). – JÄGER, Beiträge S. 267 Nr. 1. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2  
S. 350 Nr. 537 (aus B). – MGH Const. 5 S. 424 Nr. 531 (aus A).  
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Reg.: BÖHMER, RI S. 20 Nr. 348. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 25. – KOCH-WILLE, Reg. 
Pfalzgrafen S. 108 Nr. 1803, S. 117 Nr. 1960. – BANSA, Studien S. 151 (Schr. H 18). – 
SPRINKART, Kanzlei S. 567 Nr. 1629. 

__________ 
1 Nr. 55. 
2 Vgl. Nr. 162f. – Zur Urkunde OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 26; FUCHS, Urkunden S. 53; 

LOOSHORN, Bamberg S. 94; KALISCH, Landgericht Hirschberg S. 144-146; WIESSNER, Beziehungen S. 
30; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 53; JEHLE, Ansbach S. 549.  

 

 
1319 März 10, Regensburg                                                                    57 

Kg. Ludwig bestätigt den Bürgern von Nürnberg das ihnen von seinen Vorgängern 
im Reich verliehene Recht hinsichtlich ihrer Fürreute genannten Flächen1 und ge-
bietet dem gegenwärtigen und künftigen Schultheiß und seinen Bürgern von Nürn-
berg, den Ackerbau nicht zu gestatten, sondern dafür zu sorgen, dass dort durch 
Aufstockung gleichmäßig Wald und Weide (arbores et pascus) heranwächst. – Dat. 
in Ratispona VIo idus Marcii 1319, r.a. 52. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 298 (AS: BayHStA 
München, KLS 171); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel (A). 
– Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 11r. – Kopialbuch 
um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 62r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürn-
berg, Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 17r-v Nr. 6.  

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 76, Beil. Nr. 12 (aus A). 

Reg.: FUGGER-BIRKEN, Spiegel S. 284. – MÜLLNER, Annalen S. 375. – RB 5 S. 401. – 
BÖHMER, RI S. 21 Nr. 352. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 26. – LOCHNER, Nürnberg S. 6. – 
BANSA, Studien S. 151 (Schr. H 18). – Reg.LdB 7 S. 58 Nr. 132. 

__________ 
1 Fürreut (auch Neureut) ist ein nach der Rodung des Waldes landwirtschaftlich genutztes, an oder 

außerhalb der Waldgrenze liegendes Grundstück, dazu u.a. BISCHOFF, Zeidelhuben S. 81; SCHARR, 
Reichsforstmeisterfamilie S. 4. – Vgl. die Übertragung der Neu- bzw. Fürreute zur allgemeinen Nutzung 
von 1294 August 6 durch König Adolf (PFEIFFER, UB Nürnberg S. 515 Nr. 870; BÖHMER-SAMANEK, RI 
Adolf S. 140 Nr. 424) sowie die Urkunden König Heinrichs VII. von 1309 August 26 (MGH Const. 4/1 
S. 213 Nr. 309; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 279 Nr. 269) und 1310 August 29 (MGH 
Const. 4/1 S. 360 Nr. 411; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 2 S. 242 Nr. 595), in denen die 
Aufforstung des Gebietes gefordert wird; vgl. auch Beschreibung Reichswald S. 16; MUMMENHOFF, 
Altnürnberg S. 57. 

2 Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 243; WIESSNER, Beziehungen S. 24. 
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[1319] März 17, Ingolstadt                                                                     58 

Kg. Ludwig untersagt Ammann, Rat und Bürgern von Weißenburg [i. Bay.], das 
[Heilig-Geist-]Spital1 in Eichstätt daran zu hindern, gemäß der Erlaubnis König Hein-
richs [VII.]2 einmal pro Woche zwei Fuder Brennholz aus dem Forst zu Weißenburg 
zu führen, und befiehlt ihnen, das Spital und seine Insassen darin zu schützen. – Dat. 
in Ingolstat idus Marcii, r.a. 53. 

Überl.: Kollationierte Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Hoch-
stift Eichstätt, Archiv Nr. V/10, 21 fol. 117v. 

__________ 
1 Zum Spital des Heilig-Geist-Ordens an der Altmühl vgl. Nr. 50 Anm. 1. 
2 1310 Februar 12 (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, 

Archiv Nr. V/10, 21 fol. 117v). 
3 Vgl. Nr. 50, 83. – Zu Wald- und Holznutzung SCHMIDT, Forstgeschichte S. 5-51. – Zum Weißen-

burger Forst RÖTTEL, Eichstätt S. 65-67. 

 

 
1319 März 18, Ingolstadt                                                                        59 

Kg. Ludwig (1) vermittelt einen einvernehmlichen Ausgleich zwischen Bischof Phi-
lipp von Eichstätt1 und dessen Kirche einerseits sowie Graf Berthold [VI.] von Mars-
tetten, genannt von Neuffen2, andererseits wegen aller bisherigen Forderungen und 
Schäden wie folgt: (a) alles, was ab kommenden Walburgistag3 innerhalb der nächs-
ten zwei Jahre an Streitigkeiten zwischen ihnen und ihren Dienern entsteht, soll von je 
zwei Beauftragten beider Parteien sowie von Heinrich von [Alten]muhr4, den der Kg. 
als Fünften bestimmt, gütlich und rechtlich entschieden werden, (b) im Fall von Hein-
richs Tod setzt der Kg. einen Gleichgeeigneten an seine Stelle, (c) Verhandlungsort 
[der Fünf] soll [Kotting]wörth bei Dietfurt [a.d. Altmühl] sein, (d) die Ritter Heinrich 
von [Alten]muhr und Siegfried [von Oettingen] zu Mörnsheim5 sowie der ehemalige 
Viztum Weichnand von Trausnitz6 werden beauftragt, möglichst viele der elsten und 
besten in der Grafschaft Hirschberg ansässigen Ritter auszuwählen und unter Eid aus-
sagen zu lassen, wie das Landgericht in dieser Grafschaft eingerichtet sein soll und 
wie es bisher unter den ausgestorbenen Hirschbergern7 war, ohne dass dies seine oder 
ihre verbrieften Rechte beeinträchtigt, (2) gibt der Kirche von Eichstätt Gericht und 
Gefängnis in Lenting zurück, die [Berthold VI. von Marstetten, genannt] von Neuf-
fen, in seinem Namen in Besitz genommen hatte, nachdem ihm bewiesen wurde, dass 
er kein Recht daran hat, und in deren Besitz Heinrich von [Alten]muhr die Kirche 
wieder einsetzt, (3) verspricht, den Haegenger entweder mit 10 Pfund gelts zu beleh-
nen, sobald sie frei werden, oder, wenn dieser ihm beweisen kann, dass der Kg. nicht-
verpfändete oder in Kürze freiwerdende Güter besitzt, ihm diese für 100 Pfund Haller 
zu verpfänden, (4) bestimmt, dass der alte Viztum Konrad [von Nassen-  
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fels]8 sein Gut in Töging in seiner Verfügung behalten und sich bezüglich der An-
sprüche [Bertholds VI. von Marstetten, genannt] von Neuffen darauf vor den Fünf ge-
richtlich verantworten soll, (5) trägt Berthold auf, (a) seinen Diener Konrad den Buo-

cher wegen der dem [Eichstätter Dom-]Kapitel gestohlenen Pferde und dessen von 
Konrad gelähmten Mannes vor das Gericht der Fünf zu stellen, (b) den Rebdorfer we-
gen der Geschehnisse, die gegenüber dem Eichstätter Kapitel in Stammham vorgefal-
len sind, milde abzuurteilen, andernfalls soll er es an die Fünf delegieren, (c) nur sol-
che in seine Dienste zu nehmen, die er vor den Fünf verantworten kann, (6) bestimmt, 
dass die Kirche zu Eichstätt die von Pfeffenhausen und den von Wolfstein9 nach des-
sen Rückkehr wegen der den Riedenburger Fischern genommenen Fische in Eichstätt 
vor dem von [Burg]hagel10 vor Gericht zu stellen hat, (7) erklärt, dass Siegfried [von 
Oettingen] zu Mörnsheim und der Propst von Solnhofen sich vor den Fünf gegensei-
tig rechtlich belangen sollen, (8) bestimmt, sollte Berthold von Neuffen jemanden der 
Übervorteilung bezichtigen, den die Kirche von Eichstätt gerichtlich vertreten will, 
dass der dann vor [Heinrich von Alten]muhr oder dem Vogt von Truhendingen den 
Gerichtsstand haben soll, unter Ausschluss anderer Gerichtsbefugnisse, und (9) ver-
pflichtet sich, falls der Bischof oder sein Pfleger oder Berthold von Neuffen diese Ei-
nung in einem oder mehreren Fällen brechen, der geschädigten Partei zu helfen und 
die andere zur Einhaltung zu zwingen. – Geben […] ze Ingolstat an dem suntag ze 
Mittervasten 1319, r.a. 511. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. um 1347 im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Li-
teralien Nr. 14 fol. 115v-116v (B). 

Drucke: FALCKENSTEIN, Codex S. 166 Nr. 199 (aus B). – ICKSTATT, Landgericht Hirschberg 
S. 10. – MOSER, Sammlung 4 S. 174. – STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 147 Nr. 198 
(aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 21 Nr. 354. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 30. – LEFFLAD, Reg. Eich-
stätt S. 70 Nr. 149. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 507 Nr. 1642. – SPRINKART, Kanzlei S. 
567 Nr. 1637. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 25 Nr. 37. – Reg.LdB 7 S. 59 Nr. 134. 

__________ 
1 Zu Philipp von Rathsamhausen, Bischof von Eichstätt (1306-1322), PFLEGER, Philipp von 

Rathsamhausen; SAX, Geschichte S. 197-218; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 134-150. 

2 Zu Berthold VI. von Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342 Februar 19) KORNBECK, Herren von 
Neuffen; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 
28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, 
Neuffen S. 11f., 15f. 

3 April 30. 
4 Zu Heinrich von Altenmuhr KRAFT, Sualafeld S. 98; SPRINKART, Kanzlei S. 254f.; NIEKEL, Chronik 

von Muhr S. 26. Zu den Herren von Altenmuhr als Ministeriale und Erbküchenmeister der Bischöfe von 
Eichstätt SAYN-WITTGENSTEIN, Schlösser Franken S. 70f. 

5 Zu Siegfried von Oettingen, Kammermeister des Bischofs von Eichstätt, GRUPP, Reg. Oettingen S. 
183 Nr. 640; BÖHAIMB, Markt Mörnsheim S. 31f.  

6 Zu Weichnand von Trausnitz SCHÜTZ, Trausnitz S. 16-26; MÜLLER-LUCKNER, Nabburg S. 249-252; 
EMMERIG, Lengenfeld S. 351; SPRINKART, Kanzlei S. 210-216; SCHMUCK, Ludwig u.a. S. 31 Anm. 123. 
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7 Mit Graf Gebhard VII. starben die Hirschberger 1305 März 4/5 aus (HOFMANN-MADER, Beilngries S. 2; 
GERNHARDT, Berching S. 12f.) und die Bischöfe von Eichstätt erreichten die unumschränkte Stadtherr-
schaft, vgl. ICKSTATT, Landgericht Hirschberg S. 6; FINK, Beiträge S. 3; FLACHENECKER, Eichstätt S. 188. 

8 Zu Konrad von Nassenfels, Viztum des Bischofs von Eichstätt, SAX, Bischöfe S. 214, GRUPP, Reg. Oet-
tingen S. 180 Nr. 631 Anm. 3; allgemein OTT, Nassenfels. 

9 Vermutlich Gottfried II., der Jüngere von Wolfstein († 1322 Mai 15), der in einigen Eichstätt betreffen-
den Urkunden genannt wird, zu diesem KÖHLER, Geschichte S. 4, 6. 

10 Gemeint ist Marquard von Burghagel, Pfleger des Hochstifts Eichstätt (1316-1322), Bischof von Eich-
stätt (1322-1324), SAX, Geschichte S. 218-220; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 
S. 150-154. 

11 Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 216f.; DERS., Geschichte S. 129; MÜLLER, Landgericht S. 225; 
WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 139. – Zur Verfassung, Zuständigkeit und Weiterentwicklung des 
Hirschberger Landgerichts MÜLLER, Landgericht; KALISCH, Landgericht Hirschberg und Nr. 66. 

 

 
1319 Juni 3, Regensburg                                                                        60 

Kg. Ludwig erlaubt Komtur und Konvent des Deutschordenshauses Nürnberg, ihre 
Mühle an der Furt zu Diepoltsdorf nach Belieben entlang des Baches an anderer 
Stelle zu errichten, und untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Dat. zu 
Regenspurg in octava Penthen. 1319, r.a. 51. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im StA Nürnberg, Deutscher Orden, Sal-
buch (Kommende Nürnberg) Nr. 131 fol. 134v. 

Reg.: BAADER, Besitzungen S. 51. 

__________ 
1 Zur Urkunde PFEIFFER, Urbare S. 32 Anm. 4, B 136. 

 

 
[1319] August 3, Nürnberg                                                                    61 

Kg. Ludwig verweist die Bürger von Weißenburg [i. Bay.] auf seine Gerichtsbar-
keit, falls sie entgegen seiner ihnen gegebenen Handfeste belangt werden. – Geben 
[…] ze Nuerenberg an sant Stephans tag, r.a. 51.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Weißenburg i. Bay., A 1390; Spuren des nicht zum Ver-
schluss rückwärts aufgedrückten Königssekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 50, 6) aus rotem Wachs. 

Reg.: JÄGER, Reg. Weißenburg S. 6 Nr. 11. 

__________ 
1 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 16, der den Erlass als „merkwürdig“ bezeichnet. – Zur Sache 

vgl. Nr. 70. 
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1320 Januar 24, [Nürnberg]1                                                                62 

Kg. Ludwig erlaubt den Bürgern von Nürnberg für vergangene und künftige 
Reichsdienste, jeden schädlichen Mann, der in ihr und des Gerichts Gefängnis 
kommt, mit bosem leumunde [zu] uberkuomen und nach eidlichem Beschluss der Ge-
schworenen der Stadt zum Tode zu verurteilen, und überträgt Rat und Schöffen das 
Recht, jeden ihrer Bürger, dessen Kind, Freund oder Knecht, die der Gerichtsbarkeit 
ihrer Stadt unterstehen, nach Feststellung, dass sie angesichts ihrer ungeratenheit 
besser tot als lebendig sein sollen, zu verurteilen, danach in einen Turm zu sperren 
bis zum Tod (also er verworcht hat) oder in einem Sack im Wasser zu ertränken. – 
Geben […] 1320 an sante Paulus abent, als er bekert wart2. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 318 (AS: BayHStA 
München, KLS 190); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel. – Ko-
pialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 9v. – Kopialbuch von 1569 
ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 59r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., 
Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 17v-18r Nr. 7. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 251 Nr. 77. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 77, Beil. Nr. 13. 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 375. – PASTORIUS, Franconia S. 275. – RB 6 S. 2. – BÖHMER, RI 
S. 22 Nr. 382. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 32. – LOCHNER, Nürnberg S. 7. – BANSA, Stu-
dien S. 225 (Schr. nicht zu bestimmen). – Reg.LdB 7 S. 67 Nr. 150. 

__________ 
1 Ludwig urkundet Januar 23 in Nürnberg (BÖHMER, RI S. 22 Nr. 381) und dann wieder Februar 3 in 

Ehrenfels (BÖHMER, RI S. 22 Nr. 383). 
2 Vgl. Nr. 364; zur Übertragung der Hochgerichtsbarkeit an die Stadt Nr. 99. – Zur Urkunde 

WÖLCKERN, Historia S. 252 Anm.; WILL, Beweis S. 18f.; LOCHNER, Nürnberg S. 7; MUMMENHOFF, 
Altnürnberg S. 30; REICKE, Rst. Nürnberg S. 93, 96; WIESSNER, Beziehungen S. 23; BORCHARDT, 
Ratsverfassung S. 207. 

 

 
1320 Mai 19, Frankfurt [a. Main]                                                       63 

Kg. Ludwig überträgt zu seinem und seines verstorbenen Bruders [Herzog] Rudolfs 
[I. von Oberbayern]1 Seelenheil Abt und Konvent des Benediktinerklosters Plank-
stetten, Diözese Eichstätt, die Pfarrkirche in Pollanten mit dem ihm vom Herzog-
tum [Ober]bayern zustehenden Patronatsrecht und allen zugehörigen Rechten2. – 
Dat. in Frannckfurt XIIIIo kalen. Iunii 1321, r.a. 63. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. von 1465 im StA Nürnberg, Eichstätter Archiva-
lien Nr. 3490 (AS: Kloster Plankstetten, Literalien Nr. 1) fol. 195v. – Abschrift von 1679 Fe-
bruar 12 ebd., Kloster Plankstetten, Literalien Nr. 21 (ungezählt zu Juni 14). 
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Reg.: FUCHS, Plankstetten S. 58. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 519 Nr. 1670. – 
BUCHNER, Eichstätt 2 S. 400. 

__________ 
1 Todestag und -ort Rudolfs sind nicht genau zu bestimmen, nach SPRINKART, Kanzlei S. 44 mit Anm. 

224 gilt das Datum 1319 August 12 als am besten gesichert. 
2 Vgl. die Urkunde von 1321 März 1: Bischof Philipp von Eichstätt inkorporiert dem Kloster Plankstet-

ten die Pfarrei Pollanten unter der Bedingung der Bestellung des Unterhalts eines Vikars (Abschrift Pap. 
lat. von 1679 Februar 12 im StA Nürnberg, Kloster Plankstetten, Literalien Nr. 21 (ungezählt)), dazu 
SAX, Bischöfe S. 205. 

3 Zur Urkunde WOLLENWEBER, Abtei Plankstetten S. 14; BAUER, Plankstetten S. 18; WENDEHORST, 
Bistum Eichstätt S. 146. 

 

 
1320 [um Juli 23]1, Aschaffenburg                                                      64 

Kg. Ludwig bestätigt die Abmachungen, die Konrad von Gundelfingen2, Landkom-
tur [des Deutschen Ordens] in Franken, in seinem Auftrag mit Rat und Bürgerge-
meinde der Stadt Rothenburg [o.d. Tauber] getroffen hat. – Geben […] ze Aschaf-
fenburg 1320, r.a. 6. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 139 (AS: 
BayHStA München, KLS 189); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). – 
Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 34r. 

Druck: MGH Const. 5 S. 475 Nr. 596 (aus A, zu „Oct.in. vel Nov.ex-Dec.in.“). 

Reg.: RB 6 S. 27. – BANSA, Studien S. 124 (zu Nov./Dez.) (Schr. H 7). – SCHNURRER, Ur-
kunden Rothenburg 1 S. 153 Nr. 360 (zu 1320). 

__________ 
1 Datum wohl 1320 Juli 23. Ludwig hielt sich an diesem Tag in Aschaffenburg auf, wie die dort 

ausgestellte Urkunde über Heiratsverabredungen Bischof Gottfrieds von Würzburg mit Kg. Ludwig für 
Gottfrieds Neffen Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim und Ludwigs Nichte Sophie von Brandenburg 
beweist (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 7656. WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 118 
Nr. 162; BANSA, Studien S. 308). Ludwig urkundet bis 1320 Juni 18 (BÖHMER, RI S. 23 Nr. 401) sowie 
zwischen Juli 25 (BÖHMER, RI S. 23 Nr. 402) und Oktober 1 (BÖHMER, RI S. 24 Nr. 411) u.a. in 
Frankfurt a. Main; ein Aufenthalt in Aschaffenburg wäre auch auf Ludwigs Weg nach Nürnberg möglich, 
wo er spätestens Oktober 15 eintraf (BÖHMER, RI S. 24 Nr. 412). – Zur Datierung auf Nov./Dez. 1320 
BANSA, Studien S. 124 wie MGH Const. „Nov.ex-Dec.in“, wobei dann, da die Zählung der Königsjahre 
mit November 26 beginnt, die Angabe nicht mehr in das r.a. 6, sondern in das r.a. 7 fallen würde.  

2 Zu Konrad von Gundelfingen HOFMANN, Gunzenhausen-Weissenburg S. 31; DERS., Staat des 
Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 
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1320 Oktober 26, Nürnberg                                                                  65 

Kg. Ludwig erklärt, dass er nach dem Vorbild seiner Vorgänger1, Priorin und Kon-
vent des [Dominikanerinnen]klosters Engelthal in seinen Schirm genommen hat, 
und gebietet dem gegenwärtigen und künftigen Schultheißen und dem Rat von 
Nürnberg, sie in seinem Namen zu schützen. – Geben […] ze Nuerenberg an dem 
suntag vor Symonis et Jude 1320, r.a. 62. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 322 (AS: BayHStA 
München, KLS 195); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. – Kopialbuch 
17./18. Jh. im StadtA Nürnberg, A 21-2° Nr. 181 fol. 3v.  

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 375. – BANSA, Studien S. 142 (Schr. H 17 = Bertold). 

__________ 
1 Vgl. die Schutzversprechen König Rudolfs I. von 1274 November 27 (BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf 

S. 78 Nr. 270) und König Albrechts I. von 1299 Mai 25 (BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 
212 Nr. 183). 

2 Vgl. Nr. 213, 359 Artikel (2). – Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 243; MARTINI, Beschreibung S. 
34; VOIT, Geschichte S. 19; DERS., Engelthal 1 S. 30; FLEISCHMANN, Nürnberg S. 64. 

 

 
1320 Oktober 28, Nürnberg                                                                  66 

Kg. Ludwig bestätigt die im Folgenden aufgeführten Rechte der Grafschaft Hirsch-
berg, die Graf Berthold [III.] der Ältere von Graisbach1, Heinrich von [Alten]muhr2 
und Siegfried von [Oettingen zu] Mörnsheim3 auf seinen und seines dortigen Land-
richters Graf Berthold [VI.] von Marstetten, genannt von Neuffen4, Befehl von den 
ältesten und besten in der Grafschaft Hirschberg ansässigen und erbberechtigten 
Rittern und Knechten unter Eid in Erfahrung gebracht haben, damit jeder Landrich-
ter sie halte und danach richte: (1) der Landrichter der Grafschaft Hirschberg soll 
ohne Schaden für Land und Leute zum Landgericht reisen und zurück, ungerechnet 
seine rechtmäßigen Einnahmen auf der Schranne, wobei es ihm freisteht, aus wel-
chem Wald er das Holz für Galgen und Schranne nimmt5, (2) wenn er das Gericht 
nicht selbst ausübt, soll er stellvertretend einen Freien von mindestens 24 Jahren 
bestimmen, der volle Gerichtsgewalt hat bis auf Verhängung und Lösung der Acht, 
die dem Landrichter vorbehalten sind, (3) der Landrichter darf nur mit mindestens 
sieben Rittern oder erblichen Bürgern des Reichs, die nicht nach Maßen und Ge-
wichten verkaufen6, Recht sprechen; Knechte dürfen nur urteilen, wenn sie als  
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Fürsprecher auftreten, (4) er hat Gerichtskompetenz über alle vor ihn gebrachten 
Angelegenheiten, ausgenommen Klagen gegen Geistliche, die nur mit deren Zu-
stimmung verhandelt werden dürfen, andernfalls liegt die Zuständigkeit bei ihrem 
geistlichen Richter, (5) er soll innerhalb von 14 Tagen über einen der Notzucht, des 
Mordes, Totschlags, Mordbrandes, Diebstahls oder Raubes Angeklagten die Hoch-
gerichtsbarkeit ausüben und darf dessen Gut beschlagnahmen ohne Schaden für Gut 
oder Eigentümer; er darf den Schuldigen aber nicht für Geld davonkommen lassen; 
beschlagnahmt er Geld und richtet nicht, soll er den Angeklagten an den Eigentü-
mer des Gutes überantworten samt beschlagnahmtem Geld, wovon diesem der 
Hausfriedensbruch erstattet werden soll; er darf nicht in Städten und Märkten mit 
eigenem Gerichtsbann richten, außer dem Kläger wird das Recht dort verweigert, 
(6) bietet ein Täter im Fall von nächtlichem Raub vor Gericht Wiedergutmachung 
an, so ist er dem Geschädigten doppelten Schadensersatz schuldig und dem Land-
richter mit Leib und Gut nach genaden verfallen, wobei zuerst die Geldbuße begli-
chen werden muss, (7) jeder Mann hat die Möglichkeit, bei Anklage einen Reini-
gungseid7 zu leisten, wenn er ungebunden ohne Festnahme vor Gericht erscheint, 
außer bei Notzucht, wobei der klagenden Frau, falls sie fuerpringet, Recht gespro-
chen wird, andernfalls gilt der Eid des Mannes, (8) wird ein schädlicher Mann in 
der Grafschaft gefasst, soll er vor das nächstgelegene Stadt- oder Marktgericht ge-
stellt werden oder bei Rechtsverweigerung vor ein anderes, was kein Nachteil vor 
dem Landgericht sein soll, und zwar innerhalb einer Frist von 14 Tagen, (9) dem 
Landrichter steht das ausschließliche Geleitrecht innerhalb der Grenzen der Graf-
schaft [Hirschberg] zu, insbesondere auf der Altmühl8, (10) folgende Geldstrafen 
werden festgelegt: Achtschatz 10 Pfund Ulmer Pfennige, Hausfriedensbruch 10 
Pfund für Adlige, fünf Pfund und 60 Pfennige für Bauern, Freveltaten fünf Pfund 
und 60 Pfennige für Adlige, eineinhalb Pfund für Bauern, Lähmung je 10 Pfund für 
Landrichter und den Geschädigten; muss der Täter eigens gerichtet werden, so ge-
hoert ein lid wider daz ander; freiwillig gilt ansonsten für die große Lähmung 10 
Pfund und die kleine fünf Pfund 60 Pfennige und für den Herrn des Geschädigten 
jeweils die gleiche Summe, für fließende Wunden fünf Pfund 60 Pfennige, wobei 
dem Landrichter für jeden Ulmer Pfennig ein Haller zusteht, (11) ohne Zustimmung 
und Aufsicht des Landrichters darf keine Burg, Mühle und Taverne neu gebaut 
werden. – Geschehen ze Nuermberg 1320 an sand Symon und Judas tach der zwaier 
Zwelffpoten, r.a. 69.  

Überl.: Orig. Perg. dt. – stark beschädigt – im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 
218 (AS: BayHStA München, KLS 197); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Kopialbuch 
um 1347 ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 14 fol. 127r-v. – Vidimus des Landrichters 
Heinrich von Sundersfeld von 1362 September 27 ebd., Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 402. – 
Vidimus des Landrichters Konrad Hausner von 1390 August 11 (im Auftrag des Eichstätter 
Bischofs Friedrich) ebd., Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 653. – Vidimus Johann Prochsels, 
Chorrichter zu Eichstätt, von 1426 Juni 16 ebd., Ritterorden, Urk. Nr. 6019. – Vidimus  
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Konrad Sinczenhofers, Offizial und Chorrichter des Hochstifts Eichstätt, von 1459 Juni 20 
ebd., beiliegend (B). – Vidimus Ulrich Gockerls, Offizial des Hochstifts Eichstätt, von 1494 
Mai 2, beglaubigt vom öffentlichen Notar Johann Vogt ebd., Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 
3203. – Kollationierte Abschriften von 1496 (im Auftrag des Eichstätter Bischofs Gabriel) 
ebd., Hochstift Eichstätt, Archiv Nr. VII/3, 73, fol. 12v-13v, 26r-27v. – Abschrift 15. Jh. des 
Vidimus Landrichter Konrad Hausners von 1390 August 11 (im Auftrag des Eichstätter 
Bischofs Friedrich) im Kopialbuch ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 185 fol. 35v-36r. – 
Abschrift 15. Jh. ebd., Eichstätter Archivalien (Nachträge) Nr. 5042. – Kopialbuch 15. Jh. 
ebd., Geh. Archiv, Herrschaftl. Bücher Nr. 5 fol. 225r-226r (C). – Abschrift 15. Jh. im StadtA 
Weißenburg i. Bay., U 1320 X 28. – Kopialbuch 16./17. Jh. im StA Nürnberg, Hochstift 
Eichstätt, Archiv Nr. VII/3, 91 fol. 3r-v. – Kopialbuch von 1709 ebd., Hochstift Eichstätt, 
Literalien Nr. 75 S. 446-450. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 11 
S. 789-795. – Abschrift 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1602 (aus C, ungezählt). 

Drucke: ICKSTATT, Landgericht Hirschberg S. 12. – MOSER, Sammlung 4 S. S. 176. – 
SÜNDERMAHLER, Landgericht Hirschberg, Beil. S. 11 Nr. 7. – MÜLLER, Landgericht S. 336-
338 Anhang 2, Nr. 16. – MGH Const 5 S. 475 Nr. 597 (aus A, B). 

Reg.: RB 6 S. 21. – BÖHMER, RI S. 24 Nr. 413. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 33. – 
LEFFLAD, Reg. Eichstätt S. 70 Nr. 151. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 514 Nr. 1660. – 
STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 159 Nr. 208. – BANSA, Studien S. 210 (Schr. des Bi-
schofs von Eichstätt). – SPRINKART, Kanzlei S. 571 Nr. 1677. – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 6 
Nr. 12. – Reg.LdB 7 S. 68 Nr. 151. 

__________ 
1 Zu Berthold III. von Graisbach DECKER-HAUFF, Generalvikar u.a. S. 29-33; STÖRMER, Lechsgemünd 

S. 33. 
2 Zu Heinrich von Altenmuhr KRAFT, Sualafeld S. 98; SPRINKART, Kanzlei S. 254f.; NIEKEL, Chronik 

von Muhr S. 26. Zu den Herren von Altenmuhr als Ministerialen und Erbküchenmeister der Bischöfe 
von Eichstätt SAYN-WITTGENSTEIN, Schlösser Franken S. 70f. 

3 Zu Siegfried von Oettingen, Kammermeister des Bischofs von Eichstätt, GRUPP, Reg. Oettingen S. 
183 Nr. 640; BÖHAIMB, Markt Mörnsheim S. 31f. 

4 Zu Berthold VI. von Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342) KORNBECK, Herren von Neuffen S. 
47f.; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 28-
40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, Neuffen 
S. 11f., 15f. 

5 Zur Beschaffenheit des kaiserlichen Landgerichts ROSENTHAL, Gerichtswesen S. 103 Anm. 3; 
MÜLLER, Landgericht S. 229. 

6 Zur Sache MÜLLER, Landgericht S. 240f. 
7 Zum Reinigungseid MÜLLER, Landgericht S. 313f. 
8 Zum Geleit MÜLLER Landgericht S. 237. 
9 Vgl. Nr. 59. – Zur Urkunde FINK, Beiträge S. 5; SAX, Bischöfe S. 216f.; MÜLLER, Landgericht S. 

225-261, 304-320; HOFMANN, Territorienbildung S. 271; RÖTTEL, Eichstätt S. 57f.; WENDEHORST, 
Bistum Eichstätt S. 139; VOLKERT, Staat S. 608; MERZBACHER, Iudicium S. 82, 163; EISENZIMMER, Hof 
S. 352 mit Anm. 87. – Zu den Zuständigkeiten der Landgerichte Graisbach und Hirschberg 
MEYERHUBER, Austragsgerichtsbarkeit S. 72f.; FEINE, Landgerichte S. 198. – Zur Ausdehnung des 
Landgerichts Hirschberg und zu den im 15. Jh. endgültig festgelegten Grenzen FINK, Beiträge S. 4; SAX, 
Bischöfe S. 216; MÜLLER, Landgericht S. 200f. 
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1320 Oktober 28, Nürnberg                                                               † 67 

Kg. Ludwig (1) bestätigt auf Bitten des Zehntvogts Martin Geckenner, des Rats-
schreibers Ludwig Muelding und des Bürgermeisters Hans Bibelridt allen Rats- und 
gemeine[n] Leuten der Reichsvogtei Burgbernheim die von seinen Vorgängern ver-
liehenen Privilegien, die ihnen in den Fehden mit Windsheim und Rothenburg [o.d. 
Tauber], wobei 1269 auch das von Kaiser Karl dem Großen und den Königen Lo-
thar [III.] und Heinrich VI. errichtete Hochgericht unterhalb der Kunigundenkirche 
zerstört wurde, von den Windsheimern geraubt wurden1 und die ihnen 1308, nach-
dem Bischof Gottfried [III. von Würzburg], ohne von diesen Kenntnis zu haben, 
Burgbernheim einen Freiheitsbrief ausgestellt hatte, durch sondere leut aus Winds-
heim zurückgegeben wurden, (2) widerruft alle bestehenden und künftigen aus Un-
kenntnis ausgestellten Verfügungen, die ihnen an ihrer kaiserlichen Freiheit Scha-
den bringen, und (3) verbietet Zuwiderhandlungen bei einer Pön von 40 Mark rei-
nen Goldes, die je zur Hälfte der Reichskammer sowie unsern Bistum Würzburg 
und der Vogtei Burgbernheim zufallen sollen. – Zeugen: Herzog Rudolf [I.] von 
Sachsen[-Wittenberg], Herzog Magnus [I.] von Braunschweig[-Lüneburg] und 
Landgraf Heinrich [I.] von Hessen. – Zu Nürnberge am s. Simons und Juda tage 
1320, r.a. 62. – Unterschrift3.  

Überl.: Angebl. Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 124 (AS: 
BayHStA München, KLS 196); Siegel fehlt, ehemals an Seidenfäden. Rückvermerk von sel-
ber Hand: Confirmatio privilegiorum Burckbern, könig Ludovici de dato Nürnberg, die Si-
monis et Judae anno 1320 (A). – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Johann Jakob 
Will, bestätigt von Georg Friedrich Turngeau von 1751 Januar 4 mit Kommentierungen von 
Karl Heinrich Lang ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Haus-
archiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1635 (AS: C 17 V Nr. 8465) (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. 
ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg 
(GHAP) Nr. 637 (AS: C 17 V Nr. 8465) (ungezählt). – 2 Abschriften im Kopialbuch 18. Jh. 
ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg 
(GHAP) Nr. 638 fol. 8r-9v, 47r-49v (B). 

Druck: ZEILLINGER, Fälschungen, Anhang S. 8 Nr. 3 (aus A). 

Reg.: EMMERT, Neue Chronik S. 36. – ADAM, Burgbernheim S. 2 U 4*. – EMMERT, Häu-
sergeschichte S. 34f. – Reg.LdB 8 S. 26 Nr. 56. 

__________ 
1 Zu den Auseinandersetzungen Burgbernheims mit der Nachbargemeinde Marktbergel um das Hochge-

richt, das vermutlich Anlass für die Fälschungen (vgl. Anm. 3) war, sowie den Konflikten zwischen Winds-
heim, Rothenburg o.d. Tauber und Burgbernheim und dem Diebstahl der Burgbernheimer Privilegien 
SCHIRMER, Geschichte S. 100f.; EMMERT, Neue Chronik S. 14, 96; HUPFER, Burgbernheim S. 276-280; 
RAMISCH, Uffenheim S. 65; EMMERT, Häusergeschichte S. 29. 

2 Adress- und Datumszeile sind nicht mehr lesbar, zitiert nach (B).  
3 Fälschungsmerkmale sind das ungewöhnliche Format, die nicht kanzleigemäße Schrift, jüngere Tinte, 

Faltung und Beschneidung, die links unter der Plica befindliche angebliche Unterschrift Ludwigs Ludovicus 
m[anu] p[ropria], das rechts unter der Plica verzeichnete ad mandatum domini regis mit angefügter Notars-
bestätigung Jo[hann] de Kymsch m[anu] p[ropria]. – Ausführlich zur Fälschung ZEILLINGER, Fälschungen. 
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Auffällig sind außerdem die Nennung Gottfrieds von Hohenlohe, der 1308 noch Propst im Stift Haug war 
und erst zwischen 1314 (bzw. 1317) und 1322 als Gottfried III. Bischof von Würzburg wurde (HUPFER, 
Burgbernheim S. 273; WENDEHORST, Bistum S. 45-49), sowie die Zeugen: Rudolf I. von Sachsen-
Wittenberg, der 1320 militärischer Gegner Ludwigs im Kampf um die Mark Brandenburg war (BECK, Ru-
dolf I. S. 184f.), Herzog Magnus I. der Fromme von Braunschweig und Lüneburg, der 1320 noch unter der 
Vormundschaft seines älteren Bruders Otto des Milden stand (ZIMMERMANN, Magnus I. S. 62-64) und der 
zum (angeblichen) Ausstellungszeitpunkt bereits verstorbene Landgraf Heinrich I. von Hessen (WYSS, 
Heinrich I. 516-519). Ausstellungsdatum und -ort passen aber in Ludwigs Itinerar, vgl. die Urkunde vom 
selben Tag Nr. 66. – Zwischen 1601-1611 entstanden 14 Burgbernheim betreffende Fälschungen (darunter 
fünf Königs- und Kaiserprivilegien), die zusammengefasst in der notariell beglaubigten Abschrift (ADAM, 
Burgbernheim S. 8 Nr. U 23, U 24) einer gefälschten Urkunde Kaiser Maximilians I. von 1487 Juni 10 
(ADAM, Burgbernheim S. 4 U 9*) von Kaiser Ferdinand II. 1623 November 14 bestätigt wurden (ADAM, 
Burgbernheim S. 8 Nr. U 25*). Dazu und zur Urkunde SCHIRMER, Geschichte S. 98f.; NÖRR, Chronik S. 42, 
69, 80f.; HUPFER, Burgbernheim S. 268-281; ZEILLINGER, Fälschungen; POHL, Urkunden S. 5f.; ADAM, 
Burgbernheim S. IXf.; BANSA, Studien S. 335 Nr. 10; EMMERT, Burgbernheim S. 43f.; LUPPRIAN, Rechte 
S. 8f.; BARTHEL, Bürgerbuch S. 12; EMMERT, Häusergeschichte S. 28-41.  

 

 
1321 März 13, Stadtamhof                                                                    68 

Kg. Ludwig erklärt, dass Wernhard von Abensberg1 vor ihm gegen den Pfleger des 
Hochstifts Eichstätt Marquard von [Burg]hagel2 und gegen das Hochstift wegen 
eines Zehnts zu Berching geklagt hat, den der Weidenwanger3 von Wernhard zu 
Lehen haben soll, und gibt Marquard Recht, nachdem dessen Fürsprecher vorbrach-
ten, der Zehnt wäre Eigen des Hochstifts und von diesem bisher in Nutz und Gewe-
re gewesen, so dass Wernhard von Abensberg daran kein Recht hat. – Geben […] in 
unser vorstat zuo Regensperg an dem freytag vor Reminiscere 1321, r.a. 74. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 228 (AS: BayHStA 
München, KLS 208); Königssekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem Wachs in Schüssel 
an Pressel (A). 

Druck: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 167 Nr. 215 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 34. – BÖHMER, RI S. 271 Nr. 2638. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 
520 Nr. 1671. – BANSA, Studien S. 152 (Schr. H 18). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 29 
Nr. 45. 

__________ 
1 Zu Wernhard von Abensberg SCHLAGINWEIT, Abensberg Stammtafel Nr. 86; DOLLINGER-STARK, 

Abensberg S. 61-67; FLACHENECKER, Abensberg S. 557, 562. 
2 Zu Marquard von Burghagel, Pfleger des Hochstifts Eichstätt (1316-1322), Bischof von Eichstätt 

(1322-1324), SAX, Geschichte S. 218-220; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 
150-154. 

3 Vermutlich Konrad von Weidenwang, genannt der Loter, Bürger von Berching. 
4 Zur Urkunde SAX, Geschichte S. 129; DOLLINGER-STARK, UB Abensberg S. 65. 
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1321 Dezember 7, in dem besezzer vor Fürstenberg                       69 

Kg. Ludwig erklärt Rat und Bürgergemeinde von Weißenburg [i. Bay.], dass sie 
weder durch ihn, noch durch denjenigen, dem sie gegenwärtig oder künftig vom 
Reich verpfändet sind1, noch durch seine Amtleute an Leib und Gut gepfändet wer-
den dürfen, und bestätigt ihnen die Höhe ihrer bisher gezahlten gewöhnlichen 
Steuer. – Geben […] in dem besezzer vor Fuerstemberg an dem montag nach sant 
Andres tag 1321, r.a. 72. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 13 (AS: BayHStA 
München, KLS 213); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel. – Ko-
pialbuch 17./18. Jh. im StadtA Weißenburg i. Bay., B 5 fol. 239v. – Abschrift des öffentli-
chen Notars Georgius Mullner von 1528 Juli 6, beglaubigt durch den öffentlichen Notar 
Bernhardius Handschlager ebd., A 2629 (zu Friedrich [dem Schönen])3. 

Reg.: BANSA, Studien S. 115 (Schr. H 11). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 6 Nr. 13. 

__________ 
1 Ein Pfandnehmer für 1321 ist nicht eindeutig feststellbar, möglicherweise war die Stadt noch Pfand-

besitz des Eichstätter Bischofs, dem sie 1315 (Nr. 11, 13f.) verpfändet wurde, HEIDINGSFELDER, Reg. 
Eichstätt S. 492 Nr. 1584. – Zur Verpfändung der Stadt vgl. Nr. 134, 383. 

2 Richtig: r.a. 8. – Zur Urkunde LEIDEL, Wülzburg S. 84; HABERKORN, Weißenburg S. 134. 
3 Demnach hätte sich die Stadt dieses Privileg von beiden rivalisierenden Königen bestätigen lassen. 

Vgl. dazu JÄGER, Reg. Weißenburg S. 7 Nr. 14, die zwei unterschiedliche Urkunden für möglich hält, 
sowie BANSA, Studien S. 54 Anm. 89, der eine spätere rückdatierte Ausfertigung annimmt. Mit RIEDER, 
Reichsstadt 1 S. 17 ist von einer Namensverwechslung auszugehen, da die Urkundeninhalte bis auf den 
Ausstellernamen identisch sind und Friedrich zum Ausstellungszeitpunkt nicht an der Auseinanderset-
zung vor Fürstenberg (1321 August 19 bis 1322 Januar 22) beteiligt war, sondern sich zwischen 1321 
November 8 und 1322 Februar 16 in Wien aufhielt (GROSS, Reg. Habsburg S. 140 Nr. 1122 bis S. 143 
Nr. 1149). 

 

 
[1321 Januar 1 – Dezember 31]                                                           70 

Kg. Ludwig gebietet der Stadt Weißenburg i. Bay., zu ihm zu halten1. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Item dabey eins von ku-

nig Ludwig, der in gebeut, das sich die von Weyssemburg an in halten, anno 1341 jar2 (Ein-
trag dt. im Urkundenregister Pap. von 1481 im StadtA Weißenburg i. Bay., B 1 fol. 38r. 
JÄGER, Reg. Weißenburg S. 17 Nr. 33 (zu 1341)).  

__________ 
1 Vgl. Nr. 61, 69 Anm. 1 und RIEDER, Reichsstadt 1 S. 16. 
2 Das Datum des Registereintrags für das Jahr XLI bezieht sich wohl auf 1321, denn zum einen lautet 

die Ausstellerbezeichnung für Ludwig kunig statt Kaiser, zum anderen spricht die historische Einordnung 
des Erlasses für diese Annahme: Mitte 1320 hatten die Habsburger nach dem Tod von Ludwigs wichtigs-
tem Verbündeten, dem Mainzer Erzbischof Peter von Aspelt (1320 Juni 5), die machtpolitisch 
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unklare Situation im Rheingebiet genutzt und Speyer belagert (1320 August 3), woraufhin Ludwig seine 
Truppen vor Straßburg sammelte (1320 September), aber kurz vor Schlachtbeginn überraschend abzog. 
Als Reaktion auf diesen erfolglosen Feldzug traten zahlreiche ehemalige Verbündete (1320 November 24 
Berthold VII. von Henneberg) und Städte (1320 November 15 Schwäbisch Hall, Regensburg, Augsburg) 
auf die Seite der Habsburger über. Loyalitätsaufforderung und auffallende Privilegienvergaben (Nr. 69) 
an die mit Ludwig verbündeten Reichsstädte sind vor diesem Hintergrund wahrscheinlicher als 1341, als 
die Stadt gerade an Graf Berthold von Neuffen verpfändet war (Nr. 383). Bis dahin war sie Pfandbesitz 
der Burggrafen von Nürnberg; eine Notwendigkeit zu Loyalitätsforderung um das Jahr 1341 bestand für 
Ludwig nicht.  

 

 
1322 Juli 23, Nürnberg                                                                           71 

Kg. Ludwig verpfändet Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg Burg und Markt Lauf 
a.d. Pegnitz.  

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. dt. von Philipp Ernst Spieß von 1781 
Dezember 8 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes 
Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). – Kopialbuch 18. Jh. im StA 
Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 112 fol. 4r.  

Abschrift dt. im Oberpfälzer Register Pap. 1. Hälfte 14. Jh. im StA Amberg, Regierung 
Amberg 1716 fol. 48r. 

Druck: Bansa, Register 1 S. 17 Nr. 22. 

Reg.: Böhmer, RI S. 27 Nr. 459. – Reg.LdB 9 S. 109 Nr. 193. 

 

 
1322 August 22, München                                                                     72 

Kg. Ludwig (1) überträgt auf Bitten Konrads von Gundelfingen1, Landkomtur in 
Franken, Komtur und Brüdern des [Deutsch]ordenshauses Ellingen und dem Dorf 
Ellingen das Recht, alle Klagen, auch über Fälle, die Todes- und Leibesstrafen nach 
sich ziehen, vom Komtur in Ellingen richten zu lassen, (2) gewährt ihnen Stock- 
und Halsgericht, (3) setzt fest, dass der Komtur in Ellingen oder sein Vertreter wie 
sein Richter in Weißenburg [i. Bay.] richten soll, (4) überträgt dem Gericht in El-
lingen alle Freiheiten und Rechte, die sein Gericht in Weißenburg hat, (5) lässt den 
Empfängern in Haus und Dorf die freie Wahl des Gerichtsortes und (6) bestimmt, 
dass alle Fälle von Leuten oder Gütern in Dorf und Mark Ellingen vor dem dortigen 
Gericht verhandelt werden sollen. – Geben [...] zuo Munchen an dem suontag vor 
sand Bartholomei tag 1322, r.a. 82.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1958 (AS: BayHStA Mün-
chen, U Deutschorden-Landkommende Ellingen sub dato; KLS 129a); Königssiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. 
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Reg.: RB 6 S. 70. – BÖHMER, RI S. 27 Nr. 462. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 112 
Nr. 18. – BANSA, Studien S. 153 (Schr. H 18). – Reg.LdB 3 S. 60 Nr. 124, 8 S. 28 Nr. 64. 

__________ 
1 Zu Konrad von Gundelfingen HOFMANN, Gunzenhausen-Weissenburg S. 31; DERS., Staat des 

Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 
2 Zur Urkunde SCHLEGEL, Weissenburg S. 15; WEISS, Ellingen S. 8. 

 

 

1322 August 25, Regensburg                                                                73 

Kg. Ludwig (1) bestätigt zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil Abt und Kon-
vent des Benediktinerklosters Wülzburg, Diözese Eichstätt, das ihnen seit alters ge-
hörende und von seinem Fürsten Bischof Marquard [I.] von Eichstätt1 verliehene 
Patronatsrecht2 der Pfarrkirche in Weißenburg [i. Bay.], (2) gestattet ihnen, dafür 
ihre Priester einzusetzen, und (3) untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. 
– Dat. Ratispone feria quarta post Bartholomei 1322, r.a. 83. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1921 (AS: 
BayHStA München, KLS 220a); Siegel fehlt, an gelb-roten Seidenfäden (A1). – Orig. Perg. 
dt. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1922 (AS: BayHStA München, KLS 220b); 
Königssekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6), aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel (A2). – Ko-
pialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. Bay., B 300 (Teil B) S. 6 (aus A2). – Kopialbuch 
15. Jh. ebd., B 300 (Teil A) S. 20 (aus A1). – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Kopialbuch Nr. 53 fol. 30r-v. – Kopialbuch 19. Jh. im StadtA Weißen-
burg i. Bay., B 16,1 fol. 139v. 

Drucke: JUNG, Antiquitates S. 37 (aus A2). – SCHÜTZ, Corpus 4 S. 200 Nr. 163 (aus A2), 
S. 200 Nr. 164 (aus A1). – FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 109 Nr. 111 (aus A2).  

Reg.: RB 6 S. 70. – BÖHMER, RI S. 27 Nr. 465. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 112 
Nr. 22. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 528 Nr. 1693. – BANSA, Studien S. 143 (A1, 
A2: Schr. H 17 = Bertold). – Reg.LdB 7 S. 75 Nr. 168. 

__________ 
1 Zu Marquard von Burghagel, Pfleger des Hochstifts Eichstätt (1316-1322), Bischof von Eichstätt 

(1322-1324), SAX, Geschichte S. 218-220; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 
150-154. 

2 Zum Patronat FAHLBUSCH, Weißenburg S. 26; HABERKORN, Weißenburg S. 99. 
3 A2: Geben […] ze Regenspurch an der mitichen nach sand Bartholomeus tag 1322, r.a. 8. –

 
Zur Ur-

kunde LEIDEL, Pfarreien S. 37; FISCHER, Arengen S. 21; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 153. 
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1322 Oktober 3, Regensburg                                                                74 

Kg. Ludwig verleiht Konrad II. von Schlüsselberg für seine Dienste in der Schlacht 
bei Mühldorf1 Burg und Stadt Markgröningen. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 19. Jh. im StA Bamberg, Nachlass Paul Oesterreicher, Rep. A 
258 I Nr. 244. 

2 Orig. Perg. lat. im HStA Stuttgart, H 51 Urk. 278, 279 (A1, A2).  
Druck: MGH Const. 5 S. 539 Nr. 677 (aus A1), S. 540 Nr. 678 (aus A2).  
Reg.: BÖHMER, RI S. 28 Nr. 472. – Reg.LdB 1 S. 15 Nr. 28. 

__________ 
1 Zur Schlacht bei Mühldorf a. Inn (1322 September 28) u.a. SCHROHE, Kampf S. 171f.; ERBEN, 

Schlacht; RÖNSCH, Beiträge; RINGELMANN, Wittelsbacher; SCHIEREN, Schlacht; MURR, Schlacht. 

 

 
1322 Oktober 8, Regensburg                                                                75 

Kg. Ludwig untersagt, damit der Markt Waischenfeld nicht in der Freiheit beein-
trächtigt wird, die er vor Jahren erteilt hat1, den unberechtigten Handel im Umkreis 
einer halben Meile um Waischenfeld und erlaubt andernfalls dem Edlen Konrad 
[II.] von Schlüsselberg2 oder dessen Nachfolgern, Zuwiderhandelnde jeweils für 10 
Pfund [Haller] zu pfänden. – Geben […] ze Regenspurg am freitag vor Dyonisii 
1322, r.a. 83. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. von 1480 im StA Bamberg, B 21 Nr. 2/I fol. 57r (B).  

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 78, Beil. Nr. 14 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 29 Nr. 479. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 41. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 113 Nr. 34. – Reg.LdB 7 S. 77 Nr. 172. 

__________ 
1 Nr. 23. 
2 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; DERS., Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel am Ober-
main S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von Schlüs-
selberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

3 Vgl. Nr. 25. – Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 45; AUFSESS, Waischenfeld o. S.; VOIT, Adel 
am Obermain S. 322. 
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1322 November 5, Kufstein                                                                   76 

Kg. Ludwig überträgt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg die am Martinstag1 
1322 und 1323 fälligen Steuern der Juden in Würzburg in Höhe von jeweils 350 
Pfund Haller2. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. lat. des Reichsregistereintrags von 
Philipp Ernst Spieß von 1781 Dezember 4 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
99r,4 (R). 

Druck: BANSA, Register 1 S. 100 Nr. 97 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 29 Nr. 483. 

__________ 
1 November 11. 
2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 30. 

 

 
[vor 1322 November 24]                                                                         77 

Kg. Ludwig stellt für die Juden der Stadt Nürnberg eine Handfeste aus. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 78. 

 

 
1322 November 24, Augsburg                                                              78 

Kg. Ludwig teilt der Stadt Nürnberg mit, dass er Burggraf Friedrich [IV.] als dem 
Pfandherrn der Nürnberger Juden versprochen hat, die Vereinbarungen der für die 
Juden der Stadt ausgestellten Handfeste1 nicht vor 1324 Mai 1 zu widerrufen.  

Überl.: 2 kollationierte, beglaubigte Abschriften Pap. lat. des Reichsregistereintrags von 
Philipp Ernst Spieß von 1781 Dezember 4 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
99v,2 (R). 

Druck: BANSA, Register 1 S. 103 Nr. 102 (aus R). 
Reg.: BÖHMER, RI S. 29 Nr. 488. 

__________ 
1 Nr. 77. 
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[1322] November 27, Augsburg                                                           79 

Kg. Ludwig teilt Rat und Bürgern von Rothenburg [o.d. Tauber] mit, dass er die 
Edlen Konrad von Hohenlohe[-Weikersheim], Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim] 
und Gottfried [II.] von Hohenlohe[-Weikersheim]1 erneut beauftragt hat2, sie und 
ihre Stadt zu schützen, und gebietet den Empfängern, diesen wie vorher auf könig-
liches Geheiß zu dienen. – Dat. Auguste sabbato post Katherine, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 142 (AS: 
BayHStA München, KLS 228); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 
Königssiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) (A). 

Drucke: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 165 Nr. 187 (aus A). – MGH Const. 5 S. 548 Nr. 
693 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 117 (zu 1323 November 26). – BÖHMER, RI S. 354 Nr. 3199 (zu November 
26). – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 114 Nr. 53. – BANSA, Studien S. 143 (Schr. H 17 = 
Bertold). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 159 Nr. 377. 

__________ 
1 Zu Konrad von Hohenlohe-Weikersheim (1270-1330) HAMMER, Beiträge S. 12 Nr. 17; FISCHER, 

Haus Hohenlohe S. 73, 86 und Stammtafel I B 29; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 62-64, 80-88, 157-165, 
392f. – Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, 
Haus Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-
127, 406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. – Zu Gottfried II. von Hohenlohe-
Weikersheim (1307/11-1339) HAMMER, Beiträge S. 13 Nr. 18; FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72, 92 und 
Stammtafel I B 31; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 57-59, 80-88, 97-104, 123-135, 157-164, 175f., 183-
189, 330-336, 419-421. 

2 Eine frühere Beauftragung aufgrund der Stelle vicibus repetitis ist entgegen MOMMSEN, 
Königsurkunden S. 32 nicht anzunehmen und damit auch kein Deperditum.  

3 Vgl. die Urkunde vom selben Tag, in der Kg. Ludwig Konrad und Gottfried II. von Hohenlohe-
Weikersheim sowie Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim 1500 Pfund Haller auf die nächste Christen- und 
Judensteuer von Rothenburg o.d. Tauber anweist (Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA 
München, Staatsverwaltung 3520 fol. 99v,2. BANSA, Register 1 S. 103 Nr. 101; BÖHMER, RI S. 29 Nr. 
492) und Nr. 122, vgl. auch Nr. 293, 297. – Zur Urkunde MOMMSEN, Königsurkunden S. 32; WELLER, 
Geschichte 2 S. 79, 85; WIESSNER, Beziehungen S. 16; PFEIFFER, Selbständigkeit S. 7-9. 

 

 

1322 Dezember 6, [Augsburg]1                                                             80 

Kg. Ludwig übergibt Bischof Marquard I. von Eichstätt2 seine vier Höfe und zwei 
Huben in Bergheim und empfängt diese von ihm zu Lehen im Ausgleich für die 
Zehnten in Rain, in Brucklach, in Obernpurcheim und in dem Lintach, Diözese 
Augsburg. – In die Nicolai, q[ua] incorporata et appropriata est in monasterio in 
Berchtenuelt anno 13223. 
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Überl.: Orig. und Kopien noch nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Item rex Lud[ovicus] dux 
Bavariae resignavit 4 curias et 2 hubas in Perckheim, q[ue] fuerunt sua propria et recepit in 
feudo a d[omino] Marquardo ep[iscop]o in compensationem cuiusdam decimae in Rain, in 
Prucklach, in Obernpurcheim, in dem Lintach, dioc[esis] August[ensis], in die Nicolai, q[ua] 
incorporata et appropriata est in monasterio in Berchtenuelt anno 1322 (Regest lat. im Le-
hensverzeichnis Pap. 18. Jh. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Lehensbücher 1 S. 2). 

__________ 
1 Ludwig urkundet von November 24 bis Dezember 13 in Augsburg (BÖHMER, RI S. 29 Nr. 486 bis S. 

30 Nr. 514). 
2 Zu Marquard von Burghagel, Pfleger des Hochstifts Eichstätt (1316-1322), Bischof von Eichstätt 

(1322-1324), SAX, Geschichte S. 218-220; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 
150-154. 

3 Dazu und zur Arrondierung des klösterlichen Zehntbesitzes im Gebiet um Rain DORN, Geschichte 
Rain 1 S. 22f., 40, speziell zu Brucklach S. 38-43, 55f. 

 

 
1322 Dezember 19, München                                                               81 

Kg. Ludwig bestätigt dem Klerus in Oberbayern alle Rechte.  
Überl.: Abschrift des Transsumts dt. Herzog Albrechts I. von Bayern von 1365 Oktober 29 

im Kopialbuch Pap. 16. Jh. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Archiv Nr. IV/10, 85 fol. 
1v-2r.  

2 Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Hochstift Freising Urk. 220 und Hochstift Re-
gensburg Urk. 246 (AS: KLS 234/I und II) (A1, A2). 

Druck: THIEL, St. Johann S. 211 Nr. 155 (aus A1, A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 30 Nr. 516. – Reg.LdB 3 S. 65 Nr. 132, 7 S. 77 Nr. 173, 8 S. 29 Nr. 
66, 9 S. 115 Nr. 205. 

 

 
1323 Januar 22, Regensburg                                                                 82 

Kg. Ludwig belehnt die Grafen Heinrich IX. und Günther XVIII. von Schwarzburg-
Wachsenburg mit ihren Reichslehen. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 1621 fol. 102r. 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Rudolstadt, AC Nr. 26. 

Druck: LÜNIG, Corpus S. 926 Nr. 89.  

Reg.: BÖHMER, RI S. 31 Nr. 530. 
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1323 Februar 25, Ingolstadt                                                                  83 

Kg. Ludwig bestätigt dem Heilig-Geist-Spital1 in Eichstätt die von seinen Vorgän-
gern erteilte Erlaubnis, täglich zwei Fuder Brennholz aus dem Weißenburger Forst 
zu führen2, aus welcher Forsthuot und zu welcher Zeit des Jahres sie wollen, und 
untersagt allen gegenwärtigen und künftigen Ammännern von Weißenburg [i. 
Bay.], uber rechtern und Förstern, das Spital darin zu beeinträchtigen. – Geben […] 
zu Ingolstat an dem freytag nach sand Mathias tag 1323, r.a. 93. 

Überl.: Kollationierte Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Hoch-
stift Eichstätt, Archiv Nr. V/10, 21 fol. 117r. 

__________ 
1 Das Spital des Heilig-Geist-Ordens wurde um 1254 von den Grafen von Hirschberg gestiftet und be-

stand bis Ende des 16. Jahrhunderts APPEL, Heilig-Geist-Spital; APPEL-RIEDER, Zeittafel S. 125; 
FLACHENECKER, Eichstätt S. 188. 

2 Urkunde König Heinrichs VII. von 1310 Februar 12, vgl. Nr. 50 Anm. 2. 
3 Vgl. Nr. 50, 58, wo die Regelung „einmal pro Woche“ lautet. – Zu diesen Urkunden und der Hein-

richs VII. von 1310 Februar 12 (Anm. 2) APPEL, Heilig-Geist-Spital S. 27. – Zu Wald- und Holznutzung 
SCHMIDT, Forstgeschichte S. 5-51. – Zum Weißenburger Forst RÖTTEL, Eichstätt S. 65-67. 

 

 
1323 Februar 25, Ingolstadt                                                                  84 

Kg. Ludwig teilt seinem gegenwärtigen und künftigen Ammann in Weißenburg [i. 
Bay.] mit, dass er für sein eigenes Seelenheil, das seiner Vorgänger und das seines 
verstorbenen Oheims Graf Gebhard [VII.] von Hirschberg1 dem 
[Augustinerchorherren]stift Rebdorf den jährlichen an das Amt Weißenburg [i. 
Bay.] zu gebenden Muth2 Korn als Seelgerät erlassen hat, und untersagt, die 
Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Ingolstat an dem vreytag nach 
sant Mathias tag 1323, r.a. 9. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Kl. Rebdorf Urk. Nr. 56 (AS: BayHStA München, 
KLS 240); Königssekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel. 

Reg.: RB 6 S. 85. – BÖHMER, RI S. 32 Nr. 536. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 119 
Nr. 161. – BANSA, Studien S. 144 (Schr. H 17 = Bertold). 

__________ 
1 Graf Gebhard VII. starb als letzter Hirschberger 1305 März 4/5 ohne männliche Erben (BÖHAIMB, 

Wellheim S. 5; HOFMANN-MADER, Beilngries S. 2; GERNHARDT, Berching S. 12f.). Die Herzöge Rudolf 
I. und Ludwig IV. waren über ihren Vater, Ludwig II. von Oberbayern, Vettern Gebhards VII. und hatten 
sich wegen des zu erwartenden Hirschberg-Graisbacher Erbes 1300 von König Albrecht als Erben des 
Hirschbergers bestätigen lassen, LANG, Grafschaften S. 327f.; MÜLLER, Landgericht S. 206. 

2 Zur Hohlmaßeinheit Muth vgl. DÖRING, Handbuch S. 502. 
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1323 März 7, Nürnberg                                                                          85 

Kg. Ludwig verleiht den Brüdern Eberhard und Ulrich von Bindlach den dritten 
Teil der Stadt Münchberg mit Zubehör. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. dt. des Reichsregistereintrags von Phi-
lipp Ernst Spieß von 1786 September 27 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
101v,3 (R). 

Druck: BANSA, Register 1 S. 118 Nr. 122 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 32 Nr. 548. 

 

 
1323 März 12, Nürnberg                                                                        86 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die Urkunde 
König Heinrichs VII. von 1310 Juli 251. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig bestethiget graf Bertholden von Hennenb[erg] 
Heinrici VII. privilegium darin graf Bertholden zuo fürstl[icher] würde erhoben, a[nn]o 1323 
(Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 97r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 171 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 566 Nr. 726 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2660.  

__________ 
1 Erhebung in den Fürstenstand (MGH Const. 4/1 S. 352 Nr. 404; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 

2 S. 199 Nr. 546). – Vgl. Nr. 197. 

 

 
1323 März 12, Nürnberg                                                                        87 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die Urkunde 
König Heinrichs VII. von 1309 Juli 231 samt inserierter Urkunde König Albrechts I. 
von 1308 Januar 302. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig confirmiret könig Alberti undt Heinrici VII. grafen 
Bertholden von Hennenb[erg] ertheilte privilegia über die befreyhung der stadt Wasungen 
a[nn]o 1323 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 96v-97r). 
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Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 170 (A). 

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 90 Nr. 157 (Auszug aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 154 (Schr. H 18). 

__________ 
1 Freiung von Burg und Stadt Wasungen (SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 46 

Nr. 75; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 244 Nr. 231). 
2 Freiung von Burg und Stadt Wasungen mit Schweinfurter Recht (SCHÖPPACH-BECHSTEIN-

BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 43 Nr. 64; BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 250 Nr. 595).  

 

 

1323 März 12, Nürnberg                                                                        88 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die Urkunde 
König Heinrichs VII. von 1309 Juli 231 samt inserierter Urkunde König Friedrichs 
II. von 1216 Mai 122. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Ludovici privilegium confirmatorium privilegii […] supra 
imp[eratorum] Henr[ici] VII. de 1309 et Fried[erici] II. de 1216 d[ictorum] d[ominorum] 
Normberg 4. id[ibus] (Briefregister Pap. dt. 1660 im StA Coburg, LA F Nr. 7899 fol. 182r Nr. 
3) und König Ludwig bestetiget graf Bertholden von Hennenb[erg] kayser Friderici II. und 
Heinrici VII. privilegia über die saltz- und bergwerck der herrschaft Hennenberg, a[nn]o 
1323 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 97r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 169 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 566 Nr. 726 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2661.  

__________ 
1 Berg- und Salzwerksprivileg der Herrschaft Henneberg (SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB 

Henneberg 1 S. 43 Nr. 66; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 224 Nr. 230). 
2 Berg- und Salzwerksprivileg der Herrschaft Henneberg (SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB 

Henneberg 1 S. 18 Nr. 26; BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 210 Nr. 860). 
 

 
1323 März 13 – 19, Nürnberg                                                               89 

Kg. Ludwig setzt fest, dass die Stadt Lauf [a.d. Pegnitz] seinem Amtmann nicht 
mehr Steuern und Dienste zu leisten hat als zu Zeiten seines verstorbenen Vaters 
[Herzog Ludwig II. von Oberbayern]1. – Geben […] zu Nuermberg in der wochen 
vor dem Palmtag 1323, r.a. 9. 
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Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 
192v-193r.  

__________ 
1 † 1294. 

 

 
1323 März 21, Nürnberg                                                                        90 

Kg. Ludwig überträgt zu seinem, seiner Vorfahren und Nachfolger Seelenheil den 
Bedürftigen des Spitals [des Deutschordenshauses] in Nürnberg die Leute Konrad, 
Götz, Heinrich, Berthold und Friedrich die Chrinnpekchaer sowie deren Kinder und 
Nachkommen zu rechtem Eigen und Nutzen in allen Rechten, wie seine Vorfahren 
sie hatten und er und seine Nachfolger sie gehabt hätten. – Geben [...] ze Nuerenberg 
an dem montag nach dem Palmtag 1323, r.a. 9.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 3500 (AS: BayHStA 
München, U Deutschordenskommende Nürnberg sub dato; KLS 243); Königssiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel.  

Druck: SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden S. 313 (aus A), Tafel 15a (Faksimile). 

Reg.: RB 6 S. 88. – BÖHMER, RI S. 33 Nr. 552. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 120 
Nr. 177. – BANSA, Studien S. 144 (Schr. H 17 = Bertold). – Reg.LdB 3 S. 69 Nr. 141. 

 

 
1323 April 28, Nürnberg                                                                        91 

Kg. Ludwig überträgt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die bisher 
von Heinrich und Leupold Küchenmeistern von Nortenberg innegehabte Veste Bel-
rieth zu Lehen. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). 

Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im ThürStA Meiningen, KB 1 fol. 238r (B).  

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 52 Nr. 89 (aus B, zu Fe-
bruar 26). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 32 Nr. 550 (zu März 12). – Reg.LdB 7 S. 83 Nr. 186. 
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1323 Mai 10, Nürnberg                                                                           92 

Kg. Ludwig (1) erklärt, dass Bürger und Gemeinde der Stadt Feuchtwangen als 
Mai- und Herbststeuer nicht mehr als je 50 Pfund Haller zu zahlen haben, (2) ver-
bietet seinen Amtleuten, mehr als diesen Betrag zu fordern, und (3) bestätigt den 
Empfängern alle Rechte, die sie von anderen Königen, seinen Vorfahren erhalten 
haben. – Geben ze Nurenberch an dem eritag vor dem Pfingstag 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 2021 (AS: 
BayHStA München, KLS 247); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Abschrift des 
Stadtschr. Gabriel Brotsorg im Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Feuchtwangen, Nr. 170 S. 4 
(mit Friedrich [dem Schönen] als Aussteller). – Kollationierte Abschrift im Kopialbuch von 
1735 ebd., Nr. 59 S. 3 Nr. 1. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 26/1 fol. 1r-v.  

Drucke: JACOBI, Geschichte S. 189 Anm. 38 (zu Mai 13). – MGH Const. 5 S. 583 Nr. 745 
(aus A). 

Reg.: RB 6 S. 95. – BÖHMER, RI S. 34 Nr. 572. – KNÖPFLER, Reichsstädtesteuer S. 301. – 
ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 121 Nr. 204. – BANSA, Studien S. 161 (Schr. H 21). 
__________ 

1 Vgl. Nr. 222. – Zu Urkunde und Hintergrund JACOBI, Geschichte S. 18f.; STEICHELE, Augsburg 3 
S. 369; SCHAUDIG, Geschichte S. 24; WIESSNER, Beziehungen S. 18f.; SCHNURRER, Feuchtwangen S. 
200. 

 

 
1323 Mai 11, Nürnberg                                                                           93 

Kg. Ludwig (1) bestätigt Dekan und Kapitel des [Kollegiat]stifts [Unserer Lieben 
Frau] in Feuchtwangen auf deren Bitten die [inserierten] Urkunden König Rudolfs 
[I.] von 1284 August 51, 1289 März 172 und König Albrechts [I.] von 1303 Juli 43, 
(2) fügt hinzu, dass es keinem Vogt ohne Erlaubnis von Kapitel und Dekan gestattet 
sei, zur Kirche gehörendes Holz, es sei zum Erwerb oder unter einem anderen Vor-
wand (quesito et obtentu) abzuschlagen und wegzuführen, und (3) bestimmt, dass 
die Empfänger die genannten Immunitäten und Freiheiten wie andere Kirchen ge-
nießen sollen. – Datum apud N uernberch quinto idus Maii 1323, r.a. 94. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. von 1373 Mai 11 im StA Nürnberg, Stift Feuchtwangen Urk. 
Nr. 12. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 32 fol. 12v-15r. 
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Reg.: RB 6 S. 95. – BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2664. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 121 
Nr. 205. 
__________ 

1 Immunitätsbestätigung der zum Stift gehörenden Personen und Güter (STIEBER, Nachrichten S. 362 
(Auszug); BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 406 Nr. 1852). 

2 Erlaubnis, Schenkungen in Höhe von 60 Pfund anzunehmen (BÜTTNER, Feuchtwangen S. 78 
(Auszug); IRMISCHER, Handschriften S. 355 Nr. 1895). 

3 Bestätigung der genannten Privilegien König Rudolfs I. (IRMISCHER, Handschriften S. 355 Nr. 1896). 
4 Vgl. Nr. 313. – Zur Urkunde JACOBI, Geschichte S. 11; SCHAUDIG, Geschichte S. 9. 
 

 
1323 Juli 6, Nürnberg                                                                              94 

Kg. Ludwig bewilligt den Bürgern von Dinkelsbühl, dass das in ihrer Stadt herge-
stellte Graue Tuch anderswo nur mit Dinkelsbühler Maß gemessen werden darf. – 
Geben […] zu Nurmberg an der mittwochen nach Processi und Martiniani 1323, 
r.a. 91.  

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StadtA Dinkelsbühl, Privilegienbuch 
B I fol. 10v. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Augsburg, Rst. Dinkelsbühl Bände 1 (Privilegien-
buch B II) fol. 33v (AS: StA Nürnberg, Rst. Dinkelsbühl Akten 4a). 

Druck: LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 457 Nr. 4. 
Reg.: BÖHMER, RI S. 35 Nr. 589. – STEICHELE, Augsburg S. 252. – ERBEN, Berthold von 

Tuttlingen S. 123 Nr. 227. – SCHNURRER, Urkunden Dinkelsbühl S. 9 Nr. 41. – BANSA, Stu-
dien S. 394. 
__________ 

1 Zur Urkunde und zum Dinkelsbühler Wolltuchmachergewerbe WIESSNER, Beziehungen S. 18; 
GLUTH, Dinkelsbühl S. 63-66; SCHNURRER, Wollerzeugung S. 97-99. – Zu den aus flandrischer und 
einheimischer Wolle gefertigten, ungefärbten Wolltuchen mit gegarntem Faden, die bevorzugt nach 
Frankreich und Italien ausgeführt wurden, u.a. GLUTH, Dinkelsbühl S. 177 Anm. 12 

 

 
1323 Juli 18, Nürnberg                                                                        † 95 

Kg. Ludwig (1) begrenzt die Mai- und Herbststeuer der Bürger von Aufkirchen 
aufgrund der grossen arbeit, die sie geliden haben, auf je 40 Pfund Haller, (2) be-
stätigt ihnen alle Rechte, Freiheiten und Gewohnheiten, die sie von Kaisern und 
Königen haben, und (3) untersagt, sie darin zu beeinträchtigen. – Geben […] zu 
Nurmberg an dem montag nach sannt Margarethen tag 1323, r.a. 91. 

Überl.: Transsumt Perg. dt. – stark beschädigt – Kaiser Karls V. von 1547 September 10 
im GemA Aufkirchen, Urk. sub dato (B).  
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Druck: ANDRIAN-WERBURG, Aufkirchen S. 148 (aus B, C2), S. 150 (Abbildung von B). 

Reg.: LEITHNER-LIERLER-GRIMM, Festschrift S. 21. – Reg.LdB 8 S. 35 Nr. 81. 

__________ 
1 Die Fälschung hat folgende Merkmale: Sprache, Diktat und Orthografie sind dem 16. Jahrhundert 

zuzuordnen (ANDRIAN-WERBURG, Aufkirchen S. 148f.). Trotz dieser Unstimmigkeiten passen 
Ausstellungsort und -datum ins Itinerar, Ludwig hielt sich von Juli 4 bis Juli 31 in Nürnberg auf, vgl. 
BÖHMER RI S. 35 Nr. 586-603. – Das Kopialbuch von 1674 im GemA Aufkirchen, Gemeinde Protokolle 
Bd. 1 S. 6 überliefert die Urkunde Karls V., ohne die gefälschte Urkunde Ludwigs des Bayern zu 
erwähnen. Das Steuerprivileg erscheint als von Karl V. erteilt, die Problematik der Fälschung wird 
umgangen. Zum historischen Kontext und zur Auswirkung der Fälschung ANDRIAN-WERBURG, 
Aufkirchen S. 147, 151-153. – Zu Aufkirchen u.a. KUDORFER, Oettingen S. 59. 

2 C: Konzept des Transsumts dt. Kaiser Karls V. von 1547 September 10 im HHStA Wien, Confirma-
tiones privilegiorum dt. Expedition, Karton 10, Konv. 1. 

 

 
1323 Juli 23, Nürnberg                                                                           96 

Kg. Ludwig befreit die Bürger von Nürnberg für vergangene und künftige Dienste 
vom Zoll in München zu Wasser und zu Land gleich wie die dortigen Bürger [vom 
Zoll in Nürnberg]1. – Geben […] ze Nuerenberg an dem naehsten samtztag vor sant 
Jacobs tag 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 263 (AS: BayHStA 
München, KLS 258); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an roten Seidenfäden (A). – 
Vidimus Abt Philipps des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 1399 Oktober 6 
ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 3232 (AS: Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. 
Nr. 292). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 112v-113r 
(verkürzt). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 18r  
Nr. 8.  

Drucke: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 79, Beil. Nr. 15. – BECKMANN, Historia Anhalt 3 
S. 481. – WILL, Commercienfreyheiten S. 147 (aus A). – ROTH, Geschichte 1 S. 29. – DIRR, 
Denkmäler S. 107 Nr. 68 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 380. – PASTORIUS, Franconia S. 275 (zu 1322). – 
WÖLCKERN, Historia S. 243. – RB 6 S. 104. – BÖHMER, RI S. 35 Nr. 595. – 
OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 51. – LOCHNER, Nürnberg S. 7. – ERBEN, Berthold von Tutt-
lingen S. 123 Nr. 241. – HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 12 Nr. 32. – BANSA, Studien 
S. 145 (Schr. H 17 = Bertold). – Reg.LdB 7 S. 87 Nr. 194. 

__________ 
1 1323 Juli 23 (Orig. Perg. dt. im StadtA München, AI a (Privilegien) Nr. 103. DIRR, Denkmäler S. 

107 Nr. 67; Reg.LdB. 7 S. 86 Nr. 193, 8 S. 35 Nr. 82). 
2 Vgl. die Regelungen der Stadt München für Nürnberg von 1323 Juli 26 (Orig. Perg. dt. im StadtA 

München, AI a (Privilegien) Nr. 104. – Vidimus Perg. dt. Abt Philipps des Benediktinerklosters St. 
Egidien in Nürnberg von 1399 Oktober 6 im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 3233. DIRR, 
Denkmäler S. 107 Nr. 69). Zur Sache WILL, Commercienfreyheiten S. 247f.; MUMMENHOFF, 



 

 

60 

Altnürnberg S. 40; REICKE, Rst. Nürnberg S. 189. – Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 379f.; BIBRA-
GOECKINGK, Fragmente S. 293; LOCHNER, Nürnberg S. 7; WÖLCKERN, Historia S. 243; ROTH, 
Geschichte 1 S. 29; HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 3; STROMER, Zollfreiheiten S. 118. 

 

 
1323 Juli 27, Nürnberg                                                                           97 

Kg. Ludwig bestätigt Kanonikern, Propst und [Kollegiat]stift [St. Gumbert]1 in 
Ansbach auf ihre Bitten alle Privilegien, Rechte, Gnaden, Freiheiten und Gewohn-
heiten, die sie von seinen Vorgängern erhalten haben, und untersagt, sie darin zu 
beeinträchtigen. – Dat. in N uerenberg VIo kalns. Augusti 1323, r.a. 9. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 942 (AS: 
BayHStA München, KLS 259); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an 
Pressel. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 35 fol. 28r-v.  

Drucke: JUNG, Miscellanea 2 S. 129. – FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 110.  

Reg.: RB 6 S. 105. – BÖHMER, RI S. 35 Nr. 600. – HAENLE-CASELMANN, Reg. Ansbach 1 
S. 163. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 124 Nr. 247. – BANSA, Studien S. 145 (Schr. H 
17 = Bertold). – SCHERZER, St. Gumbert S. 149 Nr. 147. 

__________ 
1 Zum Stift HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 32-36. 

 

 
1323 Juli 27, Nürnberg                                                                           98 

Kg. Ludwig restituiert den Kanonikern [des Kollegiatstifts St. Gumbert]1 in Ans-
bach, Diözese Würzburg, den Feuchtlach genannten Wald, den sich vor einigen 
Jahren Graf Ludwig [VI.] der Ältere von Oettingen2 gewaltsam angeeignet hatte. – 
Dat. in Nuerenberg VIo kaln. Augusti 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 941 (AS: 
BayHStA München, KLS 260); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. – Ab-
schrift 16. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, Geh. Archiv, Herrschaftl. Bücher Nr. 15 
fol. 235r-v. – Kollationierte Abschrift im Kopialbuch 17. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 35 fol. 29r. 

Druck: LANG, Oettingen S. 527 Nr. 3. 

Reg.: RB 6 S. 105. – BÖHMER, RI S. 35 Nr. 599. – HAENLE-CASELMANN, Reg. Ansbach 1 
S. 163. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 124 Nr. 246. – BANSA, Studien S. 145 (Schr. H 
17 = Bertold). – SCHERZER, St. Gumbert S. 149 Nr. 148. – Reg.LdB 5 S. 22 Nr. 50. 

__________ 
1 Zum Stift HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 32-36. 
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2 Zu Ludwig VI. dem Älteren von Oettingen († 1346) STRELIN, Oettingen S. 64-73 (zählt ihn als IX.); 
KUDORFER, Oettingen S. 130f. 

3 Zur Urkunde STRELIN, Oettingen S. 70. 

 

 
1323 Juli 29, Nürnberg                                                                           99 

Kg. Ludwig erlaubt den Bürgern von Nürnberg, ihren Schultheiß, falls er nicht über 
schädliche Leute richten kann oder will, durch Albert Resch vertreten zu lassen, 
dem er dazu dieselben Rechte und den Blutbann verleiht, damit er nicht nur über die 
Bürger der Stadt, sondern auch über Reichs- und Landleute richten kann, oder in 
Alberts Abwesenheit an seiner Stelle einen anderen zu bestimmen, und erklärt, dass 
dies auch dann Bestand habe, wenn der Kg. das an den Burggrafen von Nürnberg 
verpfändete Schultheißenamt einlöst oder verker[t]1. – Geben […] ze Nuerenberch 
1323 des naechsten vritags nach sand Jacobs tag, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 347 (AS: BayHStA 
München, KLS 261); Königssekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus Wachs in Schüssel an Pres-
sel (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 8v (B, zu Juli 
31). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 36r-v Nr. 37. – 
Kopialbuch 18. Jh. in der UnivB Erlangen, MS B 161 fol. 67v-68r (zu Juli 31). – Kopialbuch 
18. Jh. ebd., MS B 165 fol. 50r-v. – Abschrift 18. Jh. im StadtA Nürnberg, Kopialbuch B 11 
Nr. 378 Nr. 13 (zu Juli 31). 

Drucke: GOLDAST, Reichssatzungen 2 S. 30 (aus B). – LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 87 Nr. 4. – 
WÖLCKERN, Historia S. 254 Nr. 80 (aus B). – WILL, Beweis S. 18 (Auszug). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 380. – GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 337 Nr. 45. – BÖHMER, RI S. 
35 Nr. 602 (zu Juli 31). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 374 Nr. 571 (zu 
Juli 31). – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 52. – LOCHNER, Nürnberg S. 7. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 124 Nr. 251. – BANSA, Studien S. 178 (Schr. H 22). – Reg.LdB 7 S. 87 Nr. 
195. 

__________ 
1 Vgl. dazu WILL, Beweis; REICKE, Rst. Nürnberg S. 92f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 58, 183; 

SPÄLTER, Etappen S. 355. 
2 Vgl. Nr. 62, 364. – Zur Urkunde LOCHNER, Nürnberg S. 26 Anm. 21; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 

30; REICKE, Rst. Nürnberg S. 93f., 96, 187; WIESSNER, Beziehungen S. 26. 

 

 
1323 Juli 30, Nürnberg                                                                         100 

Kg. Ludwig quittiert den Bürgern von Nürnberg den Empfang ihrer am nächsten 
und übernächsten Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer. – Geben […] ze 
Nuerenberg an dem samcztag nach sand Jacobs tag 1323, r.a. 9. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 348 (AS: BayHStA 
München, KLS 262); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A).  

Druck: MGH Const. 5 S. 600 Nr. 767 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 105. – BÖHMER, RI S. 35 Nr. 603 (zu Juli 31). – ERBEN, Berthold von Tutt-
lingen S. 124 Nr. 252. – BANSA, Studien S. 145 (Schr. H 17 = Bertold).  

__________ 
1 1323 und 1324 November 11. 

 

 
1323 August 28, Nürnberg                                                                  101 

Kg. Ludwig setzt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen zum Pfleger 
Markgraf Ludwigs von Brandenburg ein1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig befielet mehrgemelten graf Bertholden seinen 
erstgebornen sohn, den hohen fürsten marggraf Ludwig zuo Brandenburgk mit samt 
regierung der gantzen marck […], datum Nürnberg 1323 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im 
StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 97r-v). 

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 173 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 605 Nr. 778 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 36 Nr. 620. – Reg.LdB 7 S. 88 Nr. 197. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 119, 151.  

 

 
1323 August 29, Nürnberg                                                                  102 

Kg. Ludwig bestätigt dem Edlen Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim]1 den Kauf 
der Burg Gailnau2 mit Zubehör von dem festen Mann Heinrich Küchenmeister von 
Nortenberg3 zu rechtem Eigen. – Geben […] zuo Nuremberg an dem montag nach 
sande Bartholomei tag 1323, r.a. 94. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 144 (AS: 
BayHStA München, KLS 265); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an 
Pressel (A).  

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 176 Nr. 203 (aus A). 
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Reg.: RB 6 S. 108. – BÖHMER, RI S. 36 Nr. 621. – BENSEN, Untersuchungen S. 473. – 
ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 127 Nr. 307. – BANSA, Studien S. 155 (Schr. H 18). – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 160 Nr. 381. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 

2 Zur Burg Gailnau Nr. 30 Anm. 2. 
3 Zu Heinrich Küchenmeister von Nortenberg, Hofmeister des Königs BENSEN, Küchenmeister S. 14f.; 

SCHLAGBAUER, Insingen S. 68f. – Zum Amt Heinrichs SEELIGER, Hofmeisteramt S. 21, 125. 
4 Vgl. Nr. 29f., 46. – Zur Urkunde WELLER, Geschichte 2 S. 83; SCHMETZER, Erzberg S. 58; SCHMIDT, 

Wettringen S. 59, 169.  

 

 
1323 August 30, Nürnberg                                                                  103 

Kg. Ludwig überträgt Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und dessen leiblichen 
Erben für vergangene und künftige Reichsdienste das Bergregal auf ihren Gütern 
und in ihrem Gebiet als ewiges Reichslehen. – Geben […] zuo Nueremberch an dem 
eritag nach sande Bartholomei tag 1323, r.a. 91.  

Überl.: Orig. Perg. dt. – stark beschädigt – im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. 
Nr. 134 (AS: BayHStA München, KLS 266); Siegel fehlt, ehemals an rot-grünen Seidenfä-
den (A). – Transsumt Ks. Ludwigs von 1328 Februar 11 ebd., Brandenburg-Bayreuth Urk. 
Nr. 145 (AS: BayHStA München, KLS 348) – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 35v. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Philipp 
Ernst Spieß von 1793 Juli 1 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg 
(GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 674 Nr. 1. – Kopial-
buch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 11 fol. 39r-40v.  

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 203 Nr. 167 (zu August 26), S. 204 Nr. 168. – HIRSCH, 
Münz-Archiv 1 S. 22 Nr. 28. – LONGOLIUS, Ludwig S. 231 (aus A). – STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 375 Nr. 574 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 108 (zu August 29). – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 53. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 127 Nr. 308. – BANSA, Studien S. 155 (Schr. H 18). – BÖHMER, RI S. 36 
Nr. 622. – Reg.LdB 7 S. 88 Nr. 198. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 165, 169. – Zu Urkunde und Sache FUCHS, Urkunden S. 53; LOOSHORN, Bamberg S. 96; 

WIESSNER, Beziehungen S. 30; SCHMIDTILL, Geschichte S. 28; DIETEL, Münchberg S. 114; SCHUH- 
MANN, Markgrafen S. 6f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 53; SPÄLTER, Etappen S. 354. 
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1323 September 27, München                                                            104 

Kg. Ludwig überträgt Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und dessen Erben für 
vergangene und künftige Reichsdienste, besonders aber wegen des von ihm bereit-
gestellten großen Gefolges (adiutor de multa comitiva extiti) am Tag der Entschei-
dungsschlacht [bei Mühldorf a. Inn]1 für das Reich gegen Herzog Friedrich von Ös-
terreich die dem Reich gehörende Stadt Hof (opidum Raegentzhof)2 mit dem Patro-
natsrecht der Kirche, dem dortigen Gericht sowie allen zugehörigen Gerichtsbarkei-
ten, Rechten, Ehren, Besitzungen, Dingen (rebus) und Zubehör als rechtes, ewiges 
Lehen. – Dat. Monaci V

to
 kalns. Octobris 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 135 (AS: 
BayHStA München, KLS 271); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an rot-
grünen Seidenfäden (A). – Transsumt Ks. Ludwigs von 1328 Februar 12 ebd., Brandenburg-
Bayreuth Urk. Nr. 146 (AS: BayHStA München, KLS 350). – Kopialbuch 15. Jh. im StA 
Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 35v. – Kopialbuch von 1569 ebd., Amts- 
und Standbücher Nr. 52 fol. 422r (Auszug). – Kopialbuch 16. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-
Ansbach, Geh. Archiv, Herrschaftl. Bücher Nr. 15 fol. 153r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Mark-
graftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 
661 fol. 11r. – Abschrift 19./20. Jh. im StadtA Hof, Urkundensammlung Christian August 
Kirsch 8°A 5539 Nr. 41.  

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 5/3 S. 296 Nr. 4. – WÖLCKERN, Historia S. 255 Nr. 81. – 
FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 110 Nr. 113. – SCHÜTZ, Corpus 4 S. 204 Nr. 169. – 
LONGOLIUS, Ludwig S. 179 (aus A). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zolllerana 2 S. 
376 Nr. 575 (aus A). – MGH Const. 5 S. 610 Nr. 784 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 110. – BÖHMER, RI S. 37 Nr. 629. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 56. – 
LOOSHORN, Bamberg S. 96. – GROSS, Reg. Habsburg S. 162 Nr. 1317. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 128 Nr. 341. – BANSA, Studien S. 145 (Schr. H 17 = Bertold). – Reg.LdB 7 
S. 89 Nr. 200. 

__________ 
1 Zur Schlacht bei Mühldorf a. Inn (1322 September 28) u.a. SCHROHE, Kampf S. 171f.; ERBEN, 

Schlacht; RÖNSCH, Beiträge; SCHIEREN, Schlacht; MURR, Schlacht. 
2 Vgl. die Urkunde Burggraf Friedrichs IV. von 1318 Mai 18, in der er die Stadt Hof und das 

Regnitzland dem Vogt von Weida überträgt (Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP), Brandenburger 
Abschriften Nr. 57; SCHMIDT, UB Weida S. 234 Nr. 490).  

3 Vgl. Nr. 166, 170. – Zur Urkunde OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 56; FUCHS, Urkunden S. 54; WARG, 
Hochgerichtsbezirk S. 49; SCHMIDT, Geschichte S. 90; WIESSNER, Beziehungen S. 30; LICHTNER, Hofer 
Stadtrecht S. 18f.; DIETLEIN-JÄGER, Kirchengeschichte S. 17f.; HOFNER, Amtsbeschreibung S. 4; 
MÜLLER, Verwaltungsgeschichte S. 81; SPÄLTER, Etappen S. 354; LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 120.  
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1323 Oktober 9, [Donau]wörth                                                          105 

Kg. Ludwig (1) erteilt dem Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg1, seinem Ratge-
ber, für vergangene und künftige Dienste für dessen Dorf Ebermannstadt alle Frei-
heiten und Rechte der Reichsstadt Nürnberg, (2) erlaubt ihm, das Dorf mit Gräben 
und Mauern zu umgeben, (3) verbietet allen Unberechtigten, im Umkreis einer Mei-
le Waren zum Kauf anzubieten, und (4) ermächtigt Konrad und die Bürger, jeden 
Zuwiderhandelnden für 10 Pfund [Haller] zu pfänden in gleicher Weise, wie es in 
Waischenfeld gehandhabt wird2. – Geben […] ze Werde 1323 an sand Dyonisii 
tach, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 1835 (AS: BayHStA München, 
KLS 274); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel (A). – Kopialbuch 
von 1480 ebd., B 21 Nr. 2/I fol. 54v-55r.  

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 80, Beil. Nr. 17. 

Reg.: USSERMANN, Episcopatus Bambergensis S. 169. – RB 6 S. 112. – BÖHMER, RI S. 37 
Nr. 637. – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 56. – LOOSHORN, Bamberg S. 46. – ERBEN, Bertold 
von Tuttlingen S. 129 Nr. 351. – BANSA, Studien S. 168 (Schr. H 24). – Reg.LdB 7 S. 89 Nr. 
201. 

__________ 
1 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; DERS., Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel am Ober-
main S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von Schlüs-
selberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

2 Vgl. Nr. 23, 25, 75.  
3 Zur Urkunde LOSSHORN, Bamberg S. 46; OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 57; GUTTENBERG-

WENDEHORST, Bistum Bamberg 2 S. 126; AUFSESS, Waischenfeld o. S.; VOIT, Adel am Obermain S. 
322f.; DERS., Konrad von Schlüsselberg S. 25.  

 

 
1323 Oktober 23, Donauwörth                                                          106 

Kg. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, mit 
Erzbischof Burchard III. von Magdeburg, den Herzögen Rudolf I. von Sachsen-
Wittenberg, Otto I. von Pommern-Stettin und Heinrich II. von Mecklenburg zu 
verhandeln. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig befihlet graf Bertholden von H[enneber]g ahn 
s[ei]n[er] mayst[ät] stadt zwischen denen ertz bischof zuo Magdeburgk herzogen zuo Sachsen 
und Mecklenburgk handlung zuopflegen, a[nn]o 1323 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA 
Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 97v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 177 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 634 Nr. 813 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 38 Nr. 646. – Reg.LdB 7 S. 89 Nr. 202. 

 

 
1323 November 11 / 13, Nürnberg1                                                   107 

Kg. Ludwig (1) erklärt, dass Konrad [V.] von Vaihingen [a.d. Enz] vor ihm vor Ge-
richt gegen Bischof Johann [I.] von Bamberg2 und dessen Hochstift wegen des 
Erbes seines Schwieger[vaters], des Edlen Gottfrieds [I.] von Schlüsselberg3, sowie 
der ihm, seiner Ehefrau [Elisabeth] und deren Erben entstandenen Schäden geklagt 
hat, was der Bischof zurückwies, weil er und das Hochstift Konrad und seinen 
Erben nichts schuldig seien, und das Urteil anderer Fürsten im Gericht einforderte, 
woraufhin sieben geistliche und weltliche Fürsten dem kgl. Gericht beisaßen, aber 
aufgrund des Widerspruchs einiger Grafen und Freier kein gemeinsames Urteil zu-
stande kam, (2) tut kund, dass er sich daraufhin mit seinem Rat beriet, wobei Burg-
graf Friedrich [IV.] von Nürnberg, Heinrich Küchenmeister von Nortenberg4, 
Hof[gerichts]schreiber Adolf5 und Meister Hermann, Pfarrer von St. Sebald in 
Nürnberg, beeiden, dass dieselbe Klage von seinem Vorgänger Kaiser Heinrich 
[VII.] verhandelt und das Hochstift Bamberg mit rechtem Gericht und Urteil freige-
sprochen wurde6, und (3) verkündet das Urteil, dass Konrads Anspruch dem Hoch-
stift keinen Schaden bringen soll und Bischof und Hochstift von der genannten 
Klage befreit sind. – Geben ze Nurenberg 1323 circa festum beati Martini7. – Der 
Kg. hat die Urkunde für das Hochstift bei Abt Friedrich des [Zisterzienserklosters] 
Ebrach bis zur Rückforderung hinterlegt8. – Urteilende: Die Bischöfe Marquard [I.] 
von Eichstätt9 und Nikolaus [II.] von Regensburg10, Abt Heinrich [VI.] von Fulda11 
und der Abt [des Benediktinerklosters] Ellwangen, die Landgrafen [Heinrich II.] 
der Junge und Otto [I.] der Alte von Hessen12 sowie Graf Berthold [VII.] von Hen-
neberg[-Schleusingen]. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im StA Bamberg, B 21 Nr. 1/I fol. 137v 
(B). – Kopialbuch von 1480 ebd., B 21 Nr. 2/I fol. 57v-58r (C). 

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 81, Beil. Nr. 18 (aus C, zu November 13). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 38 Nr. 658 (zu November 13). – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 
132 Nr. 421 (zu November 13). – BATTENBERG, Hofgerichtssiegel S. 215 Nr. 81a (zu  
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November 13). – DERS., Reg. Hofgericht S. 38 Nr. 60 (zu November 11). – Reg.LdB 7 S. 90 
Nr. 203 (zu November 13). 

__________ 
1 C zu November 13: Dat. Nuer. dominica post Martini 1323, r.a. 8. 
2 Zu Johann Wulfing von Schlackenwerth, Bischof von Bamberg (1322-1324), FLACHENECKER-HEIM, 

Johannes Wulfing (mit weiterer Literatur). 
3 Zu Gottfried I. von Schlüsselberg († 1295), dessen Tochter Elisabeth und deren Mann Konrad von 

Vaihingen OESTERREICHER, Schlüsselberg. 
4 Zu den Küchenmeistern BENSEN, Küchenmeister S. 14f.; SCHLAGBAUER, Insingen S. 68f.  
5 Zu Adolf BANSA, Studien S. 243f.; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 39 Anm. zu Nr. 60. 
6 Der Hofgerichtsspruch ist nicht überliefert. 
7 Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 87; BANSA, Studien S. 243f.  
8 Nachsatz in lat. Sprache war nach BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 39 Anm. 5 zu Nr. 60 wohl nicht 

im Original, sondern nur in B und C enthalten. 
9 Zu Marquard von Burghagel, Pfleger des Hochstifts Eichstätt (1316-1322), Bischof von Eichstätt 

(1322-1324), SAX, Geschichte S. 218-220; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 
150-154. 

10 Zu Nikolaus von Ybbs, Bischof von Regensburg (1313-1340), u.a. JANNER, Bischöfe S. 137-208; 
POPP, Nikolaus; SCHÜTZ, Beiträge 65-109 (mit weiterer Literatur); STABER, Regensburg S. 65-69; 
HAUSBERGER, Bistum Regensburg S. 190-194; DERS., Nikolaus von Ybbs. 

11 Zu Heinrich von Hohenberg, Abt des Klosters Fulda (1315-1353), MOHR, Politik S. 30-32, 37-39, 
67-69; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804f. 

12 Zu Otto I. (1272-1328) und Heinrich II., der Eiserne (vor 1302-1376), u.a. WIGAND, Regenten S. 8f.; 
ECKHART, Haus Hessen S. 23.  

 

 
1323 November 21, Nürnberg                                                            108 

Kg. Ludwig übereignet dem Edlen Gottfried [IV.] von Heideck1, dessen Ehefrau 
Kunigunde sowie deren Sohn Konrad und ihren Erben für vergangene und künftige 
Reichsdienste folgende Güter mit allen Rechten, besucht und unbesucht, die die 
Empfänger früher an Graf Ludwig [VI.] den Älteren von Oettingen2, dessen Sohn 
Friedrich und Ehefrau Elsbeth sowie deren Erben für 706 einhalb Pfund und 50 
Haller verkauft haben und die Graf Ludwig in die Hand des Ks. aufgegeben hat: (1) 
sechs Huben in Oberrammersdorf (Rumoltzdorf), die nach Herrengült 1300 Pfund 
Haller und 22 Hühner leisten, (2) das Dorf Steinbach, das 11 Pfund weniger 80 Hal-
ler sowie siebeneinhalb Malter Roggen, elf Malter Hafer weniger vier Metzen3, 92 
Käse und 22 Hühner leistet, wobei die Awise mit zehn Pfund gerechnet wird, (3) 
vier Lehen in Fischbach mit sieben Malter Roggen, vier Malter Hafer, drei Pfund 
Haller weniger 80 Haller und 16 Hühner, (4) das Vogtrecht, das sie in Gödersklin-
gen über dreieinhalb Huben haben und das 35 Schilling Haller, sieben Malter Rog-
gen, dreieinhalb Malter Hafer und 20 Hühner leistet, (5) das Vogtrecht in Neubronn 
über dreieinhalb Huben, das fünf Pfund Haller, fünf Malter Roggen weniger vier 
Metzen, dreieinhalb Malter Hafer und 24 Hühner leistet, (6) das Vogtrecht in Eyb 
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über das Lehen, das der Eberwin bebaut, das ein Pfund Haller weniger 40 Haller, 
zwei Malter Roggen, ein Malter Hafer und zwei Hühner leistet, (7) das Vogtrecht in 
Haasgang über die Güter, die Heinrich der Schönbrunner bewirtschaftet, das 25 
Schilling Haller weniger sechs Haller und ein Malter Roggen leistet, (8) das Vogt-
recht in Hirschbronn über das Gut, das Helmbrecht bewirtschaftet, das an vier siben 
Schilling Haller ein Malter Roggen, 16 Käse und vier Hühner leistet, (9) ein Vogt-
recht über ein Lehen in Altendettelsau, das ein Pfund Haller leistet, (10) ein Vogt-
recht über den Hof in Weidenbach, das vier und drizehen Schilling Haller, zwei 
Malter Roggen, ein Malter Hafer und vier Hühner leistet, sowie (11) ein Vogtrecht 
in Eichenbach über das halbe Lehen, das der Wernher bewirtschaftet, das 80 Haller, 
ein Malter Roggen sowie drei Hühner leistet, und untersagt seinen und den Amt-
männern Ludwigs von Oettingen, sich der Güter anzunehmen oder die Empfänger 
darin zu beeinträchtigen. – Geben […] Nuerenberch des montags nach Elizabeth 
1323, r.a. 94. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 944 (AS: 
BayHStA München, KLS 277); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an 
Pressel. – Vidimus Abt Mauritius’ des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 1410 
im Auftrag Wilhelms von Stetten, Chorherr in Ansbach ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, 
St. Gumbert Urk. Nr. 39. – Kollationierte Abschrift des öffentlichen Notars Joducus 
Waltmann um 1500 des Vidimus Abt Mauritius’ von 1410 ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, 
St. Gumbert Urk. Nr. 40 1/2. – Abschrift 15./16. Jh. des von Joducus Waltmann um 1500 
kollationierten Vidimus Abt Mauritius’ von 1410 ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, St. 
Gumbert Urk. Nr. 40. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 35 fol. 26r-
27v.  

Drucke: LANG, Oettingen S. 489 (Auszug). – OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 82, Beil. Nr. 
19. 

Reg.: RB 6 S. 116. – BÖHMER, RI S. 38 Nr. 662. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 133 
Nr. 425. – BANSA, Studien S. 169 (Schr. H 26). – SCHERZER, St. Gumbert S. 149 Nr. 150. 

__________ 
1 Zu Gottfried IV. von Heideck († 1331) DEEG, Herren von Heideck u.a. S. 33-35, 237; SPRINKART, 

Kanzlei S. 265; MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 338-345. 
2 Zu Ludwig VI. dem Älteren von Oettingen († 1346) STRELIN, Oettingen S. 64-73 (zählt ihn als IX.); 

KUDORFER, Oettingen S. 130f. 
3 Zum Volumen des Hafermetzens, der ein Achtel eines Malters nach Nürnberger Maß entsprach, 

DÖRING, Handbuch S. 368. 
4 Zur Urkunde JEHLE, Ansbach 1 S. 458. 

 

 

 
1323 Dezember 12, Nürnberg                                                            109 
Kg. Ludwig (1) erteilt den festen Männern Leopold und Albrecht von Wolfstein1 
für vergangene und künftige Reichsdienste Freiheit für ihr Dorf Allersberg, (2) ge-
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stattet, es mit Mauern und Gräben zu befestigen, und (3) überträgt dem Dorf Markt- 
und andere Rechte seiner Stadt Neumarkt [i.d. Opf.], die diese von ihm und seinen 
Vorgängern erhalten hat2. – Geben […] ze Nurenberch an sand Lucien abent 1323, 
r.a. 10. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Ausw. Dokum. Nr. 
6 (AS: BayHStA München, KLS 278); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel.  

Reg.: RB 6 S. 120. – BÖHMER, RI S. 39 Nr. 663. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 133 
Nr. 427. – BANSA, Studien S. 161 (Schr. H 21). 

__________ 
1 Zu Leopold und Albrecht von Wolfstein und zur Familie FEDERHOFER, Herrschaftsbildung S. 154-

156; KÖHLER, Geschichte S. 6-9, 20, 44.  
2 Vgl. die Urkunde von 1316 Februar 5, in der Ludwig der Stadt Neumarkt i.d. Opf. nach dem Vorbild 

König Albrechts I. die Rechte der Stadt Nürnberg verleiht (Reg.LdB 9 S. 27 Nr. 44). 

 

 
[1324] Februar 21, Frankfurt [a. Main]                                          110 

Kg. Ludwig (1) erklärt alle von Konrad dem Koresel von Eichstätt gegen den 
Rothenburger Bürger Konrad von Herrieden am kgl. Hofgericht erlangten Urteile 
für ungültig, da die Bürger [von Rothenburg o.d. Tauber] ihm durch das von seinen 
Vorgängern verliehene Gerichtsstandsprivileg1 bewiesen haben, dass sie weder vor 
das Hof- noch vor ein anderes Gericht geladen werden dürfen, außer bei Rechtsver-
weigerung durch die Stadtrichter, (2) verweist Konrad den Koresel an den [Rothen- 
burger] Stadtrichter und (3) setzt fest, dass er bei dortiger Rechtsverweigerung sein 
Recht vor dem kgl. Hofgericht fordern soll. – Geben ze Frankenfurt des naechsten 
dinstags vor sand Mathias tag, r.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 146 (AS: 
BayHStA München, KLS 282); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 
Königssekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem Wachs (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 677 Nr. 858 (aus A). 
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Reg.: ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 135 Nr. 475. – BANSA, Studien S. 178 (Schr. H 
22). – WOHLGEMUTH, Reichshofgericht S. 154 Nr. 131. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivi-
legien S. 213 Nr. 337. – DERS., Reg. Hofgericht S. 40 Nr. 63. – SCHNURRER, Urkunden Ro-
thenburg 1 S. 164 Nr. 389, S. 213 Nr. 337. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 8f. 
2 Vgl. auch Nr. 234, 409. – Zur Urkunde MOMMSEN, Königsurkunden S. 31. 

 

 

1324 Februar 22, Wetzlar                                                                    111 

Kg. Ludwig erlaubt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, Güter im 
Wert bis zu einer Summe von 1000 Mark Silber in der Mark Brandenburg zu 
veräußern. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig vergönnet graf Bertholden von H[enneberg] alß 
den regenten marggraf Ludwigen, deß königes sohn, zum besten auf die marck biß auf 1000 
mark silbers aufzuobringen, datum Weslaria 1324 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA 
Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 97v-98r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 182 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 678 Nr. 859 (aus A, zu Februar 23). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 40 Nr. 690. – Reg.LdB 7 S. 92 Nr. 207. 

 

 

1324 März 11, Frankfurt [a. Main]                                                  112 

Kg. Ludwig verleiht Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und dessen Erben für 
vergangene und künftige Reichsdienste die dem Reich zustehenden Erzbergwerke, 
Gold, Silber oder Kupfer, an der Plassenburg mit allen Erzgängen zwischen dem 
Plassenberg, dem Münchberg und [Markt]schorgast, wenn sie sich bis dahin er-
strecken, zu rechtem ewigen Lehen. – Geben […] zu Franchenfurt1 an dem sunne-
tage so man singet Reminiscere 1324, r.a. 102. 

Überl.: Transsumt Perg. dt. Ks. Ludwigs von 1328 Februar 12 im StA Bamberg, Branden-
burg-Bayreuth Urk. Nr. 157 (AS: BayHStA München, KLS 283) (B). 

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 31 (aus B). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta  
Zollerana 2 S. 380 Nr. 580 (aus B). 
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Reg.: LONGOLIUS, Ludwig S. 232. – BÖHMER, RI S. 41 Nr. 701. – LOOSHORN, Bamberg S. 
96. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 138 Nr. 535.  

__________ 
1 Ort im Transsumt nicht mehr lesbar, wurde nach Druck (STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zoll-

erana 2) ergänzt, vgl. dazu Nr. 167 Anm. 2. Für denselben Tag fehlen weitere Urkunden, aber spätestens 
1324 März 13 urkundet Ludwig in Frankfurt a. Main, vgl. Nr. 113f. 

2 Vgl. Nr. 167. – Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 2; LEHMANN, Burggrafen S. 14f.; WIESSNER, Be-
ziehungen S. 30; SCHMIDTILL, Geschichte S. 28; DIETEL, Münchberg S. 114; SPÄLTER, Etappen S. 354; 
SCHIENER, Geschichte S. 80. – Zum Erzregal SCHUHMANN, Markgrafen S. 6f.  

 

 
1324 März 13, Frankfurt [a. Main]                                                  113 

Kg. Ludwig bestätigt dem Edlen Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim]1 für vergan-
gene und künftige Reichsdienste die einst dessen Vater Albrecht [II.] von Hohenlo-
he[-Uffenheim]2 und dessen Erben von König Heinrich [VII.] für 2000 Pfund Hal-
ler verpfändeten Güter unter den Bergen (sub montibus) mit den Dörfern Seins-
heim, Herrnsheim, Iffigheim, Weigenheim und den Gütern am Main (circa Mogum) 
mit den Dörfern Sommer- und Winterhausen, Lindelbach und den Lützelfeld ge-
nannten Hof mit Zubehör in der von König Heinrich verschriebenen Art und  
Weise3. – Dat. in Franchenfurt IIIo idus Marcii 1324, r.a. 104. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 138; Siegel fehlt, ehe-
mals an Pressel (A).  

Drucke: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 181 Nr. 213 (aus A). – MGH Const. 5 S. 683 Nr. 869 
(aus A). 

Reg.: WEISS, Reichsdörfer S. 59 Nr. 9 (zu März 12). – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 
139 Nr. 537. – BANSA, Studien S. 165 (Schr. H 23). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 
165 Nr. 390. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 

2 Zu Albrecht II. von Hohenlohe-Uffenheim (1288-1312/13) HAMMER, Beiträge S. 49 Nr. 12 (als III. 
gezählt); FISCHER, Haus Hohenlohe S. 70-72, 83 und Stammtafel I B 45; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 
41-56, 117-121, 402-405. 

3 1310 September 7 (MGH Const. 4/1 S. 373 Nr. 431; BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 
281 Nr. 310). – Vgl. die auf die genannten Güter angewiesenen Summen durch König Albrecht I. an Al-
brecht II. von Hohenlohe-Uffenheim von 1303 September 5 (MGH Const. 4/1 S. 160 Nr. 186; BÖHMER, 
RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 236 Nr. 453). – Zu den Dörfern „unter den Bergen“ und „am Main“ 
WEISS, Reichsdörfer S. 60f. 

4 Vgl. Nr. 199. – Zur Urkunde WELLER, Geschichte 2 S. 85, 126, 406.  
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1324 März 13, Frankfurt [a. Main]                                                 114 

Kg. Ludwig bestätigt dem Edlen Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim]1 für vergan-
gene und künftige Reichsdienste die einst dessen Vater Albrecht [II.] von Hohenlo-
he[-Uffenheim]2 und dessen Erben von König Albrecht [I.] für 200 Mark Silber als 
Burglehen verpfändeten Reichsdörfer Westheim, Urfersheim, Dachstetten, Dotten-
heim sowie Ober- und Unternesselbach mit allen Leuten, Gerichten, Gerichtsbarkei-
ten und Zubehör in der von König Albrecht verschriebenen Art und Weise3. – Dat. 
in Franchenfurt IIIo idus Marcii 1324, r.a. 104. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 145; Siegel fehlt, ehe-
mals an Pressel (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., A 1 fol. 1r-v. 

Drucke: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 180 Nr. 212 (aus A). – MGH Const. 5 S. 683 Nr. 
868 (aus A). 

Reg.: WEISS, Reichsdörfer S. 58 Nr. 10. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 138 Nr.  
536. – BANSA, Studien S. 165 (Schr. H 23). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 165 
Nr. 391. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 

2 Zu Albrecht II. von Hohenlohe-Uffenheim (1288-1312/13) HAMMER, Beiträge S. 49 Nr. 12 (als III. 
gezählt); FISCHER, Haus Hohenlohe S. 70-72, 83 und Stammtafel I B 45; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 
41-56, 117-121, 402-405. 

3 1300 September 24 (WELLER, UB Hohenlohe 1 S. 445 Nr. 621; BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Hein-
rich VII. S. 223 Nr. 312). 

4 Vgl. Nr. 200. – Zur Urkunde WELLER, Geschichte 2 S. 85, 126, 4406; JEHLE, Ansbach 1 S. 277. – Zu 
den Dörfern im Rangau WEISS, Reichsdörfer S. 61f. 

 

 
1324 Juni 27, Frankfurt a. Main                                                       115 

Kg. Ludwig teilt König Christoph II. von Dänemark mit, dass er Graf Berthold VII. 
von Henneberg-Schleusingen zur Entgegennahme der Mitgift seiner Tochter 
Margarete bevollmächtigt hat1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludw[ig] zeiget könig Christ[oph] zuo Dennemarck 
ahn, wie er graf Bertholden von H[enneberg] gewald gegeben, von ihme, dem könig zuo 
Dennenm[arck], das heyratsgeld zuoempfahen, so er zuo seiner tochter marggrafen 
Ludwigen von Brandenburgk zuo geben versprochen, a[nn]o 1324 (Briefregister Pap. dt. 17. 
Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 98r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 183 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 777 Nr. 940 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 43 Nr. 729. – Reg.LdB 7 S. 94 Nr. 215. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 138, 148f.  

 

 
1324 Juli 25, Nabburg                                                                           116 

Kg. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, in 
Dänemark Leute für den Königsdienst zu werben. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig gibt graf Bertholden gewald und befehl, in 
Dennemarck und anderswo volck anzunehmen, a[nn]o 1323 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im 
StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 98r).  

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 184 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 790 Nr. 949 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 43 Nr. 732. – Reg.LdB 7 S. 95 Nr. 216. 

 

 
1324 Juli 25, Nabburg                                                                           117 

Kg. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, Graf 
Heinrich V. von Hohnstein und die Harzherren für Dienste in der Mark 
Brandenburg zu entschädigen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig giebt graf Bertholden gewald und befehl, mit 
graf Heinrichen von Hohnstein und den hartzherrn umb die schäden, die sie in der marck in 
s[ei]n[er] mayst[ät] dienst genommen, zuo handeln, a[nn]o 1324 (Briefregister Pap. dt. 17. 
Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 98r). 

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 185 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 791 Nr. 950 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 43 Nr. 733. – Reg.LdB 7 S. 95 Nr. 217. 

 

 
1324 Juli 26, Nabburg                                                                          118 

Kg. Ludwig erklärt, dass er die Bürger von Rothenburg [o.d. Tauber] von allen 
Rechtsforderungen wegen Arnold von Seckendorf oder wegen anderer Dinge be-
freien will, wenn sie sich mit seinem zu ihnen gesandten Hofmeister Heinrich 
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Truchseß von Holnstein1 vergleichen, den er bevollmächtigt hat, den Streit in sei-
nem Namen beizulegen2. – Gegeben […] zuo Nappuorch an dem pfincztag nach Ja-
cobi 1324, r.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 147 (AS: 
BayHStA München, KLS 285); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). – 
Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 36r. 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 153 Nr. 9 (aus A). – MGH Const. 5 S. 791 Nr. 951 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 140. – BÖHMER, RI S. 43 Nr. 731 (zu Juli 24), S. 274 Nr. 2683, S. 318 Nr. 
2956 (zu Juli 24). – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 142 Nr. 601. – BANSA, Studien S. 156 
(Schr. H 18). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 46 Nr. 72. – SCHNURRER, Urkunden Ro-
thenburg 1 S. 168 Nr. 396. 

__________ 
1 Zu Heinrich Truchseß von Holnstein SCHMUCK, Ludwig S. 240 (erwähnt), zum Geschlecht der von 

Holnstein HEINLOTH, Neumarkt S. 222-224. 
2 Vgl. den Schiedsspruch von 1324 Oktober 21: Heinrich Truchseß von Holnstein erklärt, sich im Auf-

trag Ludwigs mit den Bürgern von Rothenburg wegen aller Forderungen geeinigt zu haben, besonders 
wegen der Unterlassung ihrer Dienste bei Burgau (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, 
Urk. Mü.Abg. Nr. 148. MGH Const. 5 S. 840 Nr. 1009; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 50 Nr. 77). 
Ludwig hatte 1324 November-Dezember das habsburgische Burgau bis zum Heranrücken Herzog Leo-
polds von Österreich belagert, dazu MOMMSEN, Königsurkunden S. 31; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 
808; DERS., Selbständigkeit S. 10. 

3 Zur Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 199; WIESSNER, Beziehungen S. 16. 

 

 
1324 August 3, München                                                                     119 

Kg. Ludwig erlaubt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, die Pflege der 
Mark Brandenburg zu delegieren. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig vergönnet graf Bertholden, wenn ihme nicht 
mehr gelegen, regent und verwalter der marck zuoseyn, daß einen andren an seinr stadt 
zuoordern haben solle (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 
97v). 

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 186 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 796 Nr. 955 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 43 Nr. 735. – Reg.LdB 7 S. 96 Nr. 219. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 101, 151. 

 

 



 

 

75 

1324 Oktober 4, Ingolstadt                                                                  120 

Kg. Ludwig bestätigt Stadt und Bürgergemeinde von Dinkelsbühl auf ihre Bitten 
für vergangene und künftige Dienste alle ihnen von Kaisern und Königen verliehe-
nen Briefe, Gnaden und Rechte1. – Geben [...] zu Ingolstat an dem pfintztag nach 
sant Michels tag 1324, r.a. 10. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StadtA Dinkelsbühl, Privilegienbuch 
B I fol. 21r (B). – Kopialbuch 18. Jh. im StA Augsburg, Rst. Dinkelsbühl Bände 1 (Privile-
gienbuch B II) fol. 59r (AS: StA Nürnberg, Rst. Dinkelsbühl Akten 4a). 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 748 (aus R2). – LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 457 Nr. 5 (aus 
B). – BANSA, Register 1 S. 182 Nr. 186 (aus B, R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 44 Nr. 751. – GENGLER, Codex S. 779 Nr. 9. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 144 Nr. 625. – SCHNURRER, Urkunden Dinkelsbühl S. 10 Nr. 46. – BANSA, Stu-
dien S. 404. 

__________ 
1 Vgl. die Urkunden von 1305 August 11: König Albrecht I. verleiht Dinkelsbühl alle Rechte und 

Freiheiten der Stadt Ulm (Orig. Perg. lat. im BayHStA München, KS 1174. LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 
456; BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 241 Nr. 515. – SCHNURRER, Urkunden Dinkelsbühl 
S. 3 Nr. 12) und von 1309 Juli 5: König Heinrich VII. gestattet weiterhin die Einnahme eines Ungeldes 
zur Stadtbefestigung (Orig. Perg. lat. im BayHStA München, KS 1200. LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 456; 
BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 225 Nr. 208). – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 18. 

2 R: Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 110r,2. 

 

 
1325 Januar 10, vor Burgau                                                               121 

Kg. Ludwig überträgt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg das Lösegeld, das er 
von Dietrich von Pillichsdorf erwartet, zur Erstattung der in der Schlacht1 erlittenen 
Schäden in Höhe von 5560 Pfund Haller2.  

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. dt. des Reichsregistereintrags von Philipp 
Ernst Spieß von 1781 Dezember 10 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 112r 
(R).  

Drucke: MGH Const. 6/1 S. 4 Nr. 5 (aus R). – BANSA, Register 1 S. 195 Nr. 199 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. S. 45 Nr. 775. 

__________ 
1 Zur Schlacht bei Mühldorf a. Inn (1322 September 28) u.a. SCHROHE, Kampf S. 171f.; ERBEN, 

Schlacht; RÖNSCH, Beiträge; SCHIEREN, Schlacht; MURR, Schlacht. 
2 Der Eintrag im Reichsregister wurde gestrichen und ersetzt durch Nr. 135. 
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1325 Januar 25, Ulm                                                                             122 

Kg. Ludwig befiehlt Rat, Bürgergemeinde und Juden von Rothenburg [o.d. Tau-
ber], den Edlen Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim], Konrad und Gottfried [II.] 
von Hohenlohe[-Weikersheim]1, denen er sie für 8000 Pfund Haller verpfändet hat2, 
nach Pfandrecht zu huldigen, und sagt sie bis zur Wiederauslösung3 von ihrem Eid 
gegenüber dem Reich los. – Geben […] zuo Ulme an sand Pauli tag, als er bechert 
wart 1325, r.a. 114. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 151 (AS: 
BayHStA München, KLS 291); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). – 
Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 37r.  

Drucke: BENSEN, Untersuchungen S. 177, 199 (Auszug aus A). – FUCHS, Urkunden S. 58 
Nr. 4 (aus A). – JÄGER, Beiträge S. 270 Nr. 4 (aus A). – HUGO, Mediatisierung S. 367 Nr. 91 
(aus A). – WEECH, Urkunden S. 154 Nr. 10 (aus A). – WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 199 Nr. 
237 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 5 Nr. 7 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 152. – HAMMER, Beiträge S. 77. – BÖHMER, RI S. 45 Nr. 781. – ERBEN, 
Berthold von Tuttlingen S. 146. – BANSA, Studien S. 157 (Schr. H 18). – SCHNURRER, Ur-
kunden Rothenburg 1 S. 170 Nr. 403. 

__________ 
1 Zu Konrad von Hohenlohe-Weikersheim (1270-1330) HAMMER, Beiträge S. 12 Nr. 17; FISCHER, 

Haus Hohenlohe S. 73, 86 und Stammtafel I B 29; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 62-64, 80-88, 157-
165, 392f. – Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 
99-112, 121-127, 406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. – Zu Gottfried II. von 
Hohenlohe-Weikersheim (1307/11-1339) HAMMER, Beiträge S. 13 Nr. 18; FISCHER, Haus Hohenlohe 
S. 72, 92 und Stammtafel I B 31; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 57-59, 80-88, 97-104, 123-135, 157-
164, 175f., 183-189, 330-336, 419-421. 

2 1325 Januar 28: Kg. Ludwig wandelt Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim, Konrad und Gottfried II. 
von Hohenlohe-Weikersheim die auf die Stadt Rothenburg o.d. Tauber 1322 und 1324 angewiesenen 
3000 Pfund Haller in eine Pfandschaft um und erhöht diese um weitere 5000 Pfund für ihre ihm künf-
tig zu leistenden Kriegsdienste mit insgesamt 60 Helmen (Eintrag dt. im älteren Reichsregister im 
BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 113v. MGH Const. 6/1 S. 5 Nr. 8; Reg.LdB 7 S. 97 
Nr. 222). – Vgl. Nr. 79 Anm. 3. 

3 Vgl. Nr. 293, 297. – Zur Sache WELLER, Geschichte 2 S. 99f., 124; ROESEL, Reichssteuern S. 62f.; 
LANDWEHR, Reichsstädte S. 284; DERS., Einordnung S. 115; ausführlich BANSA, Register 1 S. 103 
Vorbem. zu Nr. 101, S. 201 Vorbem. zu Nr. 211, 2 S. 406 Vorbem. zu Nr. 558. 

4 Zur Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 559; FUCHS, Urkunden S. 55; BEZOLD, Verfassung S. 7; 
WIESSNER, Beziehungen S. 16; MOMMSEN, Königsurkunden S. 32; RESS, Bauten S. 7; VETTER, Steu-
ern S. 3; PFEIFFER, Selbständigkeit S. 6, 10; WEHRMANN, Judenschaft S. 64f.; SCHNURRER, Karl IV. 
S. 152 Anm. 200. 
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1325 Januar 29, Lauingen                                                                   123 

Kg. Ludwig verpfändet Graf Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt 
von Neuffen, Wassertrüdingen und Aufkirchen für 2417 Pfund Haller. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. dt. des Reichsregistereintrags von Phi-
lipp Ernst Spieß von 1781 November 14 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). – 
Kollationierte, beglaubigte Abschrift des Reichsregistereintrags von Philipp Ernst Spieß von 
1781 Dezember 4 ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Haus-
archiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
86v,2 (R). 

Druck: BANSA, Register 1 S. 57 Nr. 63 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 46 Nr. 786.  

 

 
1325 Februar 2, München                                                                   124 

Kg. Ludwig (1) überträgt aufgrund vergangener und gegenwärtiger Dienste des von 
seinen Vorgängern gestifteten Deutschen Ordens dem [Deutschordens]haus zu 
[Donau]wörth sein Dorfgericht zu Lauterbach mit allen zugehörigen Rechten und 
allem Nutzen, wie er und seine Vorfahren es innehatten, (2) behält seinen gegen-
wärtigen und künftigen Amtleuten, Viztumen, Vögten und Richtern die Gerichts-
barkeit über todeswürdige Fälle vor, (3) überträgt den Empfängern die Gerichtsbar-
keit über alle auf ihren Gütern Ansässigen, die sy mitt tuer und mitt tor besliezzent, 
ausgenommen die genannte Gerichtsbarkeit seiner Amtleute, (4) spricht das Gut der 
in diesen Fällen Gerichteten den Empfängern zu, (5) befreit sie von den jährlich zu 
leistenden 32 Pfennigen und 14 Metzen1 Hafer von den Forsten auf dem Hof in 
Lauterbach und (6) gebietet allen seinen Amtleuten, die Empfänger darin nicht zu 
beeinträchtigen, sondern zu schützen. – Geben [...] ze Muenchen an dem Liechtmeß-
tage 1325, r.a. 112.  

Überl.: Vidimus Perg. dt. Abt Konrads von Hl. Kreuz zu Donauwörth von 1466 Juli 8 im 
StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1149/1* (AS: BayHStA München, U Deutschordens-
kommende Donauwörth 1486 VII 8 = KLS 293a). – Abschrift 18. Jh. ebd., Deutscher Orden, 
Archivalien (Meistertum Mergentheim, Regierung) Nr. 3632 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. 
ebd., Deutscher Orden, Archivalien (Meistertum Mergentheim, Regierung) Nr. 3631 Nr. 17. 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 319 Nr. 2958. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 147 Nr. 675. – 
BANSA, Studien S. 405. – Reg.LdB 3 S. 78 Nr. 163, 5 S. 30 Nr. 68. 

__________ 
1 Zum Volumen des Hafermetzens DÖRING, Handbuch S. 368. 
2 Zur Urkunde KÖNIGSDORFER, Geschichte S. 303. 

 

 
[1325] März 5, Ingolstadt                                                                     125 

Kg. Ludwig gebietet seinem Fürsten Bischof Gebhard [III.] von Eichstätt1, seinen 
Wildbann im Weißenburger Forst zu schützen und keinen Jägern ohne seine Er-
laubnis zu gestatten, darin zu jagen, anderenfalls soll er diese in seinem Namen 
pfänden. – Geben zuo Ingolstat an dem eritag nach Reminiscere, r.a. 112. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 243 (AS: StA Nürn-
berg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 14; BayHStA München, KLS 295a); Spuren des nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrückten Königssekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem 
Wachs (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Archiv Nr. VII/2, 38 fol. 143r. 

Drucke: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 202 Nr. 269 (aus A). – MGH Const. 6/1 
S. 17 Nr. 28 (aus A). 

Reg.: ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 148 Nr. 689. – BANSA, Studien S. 157 (Schr. H 
18). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 423 Nr. 810. 

__________ 
1 Zu Gebhard von Graisbach, Bischof von Eichstätt (1324-1327), SAX, Geschichte S. 221-224; 

RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 154-156.  
2 Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 44; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 155. – Zum Weißenburger 

Forst RÖTTEL, Eichstätt S. 65-67. – Zum Jagdrecht, das Bischof Philipp 1313 Februar 21 von König Jo-
hann von Böhmen, Generalvikar des Reichs diesseits der Alpen, verliehen wurde (MGH Const. 4/2 S. 
1135 Nr. 1135; STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 89 Nr. 105), vgl. FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 613 
Anm. 4; RÖTTEL, Eichstätt S. 27. 

 

 
1325 April 20, Regensburg                                                                  126 

Kg. Ludwig überträgt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die 
Reichssteuer der Stadt Lübeck in Höhe von 600 Pfund Lübecker Pfennigen auf 
Lebenszeit. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig verschreibet graf Bertholden v[on] 
Hennenb[erg] jährlichen 600 H[aller] pfenning ein leben lang bey denen zou Lübeck  
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einzunehmen, a[nn]o 1325. Dabey auch etliche könig Ludwigs davon von Lübeck diesen 
bezahlten summ halben gegebene quitantzen (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, 
LA F Nr. 7901 fol. 98r-v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 190 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 22 Nr. 33 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 47 Nr. 810.  

 

 
1325 Mai 29, Bamberg                                                                         127 

Kg. Ludwig bestätigt dem Nürnberger Bürger Otto Forstmeister1 für vergangene 
Dienste das inserierte Privileg König Heinrichs [VII.] von 1309 Juli 122. – Dat. in 
Babenberg IIIIo kaln. Iunii 1325, r.a. 113. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 366 (AS: BayHStA 
München, KLS 300); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. – Transsumt Ks. 
Ludwigs von 1328 Februar 12 ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 392 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 349). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 18v 
Nr. 9. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 62v-63r. 

Reg.: RB 6 S. 164. – BÖHMER, RI S. 275 Nr. 2687. – LOCHNER, Nürnberg S. 7. – ERBEN, 
Berthold von Tuttlingen S. 149 Nr. 706, 706b. – BANSA, Studien S. 169 (Schr. H 26). – 
BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 214 Nr. 340. – Reg.LdB 7 S. 98 Nr. 224. 

__________ 
1 Zu Otto Koler, der später fast ausschließlich Vorstmaister genannt wird, und zur Familie u.a. 

Beschreibung Reichswald S. 15, 18; REICKE, Rst. Nürnberg S. 141; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 55; 
SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 4-10; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 219 Anm. zu Nr. 
200, S. 232 Anm. zu Nr. 216. 

2 Übertragung des Forstmeisteramtes im Nürnberger Reichswald an Otto Forstmeister und 
Gerichtsstand vor dem Nürnberger Schultheiß (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. 
Mü.Abg. Nr. 219. GOLDAST, Collectio S. 318; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 231 Nr. 216). 
Das Amt war 1289 Oktober 25 durch König Rudolf an die Koler bzw. Forstmeister verliehen worden 
(Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 3 (AS: BayHStA München, KS 
1062). WÖLCKERN, Historia S. 181 Nr. 46; BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 137 Nr. 11 und 
1294 September 6 von König Adolf (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. 
Nr. 5 bzw. 5a (AS: BayHStA München, KS 1095). BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 150 Nr. 
154) und 1298 Oktober 3 von König Albrecht (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., 
Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 6 (AS: BayHStA München, KS 1126). WÖLCKERN, Historia S. 202 Nr. 56; 
BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 158 Nr. 176) bestätigt worden. – Zum Amt SCHARR, 
Reichsforstmeisterfamilie S. 4. 

3 Vgl. Nr. 168. – Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 7; 
BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 232 Anm. zu Nr. 216. – Vgl. auch Nr. 323, 346, 368. – Zum 
Nürnberger Reichswald vgl. Nr. 227 Anm. 1. 
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1325 Juni 21, Ulm                                                                                   128 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen den Kauf der 
Veste Mainberg.  

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig bestethigt graf Bertholden den kauf mit dem 
grafen von Barbj um Mayenburgk, a[nn]o 1325 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, 
LA F Nr. 7901 fol. 99v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 197 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 49 Nr. 72 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 48 Nr. 819. – Reg.LdB 7 S. 99 Nr. 225. 

 

 
1325 Juli 8, München                                                                            129 

Kg. Ludwig erklärt Rat und [Bürger]gemeinde von Nürnberg, er habe erfahren, dass 
das dortige Dominikanerinnenkloster St. Katharina aufgrund von gebresten und 
Mangel in weltlichen Angelegenheiten ohne Hilfe zugrunde gehe und Gott nicht 
mehr dienen könne, (2) setzt die Empfänger deshalb als Pfleger der weltlichen An-
gelegenheiten des Klosters ein, wozu sie ein bis zwei Bürger stellen sollen, und (3) 
bestimmt, dass diese jährlich vor der Priorin, den besten Klosterfrauen, dem Prior 
der Dominikaner, wenn dieser es wünscht, und Vertretern des Rats Rechenschaft 
(reytung) über die Pflege ablegen sollen. – Geben […] zuo Muenchen an dem montag 
nach sand Ulriches tag 1325, r.a. 111. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 369 (AS: BayHStA 
München, KLS 302); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel. – Kopialbuch 14. 
Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 10r. – Vidimus Abt Georgs des 
Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 1448 Dezember 11 ebd., Rst. Nbg., 
Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 29. – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 52 fol. 322r. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
Nr. 49 fol. 19r Nr. 10. – Abschrift 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 35 neue Laden, Urk. 
Nr. 1 (AS: 89/1 Nr. 2033).  

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 382. – PASTORIUS, Franconia S. 276. – WÜRFEL-HIRSCH, 
Beschreibung S. 337. – RB 6 S. 166. – Böhmer, RI S. 48 Nr. 822. – LOCHNER, Nürnberg S. 8. 
– ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 150 Nr. 713. – BANSA, Studien S. 157 (Schr. H 18). 

__________ 
1 Vgl. Nr. 320. – Zu Urkunde und Kloster WÜRFEL-HIRSCH, Beschreibung S. 335-354; FRIES, St. 

Katharina S. 14-17. 
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1325 August 14, München                                                                   130 

Kg. Ludwig befreit die Stadt Nürnberg, ihre Bürger und deren Nachkommen, die 
auf seinen ausdrücklichen Befehl mit einem Kriegszug im Reichsdienst die Konrad 
[I.] dem alten Schenk von Reicheneck1 und dessen Erben gehörende Burg zu dem 
Turm2 [im Weidental] zerstört und geschleift sowie die Burg Hartenstein3 belagert 
haben, die Konrad [II. Schenk von Reicheneck] Mayr, Konrads Sohn4, mit seinen 
Leuten und Bewaffneten besetzt hielt, von allen rechtlichen Folgen (excactione, in-
stancia, iudicio) und Vergeltung (vindicta) durch die beiden Konrade, ihre Erben 
oder Blutsverwandte, Anhänger oder Freunde. – Dat. Monaci in vigilia Assumpcio-
nis Marie 1325, r.a. 115. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 370 (AS: BayHStA 
München, KLS 303); Königssekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem Wachs in Schüssel 
an Pressel (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 19v-
20r Nr. 12. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 10r. 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 66 Nr. 96 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 382. – RB 6 S. 170. – BÖHMER, RI S. 48 Nr. 828. – LOCHNER, 
Nürnberg S. 8. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 150 Nr. 721. – BANSA, Studien S. 157 
(Schr. H 18). – Reg.LdB 7 S. 100 Nr. 229. 

__________ 
1 Zu Konrad I. Schenk von Reicheneck (1275-1331) VOIT, Adel an der Pegnitz S. 171-176; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tafel 138; LULLIES, Reicheneck S. 222.  
2 Zum Burgstall östlich des Dorfes Oed (KUNSTMANN, Turm), der wahrscheinlich mit der abgegange-

nen Turmburg „Hartmannshof“ identisch ist, SÖRGEL, Turmburg; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen 
S. 178 Nr. 118. – Zur Zerstörung der Burg LULLIES, Reicheneck S. LIX. 

3 Zur Burg und deren Verteidigung WIEDEMANN, Turm; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 92, 179; HEINZ, 
Ehemalige Burgen.  

4 Zu Konrad II. Schenk von Reicheneck (1303-1344) VOIT, Adel an der Pegnitz S. 178f.; SPRINKART, 
Kanzlei S. 219f.; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tafel 138; LULLIES, Reicheneck u.a. S. 223. Zur 
Familie VOIT, Adel an der Pegnitz S. 163-203; LULLIES, Reicheneck S. LIII-LXXI.  

5 Vgl. Nr. 131. – Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 382 Anm. 789f.; WIESSNER, Beziehungen S. 22; 
KUNSTMANN, Turm S. 18f.; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 167, 175; HEINZ, Ehemalige Burgen S. 168; 
SÖRGEL, Turmburg S. 23; GIERSCH-SÖRGEL, Bergfried S. 56f.; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 
178 Nr. 118. 
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1325 August 26, München                                                                   131 

Kg. Ludwig verspricht den Bürgern von Nürnberg, die im Weidental gelegene Burg 
zu dem Turm1, die Konrad [I.] dem alten Schenk von Reicheneck2 und dessen 
Erben gehört und die sie auf seinen Befehl hin zerstört und geschleift haben, weil 
deren Inhaber mit Hinterhalten, Raubzügen, Bränden und anderem auf den 
öffentlichen Straßen und Wegen Schaden anrichteten, nicht wieder aufbauen oder 
restaurieren zu lassen, und befreit die Bürger und die Stadt Nürnberg von allen 
rechtlichen Folgen (instancia, iudicio) und Vergeltung (vindicta) durch Konrad, 
seine Erben und andere Personen. – Dat. Monaci feria secunda post Bartholomei 
1325, r.a. 113. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 371 (AS: BayHStA 
München, KLS 307); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). – Kopialbuch 
14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 10r, 89v (dt. Übersetzung, 
verkürzt). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 19v Nr. 
11. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 9v-10r. 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 67 Nr. 97 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 382. – RB 6 S. 172. – BÖHMER, RI S. 49 Nr. 835. – LOCHNER, 
Nürnberg S. 8. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 151 Nr. 726. – BANSA, Studien S. 157 
(Schr. H 18). – Reg.LdB 7 S. 102 Nr. 233. 

__________ 
1 Zum Burgstall vgl. Nr. 130 Anm. 2.  
2 Zu Konrad I. Schenk von Reicheneck und zur Familie Nr. 130 Anm. 1, 4. 
3 Vgl. Nr. 130. – Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 382 Anm. 789f.; WIESSNER, Beziehungen S. 22; 

FISCHER, Arengen S. 39; KUNSTMANN, Turm S. 18f.; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 167, 175; FISCHER, 
Arengen S. 39; HEINZ, Ehemalige Burgen S. 168; SÖRGEL, Turmburg S. 23. – Zur Zerstörung der Burg 
LULLIES, Reicheneck S. LIX. 

 

 
[vor 1325 September 8]                                                                        132 

Kg. Ludwig weist Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg 1050 Pfund Haller auf die 
Stadt Windsheim an. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 135. 

 

 
[vor 1325 September 8]                                                                        133 

Kg. Ludwig verpfändet Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg die Reichsstadt 
Windsheim mit Steuer und allem Zubehör für 3000 Pfund Haller sowie weitere 
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1000 Pfund auf Windsheim, wenn der Burggraf das dortige anderweitig verpfändete 
Schultheißenamt auslöst1. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 135. 

__________ 
1 Vgl. den Reichsregistereintrag von 1331 Mai 26: Ludwig bestätigt der Stadt Windsheim die Zahlung 

der Auslösesumme von 3000 Pfund Haller und befreit sie dafür von allen Beden und Forderungen neben 
ihrer gewöhnlichen Steuer auf sechs Jahre, unabhängig davon, ob er die Restsumme einlöst (Eintrag dt. 
im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (= KLS Nachtrag 1) 
S. 37 Nr. 127. BANSA, Register 2 S. 395 Nr. 551; SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 74 Nr. 120 (zu Mai 
25)). BANSA geht davon aus, dass die Restpfandsumme – wohl die 1000 Pfund auf das Schultheißenamt 
– nach 1331 Mai 26 wieder auf 3000 Pfund Haller erhöht wurde, von denen sich die Stadt erst 1341 
auslöste (Nr. 385f. und BANSA, Register 2 S. 395 Vorbem. zu Nr. 551). – Zur Verpfändung MÖDL, 
Waldführer S. 9; PFEIFFER, Weißenburg S. 7f.; RABIGER, Windsheim S. 16, 31, 44f.  

 

 

[vor 1325 September 8]                                                                        134 

Kg. Ludwig verpfändet Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg die Reichsstadt 
Weißenburg i. Bay. für 3000 Pfund Haller mit Steuer, Ammannamt und allem 
Zubehör, allen Rechten, Gewohnheiten und Nutzen1. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Nr. 135 und 1325 
November 18, Burggraf Friedrich IV. bestätigt Rat und Bürgergemeinde der Stadt 
Weißenburg i. Bay., die ihm mit allem rechte, gewonheit und nuetze recht und redelichen von 
dem heiligem riche versatzt ist zu rechtem phande, alle Rechte und verspricht sie zu schirmen 
(Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg, Urk. Nr. 15. BANSA, Register 1 S. 215 
Nr. 226; JÄGER, Reg. Weißenburg S. 8 Nr. 16)2. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 11, 13f. Das Datum der Auslösung vom Eichstätter Bischof ist nicht genau zu bestimmen, 

nach HEIDINGSFELDER war die Stadt 1321 noch in dessen Hand (HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 492 
Nr. 1584). Ebenfalls unklar ist, wann sich die Stadt aus der hier genannten Verpfändung des Burggrafen 
löste, aber spätestens um 1330 März 22 übernahmen die Herzöge von Niederbayern Weißenburg als 
Pfandherren für 12000 Mark Silber (2 Transsumte Perg. dt. der Herzöge Heinrich XIV., Otto IV. und 
Heinrich XV. von Niederbayern von 1330 März 20 im BayHStA, GHAM, HausUrk. Nr. 194, Kurbayern 
Urk. Nr. 6567. MGH Const. 6/1 S. 601 Nr. 704; BÖHMER, RI S. 68 Nr. 1093). Da Burggraf Friedrich IV. 
in einem Schreiben von 1330 März 22 seine Zustimmung zu dieser Verpfändung gab, ist anzunehmen, 
dass bis dahin die Stadt in seiner Hand war (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 
16. MOMMSEN, Beiträge S. 405 Nr. 21; JÄGER, Reg. Weißenburg S. 9 Nr. 17). BANSA vermutet, dass 
Ludwig vielleicht vor 1325 September 8 den niederbayerischen Herzögen Pfandrechte an Weißenburg 
zugestanden hatte (BANSA, Register 1 S. 216 Vorbem. zu Nr. 226). Da Burggraf Johann II. 1339 April 30 
dem Weißenburger Ammann Ulrich Schenk von Geyern verschiedene Lehen in Weißenburg übertrug 
(STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 55 Nr. 59), muss die Stadt dann wieder in 
burggräflichem Besitz gewesen sein. 1341 Juni 15 löste Johann Stadt und Bürgergemeinde erneut von 
allen Eiden (Orig. Perg. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 23; STILLFRIED-MAERCKER, 
Monumenta Zollerana 3 S. 75 Nr. 82). Wenig später übertrug Ks. Ludwig Weißenburg an Graf Berthold 
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VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, (Nr. 383) und gab der Stadt, nachdem sie sich 
ausgelöst hatte, ein Unverpfändbarkeitsverprechen (Nr. 396). 

2 Zur burggräflichen Urkunde von 1325 November 18 SPÄLTER, Etappen S. 457f. (Schr. Nr. F IV/32), 
S. 779 Nr. 5066. 

 

 

1325 September 8, München                                                              135 

Kg. Ludwig rechnet mit Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg wegen dessen 
Forderungen aufgrund von Schäden und Ausgaben für Kriegsdienste gegen Fried-
rich von Österreich und bei der Belagerung der Burg Burgau1 sowie allen anderen 
Forderungen ab, einschließlich der früher verfügten und im Register eingetragenen 
5560 Pfund Haller2 sowie der 1050 Pfund Haller, die er ihm urkundlich auf die 
Stadt Windsheim angewiesen hat3, sowie wegen aller übrigen Schulden bis zum 
heutigen Tag der Abrechnung und erklärt, dass er dem Burggrafen insgesamt 9300 
Pfund Haller schuldet und ihm dafür laut seiner Urkunde (a) die Stadt Windsheim 
mit Steuer und allem Zubehör für 3000 Pfund Haller verpfändet hat sowie ihm 
weitere 1000 Pfund auf Windsheim schlägt, wenn der Burggraf das [dortige] an-
derweitig verpfändete Schultheißenamt auslöst4, (b) die Stadt Weißenburg mit 
Steuer, Ammannamt (ammanatu) und allem Zubehör für 3000 Pfund Haller5 ver-
pfändet hat und (c) über die restlichen 3300 Pfund Sicherungsbriefe und Verspre-
chen (litteras recognicionis et nudi promissi) gegeben hat6, womit alles zwischen 
ihnen geklärt ist7. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. lat. des Reichsregistereintrags von Phi-
lipp Ernst Spieß von 1781 Dezember 4 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
115v (R).  

Druck: BANSA, Register 1 S. 215 Nr. 226 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 49 Nr. 844.  

__________ 
1 Zur Belagerung von Burgau im Winter 1324/1325 und zur Schlacht ebd. MOMMSEN, Königsurkunden 

S. 31; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 808; DERS., Selbständigkeit S. 10; ANDRIAN-WERBURG, Belage-
rung S. 210-215; SCHMUCK, Ludwig S. 304. 

2 Nr. 121. 
3 Nr. 132.  
4 Nr. 133. 
5 Nr. 134. 
6 Die Restschuld wurde wohl auf die Steuer der Stadt Nürnberg angewiesen, vgl. den Reichsregister-

eintrag von 1324 Oktober 12, in dem Friedrich IV. die Steuer der Stadt Nürnberg für 1325 und 1326 
übertragen wurde (Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 
fol. 110v,1. BANSA, Register 1 S. 187 Nr. 191) sowie Nr. 140, 146 (1326 November 15). – Zu den Ein-
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trägen im Reichsregister und zur Abrechnung BANSA, Register 1 S. 215 Vorbem. zu Nr. 226, S. 187 Vor-
bem. zu Nr. 191. – Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 97; WIESSNER, Beziehungen S. 30; 
TWELLENKAMP, Burggrafen S. 54f.; SPÄLTER, Etappen S. 355. 

7 Obwohl die bessere Überlieferung für diese Nummer außerhalb Mittel- und Oberfrankens liegt, wur-
de hier ein ausführliches Kurzregest erstellt, da sich anders die aus dieser Nummer resultierenden und für 
den Gesamtkontext des Heftes wichtigten Deperdita nicht erschließen. 

 

 
1325 September 8, München                                                              136 
Kg. Ludwig verspricht Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und dessen Erben, für 
alle Übertragungen und Verpfändungen von Reichsgut, die diese von ihm urkund-
lich erhalten haben, die besiegelten Willebriefe der Kurfürsten zu erwirken. – Ge-
ben […] ze Munchen an unsrer Frawen tag ze der gepurde 1325, r.a. 111. 

Überl.: Transsumt Perg. dt. Ks. Ludwigs von 1328 Februar 9 im StA Bamberg, Branden-
burg-Bayreuth Urk. Nr. 143 (AS: BayHStA München, KLS 345) (B). 

Drucke: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 391 Nr. 602 (aus B). – MGH 
Const. 6/1 S. 79 Nr. 114 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 49 Nr. 843. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 152 Nr. 742. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 161. – Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 1. 

 

 
1325                                                                                                            137 

Kg. Ludwig verpfändet Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen 2000 
Pfund Haller auf den Zoll zu Mainz1. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: König Ludwig 
verschreibet gr[af] Bertholden von H[enneberg] 2000 lb Haller auf dem zoll zuo Mayntz, 
a[nn]o 1325 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 98v). 

__________ 
1 Vgl. Nr. 342, 356. – Zur Urkunde HOENN, Historia 2 S. 51. 

 

 
1326 Januar 13, Nürnberg                                                                  138 

Kg. Ludwig bestätigt König Christoph II. von Dänemark den Empfang der an Graf 
Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen ausgezahlten 2178 Mark Silber Mitgift 
der Königstochter Margarete1. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig quithiret dem könig zuo Dennemarck von 2200 
marck silber, weniger 22, so er graf Bertholden ahn stadt marggraf Ludwigen zuo heyrath 
guth entrichtet, Nürnbergk 1326 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 
fol. 98v).  

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 192 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 98 Nr. 143 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 50 Nr. 860. – Reg.LdB 7 S. 105 Nr. 239. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 115, 148f. 

 

 
1326 April 23, Nürnberg                                                                      139 

Kg. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg die Zahlung der Hälfte 
ihrer am kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 
Pfund Haller, die die Stadt für den König aufgewendet hat2. – Geben […] zuo Nu-
remberg an sand Georii tag 1326, r.a. 123. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2890 (AS: BayHStA 
München, KLS 315/1); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel (A). 
– Abschrift 19. Jh. im StadtA Nürnberg, Urkundensammlung II (Norica Selecta) S. 59. 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 754 (aus R4). – MGH Const. 6/1 S. 117 Nr. 166 (aus R). – 
BANSA, Register 1 S. 217 Nr. 227 (aus A, R). 

Reg.: RB 6 S. 194. – BÖHMER, RI S. 51 Nr. 867. – LOCHNER, Nürnberg S. 8 (zu April 24). 
– ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 154 Nr. 777. – MOMMSEN, Beiträge S. 402 Nr. 17. – 
BANSA, Studien S. 158 (Schr. H 18). 

__________ 
1 November 11. 
2 Die Aufwendung in Höhe von 1000 Pfund Haller ergibt sich aus dem Registereintrag vom selben Tag 

(R): Kg. Ludwig quittiert der Stadt Nürnberg 2000 Pfund Haller, de quibus expediverunt ipsum regem in 
mille libris Hallen[sium] in expensis (Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staats-
verwaltung 3520 fol. 116r,1), der gestrichen und durch den Folgeeintrag ersetzt wurde, aus dem (zu April 
25) hervorgeht, dass die andere Hälfte der Steuerrate dem Burggrafen von Nürnberg zuging (Nr. 140). 

3 Vgl. Nr. 145. – Die Zahlung der Reichssteuer für 1326/27 erfolgte in mehreren Etappen, dafür liegen 
zwei Urkunden (diese und Nr. 145) und drei Registereinträge (für 1326 April 23, 25 und November 11) 
vor, ausführlich BANSA, Register 1 S. 58*f., S. 217 Vorbem. zu Nr. 227, S. 218 Nr. 228f. – Die Anwei-
sungen dieser und weiterer Steuerraten stehen im Zusammenhang mit der Generalabrechnung zwischen 
Ludwig und Burggraf Friedrich IV. von 1325 September 8 (Nr. 135).  

4 R: Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 116r,1 wie 
Anm. 2. 
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1326 April 25, Nürnberg                                                                      140 

Kg. Ludwig quittiert der Stadt Nürnberg die Zahlung ihrer am Martinstag1 fälligen 
gewöhnlichen Steuer von 2000 Pfund Haller, wovon sie eine Hälfte an den Burg-
grafen ausgezahlt hat2.  

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. lat. des Reichsregistereintrags von 
Philipp Ernst Spieß von 1781 Dezember 4 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
116r,2 (R).  

Druck: MGH Const. 6/1 S. 117 Nr. 166 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 51 Nr. 868. 

__________ 
1 November 11. 
2 Vgl. Nr. 139, 145. – Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 98. 

 

 
1326 Mai 12, Nürnberg                                                                        141 

Kg. Ludwig (1) bestätigt, dass Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg mit seinem 
Willen die Reichseigenleute von Offenhausen, Schwab, Hermann Erchlein, den 
Puehler von Breitenbrunn, Wolfhart sowie deren Erben für 32 Pfund Haller von 
Walter [II.] Schenk von Reicheneck1 ausgelöst hat, die diesem von der verstorbe-
nen2 Königin Beatrix mit seiner Zustimmung verpfändet worden waren3, (2) über-
trägt dem Empfänger die Eigenleute mit Leib, Gut, Erben und allen Rechten, Ge-
wohnheiten und Nutzen, wie sie Walter innegehabt hat, und (3) behält sich und sei-
nen Nachfolgern die jährliche Wiedereinlösung für dieselbe Summe vor. – Geben 
ze Nuremberg 1326 an dem montage in der Phingst wochen, r.a. 124. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Ausw. Dokum. Nr. 
7 (AS: BayHStA München, KLS 320); Siegel fehlt, ehemals an Pressel. – Transsumt Ks. 
Ludwigs von 1328 Februar 10 ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, Ausw. Dokum. Nr. 8 (AS: 
BayHStA München, KLS 346). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 
1 fol. 35v-36r (B). – Abschrift 15. Jh. des Transsumts König Ruprechts von 1406 August 11 
im Kopialbuch ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 155v-156v. – 2 kollationierte, be-
glaubigte Abschriften von Philipp Ernst Spieß, Johann Basilius Seidel, Friedrich Wilhelm 
Liebhardten von 1779 November 1 und 1780 November 7 im StA Bamberg, Markgraftum 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 
(ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Ge-
heimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP), Nr. 666 (ungezählt). – Abschrift 19. Jh. im StA 
Nürnberg, Urk. Hist. Verein Mfr., Rep. D 12/1 Nr. 274. 
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Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 210 Nr. 174. – LONGOLIUS, Ludwig S. 3. – JÄGER, Beiträge 
S. 271 Nr. 5. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 398 Nr. 611 (aus B). – 
MGH Const. 6/1 S. 121 Nr. 172 (aus B). 

Reg.: BECK, Regesten S. 133 Nr. 274. – BÖHMER, RI S. 51 Nr. 873. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 155 Nr. 783. – BANSA, Studien S. 225 (Schr. nicht zu bestimmen).  

__________ 
1 Zu Walter II. Schenk von Reicheneck VOIT, Adel an der Pegnitz S. 176f. 
2 1322 August 24.  
3 1315 Januar 25: Verpfändung der genannten Eigenleute durch Königin Beatrix an Walter II. Schenk 

von Reicheneck und seine Erben (Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. StA Nürnberg, Fstm. Bran-
denburg-Ansbach Nr. 1 fol. 44r-v. OESTERREICHER, Beiträge 3 S. 66, Beil. Nr. 1).  

4 Vgl. Nr. 164. – Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 55; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 252.  

 

 
1326 September 12, Nürnberg                                                           142 

Kg. Ludwig überträgt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg die am Martinstag1 im 
Voraus fällige gewöhnliche Steuer der Stadt Nördlingen von 300 Pfund Haller für 
das kommende Jahr. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. lat. des Reichsregistereintrags von Philipp 
Ernst Spieß von 1781 Dezember 4 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
119r,3 (R).  

Drucke: MGH Const. 6/1 S. 136 Nr. 203 (aus R). – BANSA, Register 1 S. 225 Nr. 236 (aus 
R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 52 Nr. 894. 

__________ 
1 1327 November 11. 

 

 
1326 Oktober 2, Lauingen                                                                   143 

Kg. Ludwig trifft gemeinsam mit Graf Berthold [VI.] von Graisbach [und Marstet-
ten, genannt von Neuffen,]1 bezüglich der Ansprüche Margaretes von Werdenberg[-
Heiligenberg], Witwe des Grafen Berthold [III. des Älteren] von Graisbach2, und 
ihrer Brüder Grafen Heinrich [III.], Hartmann [III.], Rudolf [III.] von Werdenberg[-
Sargans] und Albrecht [I.] und Hugo [III.] von Werdenberg[-Heiligenberg]3 und 
deren Erben gegen Bischof Gebhard [III.] von Eichstätt4 mit Zustimmung  
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aller folgenden Ausgleich: Bischof Gebhard zahlt für Graf Bertholds bewegliches 
Gut, Kleinodien, Eigen, Lehen und alle Forderungen, ausgenommen der Morgen-
gabe Margaretes auf den Markt Burgheim, an Margarete am kommenden Georgen-
tag5 480 Pfund Haller. – Gegeben ze Laugingen an dem nahsten donerstage nach 
sand Michels tage 1326, r.a. 126. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 247 (AS: BayHStA 
München, KLS 329); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel (A). 

Druck: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 208 Nr. 279 (aus A). 

Reg.: ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 157 Nr. 820. – BANSA, Studien S. 210 (Schr. des 
Bischofs von Eichstätt). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 60 Nr. 93. 

__________ 
1 Zu Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342) KORNBECK, Herren 

von Neuffen S. 47f.; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; DECKER-HAUFF, 
Generalvikar S. 28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; SPRINKART, Kanzlei S. 
255f.; HADRY, Neuffen S. 11f., 15f. 

2 Zu Berthold III. von Graisbach, mit dessen Tod 1324 die direkte Linie der Lechsgemünd-Graisbacher 
ausstarb, DECKER-HAUFF, Generalvikar u.a. S. 29-33; STÖRMER, Lechsgemünd S. 33. 

3 Zur Familie Werdenberg allgemein VANOTTI, Montfort; KRÜGER, Werdenberg; ZÖSMAIR, Geschichte; 
WARTMANN, Werdenberg. – Margaretes Brüder waren Heinrich, Rudolf und Hartmann. Hugo und 
Albrecht gehörten der Linie Werdenberg-Heiligenberg an. Zu Graf Heinrich III. u.a. Reg.LdB 1 S. 126 
Anm. zu Nr. 294 und HOFACKER, Reichslandvogteien S. 210; zu Albrecht I. von Werdenberg-
Heiligenberg, DERS., ebd. S. 211f.  

4 Zu Gebhard von Graisbach, Bischof von Eichstätt (1324-1327), SAX, Geschichte S. 221-224; 
RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 154-156. 

5 1327 April 24. 
6 Zur Urkunde RÖTTEL, Eichstätt S. 27. 

 

 
1326 Oktober 27, Augsburg                                                                144 

Kg. Ludwig verpflichtet sich, Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg für dessen 
Dienste innerhalb eines Jahres 2000 Pfund Haller zu zahlen oder entsprechende 
Pfänder zu setzen. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. lat. des Reichsregistereintrags von Philipp 
Ernst Spieß von 1781 Dezember 4 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
119v,1 (R).  

Drucke: MGH Const. 6/1 S. 149 Nr. 223 (aus R). – BANSA, Register 1 S. 225 Nr. 237 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 53 Nr. 900. 
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1326 November 15, Nürnberg                                                            145 

Kg. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
vergangenen Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, von der sie 1000 Pfund für die Verpflegung des Königs verrechnet haben 
und 1000 Pfund an seiner Stelle Burggraf [Friedrich IV.] von Nürnberg ausbezahlt 
haben2. – Geben […] ze Nuernberg an dem sampcztag nach sande Marteins tag 
1326, r.a. 123. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2891 (AS: BayHStA 
München, KLS 330 1/3); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel 
(A).  

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 754 (aus R4). – LONGOLIUS, Ludwig S. 242 (aus R). – 
MGH Const. 6/1 S. 151 Nr. 228 (aus R). – LOCHNER, Nürnberg S. 8. – MOMMSEN, Beiträge 
S. 403 Nr. 18 (aus A). – BANSA, Register 1 S. 218 Nr. 229 (aus A, R). 

Reg.: RB 6 S. 208. – BÖHMER, RI S. 53 Nr. 906. – LOCHNER, Nürnberg S. 8. – STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 403 Nr. 620. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 
158 Nr. 832. – BANSA, Studien S. 174 (Schr. H 31). 

__________ 
1 November 11. 
2 Nr. 140. – Zum Hintergrund und zur Reichssteuer von 1326/27 vgl. Nr. 139 Anm. 3 und BANSA, Re-

gister 1 S. 58*f., S. 187 Vorbem. zu Nr. 191, S. 215 Vorbem. zu Nr. 226. 
3 Vgl. Nr. 135. – Zur Urkunde LOCHNER, Nürnberg S. 13f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 59. 
4 R: Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 116r,3. 
 

 
1326 Dezember 4, Donauwörth                                                         146 

Kg. Ludwig verpfändet Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen für seine 
im Reichsdienst erlittenen Schäden 12000 Pfund Haller auf den Zoll zu Kaub1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Wie könig Ludwig graven Bertoldt von Hennberg 12000 pfunt 
Heller umb sin schaden ann seym dinste gein Sachse und in die marck zu Brandenburg an 
dem zcolle zu Cube beweist hat dat[um] 1326 (Briefregister Pap. dt. 15. Jh. im StA Coburg, 
LA F Nr. 7933 fol. 10v). – Briefregister 16. Jh. ebd., LA F Nr. 7934 fol. 6v (B). – Briefregister 
17. Jh. ebd., LA F Nr. 7901 fol. 99r. 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 
95r-v (R). 

Druck: BANSA, Register 1 S. 94 Nr. 92 (aus B, R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 54 Nr. 914. – Reg.LdB 7 S. 107 Nr. 244. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 150. 
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1327 Februar 25, Trient                                                                       147 

Kg. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, 
zwischen ihm und Bischof Wolfram von Würzburg zu vermitteln. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig giebt graf Bertholden v[on] H[enneberg] befehl 
und gewald, zwischen s[ei]n[er] mayst[ät] undt bischof Wolframmen zuo Würtzburgk eine 
suhne zuomachen, a[nn]o 1327 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 
fol. 99r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 202 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 167 Nr. 257 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 55 Nr. 926. – Reg.LdB 7 S. 108 Nr. 247. 

 

 
1327 Februar 25, Trient                                                                       148 

Kg. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen zur 
Brautwerbung für Markgraf Ludwig von Brandenburg. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig giebt grafen Bertholden, seinem geliebten 
secretariu, vollkommene gewalt, seinem sohne marggr[af] Ludew[ig] ein gemahl, die ihme 
ebenbürdig und vor ihn sey, zuofreyhen […], a[nn]o 1327 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im 
StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 98v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 203 (A).  

Druck: MGH Const. 6/1 S. 167 Nr. 258 (aus A). 
Reg.: BÖHMER, RI S. 55 Nr. 927. – Reg.LdB 7 S. 108 Nr. 248. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 115, 138, 149. 

 

 
1327 Februar 25, Trient                                                                       149 

Kg. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, von 
König Christoph II. von Dänemark für dessen Tochter Margarete 12000 Mark 
Silber Mitgift für Markgraf Ludwig von Brandenburg entgegenzunehmen1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludw[ig] giebt graf Bertholden […] vollmacht, von 
seines sohns marggraf Ludw[ig] wegen 12000 marck silbers versprochenes heyrath geldes, 
bey dem könig in Dennemarck zuempfahen, [ann]o 1327 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA 
Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 98v).  

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 204 (A). 
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Druck: MGH Const. 6/1 S. 168 Nr. 259 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 55 Nr. 928. – Reg.LdB 7 S. 108 Nr. 249. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 115, 138, 148. 

 

 
[1327] März 13, Trient                                                                          150 

Kg. Ludwig befiehlt Otto [II.] dem Zenger1, Burggraf von Kaub, und Rudolf dem 
Nortwiner, Propst zu Oppenheim, seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von 
Henneberg[-Schleusingen], die ihm für ausstehende Schulden jährlich auf den Zoll 
zu Kaub angewiesenen 1000 Pfund Haller jeweils zum Andreastag2 vor allen 
anderen zu entrichten, und erklärt, dass er Berthold als Unterpfand seine Stadt 
Neumarkt [i.d. Opf.] mit grozzen punten, pen und vellen gegeben hat3. – Geben ze 
Trient des fritages nach sant Gregorien tag, r.a. 134. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Coburg, Urk. LA A Nr. 624 (AS: U LA A I 13g Nr. 15); 
Siegel fehlt, ehemals an Pressel. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 S. 81 Nr. 59. – MGH Const. 6/1 S. 169 Nr. 261. 

Reg.: HOENN, Historia 2 S. 47 (zu 1321). – HOENN-DOTZAUER, Chronik S. 252. – BÖHMER, 
RI S. 55 Nr. 930. – MOMMSEN, Beiträge S. 404 Nr. 19. – BANSA, Studien S. 175 (Schr. H 32). 
– Reg.LdB 7 S. 109 Nr. 251. 

__________ 
1 Zu Otto dem Zenger HÜTTNER-HUSCHBERG, Zenger S. 28; ZENGER, Zenger S. 45, 128 (als Otto II. 

zu Niedermurach).  
2 November 30. 
3 Vgl. Nr. 146. – Zu den Zahlungen BANSA, Register 1 S. 95 Anm. zu Nr. 92; Reg.LdB 9 S. 140 Nr. 

252. – Zur Verpfändung der Stadt St.-Willibalds-Blatt 1927 Nr. 2 S. 3f. (zu August 1327). 
4 Vgl. Urkunde von 1327 August 3 (Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 209. MGH 

Const. 6/1 S. 238 Nr. 325. BÖHMER, RI S. 276 Nr. 2704). 
 

 
1327 März 15, Trient                                                                             151 

Kg. Ludwig erlaubt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, die Pflege der 
Mark Brandenburg anderen zu übertragen1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig giebt graf Bertholden gewald, daß er mit rath 
etlicher herrn das regiement der marck einem andren herrn befehlen möge, 1327 
(Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 99r).  

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 205 (A). 
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Druck: MGH Const. 6/1 S. 170 Nr. 262 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 55 Nr. 933. – Reg.LdB 7 S. 110 Nr. 252. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 101, 119. 

 

 
1327 März 15, Trient                                                                             152 

Kg. Ludwig überträgt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen 
Legitimierungsrechte für Uneheliche und Ernennungsrechte für Notare. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Ein privilegium könig Ludwigs, darinnen er graf Bertholden 
von H[enneberg] macht giebt, 20 uneheliche persohnen zuo legitimiren, daß dieselben 
bürgerlicher ehen empfänglich sein […]. Deßgleichen 10 ofene notarios zuo creiren […], 
a[nn]o 1327 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 99r-v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 206 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 170 Nr. 263 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 55 Nr. 934. – Reg.LdB 7 S. 110 Nr. 253. 

 

 
1327 August 4, Mailand                                                                        153 

Kg. Ludwig befiehlt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, den 
sächsischen Adel zum Romzug zu drängen1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig befielet graf Bertholden von Hennenbergk, daß 
er die sächsische stände zuo römerzugk aufnehme, a[nn]o 1327 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. 
im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 99r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 210 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 238 Nr. 326 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 56 Nr. 943. – Reg.LdB 7 S. 110 Nr. 254. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 154. 

 

 
1327 August 6, im Lager bei Mailand                                              154 

Kg. Ludwig fordert den sächsischen Adel zum Romzug auf1. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwigs zweien briefe eines lauts, darinnen er die 
sächs[ischen] stände zum römerzugk ermahnet, a[nn]o 1327 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im 
StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 99r).  

2 Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 211a/b (A1, A2).  

Druck: MGH Const. 6/1 S. 239 Nr. 327 (aus A1, A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 56 Nr. 944. – Reg.LdB 7 S. 111 Nr. 255. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 153.  

 

 

1327 August 11, im Feld bei Mailand                                               155 

Kg. Ludwig befiehlt den Städten Lübeck, Mühlhausen, Nordhausen, Goslar und 
Dortmund, Mannschaften zum Romzug zu schicken. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: König Ludwig erfordert etliche sächs[ische] stände zum röh-
merzug, weiset sie ahn graf Bertholden v[on] H[enneberg] als commisarien, a[nn]o 1327 
(Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 99r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 212 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 241 Nr. 329 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 57 Nr. 945. – Reg.LdB 7 S. 111 Nr. 256. 

 

 

[nach 1314 Oktober 20 – vor 1328 Januar 17]1                             156 

Kg. Ludwig stellt eine Erste Bitte für Ulrich von Württemberg, Propst des Kol-
legiatstifts St. Guido in Speyer, an Propst, Dekan und Kapitel des Kollegiatstifts St. 
Peter zu Wimpfen im Tal2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 280. 

__________ 
1 Datierung entspricht der Regierungszeit Ludwigs als König. 
2 Vgl. Nr. 157f.  
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[nach 1314 Oktober 20 – vor 1328 Januar 17]1                             157 

Kg. Ludwig stellt eine Erste Bitte für Gottfried von Neideck an das Kollegiatstift 
St. Peter zu Wimpfen im Tal2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 280. 

__________ 
1 Datierung entspricht der Regierungszeit Ludwigs als König. 
2 Vgl. Nr. 156, 158.  

 

 
[nach 1314 Oktober 20 – vor 1328 Januar 17]1                             158 

Kg. Ludwig stellt eine Erste Bitte für Rüdiger von Cannstatt an das Kollegiatstift 
St. Peter zu Wimpfen im Tal2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 280. 

__________ 
1 Datierung entspricht der Regierungszeit Ludwigs als König. 
2 Vgl. Nr. 156f. 

 

 
1328 Februar 7, Lateran                                                                      159 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
und dessen Erben auf dessen Bitten und für vergangene Kriegsdienste sowie Rat 
(per actus bellicos, sana consilia et alia tue virtutis opera) die für dessen Vater 
Burggraf Friedrich [III.] ausgestellte und inserierte Urkunde König Rudolfs [I.], 
seines Onkels und Vorgängers, von 1281 September 41 und untersagt, die Empfän-
ger darin zu beeinträchtigen. – Zeugen: Herzöge Rudolf [II.] von [Ober]bayern 
princeps et patruus noster karissimus2, Heinrich [II.] von Braunschweig[-
Grubenhagen], Ludwig [IV.] von Teck, Landgraf Ulrich [von Werd] in [Nie-
der]elsass, Grafen Meinhard von Ortenburg, Hermann von Castell, Otto [VI.] von 
[Weimar-]Orlamünde3 sowie die Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg4, sein Mar-
schall Albrecht, genannt Hummel [von Lichtenberg]5, Engelhard [VI.] von Weins-
berg, Konrad [II.] von Truhendingen6, Andreas von [Hohenlohe-]Brauneck[-
Haltenbergstetten]7 und Gottfried [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck
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[-Brauneck]8 und andere Getreue. – Data Laterani septimo die mensis Februarii 
1328, r.a. 14, i.a. 1. – Monogramm9. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 141 (AS: 
BayHStA München, KS 1263); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-rot-
grünen Seidenfäden (A). – Vidimus Abt Georgs des Benediktinerklosters St. Egidien in 
Nürnberg von 1442 Juni 6, beglaubigt von den öffentlichen Notaren Oswald Eppinger und 
Friedrich Rüttler im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Generalrepertorium Urk. 
Nr. 26. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 2r-3r. – Kollatio-
nierte, beglaubigte Abschrift von Philipp Ernst Spieß von 1787 März 6 im StA Bamberg, 
Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) 
Nr. 1697 Nr. 8. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus Abt Georgs von 1442 Juni 6 im Kopialbuch 
im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 8 S. 17-23.  

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 211 Nr. 175. – LONGOLIUS, Ludwig S. 9 (aus A). – FUCHS, 
Urkunden S. 59 Nr. 6. – JÄGER, Beiträge S. 272 Nr. 6. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 2 S. 409 Nr. 628 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 295 Nr. 394 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 58 Nr. 956. – REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 142. – ENGLERT, 
Truhendingen S. 73 Nr. 318.– WITTMANN, UB Castell S. 136 Nr. 308. – WELLER, UB Hohen-
lohe 2 S. 254 Nr. 299. – BANSA, Studien S. 177 (Schr. H 33 = Hu(go?)). 

__________ 
1 Belehnung mit der Burggrafschaft Nürnberg (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürn-

berg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 1r. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 128 
Nr. 246; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 332 Nr. 1389), dazu TWELLENKAMP, Burggrafen S. 176. 

2 Ludwigs Neffe, Rudolf II., Pfalzgraf bei Rhein.  
3 Zu Otto VI. (teils als VII. geführt) von Weimar-Orlamünde (1297-1340) REITZENSTEIN, Reg. Orla-

münde S. 291; KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f.; BURGER, Landesfestungen S. 55. 
4 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

5 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; SPRINKART, Kanzlei 
S. 145, 254. 

6 Zu Konrad II. von Truhendingen RUSS, Truhendingen u.a. S. 85, 127-130, 190, 194-196, 209f. 
7 Zu Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (auch als Hohenlohe-Brauneck-Neuhaus ge-

führt, 1328-1332) HAMMER, Beiträge S. 33 Nr. 14; FISCHER, Haus Hohenlohe, Stammtafel I B 97; 
WELLER, Geschichte 2 S. 92f., 227f., 259, 304. 

8 Nach WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 254 Nr. 299 handelt es sich um Gottfried III. von Hohenlohe-
Brauneck-Brauneck (1334-1374!), aufgrund der Lebensdaten käme aber eher dessen Vater Gottfried II. 
von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) in Betracht, zu diesem HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

9 Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 55; FISCHER, Arengen S. 32; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 162; 
SPÄLTER, Etappen S. 353. 
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1328 Februar 8, Lateran                                                                      160 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
und dessen Erben auf dessen Bitten und für vergangene Kriegsdienste sowie Rat 
(per actus bellicos, sana consilia et alia tue virtutis opera) die inserierte Urkunde 
seines Vorgängers König Albrechts [I.] von 1300 Mai 151 und untersagt, die 
Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Zeugen: Herzöge Rudolf [II.] von 
[Ober]bayern princeps ac patruus noster karissimus2, Heinrich [II.] von 
Braunschweig[-Grubenhagen], Ludwig [IV.] von Teck, Landgraf Ulrich [von 
Werd] in [Nieder]elsass, Grafen Meinhard von Ortenburg, Hermann von Castell, 
Otto [VI.] von [Weimar-]Orlamünde3, Johannes von Chiaramonte4 sowie die Edlen 
Konrad [II.] von Schlüsselberg5, sein Marschall Albrecht, genannt Hummel [von 
Lichtenberg]6, Engelhard [VI.] von Weinsberg, Konrad [II.] von Truhendingen7, 
Andreas von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstetten]8 und Gottfried [II.] von 
[Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]9 und andere Getreue. – Dat. Lateran. VIII die 
mensis Februarii 1328, r.a. 14, i.a. 1. – Monogramm10. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 142 (AS: 
BayHStA München, KS 1264); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-rot-
grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 1 fol. 1r-2r (B). – Vidimus Dekan Gregor Ferbers der Kollegiatkirche St. Gum-
bert in Ansbach von 1508 April 12, beglaubigt durch den öffentlichen Notar Hermann Scha-
de, ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, Generalrepertorium Urk. Nr. 27. – Kollationierte, be-
glaubigte Abschrift von Philipp Ernst Spieß von 1787 März 6 im StA Bamberg, Markgraftum 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1697 Nr. 
9. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus Dekan Gregor Ferbers von 1508 April 12 im StA Nürn-
berg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 8 S. 13-16.  

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 21 (aus A). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zoller-
ana 2 S. 411 Nr. 629 (Auszug aus B). – MGH Const. 6/1 S. 296 Nr. 395 (Auszug aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 58 Nr. 957. – REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 143. – ENGLERT, 
Truhendingen S. 73 Nr. 319. – WITTMANN, UB Castell S. 136 Nr. 309. – WELLER, UB Ho-
henlohe 2 S. 255 Nr. 300. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35). 

__________ 
1 Belehnung mit den Reichslehen seiner Vorfahren (MGH Const. 4/1 S. 96 Nr. 120; BÖHMER, RI 

Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 221 Nr. 287). 
2 Ludwigs Neffe, Rudolf II., Pfalzgraf bei Rhein.  
3 Zu Otto VI. (teils als VII. geführt) von Weimar-Orlamünde (1297-1340) REITZENSTEIN, Reg. Orla-

münde S. 291; KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f.; BURGER, Landesfestungen S. 55. 
4 Zu Giovanni di Chiaramonte (Claromonte), Graf von Modica und Herr von Ragusa, Hofmeister, Ge-

sandter und Rat Ludwigs, CESSI, Chiaramonte; SCHÜTZ, Prokuratorien S. 79f. 
5 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 
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6 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; SPRINKART, Kanzlei 
S. 145, 254. 

7 Zu Konrad II. von Truhendingen RUSS, Truhendingen u.a. S. 85, 127-130, 190, 194-196, 209f. 
8 Zu Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (auch als Hohenlohe-Brauneck-Neuhaus ge-

führt, 1328-1332) HAMMER, Beiträge S. 33 Nr. 14; FISCHER, Haus Hohenlohe, Stammtafel I B 97; 
WELLER, Geschichte 2 S. 92f., 227f., 259, 304. 

9 Nach WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 254 Nr. 299 handelt es sich um Gottfried III. von Hohenlohe-
Brauneck-Brauneck (1334-1374!), aufgrund der Lebensdaten käme aber eher dessen Vater Gottfried II. 
von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) in Betracht, zu diesem HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

10 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 30; FISCHER, Arengen S. 32; TWELLENKAMP, Burggrafen 
S. 162; SPÄLTER, Etappen S. 353. 

 

 
1328 Februar 9, Rom                                                                            161 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
und dessen Erben auf dessen Bitten seine [inserierte] Urkunde von 1325 September 
81. – Geben [...] ze Roem an dinstage vor sand Valentins tag 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 143 (AS: BayHStA 
München, KLS 345); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-rot-
grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach 
Nr. 1 fol. 12v. – Abschrift 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). – Kopialbuch 18. 
Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 11 S. 59-61. 

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 27 (aus A). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 
2 S. 412 Nr. 631 (Auszug aus A). – MGH Const. 6/1 S. 297 Nr. 396 (Auszug aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 58 Nr. 959. – BANSA, Studien S. 184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Nr. 136. 
2 Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 1; FISCHER, Arengen S. 44; SPÄLTER, Etappen S. 353, 474. 

 

 
1328 Februar 10, Rom                                                                          162 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und 
dessen Erben auf dessen Bitten seine [inserierte] Urkunde von 1319 Januar 121. – 
Geben […] ze Rom an der mitwochen vor sand Valenteins tag 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. 144/I (AS: BayHStA 
München, KLS 347/I); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark 
beschädigt – an gelb-rot-grünen Seidenfäden. – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
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Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 13r-v. – Kopialbuch von 1742 im StadtA Leutershausen, Bd. 
30 fol 12r-14r Nr. 4. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 
20 fol. 11v-13v Nr. 5. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 444. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 413 Nr. 
633. – BANSA, Studien S. 226 (Schr. nicht zu bestimmen). 

__________ 
1 Nr. 55. 
2 Vgl. Nr. 56, 163. – Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 55; KALISCH, Landgericht Hirschberg S. 144-

146; JEHLE, Ansbach S. 549. 

 

 
1328 Februar 10, Rom                                                                          163 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und 
dessen Erben auf dessen Bitten seine [inserierte] Urkunde von 1319 Januar 121. – Ge-
ben […] ze Roem an der mitwochen vor sand Valentins tag 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 144/II (AS: 
BayHStA München, KLS 347/II); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an gelb-rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, 
Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 13v-14r. – Kopialbuch von 1742 im StadtA Leutershau-
sen, Bd. 30 fol. 15r-17r Nr. 5. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 20 fol. 9v-11v Nr. 4. – Abschrift 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Branden-
burg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 666 (ungezählt). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 444. – STILLFRIED-MAERKER, Monumenta Zollerana 2 S. 414 Nr. 
634. – BANSA, Studien S. 184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Nr. 56. 
2 Vgl. Nr. 55, 162. – Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 55; KALISCH, Landgericht Hirschberg S. 144-

146; SPÄLTER, Etappen S. 474; JEHLE, Ansbach S. 549. 

 

 

1328 Februar 10, Rom                                                                          164 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und 
dessen Erben auf dessen Bitten seine [inserierte] Urkunde von 1326 Mai 121. – Geben 
[…] ze Rom an der [mitwochen]2 vor sand Valentins tag 1328, r.a. [14]2, i.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. dt. – beschädigt – im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, 
Ausw. Dokum. Nr. 8 (AS: BayHStA München, KLS 346), Kaisersiegel mit Rücksiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an gelb-rot-grünen Seidenfäden (A). – Ko-
pialbuch 15. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 12v-13r (B). – Kollationierte, 
beglaubigte Abschrift von Philipp Ernst Spieß, Johann Basilius Seidel, Friedrich Wilhelm 
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Liebhardten von 1780 Dezember 7 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 297 Nr. 397 (Auszug aus A). 

Reg.: RB 6 S. 247. – BÖHMER, RI S. 58 Nr. 960. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 2 S. 413 Nr. 633. – BANSA, Studien S. 226 (Schr. nicht zu bestimmen). 

__________ 
1 Nr. 141.  
2 Textverlust in A, Datumszeile wurde nach B ergänzt. 
3 Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 44. 

 

 
1328 Februar 11, Rom                                                                          165 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
und dessen Erben auf dessen Bitten seine [inserierte] Urkunde von 1323 August 
301. – Geben […] ze Rom an donrstage vor sand Valentins tag 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 145 (AS: Bay-
HStA München, KLS 348); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an 
gelb-rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Branden-
burg-Ansbach Nr. 1 fol. 14r. – 2 kollationierte, beglaubigte Abschriften von Philipp Ernst 
Spieß von 1793 Dezember 1 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg 
(GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 674 Nr. 4. – Kopial-
buch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 11 S. 47-50. 

Drucke: HIRSCH, Münz-Archiv 1 S. 22 Nr. 29. – LONGOLIUS, Ludwig S. 30 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 58 Nr. 961. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 414 
Nr. 635. – BANSA, Studien S. 184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Nr. 103. 
2 Vgl. Nr. 169. – Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 1; DIETEL, Münchberg S. 114; MÜLLER, Verwal-

tungsgeschichte S. 81f.; SCHUHMANN, Markgrafen S. 7; SPÄLTER, Etappen S. 474. 

 

 
1328 Februar 12, Rom                                                                          166 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
und dessen Erben auf dessen Bitten für vergangene Kriegsdienste sowie Rat (per 
actus bellicos, sana consilia et alia tue virtutis opera) seine [inserierte] Urkunde 
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von 1323 September 271 und untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – 
Actum et datum Rome die duodecimo mensis Februarii 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 146 (AS: BayH-
StA München, KLS 350); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – be-
schädigt – an gelb-rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 10r. – Abschrift 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 661 fol. 
13r-14v. – Abschrift 19./20. Jh. im StadtA Hof, Urkundensammlung Christian August Kirsch 
8°A 5539 Nr. 42.  

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 181. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 
415 Nr. 637 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 298 Nr. 398 (aus A). 

Reg.: LONGOLIUS, Ludwig S. 34. – BÖHMER, RI S. 58 Nr. 962. – BANSA, Studien S. 184 
(Schr. H 36). 

__________ 
1 Nr. 104. 
2 Vgl. Nr. 170. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 30; DIETLEIN-JÄGER, Kirchengeschichte S. 

18; FISCHER, Arengen S. 32; SPÄLTER, Etappen S. 474. 

 

 
1328 [Februar 12], Rom                                                                       167 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
und dessen Erben auf dessen Bitten seine [inserierte] Urkunde von 1324 März 111. 
– Geben […] ze Rome an fritage vor sand [Valenteins tag]2 1328, r.a. 14, i.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 157 (AS: BayH-
StA München, KLS 283); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
Fragment – an gelb-rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, 
Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 14r-v (B). – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von 
Philipp Ernst Spieß von 1793 Juli 1 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 8529 (AS: Hofrat Ansb.-B. VII C 
Nr. 1) (ungezählt). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 674 Nr. 2, 3. – Kopialbuch 18. Jh. 
ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 11 S. 56-58. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 213 Nr. 176 (zu Februar 11). – LONGOLIUS, Ludwig S. 31 
(aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 58 Nr. 963. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 414 
Nr. 636. – BANSA, Studien S. 184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Nr. 112. 
2 Textverlust in A. Linkes Drittel der Urkunde wurde durch neues Pergament ersetzt, der fehlende Text 

handschriftlich vervollständigt, mit Ausnahme des fehlenden Tagesdatums, das aus B ergänzt wurde. 
3 Zur Urkunde SPÄLTER, Etappen S. 474. 
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1328 Februar 12, Rom                                                                          168 
Ks. Ludwig bestätigt dem Nürnberger Bürger Otto Forstmeister1 und dessen Erben 
aufgrund von dessen Bitten und Diensten nach dem Vorbild seiner Vorgänger seine 
inserierte Urkunde von 1325 Mai 292 sowie alle von ihm und seinen Vorgängern 
ausgestellten Urkunden und verbietet Zuwiderhandlungen. – Actum et datum Rome 
die duodecimo mensis Februarii 1328, r.a. 14, i.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 392 (AS: BayHStA 
München, KLS 349); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an gelb-rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 49 fol. 22v-23r Nr. 19. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 
375 fol. 63r-64v. 

Druck: SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden S. 313 (aus A), Tafel 15b (Faksimile). 

Reg.: RB 6 S. 247. – BÖHMER, RI S. 58 Nr. 964. – LOCHNER, Nürnberg S. 8. – BANSA, 
Studien S. 184 (Schr. H 36). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 215 Nr. 344. – 
Reg.LdB 7 S. 114 Nr. 263. 

__________ 
1 Zu Otto Koler, der später fast ausschließlich Vorstmaister genannt wird, und zur Familie, die seit 1289 

neben den Waldstromern das andere erbliche Reichsforstmeisteramt im Lorenzwald innehatte 
Beschreibung Reichswald S. 15, 18; REICKE, Rst. Nürnberg S. 141; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 55; 
SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 4-10; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 219 Anm. zu Nr. 
200, S. 232 Anm. zu Nr. 216. – Ausführlich zu Reichswald und Forstämtern Nr. 227 Anm. 1. 

2 Nr. 127. 
3 Zur Urkunde SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 7; SPÄLTER, Etappen S. 474.  

 

 
1328 Februar 18, Rom                                                                          169 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und 
dessen leiblichen Erben in Andenken an dessen Vater Burggraf Friedrich [III.] und 
für vergangene und künftige Reichsdienste das Bergregal über alle in ihrem Gebiet 
befindlichen Gold-, Silber-, Kupfer- und Eisenminen sowie über alle anderen Erze 
oder Metalle, die in Gold- (aurifodinis) oder Silberminen (argentifodinis) oder an-
dernorts unter der Erde, in Wasser, Fels oder in Höhlen gefunden werden, wie er es 
ihnen bereits unter kgl. und ksl. Siegel1 als rechtes, ewiges Lehen übertragen hat, 
auch wenn die Minen schon vorher errichtet und in Betrieb gewesen sind, so dass sie 
alles Erz frei und ohne Abgabepflicht an ihn oder seine Nachfolger, Amtleute oder 
Vögte als rechtes Lehen haben sollen, und untersagt, die Empfänger darin zu beein-
trächtigen. – Zeugen: Herzöge Rudolf [II.] von [Ober]bayern princeps et patruus 
noster karissimus2, Heinrich [II.] von Braunschweig[-Grubenhagen], Ludwig [IV.] 
von Teck, Landgraf Ulrich [von Werd] in [Nieder]elsass, Grafen Meinhard von Or-
tenburg, Hermann von Castell, Otto [VI.] von [Weimar-]Orlamünde3, Johannes von 
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Chiaramonte4 sowie die Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg5, sein Marschall Al-
brecht, genannt Hummel von Lichtenberg6, Engelhard [VI.] von Weinsberg, Konrad 
[II.] von Truhendingen7, Andreas von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstetten]8 
und Gottfried [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]9 und andere Getreue. – 
Actum et dat. Rome XVIII die mensis Februarii 1328, r.a. 14, i.a. 1. – Monogramm10. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 148 (AS: BayH-
StA München, KS 1266); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-rot-grünen Sei-
denfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 
3r-v. – Kollationierte Abschrift von Philipp Ernst Spieß von 1793 Juli 1 im StA Bamberg, 
Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) 
Nr. 1598 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 661 fol. 15r-16r. – Kollationierte 
Abschrift von Philipp Ernst Spieß 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1635 (AS: C 17 V Nr. 8465) (un-
gezählt). – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 11 S. 41-
46. 

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 35 (aus A). – Jahresbericht Hist. Verein Mfr. S. 28. – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 416 Nr. 642 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 248. – BÖHMER, RI S. 59 Nr. 970. – REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 143. 
– WITTMANN, UB Castell S. 138 Nr. 313. – WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 256 Nr. 304. – 
BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35). 

__________ 
1 Nr. 103, 165. 
2 Ludwigs Neffe, Rudolf II., Pfalzgraf bei Rhein.  
3 Zu Otto VI. (teils als VII. geführt) von Weimar-Orlamünde (1297-1340) REITZENSTEIN, Reg. Orla-

münde S. 291; KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f.; BURGER, Landesfestungen S. 55. 
4 Zu Giovanni di Chiaramonte (Claromonte), Graf von Modica und Herr von Ragusa, Hofmeister, Ge-

sandter und Rat Ludwigs, CESSI, Chiaramonte; SCHÜTZ, Prokuratorien S. 79f. 
5 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

6 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; SPRINKART, Kanzlei 
S. 145, 254. 

7 Zu Konrad II. von Truhendingen RUSS, Truhendingen u.a. S. 85, 127-130, 190, 194-196, 209f. 
8 Zu Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (auch als Hohenlohe-Brauneck-Neuhaus ge-

führt, 1328-1332) HAMMER, Beiträge S. 33 Nr. 14; FISCHER, Haus Hohenlohe, Stammtafel I B 97; 
WELLER, Geschichte 2 S. 92f., 227f., 259, 304. 

9 Nach WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 254 Nr. 299 handelt es sich um Gottfried III. von Hohenlohe-
Brauneck-Brauneck (1334-1374!), aufgrund der Lebensdaten käme aber eher dessen Vater Gottfried II. 
von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) in Betracht, zu diesem HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

10 Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 1f.; WIESSNER, Beziehungen S. 30; SPÄLTER, Etappen S. 593. 
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1328 Februar 18, Rom                                                                          170 

Ks. Ludwig (1) bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
für dessen Reichsdienste, besonders für die Kriegsdienste durch sein großes Gefol-
ge gegen Herzog Friedrich von Österreich am Tage der Entscheidungsschlacht [bei 
Mühldorf a. Inn]1, und als Entschädigung die Belehnung mit der dem Reich gehö-
renden Stadt Hof (Regentzhof) mit dem Patronatsrecht der Kirche und dem dortigen 
Gericht sowie allen zugehörigen Gerichtsbarkeiten, Rechten, Ehren, Besitzungen, 
Dingen und alles Zubehör, quesitis seu inquirendis, sowie alle anderen Lehen, die 
er Burggraf Friedrich und dessen legitimen Erben unter kgl. und ksl. Siegel2 über-
tragen und bestätigt hat, als ewiges Lehen, (2) bestimmt, dass die Empfänger Hof 
ohne Beeinträchtigung und Dienstforderungen (libere et solute et absque prestacio-
ne) durch ihn, seine Nachfolger, Amtleute oder Vögte innehaben und nutzen sollen, 
und (3) untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Zeugen: Herzöge Ru-
dolf [II.] von [Ober]bayern princeps et patruus noster karissimus3, Heinrich [II.] 
von Braunschweig[-Grubenhagen], Ludwig [IV.] von Teck, Landgraf Ulrich [von 
Werd] in [Nieder]elsass, Grafen Meinhard von Ortenburg, Hermann von Castell, 
Otto [VI.] von [Weimar-]Orlamünde4, Johannes von Chiaramonte5 sowie die Edlen 
Konrad [II.] von Schlüsselberg6, sein Marschall Albrecht, genannt Hummel [von 
Lichtenberg]7, Engelhard [VI.] von Weinsberg, Konrad [II.] von Truhendingen8, 
Andreas von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstetten]9 und Gottfried [II.] von 
[Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]10 und andere Getreue. – Actum et datum Rome 
die XVIIIo mensis Februarii 1328, r.a. 14, i.a. 1. – Monogramm11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 147 (AS: BayH-
StA München, KS 1265); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-rot-grünen Sei-
denfäden (A). – Vidimus Johannes’ von Hohenheim, König Karls IV. Landschr. zu Sulzbach, 
und der Stadt Sulzbach von 1355 Februar 14 ebd., Bamberger Urk. Abg. 1969, A 20 L 8 Nr. 
199. – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 3v-4r. – 
Abschrift 18. Jh. von Philipp Ernst Spieß im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 661 fol. 15r-16r (B). – 
Abschrift 19./20. Jh. im StadtA Hof, Urkundensammlung Christian August Kirsch 8°A 5539 
Nr. 43a. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 214 Nr. 177. – LONGOLIUS, Ludwig S. 183 (aus A). – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 418 Nr. 643 (aus B). – MGH Const. 6/1 
S. 298 Nr. 399 (aus A). 

Reg.: OETTER, Geschichte 3 S. 78. – RB 6 S. 248. – BÖHMER, RI S. 59 Nr. 969. – 
REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 143. – ENGLERT, Truhendingen S. 73 Nr. 320. – 
WITTMANN, UB Castell S. 138 Nr. 314. – KOCH-WILLE, Reg. Pfalzgrafen S. 123 Nr. 2048 
(zu Februar 28). – WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 256 Nr. 305. – GROSS, Reg. Habsburg S. 232 
Nr. 1904. – BANSA, Studien S. 184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Zur Schlacht bei Mühldorf a. Inn (1322 September 28) u.a. SCHROHE, Kampf S. 171f.; ERBEN, 

Schlacht; RÖNSCH, Beiträge; SCHIEREN, Schlacht; MURR, Schlacht. 
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2 Nr. 104, 166. 
3 Ludwigs Neffe, Rudolf II., Pfalzgraf bei Rhein.  
4 Zu Otto VI. (teils als VII. geführt) von Weimar-Orlamünde (1297-1340) REITZENSTEIN, Reg. Orla-

münde S. 291; KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f.; BURGER, Landesfestungen S. 55. 
5 Zu Giovanni di Chiaramonte (Claromonte), Graf von Modica und Herr von Ragusa, Hofmeister, Ge-

sandter und Rat Ludwigs, CESSI, Chiaramonte; SCHÜTZ, Prokuratorien S. 79f. 
6 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

7 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; SPRINKART, Kanzlei 
S. 145, 254. 

8 Zu Konrad II. von Truhendingen RUSS, Truhendingen u.a. S. 85, 127-130, 190, 194-196, 209f. 
9 Zu Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (auch als Hohenlohe-Brauneck-Neuhaus ge-

führt, 1328-1332) HAMMER, Beiträge S. 33 Nr. 14; FISCHER, Haus Hohenlohe, Stammtafel I B 97; 
WELLER, Geschichte 2 S. 92f., 227f., 259, 304. 

10 Nach WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 254 Nr. 299 handelt es sich um Gottfried III. von Hohenlohe-
Brauneck-Brauneck (1334-1374!), aufgrund der Lebensdaten käme aber eher dessen Vater Gottfried II. 
von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) in Betracht, zu diesem HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

11 Zur Urkunde LONGOLIUS, Ludwig S. 36f.; FUCHS, Urkunden S. 1; DIETLEIN-JÄGER, Kirchenge-
schichte S. 18; FISCHER, Arengen S. 62; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 52; SPÄLTER, Etappen S. 474; 
EISENZIMMER, Hof S. 351f. mit Anm. 85, 86. 

 

 
1328 Februar 21, Rom                                                                          171 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
und dessen Erben auf dessen Bitten und für vergangene Kriegsdienste sowie Rat 
(per actus bellicos, sana consilia et alia tue virtutis opera) alle Privilegien seiner 
Vorgänger und untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Zeugen: Her-
zöge Rudolf [II.] von [Ober]bayern princeps et patruus noster karissimus1, Heinrich 
[II.] von Braunschweig[-Grubenhagen], Ludwig [IV.] von Teck, Landgraf Ulrich 
[von Werd] in [Nieder]elsass, Grafen Meinhard von Ortenburg, Hermann von Cas-
tell, Otto [VI.] von [Weimar-]Orlamünde2, Johannes von Chiaramonte3 sowie die 
Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg4, sein Marschall Albrecht, genannt Hummel 
[von Lichtenberg]5, Engelhard [VI.] von Weinsberg, Konrad [II.] von Truhendin-
gen6, Andreas von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstetten]7 und Gottfried [II.] 
von [Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]8 und andere Getreue. – Actum et datum 
Rome vicesimo primo die mensis Februarii 1328, r.a. 14, i.a. 1. – Monogramm9. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 149 (AS: BayH-
StA München, KS 1267); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-rot-grünen Sei-
denfäden (A). – Vidimus Johannes’ von Hohenheim, König Karls IV. Landschr. zu Sulzbach, 
und der Stadt Sulzbach von 1355 Februar 14 im StA Bamberg, Bamberger Urk. Abg. 1969, 
A 20 L 8 Nr. 200. – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 
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fol. 2r (B). –Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Geh. Archiv, Herrschaftl. Bücher Nr. 8 fol. 
10v. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 11 S. 51-55. – Abschrift 18. 
Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv 
Plassenburg (GHAP) Nr. 215 (AS: C 17 IV Nr. 57). – Abschrift 18. Jh. ebd., Markgraftum 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP), Brandenbur-
ger Abschriften Nr. 57. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 215 Nr. 173 (aus A), S. 219 Nr. 183. – LONGOLIUS, Ludwig 
S. 42 (aus A). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 419 Nr. 644 (aus B). – 
MGH Const. 6/1 S. 299 Nr. 400 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 59 Nr. 971. – ENGLERT, Truhendingen S. 73 Nr. 321. – WITTMANN, 
UB Castell S. 139 Nr. 315. – WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 257 Nr. 307. – BANSA, Studien S. 
184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Ludwigs Neffe, Rudolf II., Pfalzgraf bei Rhein.  
2 Zu Otto VI. (teils als VII. geführt) von Weimar-Orlamünde (1297-1340) REITZENSTEIN, Reg. 

Orlamünde S. 291; KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f.; BURGER, Landesfestungen S. 55. 
3 Zu Giovanni di Chiaramonte (Claromonte), Graf von Modica und Herr von Ragusa, Hofmeister, Ge-

sandter und Rat Ludwigs, CESSI, Chiaramonte; SCHÜTZ, Prokuratorien S. 79f. 
4 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

5 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; SPRINKART, Kanzlei 
S. 145, 254. 

6 Zu Konrad II. von Truhendingen RUSS, Truhendingen u.a. S. 85, 127-130, 190, 194-196, 209f. 
7 Zu Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (auch als Hohenlohe-Brauneck-Neuhaus ge-

führt, 1328-1332) HAMMER, Beiträge S. 33 Nr. 14; FISCHER, Haus Hohenlohe, Stammtafel I B 97; 
WELLER, Geschichte 2 S. 92f., 227f., 259, 304. 

8 Nach WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 254 Nr. 299 handelt es sich um Gottfried III. von Hohenlohe-
Brauneck-Brauneck (1334-1374!), aufgrund der Lebensdaten käme aber eher dessen Vater Gottfried II. 
von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) in Betracht, zu diesem HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

9 Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 32; SPÄLTER, Etappen S. 474, 476. 

 

 
1328 März 27, Rom bei St. Peter                                                       172 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die Privile-
gien. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig bestetiget grafen Bertholden und H[enneberg] 
von nänne, dieweile er die crönung zuo Rohm erlangt und kayser worden ist, alle der herr-
schaft privilegia, freyheiten und habende begnadung, a[nn]o 1328 (Briefregister Pap. dt. 17. 
Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 99v).  

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 218 (A). 
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Druck: MGH Const. 6/1 S. 319 Nr. 418 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 59 Nr. 977. – Reg.LdB 7 S. 114 Nr. 265.  

 

 
1328 April 22, Rom bei St. Peter                                                        173 

Ks Ludwig überträgt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und 
dessen leiblichen Erben für vergangene Kriegsdienste sowie Rat (per actus bellicos, 
sana consilia aliaque virtutis opera) Ort und Berg Stauf mit der dortigen zerstörten 
Burg1 mit allen Rechten und Zubehör als rechtes Lehen, (2) gestattet dort den Bau 
einer neuen Burg2 mit Mauern, Gräben sowie für eine Burgbefestigung üblichen 
Anlagen und (3) verbietet Zuwiderhandlungen. Zeugen: Herzog Rudolf [II.] von 
[Ober]bayern, patru[us] nost[er] karissim[us]3, Herzog Heinrich [II.] von 
Braunschweig[-Grubenhagen], Herzog Ludwig [IV.] von Teck, Landgraf Ulrich [von 
Werd] in [Nieder]elsass, Graf Meinhard von Ortenburg, Graf Otto [VI.] von [Weimar-
]Orlamünde4, Graf Konrad [II., der Ältere] von Truhendingen5, Konrad [II.] von 
Schlüsselberg6, Andreas von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstetten]7 und Gott- 
fried [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]8. – Datum et actum Rome apud 
sanctum Petrum vicesimo secundo die mensis Aprilis 1328, r.a. 14, i.a. 19. 

Überl.: Orig. verloren, ehemals Goldbulle10. – Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. 
im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 4r-v (B). – 2 kollationierte Abschrif-
ten von Carl Friedrich von Jung und Gottfried Stieber von 1770 Januar 20 beglaubigt von 
Philipp Ernst Spieß 1770 Februar 2 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (aus B, ungezählt). 

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 48 (aus B). – STILLFRIED-MAERKER, Monumenta Zoller-
ana 2 S. 422 Nr. 647 (aus B). – MGH Const. 6/1 S. 363 Nr. 440 (aus B). 

Reg.: RB 6 S. 256. – BÖHMER, RI S. 60 Nr. 984. – BANSA, Studien S. 417. – Reg.LdB 7 S. 
115 Nr. 266. 

__________ 
1 Zur Burg, die Hermann von Stauf 1276 als Lehen der Wittelsbacher innehatte und die bis zur Zerstö-

rung 1309 durch König Heinrich VII. als Familienstammsitz bestand, WINKLER, Burg Stauf S. 4-6; 
PROMMERSBERGER, Stauff. 

2 Vgl. die Urkunde Burggraf Johanns II. von Nürnberg über den Verkauf der Burg an den Ks. für 1600 
Pfund Haller von 1341 Mai 29 (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 13486) und 
dessen Kaufzusage vom Folgetag Nr. 377.  

3 Ludwigs Neffe, Rudolf II., Pfalzgraf bei Rhein.  
4 Zu Otto VI. (teils als VII. geführt) von Weimar-Orlamünde (1297-1340) REITZENSTEIN, Reg. Orla-

münde S. 291; KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f.; BURGER, Landesfestungen S. 55. 
5 Zu Konrad II. von Truhendingen RUSS, Truhendingen u.a. S. 85, 127-130, 190, 194-196, 209f. 
6 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (teils als III. geführt) OESTERREICHER, Beiträge 5 S. 32, 35; 

OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel am Obermain S. 
320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg; PETERS, 
Geschichte Frankens S. 147-153.  
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7 Zu Andreas von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (auch als Hohenlohe-Brauneck-Neuhaus 
geführt, 1328-1332) HAMMER, Beiträge S. 33 Nr. 14; FISCHER, Haus Hohenlohe, Stammtafel I B 97; 
WELLER, Geschichte 2 S. 92f., 227f., 259, 304. 

8 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

9 Zu Urkunde und Hintergrund LONGOLIUS, Ludwig S. 49 Anm.; LEHMANN, Burggrafen S. 14; 
WIESSNER, Beziehungen S. 31; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 59; BARTH-BERNREUTHER, Land Stauf S. 
23, 27; WIESSNER, Hiltpoltstein S. 79f.; FISCHER, Arengen S. 109; WINKLER, Burg Stauf S. 5f.; 
SPÄLTER, Etappen S. 355. 

10 Das Kopialbuch 15. Jh. Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 im StA Nürnberg vermerkt, dass die 
Urkunde mit gueldener bullen zuo finden war.  

 

 
1328 April 22, [Rom] bei St. Peter                                                     174 

Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Graf Friedrich [VII.] von Truhendingen1 
auf die durch ihn und seinen erstgeborenen Sohn Graf Konrad [II.] den Älteren von 
Truhendingen2 vorgebrachten Bitten, Baunach mit Mauern, Gräben und anderen für 
eine Stadt üblichen Anlagen zu befestigen, (2) gestattet, einen Wochenmarkt an 
einem selbst festzusetzenden Tag abzuhalten, (3) verleiht ihnen für die Stadt die 
Blutgerichtsbarkeit und das Recht, dafür Richter einzusetzen, die über alle 
Verbrechen und Aussschreitungen, Körperverletzungen, Verstümmelungen und was 
damit verbunden ist, richten, soweit sie zur weltlichen Gerichtsbarkeit gehören, und 
(4) überträgt Baunach alle gegenwärtigen und künftigen Rechte, Freiheiten, Im-
munitäten und Gnaden der Stadt Bamberg. – Datum apud sanctum Petrum vigesima 
secunda die mensis aprilis indictione XI. 1328, r.a. 14, i.a. 43. 

Überl.: Ehemals Orig. Perg. lat. im StA Bamberg4. – Kopialbuch um 1770 (Codex Tru-
hendingensis Diplomaticus) ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes 
Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 3343 (AS: A 245 I Handschriftensammlung Nr. 92 a) 
S. 93 Nr. 75 (aus GRUNER) (B). – 2 Abschriften 19. Jh. ebd., Nachlass Paul Oesterreicher, 
Rep. A 258 I Nr. 33 (C), Nr. 487 (ungezählt).  

Drucke: GRUNER, Opuscula S. 271 Nr. 8. – Festschrift Baunach S. 17 (aus C), S. 18 (dt. 
Übersetzung, aus B). – KRIMM, Baunach S. 31 (aus C), S. 32 (dt. Übersetzung). – RUSS, 
Stadtrecht S. 94 (aus GRUNER). 

Reg.: RB 6 Nr. 256. – BÖHMER, RI S. 60 Nr. 992. – STILLFRIED-MAERKER, Monumenta 
Zollerana 2 S. 648. – ENGLERT, Truhendingen S. 73 Nr. 322. – Reg.LdB 7 S. 115 Nr. 268. 

__________ 
1 Zu Friedrich VII., Hofrichter des Kaisers († 1332), RUSS, Truhendingen u.a. S. 82-85, 209.  
2 Zu Konrad II. von Truhendingen, der Ludwig auf dem Romzug begleitete, RUSS, Truhendingen S. 85, 

127-130, 190, 194-196, 209f. – Zu den Grafen von Truhendingen ENGLERT, Truhendingen; KRIMM, 
Baunach S. 26f.; RUSS, Truhendingen. 
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3 Richtig: Rome und i.a. 1, vgl. die anderen Urkunden vom selben Tag (Nr. 173-181). – Reg. und 
Datumszeile nach C. – B (aus GRUNER): Datum Colonie apud Sanctum Petrum vicesima secunda die 
mensis Aprilis indictione XI. 1328, r.a. 14, i.a. 4. – Zu den unterschiedlichen Ortsangaben und Datierun-
gen bei B und C RUSS, Stadtrecht S. 96f. – Vgl. Nr. 379. – Zur Urkunde SCHENK, Chronik S. 27; Fest-
schrift Baunach S. 20 (mit AO Köln); KRIMM, Baunach S. 31-33, 62f.; RUSS, Truhendingen S. 57, 85; 
DERS., Herrschaft S. 131; zu Überlieferung und Textkritik RUSS, Stadtrecht S. 93-98. 

4 Nach KRIMM, Baunach S. 31 ging das Original bereits Anfang des 19. Jh. bei der Übergabe an das 
damalige Landesarchiv München verloren. 

 

 
1328 April 22, Rom bei St. Peter                                                        175 

Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
auf dessen Bitten, [Markt]bergel zur befestigten Stadt mit Mauern, Gräben und an-
deren für eine Stadt üblichen Befestigungen zu erheben, (2) verleiht ihm für die 
Stadt die Blutgerichtsbarkeit und das Recht, dafür Richter einzusetzen, die in des-
sen Namen über alle zur weltlichen Gerichtsbarkeit gehörenden Fälle richten, (3) 
gestattet ihm, in [Markt]bergel einen Wochenmarkt an einem selbst festzusetzenden 
Tag abzuhalten, und (4) überträgt der Stadt alle Rechte, Freiheiten, Immunitäten 
und Gnaden der Stadt Nürnberg. – Dat. Rome apud sanctum Petrum vicesima secu-
nda die mensis Aprilis indictione undecima 1328, r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 151 (AS: BayH-
StA München, KLS 355); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – be-
schädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 11r. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Johann Ba-
silius Seidel und Friedrich Wilhelm Liebhardten von 1794 Mai 28 im StA Bamberg, Mark-
graftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 
1607 (ungezählt). 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 218 Nr. 181. – LONGOLIUS, Ludwig S. 64 (aus A). – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 426 Nr. 650 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 988. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35).  

__________ 
1 Zum Ort und zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 99; RECHTER, Marktbergel; Geschichte 

Marktgemeinden S. 79f.; STADLER, Wappen S. 22; FISCHER, Arengen S. 122. – Zu dieser Serie von 
Stadtrechtsprivilegien (Nr. 175-181), die für die Zeit Ludwigs einmalig ist, WIESSNER, Beziehungen S. 
31, 47, 97f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 571. 
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1328 April 22, Rom bei St. Peter                                                        176 

Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
auf dessen Bitten, Mussen zur befestigten Stadt mit Mauern, Gräben und anderen 
für eine Stadt üblichen Befestigungen zu erheben, (2) verleiht ihm für die Stadt die 
Blutgerichtsbarkeit und das Recht, dafür Richter einzusetzen, die in dessen Namen 
über alle zur weltlichen Gerichtsbarkeit gehörenden Fälle richten, (3) gestattet ihm, 
in Mussen einen Wochenmarkt an einem selbst festzusetzenden Tag abzuhalten, und 
(4) überträgt der Stadt alle Rechte, Freiheiten, Immunitäten und Gnaden der Stadt 
Nürnberg. – Datum Rome apud sanctum Petrum vicesima secunda die mensis Apri-
lis undecima indictione 1328, r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 150 (AS: 
BayHStA München, KLS 354); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 
2) – stark beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürn-
berg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 12r-v. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 217 Nr. 179 (aus A). – LONGOLIUS, Ludwig S. 62 (aus A). – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 427 Nr. 651 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 987. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35).  

__________ 
1 Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 99. – Zu dieser Serie von Stadtrechtsprivilegien (Nr. 175-181), 

die für die Zeit Ludwigs einmalig ist, WIESSNER, Beziehungen S. 31, 47, 97f.; FISCHER, Arengen S. 122; 
TWELLENKAMP, Burggrafen S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 571. 
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Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
auf dessen Bitten, Roßtal zur befestigten Stadt mit Mauern, Gräben und anderen für 
eine Stadt üblichen Befestigungen zu erheben, (2) verleiht ihm für die Stadt die 
Blutgerichtsbarkeit und das Recht, dafür einen Richter einzusetzen, der in dessen 
Namen über alle zur weltlichen Gerichtsbarkeit gehörenden Fälle richtet, (3) gestat-
tet ihm, in Roßtal einen Wochenmarkt an einem selbst festzusetzenden Tag abzu-
halten, und (4) überträgt der Stadt alle Rechte, Freiheiten, Immunitäten und Gnaden 
der Stadt Nürnberg. – Dat. Rome apud sanctum Petrum vicesima secunda die men-
sis Aprilis indictione undecima 1328, r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 153 (AS: 
BayHStA München, KLS 357); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 
2) – Fragment – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg,  
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Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 11r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Amts- und Standbü-
cher Nr. 46 fol. 49r-v. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift des öffentlichen Notars Hein-
rich Carl Tungreau von 1733 September 28 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 70 (aus A). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zoll-
erana 2 S. 428 Nr. 652 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 256. – BÖHMER, RI S. 60 Nr. 990. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35).  

__________ 
1 Zum Ort und zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 99; WINTER, Roßtal. – Zu dieser Serie von 

Stadtrechtsprivilegien (Nr. 175-181), die für die Zeit Ludwigs einmalig ist, WIESSNER, Beziehungen S. 
31, 47, 97f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 571. 

 

 
1328 April 22, Rom bei St. Peter                                                        178 

Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
auf dessen Bitten, Wonsees zur befestigten Stadt mit Mauern, Gräben und anderen 
für eine Stadt üblichen Befestigungen zu erheben, (2) verleiht ihm für die Stadt die 
Blutgerichtsbarkeit und das Recht, dafür einen Richter einzusetzen, der in dessen 
Namen über alle zur weltlichen Gerichtsbarkeit gehörenden Fälle richtet, (3) gestat-
tet ihm, in Wonsees einen Wochenmarkt an einem selbst festzusetzenden Tag abzu-
halten, und (4) überträgt der Stadt alle Rechte, Freiheiten, Immunitäten und Gnaden 
der Stadt Nürnberg. – Dat. Rome apud sanctum Petrum vicesima secunda die men-
sis Aprilis indictione undecima 1328, r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 154 (AS: 
BayHStA München, KLS 358); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– stark beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, 
Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 10v-11r. – Abschrift 18. Jh. im StA Bamberg, Mark-
graftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 
1598 (ungezählt). 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 217 Nr. 280. – LONGOLIUS, Ludwig S. 58 (aus A). – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 429 Nr. 653 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 986. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35). 

__________ 
1 Zum Ort und zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 99; FISCHER, Arengen S. 122. – Zu dieser Serie 

von Stadtrechtsprivilegien (Nr. 175-181), die für die Zeit Ludwigs einmalig ist, WIESSNER, Beziehungen 
S. 31, 47, 97f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 571. 
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1328 April 22, Rom bei St. Peter                                                        179 

Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
auf dessen Bitten, Kasendorf zur befestigten Stadt mit Mauern, Gräben und anderen 
für eine Stadt üblichen Befestigungen zu erheben, (2) verleiht ihm für die Stadt die 
Blutgerichtsbarkeit und das Recht, dafür einen Richter einzusetzen, der in dessen 
Namen über alle zur weltlichen Gerichtsbarkeit gehörenden Fälle richtet, (3) gestat-
tet ihm, in Kasendorf einen Wochenmarkt an einem selbst festzusetzenden Tag ab-
zuhalten, und (4) überträgt der Stadt alle Rechte, Freiheiten, Immunitäten und Gna-
den der Stadt Nürnberg. – Datum Rome apud sanctum Petrum vicesima secunda die 
mensis Aprilis indictione undecima 1328, r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 155 (AS: Bay-
HStA München, KLS 359); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Vidimus Johannes’ von Hohenheim, König 
Karls IV. Landschr. zu Sulzbach, und der Stadt Sulzbach von 1355 Februar 14 ebd., Bamber-
ger Urk. Abg. 1969, A 20 L 8 Nr. 201. – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Bran-
denburg-Ansbach Nr. 1 fol. 12r. – Kollationierte Abschrift von Philipp Ernst Spieß 18. Jh. im 
StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plas-
senburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 220 Nr. 193b. – LONGOLIUS, Ludwig S. 67 (aus A). – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 425 Nr. 649 (aus A). – MGH Const. 6/1 
S. 364 Nr. 441 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 989. – BANSA, Studien S. 226 (Schr. nicht zu bestimmen). 

__________ 
1 Zum Ort und zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 99; GUTTENBERG-WENDEHORST, Bistum 

Bamberg 2 S. 176; FISCHER, Arengen S. 122; BARTH, Kasendorf. – Zu dieser Serie von Stadt-
rechtsprivilegien (Nr. 175-181), die für die Zeit Ludwigs einmalig ist, WIESSNER, Beziehungen S. 31, 
47, 97f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 571. 
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Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
auf dessen Bitten, Wunsiedel1 zur befestigten Stadt mit Mauern, Gräben und ande-
ren für eine Stadt üblichen Befestigungen zu erheben, (2) gestattet ihm, in Wunsie-
del einen Wochenmarkt an einem selbst festzusetzenden Tag abzuhalten, (3) ver-
leiht ihm das Recht, einen Richter einzusetzen, der über alle zur weltlichen Hoch- 
und Niedergerichtsbarkeit gehörenden Fälle richtet, und (4) überträgt der Stadt alle 
Rechte, Freiheiten, Immunitäten und Gnaden der Stadt Eger. – Dat. et actum Rome 
apud sanctum Petrum vicesima secunda die mensis Aprilis indictione undecima 
1328, r.a. 14, i.a. 12. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 152 (AS: 
BayHStA München, KLS 356); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 10r-v. – Abschrift 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 
(ungezählt). 

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 54 (aus A). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zoller-
ana 2 S. 430 Nr. 654 (aus A). – FÜRST, Jubiläumsschrift (Abbildung) o.S.  

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 985. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35). 

__________ 
1 Der Markt entstand im Schutz der Burg, die von den Voigtsbergern 1321 April 10 mit allem Zubehör 

an Burggraf Friedrich IV. verkauft wurde (STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 359 Nr. 
550, S. 364 Nr. 555), der dem Markt 1326 Februar 4 das Stadtrecht verlieh (STILLFRIED-MAERCKER, 
Monumenta Zollerana 2 S. 397 Nr. 609), dazu SCHMIDTILL, Geschichte S. 29; STARK, Wundsiedel; 
SPÄLTER, Etappen S. 354. 

2 Zu Urkunde und Stadtrecht LOOSHORN, Bamberg S. 99; GLÜCK, Stadtwappen S. 20; HACKER-
SCHIPPEL, Überblick S. 9; SCHIPPEL, Verleihung S. 15-18; FISCHER, Arengen S. 122. – Zu dieser Serie 
von Stadtrechtsprivilegien (Nr. 175-181), die für die Zeit Ludwigs einmalig ist, WIESSNER, Beziehungen 
S. 31, 47, 97f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 571. 
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Ks. Ludwig (1) erlaubt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg 
auf dessen Bitten, [Groß]gründlach1 zur befestigten Stadt mit Mauern, Gräben und 
anderen für eine Stadt üblichen Befestigungen zu erheben, (2) verleiht ihm für die 
Stadt die Blutgerichtsbarkeit und das Recht, dafür einen Richter einzusetzen, der in 
dessen Namen über alle zur weltlichen Gerichtsbarkeit gehörenden Fälle richtet, (3) 
gestattet ihm, in [Groß]gründlach einen Wochenmarkt an einem selbst festzusetzen-
den Tag abzuhalten, und (4) überträgt der Stadt alle Rechte, Freiheiten, Immunitäten 
und Gnaden der Stadt Nürnberg. – Dat. Rome apud sanctum Petrum vicesima secu-
nda die mensis Aprilis indictione undecima 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 1943 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 353); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – 
an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 1 fol. 11v-12r. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Philipp Ernst Spieß 
von 1786 September 27 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, 
Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Drucke: GOLDAST, Collectio 1 S. 330. – LÜNIG, Reichsarchiv 5 S. 297 Nr. 5. – 
FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 114 Nr. 118. – WÖLCKERN, Historia S. 270 Nr. 85. – 
SCHÜTZ, Corpus 4 S. 219 Nr. 182. – LONGOLIUS, Ludwig S. 75 (aus A). – JÄGER, Beiträge S. 
275 Nr. 7. – STILLFRIED-MAERKER, Monumenta Zollerana 2 S. 424 Nr. 648 (aus A). 
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Reg.: RB 6 S. 256. – BÖHMER, RI S. 60 Nr. 991. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35). – 
Reg.LdB 7 S. 115 Nr. 267. 

__________ 
1 Vgl. den Verkauf der Burg Großgründlach mit Zubehör von Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-

Brauneck und seiner Frau Margarete von Gründlach an Burggraf Friedrich IV. von 1326 Februar 8 (Ab-
schrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 36v. 
WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 216 Nr. 255; WÖLCKERN, Historia S. 268 Nr. 84), dazu WELLER, Ge-
schichte 2 S. 256. 

2 Zum Ort, den Burggraf Friedrich IV. 1326 Februar 8 erworben hatte (STILLFRIED-MAERCKER, 
Monumenta Zollerana 2 S. 394 Nr. 608) und zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 99; DANNENBAUER, 
Entstehung S. 144; FISCHER, Arengen S. 122; SPÄLTER, Etappen S. 355; OTT, Großgründlach. – Zu 
dieser Serie von Stadtrechtsprivilegien (Nr. 175-181), die für die Zeit Ludwigs einmalig ist, WIESSNER, 
Beziehungen S. 31, 47, 97f.; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 56; SPÄLTER, Etappen S. 592f. mit Anm. 
571. 
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Ks. Ludwig bestätigt Abt Konrad1 und dem Konvent des Zisterzienserklosters 
Heilsbronn auf dessen Bitten alle Privilegien, Rechte, Freiheiten, Immunitäten und 
Gnaden und gebietet unter Androhung einer Pön von 100 Mark Goldes, die je zur Hälfte 
der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen, die Einhaltung des Privilegs. 
– Dat. Rome XXIIIo die mensis Aprilis indictione undecima 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 395 (AS: 
BayHStA München, KLS 360); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– stark beschädigt – an gelben Seidenfäden (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Fstm. Branden-
burg-Ansbach Nr. 45 fol. 56r, 55v (dt. Übersetzung).  

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 221 Nr. 184 (aus A). – HOCKER, Supplementa S. 128 Nr. 13 
(aus A). – FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 114. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 993. – BANSA, Studien S. 175 (Schr. H 32). 

__________ 
1 Zu Konrad Suppanus, Abt von Heilsbronn (1321-1328), STILLFRIED, Heilsbronn S. 36; HUPPERTZ-

WILD, Heilsbronn S. 22; GEISSENDÖRFER, Äbte S. 258f. 
2 Zur Urkunde MUCK, Beiträge S. 67; GEISSENDÖRFER, Äbte S. 259. 

 

 
1328 Mai 16, Rom                                                                                  183 

Ks. Ludwig überträgt seinem Heimlichen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg und 
dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste die Reichsrechte am Fisch-
bach genannten Weiher, der vor dem Nürnberger Forst am Galgenhof gelegen ist, zu 
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ewigem Lehen. – Geben ze Rome an dem nehsten montage nach dem Aufartage 1328, 
r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 156 (AS: BayH-
StA München, KLS 361); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
Fragment – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 14v. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Philipp 
Ernst Spieß, Johann Basilius Seidel, Friedrich Wilhelm Liebhardten von 1778 Juni 6 im StA 
Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassen-
burg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 223 Nr. 195. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zoller-
ana 2 S. 433 Nr. 658 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 365 Nr. 442 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 258. – BÖHMER, RI S. 61 Nr. 997. – LOOSHORN, Bamberg S. 99. – BANSA, 
Studien S. 184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Zur Urkunde SPÄLTER, Etappen S. 475. 

 

 
1328 Oktober 19, Pisa                                                                           184 

Ks. Ludwig erklärt Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg, dass er seinem Heimli-
chen Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg ihre am kommenden Martinstag1 fälli-
ge gewöhnliche Steuer in Höhe von 2000 Pfund Haller angewiesen hat, die dieser 
und dessen Erben in seinem Namen einnehmen sollen. – Geben […] ze Pyse an der 
nehsten mitwochen nach sand Gallen tag 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 395 (AS: BayHStA 
München, KLS 363); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelben 
Seidenfäden (A). 

Drucke: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 434 Nr. 660 (aus A). – MGH 
Const. 6/1 S. 413 Nr. 502 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 271. – BÖHMER, RI S. 61 Nr. 1001. – BANSA, Studien S. 226 (Schr. nicht zu 
bestimmen). 

__________ 
1 November 11. 
2 Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 99. 
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1328 Oktober 25, Pisa                                                                           185 

Ks. Ludwig bestätigt den Bürgern von Nürnberg auf deren Bitten sein inseriertes 
Privileg von 1315 Januar 51 und droht bei Zuwiderhandlung eine Pön von 100 
Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädig-
ten zufallen sollen. – Datum Pisis 1328 indicione duodecima die vigesimo quinto 
Octobris, r.a. 14, i.a. 12. – Monogramm. Rekognition durch Hermann von Lich-
tenberg3, Domscholaster von Speyer und Propst von St. German außerhalb der 
Mauern, in Stellvertretung des Erzbischofs Heinrich [II.] von Köln als Erzkanzler 
für Italien4. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 401 (AS: BayHStA 
München, KS 1270); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-roten Seidenfäden 
(A1). – Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 396 (AS: BayHStA München, KLS 
365); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-roten Seidenfäden 
(A2). – 2 Abschriften im Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 
fol. 18r-v (aus A1), 19r-v (aus A2). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 49 fol. 21r-v Nr. 15/16 (aus A1). 

Druck: OESTERREICHER, Beiträge 5 S. 53, Beil. Nr. 2 (aus A1). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 384. – PASTORIUS, Franconia S. 276. – RB 6 S. 272. – 
LOCHNER, Nürnberg S. 8. – BÖHMER, RI S. 61 Nr. 1002. – BANSA, Studien S. 184 (A1: Schr. 
H 36), S. 187 (A2: Schr. H 40). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 215 Nr. 345. – 
Reg.LdB 7 S. 116 Nr. 270.  

__________ 
1 Nr. 2.  
2 A2: Datum Pisis 1328 indicione duodecima die vigesimo quinto, r.a. 14, i.a. 1, mensis Octobris. 
3 Zu Hermann II. Hummel von Lichtenberg, Kanzler Ludwigs (1314-1335) und Bischof von Würzburg 

(1333-1335), WENDEHORST, Hermann von Lichtenberg; DERS., Bistum Würzburg S. 57-60; BANSA, 
Studien S. 227f.; BAUER-SÜSS, Hermann S. 289-295; FLACHENECKER, Hermann von Lichtenberg. 

4 Monogramm und Kanzlerunterfertigung nur in A1, letztere von H 40, dem Schreiber von A2, vgl. 
BANSA, Studien S. 187. – Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 242; LOOSHORN, Bamberg S. 47; 
KLOSE, Aus 1200 Jahren S. 114; SPÄLTER, Etappen S. 475; Katalog Landesausstellung S. 188f. (mit 
Abbildung). 

 

 
1328 Oktober 25, Pisa                                                                           186 

Ks. Ludwig bestätigt den Bürgern von Nürnberg auf deren Bitten seine inserierte 
Urkunde von 1315 Januar 51 und droht bei Zuwiderhandlung eine Pön von 100 
Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten 
zufallen sollen. – Datum Pisis 1328 indicione duodecima die vigesimo quinto men-
sis Octobris, r.a. 14, i.a. 12. – Monogramm. Rekognition durch Hermann von Lich-
tenberg3, Domscholaster von Speyer und Propst von St. German außerhalb der 
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Mauern, in Stellvertretung des Erzbischofs Heinrich [II.] von Köln als Erzkanzler 
für Italien4. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 397 (AS: BayHStA 
München, KS 1268); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-roten Seidenfäden 
(A1). – Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 400 (AS: BayHStA München, KLS 
366); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-roten Seidenfäden 
(A2). – 2 Abschriften im Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 
fol. 16r-v (aus A1), 17r-v (aus A2). – Vidimus des Hofrichters Michael Burggraf zu 
Magdeburg, Graf zu Hardegg von 1446 Juni 13 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 
35a. – Vidimus Abt Sebalds des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg vom 1467 Juli 
23 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 36a. – 3 Drucke 16. Jh. im StadtA Nürnberg, A 
6 Nr. 6 (dt. Übersetzung). – Kopialbuch 17. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 49 fol. 22r-v Nr. 17/18 (aus A1). – Kopialbuch 18. Jh. in der UnivB Erlangen, 
MS B 165 fol. 54r-55v (aus A1).  

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 271 Nr. 86 (aus A1). – KLOSE, Aus 1200 Jahren S. 116 Nr. 
54 (Abbildung von A1). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 384. – PASTORIUS, Franconia S. 276. – BÖHMER, RI S. 61 Nr. 
1003. – LOCHNER, Nürnberg S. 8. – BANSA, Studien S. 184 (A1: Schr. H 36), S. 187 (A2: 
Schr. H 40). – Reg.LdB 7 S. 116 Nr. 271. 

__________ 
1 Nr. 3. 
2 A2: Datum Pisis 1328 indicione duodecima die vigesimo quinto mensis Octobris, r.a. 14, i.a. 1. 
3 Zu Hermann II. Hummel von Lichtenberg, Kanzler Ludwigs (1314-1335) und Bischof von Würzburg 

(1333-1335), WENDEHORST, Hermann von Lichtenberg; DERS., Bistum Würzburg S. 57-60; BANSA, 
Studien S. 227f.; BAUER-SÜSS, Hermann S. 289-295; FLACHENECKER, Hermann von Lichtenberg. 

4 Monogramm und Kanzlerunterfertigung nur in A1, letztere von H 40, dem Schreiber von A2, vgl. 
BANSA, Studien S. 187. – Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 244; KLOSE, Aus 1200 Jahren S. 114; 
SPÄLTER, Etappen S. 475. 

 

 
1328 Oktober 25, Pisa                                                                           187 

Ks. Ludwig bestätigt den Bürgern von Nürnberg für Reichsdienste und auf deren 
Bitten das inserierte Privileg Kaiser Friedrichs II. von 1219 November 81 nach dem 
Vorbild König Heinrichs [VII.] von 1313 Juni 132 sowie alle Privilegien, Rechte, 
Freiheiten, Immunitäten, Gnaden und alle guten Gewohnheiten, die sie von seinen 
Vorgängern erhalten haben, und droht bei Zuwiderhandlung eine Pön von 1000 
Mark reinen Goldes an, die je zur Häfte der Reichskammer und den Geschädigten 
zufallen sollen. – Datum Pisis 1328 indicione duodecima die vigesima quinta 
Octobris, r.a. 14, i.a. 13. – Monogramm. Signumszeile. Rekognition durch Hermann 
von Lichtenberg4, Domscholaster von Speyer und Propst von St. German außerhalb 
der Mauern, in Stellvertretung des Erzbischofs Heinrich [II.] von Köln als Erzkanz-
ler für Italien5. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 399 (AS: BayHStA 
München, KS 1269); Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an gelb-roten Seidenfäden 
(A1). – Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 398 (AS: BayHStA München, KLS 
364); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-roten Seidenfäden 
(A2). – 2 Abschriften im Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 
fol. 14r-15v (aus A1), fol. 16r-17r (aus A2). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 49 fol. 20r-21v Nr. 13/14 (aus A1). 

Druck: WÖLCKERN, Historia S. 22 (aus A1). 

Reg.: WÖLCKERN, Historia S. 275 Nr. 87. – RB 6 S. 272. – LOCHNER, Nürnberg S. 8. – 
BANSA, Studien S. 184 (A1: Schr. H 36), S. 187 (A2: Schr. H 40). – BATTENBERG, 
Gerichtsstandsprivilegien S. 216 Nr. 346. – Reg.LdB 7 S. 117 Nr. 272. 

__________ 
1 Privilegienbestätigung und Festsetzung der Bürgerrechte (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., 

Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 1. HUILLARD-BREHOLLES, Historia S. 700; BATTENBERG, Gerichts- 
standsprivilegien S. 101 Nr. 24). 

2 Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 14. WÖLCKERN, Historia S. 22; 
BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 186 Nr. 258. 

3 A2: Datum Pisis 1328 indicione duodecima die vigesima quinta mensis Octobris, r.a. 14, i.a. 1.  
4 Zu Hermann II. Hummel von Lichtenberg, Kanzler Ludwigs (1314-1335) und Bischof von Würzburg 

(1333-1335), WENDEHORST, Hermann von Lichtenberg; DERS., Bistum Würzburg S. 57-60; BANSA, 
Studien S. 227f.; BAUER-SÜSS, Hermann S. 289-295; FLACHENECKER, Hermann von Lichtenberg. 

5 Monogramm und Kanzlerunterfertigung nur in A1, letztere von H 40, dem Schreiber von A2, vgl. 
BANSA, Studien S. 187. – Zur Urkunde KLOSE, Aus 1200 Jahren S. 114; FISCHER, Arengen S. 128 Anm. 184. 

 

 
1329 Februar 28, Pisa                                                                           188 

Ks. Ludwig bestätigt auf Bitten seines Heimlichen, des Deutschordensmeister Kon-
rad von Gundelfingen1 dem Deutsch[ordens]haus Nürnberg die Übertragung der 
Dörfer Schwarzach und Niederpavelsbach gemäß seinem Brief2. – Geben [...] ze Pi-
se an dem eritag vor dem suntag Esto michi 1329, r.a. 15, i.a. 23.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 4706 (AS: BayHStA Mün-
chen, U Deutschordenskommende Nürnberg sub dato; KLS 369); Kaisersiegel mit Rücksie-
gel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-roten Seidenfäden. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 
Deutscher Orden, Salbuch (Kommende Nürnberg) Nr. 131 fol. 69r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Deutscher Orden, Literalien (Landkommende Ellingen) Nr. 4400 fol. 85r.  

Reg.: RB 6 S. 283. – BÖHMER, RI S. 62 Nr. 1015. – BANSA, Studien S. 159 (Schr. H 18). – 
Reg.LdB 1 S. 31 Nr. 66, 3 S. 98 Nr. 208. 

__________ 
1 Zu Konrad von Gundelfingen HOFMANN, Gunzenhausen-Weissenburg S. 31; DERS., Staat des 

Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 
2 Nr. 40. 
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3 Vgl. die Bestätigung durch die Pfalzgrafen Rudolf II. und Ruprecht I. von 1331 Oktober 6 (Orig. 
Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 4707. KOCH-WILLE, Reg. Pfalzgrafen S. 127 Nr. 2122) 
und PFEIFFER, Urbare S. 53 Anm. 3. 

 

 
[vor 1329 April 28]                                                                                 189 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Emicho von Nassau-Hadamar und dessen Ehefrau Anna 
sowie ihren Erben die Verpfändung der Burg Kammerstein, der Hofmarken Schwa-
bach und Altdorf, des Gerichts Heroldsberg, auch Hofmark genannt, samt Zubehör 
durch König Albrecht I. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 190. 

 

 
1329 April 28, Soncino                                                                          190 

Ks. Ludwig erhöht für vergangene und künftige Reichsdienste Graf Emichos von 
Nassau[-Hadamar]1 dessen Sohn Johann für dessen künftig in welzschen landen ein 
Jahr lang zu leistende Dienste die Pfandsumme, für die Graf Emicho und seiner 
Ehefrau Anna, unsrer lieben muomen, und deren Erben die Burg Kammerstein, die 
Hofmarken Schwabach und Altdorf, das Gericht Heroldsberg, auch Hofmark ge-
nannt, samt Zubehör von seinem Vorgänger König Albrecht [I.] verpfändet2 wur-
den, was der Ks. urkundlich bestätigt hat3, um 2000 Pfund Haller. – Geben […] zu 
Suntzin an fritage vor sand Walpurg tag 1329, r.a. 15, i.a. 24. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 158 (AS: 
BayHStA München, KLS 372); Siegel fehlt, ehemals an rot-grünen Seidenfäden (A). 

Drucke: OETTER, Geschichte der Burggrafen 3 S. 177. – FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 
115 Nr. 120. – JÄGER, Beiträge S. 276 Nr. 8. – MGH Const. 6/1 S. 481 Nr. 578 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 63 Nr. 1021. – MUMMENHOFF, Besitzungen S. 62 Nr. 20. – BANSA, 
Studien S. 184 (Schr. H 36). 

__________ 
1 Zu Emicho von Nassau-Hadamar († 1334 Juni 7) GÖTZE, Emich von Nassau S. 80. 
2 Die Urkunde ist nicht erhalten (STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 264 Anm. zu Nr. 

431; MUMMENHOFF, Besitzungen S. 58 Nr. 2), dafür aber die zugehörigen, zwischen 1299 Februar 21 
und 1301 Juli 15 ausgestellten kurfürstlichen Willebriefe (OETTER, Geschichte S. 159-162; 
MUMMENHOFF, Besitzungen S. 58f. Nr. 2-6, 8; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1,1 S. 101 Nr. 575). Nach die-
sen hatte König Albrecht I. um 1299 die Burg samt zugehöriger Objekte für 2000 Mark Silber an Gräfin 
Anna von Nassau, der Schwester Burggraf Johanns I. von Nürnberg, und Emicho von Nassau-Hadamar 
verpfändet, vgl. SCHLÜPFINGER, Kammerstein S. 22. – Zum späteren Verkauf der Verpfändungsobjekte 
ARNOLDI, Geschichte S. 93; MUMMENHOF, Besitzungen S. 15.  

3 Nr. 189. 
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4 Vgl. Nr. 196, 223f. – Zur Urkunde OETTER, Geschichte der Burggrafen 3 S. 176f.; MUMMENHOFF, 
Besitzungen S. 9; BANSA, Register 2 S. 419; FISCHER, Arengen S. 153; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 
232; SPÄLTER, Etappen S. 475. 

 

 
1329 Juni 23, Pavia                                                                                191 

Ks. Ludwig belehnt Markgraf Friedrich II. von Meißen mit den Bergwerken in der 
Landgrafschaft Thüringen, Markgrafschaft Meißen, im Osterland und in der 
Herrschaft Pleißen. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 1621 fol. 1r-2r.  

Orig. Perg. lat. (seit 1945 verschollen; Foto vorhanden) im SächsHStA Dresden, 10001 
Ältere Urkunde Nr. 2481.  

Druck: MGH Const. 6/1 S. 509 Nr. 606. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 276 Nr. 2710. 

 

 
[1329] Juni 26, Pavia                                                                             192 

Ks. Ludwig erklärt den Burggrafen Friedrich [IV.] und Johann [II.] von Nürnberg, 
dass er dem festen Mann Ludwig [II.] von Eyb1, Hofmeister der Kaiserin, und des-
sen Erben für Dienste in Welschenlanden das Vorgereut (vorgrauett) im Wald von 
Nürnberg für 1000 Pfund Haller verpfändet hat bis zur Wiedereinlösung durch ihn 
oder seine Nachfolger für dieselbe Summe, und gebietet den Adressaten, Ludwig 
und seine Erben an seiner Stelle darin zu schirmen. – Geben ze Paphy an dem mon-
tag nach dem Sunnbende tag, r.a. 15, i.a. 2. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 410 (AS: BayHStA 
München, KLS 375 1/2); Fragment des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kai-
sersiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1) (A). – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 
Nr. 375 fol. 118r (zu Juni 25).  

Druck: MGH Const. 6/1 S. 516 Nr. 617 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 296. – BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1039. – LOCHNER, Nürnberg S. 17 (zu Juni 
25). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 437 Nr. 663. – BANSA, Studien S. 
166 (Schr. H 23). 

__________ 
1 Zu Ludwig II. von Eyb († nach 1352), Amtmann der Nürnberger Burggrafen, MÜLLNER, Annalen S. 

304, 325; HOCKER, Antiquitätenschatz S. 217; EYB, Geschlecht S. 6f., 51f. 
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1329 Juni 28, Pavia                                                                                193 

Ks. Ludwig erklärt, dass er dem Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg1 und dessen 
Erben für geleistete Reichsdienste nach Abrechnung 6000 Gulden schuldet. – Ge-
geben zu Papie an sand Peters und sand Pauls abend 1329, r.a. 15, i.a. 22.  

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. von 1480 im StA Bamberg, Rep. B 21 Nr. 2/I fol. 
55r (B). 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 155 Nr. 11 (aus B). – MGH Const. 6/1 S. 517 Nr. 618 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 277 Nr. 2713. – Reg.LdB 7 S. 118 Nr. 274. 

__________ 
1 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

2 Vgl. die Quittung Konrads II. von 1331 April 17 für Ks. Ludwig über 2000 der 6000 Gulden mit 
Zahlungsfrist bis Pfingsten in einem Jahr für den Restbetrag (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, 
GHAM, HausUrk. Nr. 267. MGH Const. 6/2 S. 36 Nr. 55), dazu BANSA, Register 2 S. 408 Vorbem. zu 
Nr. 560. – Zur Urkunde VOIT, Adel S. 323; ENDRES, Schlüsselberg S. 39. 

 

 
1329 Juli 21, Pavia                                                                                  194 

Ks. Ludwig (1) erklärt auf Bitten Abt [Heinrichs VII.]1 des Zisterzienserklosters 
Langheim, Diözese Bamberg, dass dieser wie dessen Vorgänger, Rektoren und 
Provisoren des Klosters seit der Zeit des Heiligen Ottos [II., Bischof von Bam-
berg]2, ihres Klostergründers, die Blutgerichtsbarkeit im Markt Teuschnitz3 un-
unterbrochen innehatten, ebenso in [Markt]leugast, die ihnen dort von Herzog [Otto 
II.] von [Andechs-]Meranien4 übertragen wurde, (2) stellt fest, dass die Empfänger 
in ihren in der Diözese Würzburg gelegenen Klostergütern Baunach, Seßlach, 
Ebern und Medlitz sowie in ihren in der Diözese Bamberg gelegenen Gütern 
Weismain, Lichtenfels, Woffendorf und Königsfeld durch das Zehntgericht beein-
trächtigt werden, (3) verspricht auf deren Bitten hin, dafür Sorge zu tragen, dass sie 
und ihre Klosterleute durch dieses Gericht nicht weiter behelligt werden, ausge-
nommen in den vier Fällen, die die dem Reich zustehende Blutgerichtsbarkeit be-
treffen, (4) bestätigt ihnen die Blutgerichtsbarkeit in den genannten Orten so, wie 
sie sie ununterbrochen seit alters her ausüben, (5) erklärt das genannte Zehntgericht 
mit Ausnahme der vier Fälle für außer Kraft, und (6) untersagt, die Empfänger in 
genannten Rechten zu beeinträchtigen. – Dat. Papye vicesima prima die mensis Iulii 
1329, r.a. 15, i.a. 25.  
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Überl.: Orig. Perg. lat. – beschädigt – im StA Bamberg, Kl. Langheim, Urk. sub dato (AS: 
BayHStA München, KLS 377; StA Bamberg, Hochstift Bamberg, Urk. Nr. 1973); Siegel 
fehlt6 (A). – Kopialbuch 18. Jh. in der StB Bamberg, RB Msc. 88/1 S. 385 (B). 

Drucke: SCHULTES, Schriften 2 S. 94 Nr. 30 (aus A). – SCHWEITZER, Beitrag S. 86 (aus B). –  
MGH Const. 6/1 S. 521 Nr. 623 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 298. – BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1046. – LOOSHORN, Bamberg S. 664. – 
GELDNER, Urbar S. 17. – BANSA, Studien S. 182 (Schr. H 35). – Reg.LdB 7 S. 118 Nr. 276. 

__________ 
1 Zu Heinrich VII. Hünerer aus Eisenach, Abt in Langheim (1323-1344), WIELAND, Langheim S. 33; 

GELDNER, Langheim S. 232. 
2 Zum Klostergründer Bischof Otto II. von Bamberg (1177-1196) GUTTENBERG, Bistum Bamberg S. 

157-160; KIST, Erzbistum S. 26; HOLZFURTNER, Otto II. 
3 Zur Übertragung des forums Teuschnitz an Langheim durch die Herzöge von Andechs-Meranien um 

1132 SCHULTES, Schriften 2 S. 100 Anm. zu Nr. 35; HEID, Andechs-Meranien S. 31f. 
4 Vgl. die Urkunde von 1247 Juni 23, in der Herzog Otto II. von Andechs-Meranien Langheim die zur 

Herrschaft Leugast gehörenden Orte Leugast, Oberleugast, Langenbach, Cosere (Kosermühle), Hinter- 
oder Mittelrehberg und Hohenberg übertrug (Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Urk. Kl. Langheim sub 
dato. OESTERREICHER, Grafen von Andechs S. 334, Beil. I), die seitdem zum Halsgericht Marktleugast 
zusammengefasst wurden (OESTERREICHER, Grafen von Andechs S. 312, 314, 317f.; FEULNER, Markt-
leugast S. 4; RUPPRECHT, Marktleugast S. 195; ZAPF, Marienweiher S. 17, 128, 130, 134). – Zu Herzog 
Otto II. von Andechs-Meranien, (als Otto III. Pfalzgraf von Burgund, † 1248) und seiner Grablege in 
Langheim OESTERREICHER, Grafen von Andechs S. 313f.; HOLZFURTNER, Otto III. 

5 Vgl. Nr. 229. – Zur Urkunde OESTERREICHER, Grafen von Andechs S. 318; BAIER, Cistercienser-
Abtei S. 9; WIELAND, Langheim S. 18; SCHENK, Chronik S. 16; GELDNER, Besitz S. 51f.; DERS., Urbar 
S. 28*f.; FISCHER, Arengen S. 104; RUPPRECHT, Marktleugast S. 196; ZAPF, Marienweiher S. 8, 17, 128; 
GELDNER, Langheim S. 24; PELLENDER, Tambach S. 16; RUSS, Truhendingen S. 55. 

6 Im mittleren und unteren Bereich der Urkunde sind Teile des Perg. abgerissen (einschließlich Plica), 
die später mit Japanischem Papier restauriert und handschriftlich ergänzt wurden. Die Datumszeile ist 
erhalten, eine Aussage über die Befestigung des Siegels ist nicht möglich. 

 

 
1329 August 21, Pavia                                                                           195 

Ks. Ludwig verweist Graf Burchard V. von Mansfeld wegen dessen Belehnung mit 
der Veste Allstedt an Markgraf Ludwig von Brandenburg. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im GStAPK Berlin, I. HA Kurmärkische Le-
henskanzlei, Rep. 78a Nr. 1 fol. 9r-v Lit. h (B).  

Druck: MGH Const. 6/1 S. 537 Nr. 637 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 65 Nr. 1055. 
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1329 November 24, Parma                                                                  196 

Ks. Ludwig erhöht Graf Emicho von Nassau[-Hadamar]1, dessen Ehefrau [Anna] 
und Erben für vergangene und künftige Dienste die Pfandsumme, für die sie Burg 
und Hofmark Kammerstein sowie die Hofmarken zu Schwabach, Altdorf und He-
roldsberg vom Reich mit allen Rechten, Nutzen, Zubehör, begriffen und gebuewnd-
en, innehaben, um 1200 Gulden bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine 
Nachfolger für die gesamte Pfandsumme. – Geben […] zu Parme des nehsten fri-
tages nach sant Cecilie tag 1329, r.a. 15, i.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 159 (AS: 
BayHStA München, KLS 384); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an gelb-grünen Seidenfäden (A). 

Drucke: Jahresbericht Hist. Verein Mfr. S. 23. – MGH Const. 6/1 S. 560 Nr. 664 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 309. – BÖHMER, RI S. 66 Nr. 1065. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 8 S. 119 Nr. 194. – BANSA, Studien S. 194 (Schr. H 45, Leonhard von München). – 
MUMMENHOFF, Besitzungen S. 75 Nr. 79. 

__________ 
1 Zu Emicho von Nassau-Hadamar († 1334 Juni 7) GÖTZE, Emich von Nassau S. 80. 
2 Vgl. Nr. 189f., 223f. – Zur Urkunde REINHARD, Ausführungen S. 199; Grafen von Nassau S. 427f.; 

ARNOLDI, Geschichte S. 93; WAGNER, Nassau-Hadamar S. 41; SCHLÜPFINGER, Kammerstein S. 24; 
FISCHER, Arengen S. 153. 

 

 

1330 Januar 1, Trient                                                                            197 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen die Erhebung 
in den Fürstenstand1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Aurea bulla Ludovici IV.ti romanorum imperatoris, a[nn]o 
1330 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 225 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 566 Nr. 671 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 66 Nr. 1073. – Reg.LdB 8 S. 71 Nr. 156. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 86. 
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1330 Februar 17, München                                                                198 

Ks. Ludwig bestätigt den Bürgern von Weißenburg [i. Bay.] auf ihre Bitten und für ihre 
Dienste alle Briefe, Handfesten, Freiheiten, Lehen, Gnaden und alle alten Gewohnheiten 
seiner Vorgänger und untersagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. –  
Geben […] ze Munchen an dem samtztag vor Herrenvasnacht 1330, r.a. 16, i.a. 31. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 17 (AS: BayHStA 
München, KLS 393); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-
roten Seidenfäden. – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Weißenburg i. Bay., B 5 fol. 13r-v.  

Reg.: RB 6 S. 319. – BÖHMER, RI S. 67 Nr. 1080. – BANSA, Studien S. 202 (Schr. H 48). – 
JÄGER, Reg. Weißenburg S. 10 Nr. 19. 

__________ 
1 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 17; WIESSNER, Beziehungen S. 11; MEYERHUBER, Austrags-

gerichtsbarkeit S. 50.  

 

 
1330 März 30, Esslingen                                                                       199 

Ks. Ludwig erhöht dem Edlen Ludwig (Lutz) von Hohenlohe[-Uffenheim]1 und 
dessen Erben für vergangene und künftige Dienste die Pfandsumme auf die Güter 
unter den Bergen (under den pergen) mit den Dörfern Seinsheim, Herrnsheim, If-
figheim, Weigenheim und auf die Güter am Main (bi dem Mogem) mit den Dörfern 
Sommerhausen, Winterhausen, Lindelbach und dem Lützelfeld genannten Hof mit 
Zubehör, die Kaiser Heinrich [VII.] Ludwigs Vater Albrecht [II.] von Hohenlohe[-
Uffenheim]2 für 2000 Pfund Haller verpfändet hat3, um weitere 2000 Pfund und be-
stimmt, dass der Empfänger diese solange nutzen und innehaben soll, bis er oder 
seine Nachfolger sie für die Gesamtsumme auslösen. – Geben […] ze Eszelingen 
des vritages vor dem Palmetag 1330, r.a. 16, i.a. 34. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 136; Siegel fehlt, ehe-
mals an gelb-roten Seidenfäden (A).  

Drucke: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 302 Nr. 368 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 613 Nr. 
719 (aus A). 

Reg.: WEISS, Reichsdörfer S. 58 Nr. 11. – BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, Leonhard 
von München). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 193 Nr. 457. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 
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2 Zu Albrecht II. von Hohenlohe-Uffenheim (1288-1312/13) HAMMER, Beiträge S. 49 Nr. 12 (als III. 
gezählt); FISCHER, Haus Hohenlohe S. 70-72, 83 und Stammtafel I B 45; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 
41-56, 117-121, 402-405. 

3 1310 September 7 (MGH Const. 4/1 S. 373 Nr. 431; BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 
281 Nr. 310). Vgl. die auf die genannten Güter angewiesenen Summen durch König Albrecht I. an Al-
brecht II. von Hohenlohe-Uffenheim von 1303 September 5 (MGH Const. 4/1 S. 160 Nr. 186; BÖHMER, 
RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 236 Nr. 453) und vgl. Nr. 113, in der Heinrich VII. „König“, hier 
aber „Kaiser“ genannt wird. – Zu den Dörfern „unter den Bergen“ und „am Main“ WEISS, Reichsdörfer. 

4 Zur Urkunde WELLER, Geschichte 2 S. 85, 94, 126, 406; FISCHER, Arengen S. 154; JEHLE, Ansbach 1 
S. 277. – Vgl. den Willebrief König Johanns von Böhmen von 1339 März 10, in dem er auf Bitten Ks. 
Ludwigs seine Einwilligung dazu gibt, dass Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim die von ihm und seinen 
Vorgängern verpfändeten Reichsgüter u.a. in den Dörfern unter den Bergen, am Main und im Rangau 
gemäß der ihm darüber ausgestellten Briefe bis zur Wiedereinlösung für die veranschlagte Summe inne-
haben soll (Orig. Perg. dt. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 146. WELLER UB Hohenlohe 2 S. 
461 Nr. 545) und die weiteren, gleichlautenden Willebriefe von 1339 März 11: Herzog Rudolf I. von 
Sachsen-Wittenberg (Orig. Perg. dt. ebd., Urk. Nr. 143. WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 462 Nr. 546), Erz-
bischof Heinrich III. von Mainz (Orig. Perg. dt. ebd., Urk. Nr. 140. VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 315 
Nr. 4333), Pfalzgraf Rudolf II. bei Rhein (Orig. Perg. dt. ebd., Urk. Nr. 142. WELLER, UB Hohenlohe 2 
S. 462 Nr. 548), Markgraf Ludwig von Brandenburg (Orig. Perg. dt. ebd., Urk. Nr. 139. WELLER, UB 
Hohenlohe 2 S. 462 Nr. 549) und von 1339 März 16: Erzbischof Balduin von Trier (Orig. Perg. lat. im 
StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 144. WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 462 Nr. 550). 

 

 
1330 März 30, Esslingen                                                                       200 

Ks. Ludwig bestätigt dem Edlen Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim]1 und dessen 
Erben für geleistete Reichsdienste die einst seinem Vater Albrecht [II.] von Hohen-
lohe[-Uffenheim]2 von König Albrecht [I.]3 für 200 Mark Silber als Burglehen ver-
pfändeten Dörfer Westheim, Urfersheim, Dachstetten, Dottenheim sowie Ober- und 
Unternesselbach mit allen Leuten, Gerichten, Gerichtsbarkeiten und Zubehör in der 
von König Albrecht verschriebenen Art und Weise. – Datum in Eszelinga feria sex-
ta ante dominicam Palmarum 1330, r.a. 16, i.a. 34. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 137; Siegel fehlt, ehe-
mals an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., A 1 fol. 1r. 

Drucke: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 301 Nr. 367 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 612 Nr. 
718 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, Leonhard von München). – SCHNURRER, Urkun-
den Rothenburg 1 S. 192 Nr. 456. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f.  

2 Zu Albrecht II. von Hohenlohe-Uffenheim (1288-1312/13) HAMMER, Beiträge S. 49 Nr. 12 (als III. 
gezählt); FISCHER, Haus Hohenlohe S. 70-72, 83 und Stammtafel I B 45; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 
41-56, 117-121, 402-405. 
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3 1300 September 24 (WELLER, UB Hohenlohe 1 S. 445 Nr. 621; BÖHMER, RI Heinrich Raspe - 
Heinrich VII. S. 223 Nr. 312). 

4 Vgl. Nr. 114. – Zur Urkunde WELLER, Geschichte 2 S. 85, 126, 406; FISCHER, Arengen S. 154; 
JEHLE, Ansbach 1 S. 277. – Zu den Dörfern im Rangau WEISS, Reichsdörfer S. 61f. – Vgl. die Willebrie-
fe der Kurfürsten Nr. 199 Anm. 4.  

 

 
1330 Mai 14, Ulm                                                                                   201 

Ks. Ludwig bestätigt der Stadt Schweinfurt auf Bitten Graf Bertholds VII. von 
Henneberg-Schleusingen die Privilegien. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 17. Jh. im StadtA Coburg, Bestand B Nr. 123 
fol. 3r. 

Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Reichsstadt Schweinfurt Urk. Nr. 2 (AS: BayHStA 
München, Würzburger Urk. Nr. 1409; KLS 408) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 638 Nr. 752 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1129. – Reg.LdB 8 S. 79 Nr. 175. 

 

 
1330 Mai 14, Ulm                                                                                   202 

Ks. Ludwig bestätigt dem Zisterzienserkloster Chorin alle Besitzungen mit Aus-
nahme derjenigen, die ihnen von Markgraf Ludwig von Brandenburg während des-
sen Minderjährigkeit ohne Einwilligung seiner Vormünder übertragen wurden. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1607 (ungezählt). 

Ehemals Orig. Perg. lat. im GStAPK Berlin, VII. HA Märkische Ortschaften Chorin, Nr. 
67 (bisher Kriegsverlust) (A). 

Druck: NISCH, Urkunden S. 34 Nr. 62 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1128. 

 

 

1330 Mai 29, Speyer                                                                              203 

Ks. Ludwig bestätigt Rat und Bürgern von Oppenheim alle Privilegien, Rechte, 
Zugeständnisse, Gnaden, Immunitäten, Freiheiten und guten Gewohnheiten, die 
sie von ihm und anderen römischen Fürsten erhalten haben, und gebietet allen 
Königen, Herzögen, Markgrafen, Grafen, Baronen und sonstigen Amtleuten so-



 

 

127 

wie allen Untertanen unter Androhung einer Pön in Höhe von 100 Mark Goldes, 
die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen, die 
Einhaltung des Privilegs1. – Dat. Spire feria tercia post diem sanctum Penthecos-
tes 1330, r.a. 16, i.a. 32. 

Überl.: Gleichzeitige Abschrift lat. Perg. unter dem Siegel der Stadt Oppenheim im GNM 
Nürnberg, Or. Perg. sub dato (B).  

Drucke: FRANCK, Oppenheim S. 292 Nr. 70. – WENDT, Kaiserurkunden S. 81 Nr. 35 (aus 
B). – MGH Const. 6/1 S. 647 Nr. 760 (aus B).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 278 Nr. 2727. 

__________ 
1 Vgl. die Privilegienbestätigungen Ludwigs für die Stadt Oppenheim von 1330 Mai 23 (Orig. Perg. 

lat. im HessStA Darmstadt A 2 Nr. 197/62. MGH Const. 6/1 S. 644 Nr. 757; BÖHMER, RI S. 360 Nr. 
3278) sowie die fast gleichlautenden Urkunden von 1330 Mai 26 (Orig. Perg. lat. im HessStA Darmstadt 
A 2 Nr. 197/63. MGH Const. 6/1 S. 644 Nr. 758; Reg.LdB 7 S. 125 Nr. 291) und 1330 Mai 29 (Orig. 
Perg. lat. im BayHStA München, Kurpfalz Urk. 294 (linke Hälfte der Urkunde) bzw. im HessStA Darm-
stadt A 2 Nr. 197/62 (rechte Hälfte der Urkunde). MGH Const. 6/1 S. 644 Nr. 759; BÖHMER, RI S. 360 
Nr. 3281). Die ungewöhnlichen Formulierungen (1) ac aliis divis Roman[is] principibus predecessoribus 
nostris sowie (2) universis et singulis regibus finden sich bereits in den obengenannten Urkunden: (1) in 
1330 Mai 23, 26, 29; (2) in 1330 Mai 26, 29.  

2 Die Bestätigungen sind im Zusammenhang mit der Verpfändung Oppenheims an das Erzstift Mainz 
von 1315 Januar 16 zu sehen (Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Mainzer Urk. Nr. 6157. MGH Const. 5 
S. 184 Nr. 204; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/1 S. 317 Nr. 1730 sowie 2 Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, 
Mainzer Urk. Nr. 6156, 6158. MGH Const. 5 S. 184 Nr. 205; Reg.LdB 7 S. 9 Nr. 20). – Als es nach dem 
Tod des Mainzer Erzbischofs Matthias von Buchegg († 1328 September 9) zu einer zwiespältigen Wahl 
des vom Kapitel gewählten und vom Kaiser unterstützen Balduin von Trier und dem vom Papst provi-
dierten Heinrich von Virneburg kam, erhob Balduin von Trier Ansprüche auf die Stadt Oppenheim und 
bestätigte vor 1329 März 29 Rittern und Bürgern von Oppenheim alle Privilegien und Rechte, besonders 
aber die Ludwigs des Bayern (Abschrift lat. Rudolf Losses im Kopialbuch Perg. 14. Jh. (Mss. jur. fol. 
25) in der LandesB Kassel, Urk. Nr. 361. STENGEL, Nova Alamanniae 1 S. 150 Nr. 266; VOGT-OTTO, 
Reg. Mainz 1/1 S. 19 Nr. 3000). – Zu Urkunde und Hintergrund FRANCK, Oppenheim S. 47; KRAUSE, 
Oppenheim S. 48f.; FISCHER, Arengen S. 29. 

 

 

1330 Juni 1, Speyer                                                                              204 

Ks. Ludwig ernennt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen zum 
Reichslehensmann auf der Burg Altes Haus bei Schweinfurt. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig macht graf Bertholden v[on] H[enneberg] und 
seine erben zuo des h[eiligen] Röm[ischen] reichs burgk- und lehnmanne auf den Alten Hauß 
bey Schweinfurth […], a[nn]o 1330 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 
7901 fol. 99v-100r). 
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Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Würzburger Urk. Nr. 1410 (AS: BayHStA München, 
KLS 409a) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 655 Nr. 772 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1135. – Reg.LdB 7 S. 126 Nr. 294. 

 

 

1330 Juni 8, Speyer                                                                                205 

Ks. Ludwig erteilt Ruger von Sparneck die Reichslehen bei Plößberg mit weibli-
chem Erbrecht. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. dt. des Reichsregistereintrags von Phi-
lipp Ernst Spieß von 1781 November 4 im StA Bamberg, A 160 L 564 Nr. 1160 (ungezählt). 
– Abschrift des Reichsregistereintrags 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). 

Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 
1158 (AS: KLS Nachtrag 1) S. 1 Nr. 3 (R).  

Druck: BANSA, Register 2 S. 278 Nr. 483 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1138. 

 

 

[1326 Juni 5 – 1330 Juni 22]1                                                              206 

Ks. Ludwig erlaubt Marschall Rudolf III. von Pappenheim, in Pappenheim Juden zu 
haben und halten. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 207. 

__________ 
1 Datum post quem ergibt sich aus der ersten urkundlichen Erwähnung von Rudolf dem jungen als 

marschalch von Pappenhein (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Herrschaft Pappenheim, Urk. 1326 Juni 
5. PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim S. 42 Nr. 713). 

 

 
1330 Juni 22, Speyer                                                                              207 

Ks. Ludwig bestätigt dem festen Mann Marschall Rudolf [III.] von Pappenheim1 
und dessen Erben für von ihm und seinen Vorfahren geleistete sowie künftige 
Reichsdienste das Recht, in Pappenheim Juden, seine Kammerknechte, zu haben 
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und halten, so wie er es gemäß der vom Ks. darüber ausgestellten Briefe2 bisher 
handhabt. – Geben […] zu Spir an dem vritag nach sant Vitstag 1330, r.a. 16, i.a. 33. 

Überl.: Ehemals Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Herrschaft Pappenheim, Urk. 1330 Juli 4 
(A)4. – Kopialbuch von 1627 (= Historia Palatino Pappenheimiana) ebd., Herrschaft 
Pappenheim, Akten und Bände Nr. 2984 S. 134 (Auszug, zu Juli 45) (B). 

Drucke: KRAFT, Juden Pappenheim S. 279 (aus A). – PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim S. 
123 Nr. 48 (aus A). 

Reg.: PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim S. 42 Nr. 715 (zu Juni 15). – SCHWACKENHOFER, 
Reichserbmarschälle S. 109. 

__________ 
1 Zu Rudolf III., Marschall von Pappenheim (1326-1340) PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim, Stammtafel 

A Nr. 85; SCHWACKENHOFER, Reichserbmarschälle S. 108-110, 116 (Stammtafel II). – Zu den 
Reichserbmarschällen und ihrer Herrschaft KRAFT, Urbar S. 1-6, 36-39; EIGLER, Herrschaft Pappenheim 
S. 98-111; SCHAUERTE-RÖDIGER, Burg Pappenheim S. 9f.; HEYDENREUTER, Pappenheim S. 48f.  

2 Nr. 206. 
3 Vgl. Nr. 278 Artikel (5). – Zu Urkunde und Sache KRAFT, Juden Pappenheim S. 278; AVNERI, 

Pappenheim S. 644; MAIMON, Pappenheim S. 1086. 
4 Urkunde im StA Nürnberg nach dem Datum von B verzeichnet, 2012 nicht auffindbar. Datumszeile 

und Regest nach Druck (KRAFT, Juden Pappenheim). 
5 Speier an S. Ulrichs tag. 

 

 
1330 August 3, Hagenau                                                                      208 

Ks. Ludwig (1) nimmt [Hoch]stift und Kirche in Eichstätt für vergangene und künf-
tige Dienste mit Leuten und zugehörigen Gütern in seinen Schutz, (2) setzt den Ge-
richtsstand für alle Hoch- und Niedergerichtsklagen für sie sowie für ihre Leute und 
Güter vor ihm oder seinem Hofrichter fest, (3) erklärt anderweitige Klagen und Ge-
richtsakte für kraftlos, schadlos und allein zulässig vor ihm oder seinem Hofrichter 
und (4) gebietet allen seinen und des Reichs Landrichtern, Landvögten, Amtleuten, 
Vögten, Richtern, Edlen und Unedlen, das Stift darin nicht zu beeinträchtigen, son-
dern zu schützen. – Geben […] ze Hagenowe an dem vreytag vor sand Oswaldes 
tag 1330, r.a. 16, i.a. 31. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 254 (AS: BayHStA 
München, KLS 415); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark 
beschädigt – an roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Litera-
lien Nr. 185 fol. 15r-v. – Abschrift 16. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Archiv Nr. IV/5, 36 (AS: 
Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 232(ex)). – Kollationierte Abschrift des öffentlichen Notars Paul 
Gabler von 1627 November 15 ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, Generalrepertorium Urk. 
Nr. 28. – Abschrift 17./18. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 3 (ungezählt). – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Eichstätter Archivalien (Nachträge) Nr. 3851 (ungezählt). 



 

 

130 

Drucke: FALCKENSTEIN, Codex S. 170 Nr. 205. – ICKSTATT, Landgericht Hirschberg S. 
325. – MOSER, Sammlung 4 S. 543. – SÜNDERMAHLER, Landgericht Hirschberg, Beil. S. 18 
Nr. 12. – STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 223 Nr. 306 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 72 Nr. 1167. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 221 Nr. 
358. – MOSER, Kanzleipersonal S. 38 (Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 7 S. 
129 Nr. 302. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 246. – Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 227 (zu 1331 Mai 28); DERS., Geschichte S. 137 (zu 

1331 Mai 28); WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 160. 

 

 
1330 August 6, Hagenau                                                                      209 

Ks. Ludwig verpfändet den Herzögen Otto und Albrecht II. von Österreich für 
20000 Mark die Burgen und Städte Zürich1, Schaffhausen, St. Gallen und 
Rheinfelden. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 17./18. Jh. in der UnivB Erlangen, MS 2150 fol. 
22v-23v. 

Orig. Perg. dt. im StA Zürich, U C I Nr. 296 (A). 

Druck: CLAVADETSCHER, Chartularium 6 S. 86 Nr. 3420 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 278 Nr. 2730. – Reg.LdB 5 S. 49 Nr. 110, 6 S. 25 Nr. 28, 8 S. 88 Nr. 194. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 220. – Zur Urkunde HECKER, Herrschaft S. 199. 

 

 
1330 September 23, München                                                            210 

Ks. Ludwig (1) befreit Abt und Konvent des Benediktinerklosters [St. Maria] in Au-
hausen, Diözese Eichstätt, gegenüber allen Grafen, Freien, Rittern, Knechten, Edlen 
und Unedlen von der Steuerpflicht sowie von allen Wagendiensten vor allem auf 
Kriegszügen, (2) nimmt alle ihre Güter, Äcker, Wiesen, Gehölze, Felder und was da-
zugehört, besonders den Hof in Thannbrunn1, in seinen Schutz, (3) erlaubt, diese 
nach Gutdünken zu be- und entsetzen, (4) gestattet ihnen, ihre Leute in allen Sachen, 
die nicht der Zuständigkeit des Landgerichts unterliegen, selbst zu richten, (5) erlässt 
ihnen die Zahlungen der Vogteisteuer für ihre wüst liegenden Güter, solange diese 
unbesetzt sind, und (6) befiehlt seinen Amtleuten, Viztumen, Richtern, Vögten und 
allen seinen Getreuen, die Empfänger zu schützen. – Geben […] ze Munchen an 
sunnentag nach sant Matheus tag dez ewangelisten 1330, r.a. 16, i.a. 32. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 1345 (AS: 
BayHStA München, KLS 422; Kl. Auhausen, Urk. Nr. 23); Kaisersiegel mit Rücksiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 
18. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 29 fol. 49v-50r. 

Druck: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 225 Nr. 308 (aus A).  

Reg.: RB 6 S. 345. – BÖHMER, RI S. 75 Nr. 1220. – MOSER, Kanzleipersonal S. 49 (Schr. 
K 7 = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 9 S. 154 Nr. 276. 

__________ 
1 Zu den Besitzungen des Klosters in Thannbrunn KUDORFER, Nördlingen S. 301, 304. 
2 Vgl. die beiden Urkunden für das Kloster vom selben Tag (Reg.LdB 9 S. 153f. Nr. 274f.). – Zur 

Urkunde KUDORFER, Nördlingen S. 300.  

 

 
1330 Oktober 16, München                                                                211 

Ks. Ludwig (1) nimmt das [Neue] Spital außerhalb der Mauern Rothenburgs [o.d. 
Tauber] mit Personen, Gütern und Zubehör in seinen Schutz, (2) untersagt, es darin 
zu beeinträchtigen und (3) übereignet ihm und den Kranken alle gegenwärtigen und 
künftigen Besitzungen, Stiftungen und Einkünfte des Spitals, soweit sie Reichsle-
hen sind, wofür sie für ihn und seine Vorfahren auf ewig einen Jahrtag mit Messen 
und Vigilien abhalten sollen. – Dat. Monaci die beati Galli abbatis 1330, r.a. 16, 
i.a. 31. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 147; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an gelb-roten Seidenfäden. – Ko-
pialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg Nr. 85 fol. 59v-60r (B). – Kopialbuch von 
1600 im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 5 fol. 28r-v. – Kopialbuch von 1704 ebd., B 628 
fol 6r-v. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., A 1443 fol. 1r-v.  

Drucke: BENSEN, Hospital S. 70 (Auszug). – WEECH, Rothenburg S. 61 Nr. 1 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 361 Nr. 3298. – HAUCK, Rechtsgeschichte S. 240 Nr. 60. – 
BORCHARDT, Institutionen 1 S. 704 Nr. 280. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 196 
Nr. 463. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 236 Artikel (6), 329, 468 sowie das Schutzversprechen Ludwigs von Hohenlohe von 1346 

August 4 (Nr. 453 Anm. 2). – Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 65; BENSEN, Untersuchungen 
S. 553; DERS., Hospital S. 59; RESS, Bauten S. 394; SCHNURRER, Karl IV. S. 150; DERS., Rothenburg S. 
470 Anm. 15e; VASOLD, Geschichte S. 155. – Zum Neuen Spital BENSEN, Untersuchungen S. 541; 
KNEFELKAMP, Spitäler S. 107-111; BORCHARDT Institutionen 1 S. 221-285. – Allgemein zu Ludwigs 
Memorialstiftungen MENZEL, Memoria. 
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1331 Februar 14, Nürnberg                                                                212 

Ks. Ludwig (1) wandelt zu seinem Seelenheil das verfallene 
[Augustinerinnen]kloster1 Unserer Frau in der Vorstadt von Weißenburg [i. Bay.] 
auf Grundlage von dessen gegenwärtigen und künftigen Gütern2 in ein 
Siechenspital für Arme um, (2) befreit die zum Kloster gehörenden Häuser und 
Hofstätten samt gegenwärtigen und künftigen Bewohnern von allen Steuern und 
Bürgerdiensten, wobei sie Wasser, Feld, Weide, und Wald mit den gleichen 
Rechten wie die übrigen Bürger nutzen können, (3) unterstellt das Spital Abt und 
Konvent des [Benediktiner]klosters Wülzburg, die ihm einen Pfleger geben, der 
aber jederzeit durch das Spital ersetzt werden kann, (4) untersagt dem Pfleger und 
den Spitalangehörigen, Spitalgut ohne Zustimmung von Abt und Konvent zu 
verkaufen oder zu entfremden, (5) bestimmt die Einsetzung eines vom Kloster zu 
unterhaltenden Priesters für Messe und Gottesdienst, (6) schenkt Kloster und Spital 
zur freien Nutzung für die Versorgung der Siechen den Steinberg genannten Wald3 
auf der Anhöhe linkerhand der rechten Straße von Weißenburg nach Eichstätt, der 
sich von der Anhöhe bis auf die Hasenau4 und von dort bis zur gemein erstreckt, 
und (7) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 50 Pfund Goldes an, die je zur 
Hälfte der Reichskammer und dem Kloster und Spital zufallen sollen. – Geben [...] 
zu Nurnberch an dem naehsten duonerstage nach dem sunnentage, do man sang Esto 
michi, 1331, r.a. 17, i.a. 45. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1857 (AS: 
BayHStA München, KLS 445 1/2); Kaisersiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment 
– ehemals an gelb-roten Seidenfäden (A). – Vidimus Herzog Heinrichs XIV. von Niederbay-
ern von 1331 März 16 ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1858. – Kopialbuch 15. Jh. 
im StadtA Weißenburg i. Bay., B 300 (Teil B) S. 17. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 14 Nr. 22 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 356. – BÖHMER, RI S. 77 Nr. 1254. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 
274 Nr. 889. – MOSER, Kanzleipersonal S. 336 (Schr. K 32, Herdegen von Bamberg = H 59 
bei BANSA, Register S. 121* Anm. 25). – HABERKORN, Weißenburg S. 108. – JÄGER, Reg. 
Weißenburg S. 423 Nr. 812. 

__________ 
1 Zum Augustinerinnenkloster RIEDER, Reichsstadt 1 S. 9, 486-488, 2 S. 840-844; LEIDEL, Wülzburg 

144f.; HABERKORN, Weißenburg S. 100f. 
2 Zu den Gütern, die nach dem Verfall des Klosters an die Benediktinerabtei Wülzburg fielen, LEIDEL, 

Pfarreien S. 112. 
3 Zum heute „Fürstenwald“ genannten Steinberg RIEDER, Reichsstadt 1 S. 25 Anm. 5; MÖDL, Karmeli-

ter S. 17.  
4 Zu Lage und Geschichte des Waldes BEIER, Flurnamenbuch S. 214. – Zu den wiederkehrenden Aus-

einandersetzungen um die Waldnutzungsrechte in diesem Gebiet vgl. Nr. 18 Anm. 1. 
5 Vgl. die ausführlichere Fassung der Urkunde mit Spezifizierung des Stiftungsvermögens Nr. 255. – 

Zur Urkunde VOLTZ, Chronik S. 35, 52; WIESSNER, Beziehungen S. 19; LEIDEL, Pfarreien S. 111-114. – 
Zur Geschichte des Spitals APPEL, Entwicklung S. 97; MÖDL, Anfänge S. 12; KNEFELKAMP, Spitäler S. 
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115f.; FAHLBUSCH, Weißenburg S. 30; HABERKORN, Weißenburg S. 108-111; KÖNIG-AUERNHAMMER, 
Oberhochstatt S. 128; BURGER, Wülzburg S. 4.  

6 Die Vidmierung durch Heinrich XIV. von Niederbayern, seit 1330 Pfandherr der Stadt Weißenburg i. 
Bay. (vgl. Nr. 134 Anm. 1), ist im Zusammenhang mit anderen Verpfändungen an den Herzog zu diesem 
Zeitpunkt zu sehen, vgl. LEIDEL, Pfarreien S. 112.  

 

 
1331 Februar 15, Nürnberg                                                                213 

Ks. Ludwig erklärt, dass er nach dem Vorbild seiner Vorgänger1 Priorin und Kon-
vent des [Dominikanerinnen]klosters Engelthal in seinen Schirm genommen hat, 
und gebietet dem gegenwärtigen und künftigen Schultheißen und dem Rat von 
Nürnberg, sie in seinem Namen zu schützen. – Geben […] zu Nweremberg an dem 
nehsten vritage vor Invocavit 1331, r.a. 17, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 428 (AS: BayHStA 
München, KLS 446); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-
roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rep 59 Nr. 207 fol. 258r. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 16 Nr. 23 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, Leonhard von München). 

__________ 
1 Vgl. die Schutzversprechen König Rudolfs I. von 1274 November 27 (BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf 

S. 78 Nr. 270) und König Albrechts I. von 1299 Mai 25 (BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 
212 Nr. 183).  

2 Vgl. Nr. 65, 359 Artikel (2). – Zur Urkunde MARTINI, Beschreibung S. 34; VOIT, Geschichte S. 19; 
DERS., Engelthal 1 S. 30; FLEISCHMANN, Nürnberg S. 64. 

 

 
1331 Februar 22, [Burg]lengenfeld                                                   214 

Ks. Ludwig verfügt, dass der feste Mann Hilpolt [II.] von Stein1, dessen Erben und 
andere Leute, für die er bürgt, weder vor das Landgericht Nürnberg noch vor ein 
anderes Gericht geladen werden dürfen, sondern nur vor das der Grafschaft Hirsch-
berg, und erklärt alle vom Landgericht [Nürnberg] über die Empfänger verhängten 
Achturteile für ungültig. – Geben […] ze Lengenvelt an dem fritag von dem sunnen-
tag, so man singet Reminiscere, 1331, r.a. 17, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 2030 (AS: 
BayHStA München, KLS 449); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an gelb-roten Seidenfäden (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 17 Nr. 27 (aus A). 
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Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 50 (Schr. K 7 = H 51 bei BANSA, Register). – 
BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 226 Nr. 372. 

__________ 
1 Zu Hilpolt II. von Stein WIESSNER, Hiltpoltstein S. 64-68; SCHMUCK, Ludwig u.a. S. 42, 44f., 189-

191, 240, 266-269; zur Familie SIEGERT, Geschichte S. 129-137; WIESSNER, Hiltpoltstein S. 56-75. 
2 Zur Urkunde SCHMUCK, Ludwig S. 44. 

 

 
1331 Februar 26, Regensburg                                                            215 

Ks. Ludwig setzt fest, dass Abt und Konvent des [Benediktiner]klosters Wülzburg 
ihren Gerichtsstand für ihren Zehnten innerhalb und außerhalb der Stadt Weißen-
burg [i. Bay.] und für ihre Seelgeräte vor einem geistlichen Gericht und nicht vor 
dem Ammann der Stadt haben, und untersagt Ammann, Rat und [Bürger]gemeinde, 
die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Regenspurch an dem er-
itag nach Reminiscere 1331, r.a. 17, i.a. 41. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1924 (AS: 
BayHStA München, KLS 451); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– Fragment – an rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. 
Bay., B 300 (Teil B) S. 19. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Kopialbuch Nr. 53 fol. 45r-v. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 225 Nr. 187 (aus A). – JUNG, Antiquitates S. 40. – 
FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 117. – MGH Const. 6/2 S. 19 Nr. 29 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 359. – BÖHMER, RI S. 77 Nr. 1260. – MOSER, Kanzleipersonal S. 62 (Schr. 
K 12 = H 56 bei BANSA, Studien). 

__________ 
1 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 730. 

 

 
1331 Februar 27, Regensburg                                                            216 

Ks. Ludwig befreit die Hübner und Bürger von Weißenburg [i. Bay.] Cherlinch, 
Konrad Hertel, Ulrich Nebel, Berthold Schower, Heinrich Chusuel, dessen Schwie-
germutter die Spaetinne, Albrecht Druocher, Hermann Druecher, Seligmann, Fritz 
den Merkendorfer und Mechthild die Richterin1 von allen ihm oder seinem Am-
mann zu Weißenburg zu leistenden Zinsen, Diensten und Forderungen, die über den 
am Michaelstag2 fälligen Hubzins von zwei Pfund Haller je Hube und ein Pfund je 
halbe Hube hinausgehen. – Geben […] zu Regenspurch an mitwochen vor Occuli 
1331, r.a. 17, i.a. 33. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg, U Nr. 18 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 455); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-blauen 
Seidenfäden. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 279 Nr. 2737 (zu März 6). – BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, 
Leonhard von München). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 10 Nr. 20. 

__________ 
1 Zu den Hübnern RIEDER, Reichsstadt 1 S. 498; BLENDINGER, Weißenburg S. 22.  
2 September 29.  
3 Richtig: i.a. 4. – Vgl. Nr. 328. – Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 498; LEIDEL, Wülzburg S. 73. 

 

 
1331 Februar 27, Regensburg                                                            217 

Ks. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des Benediktinerklosters Wülzburg, Diözese 
Eichstätt, die inserierte Urkunde Kaiser Friedrichs [II.] von 1226 April1 und gebie-
tet unter Androhung einer Pön von 10 Pfund Goldes, die je zur Hälfte der Reichs-
kammer und den Geschädigten zufallen sollen, die Einhaltung des Privilegs. – Dat. 
Ratispone feria quarta proxima post Mathie apostoli 1331, r.a. 17, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1926 (AS: 
BayHStA München, KLS 453); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an gelb-grünen Seidenfäden. – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. Bay., B 300 
(Teil B) S. 28f. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 53 
fol. 39r-42r. 

Reg.: RB 6 S. 359. – BÖHMER, RI S. 77 Nr. 1263. – BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, 
Leonhard von München). 

__________ 
1 Schutz und Besitzbestätigung (HUILLARD-BRÉHOLLES, Historia 2/1 S. 556; BÖHMER-FICKER, RI 

1198-1272 S. 324 Nr. 1599), dazu JUNG, Antiquitates S. 4-8; LEIDEL, Wülzburg S. 43-47, 223f.  
2 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 730. 

 

 
1331 Februar 27, Regensburg                                                            218 

Kg. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des Benediktinerklosters Wülzburg, Diöze-
se Eichstätt, auf deren Bitten und nach dem Vorbild

 
seiner Vorgänger1, dass es dem 

gegenwärtigen und künftigen Ammann in Weißenburg [i. Bay.] nicht mehr als 10 
Malter Hafer örtlichen Maßes jährlich für Vogtei und Schutz schuldet, und unter-
sagt, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Dat. Ratispone 1331 feria quarta 
proxima post Mathie apostoli, r.a. 17, i.a. 42. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1925 (AS: 
BayHStA München, KLS 452); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an gelb-grünen Seidenfäden. – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. 
Bay., B 300 (Teil A) S. 27f. 

Druck: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 226 Nr. 188 (zu September 22).  

Reg.: RB 6 S. 360. – BÖHMER, RI S. 77 Nr. 1262. – BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, 
Leonhard von München).  

__________ 
1 Vgl. die Bestätigungsurkunde König Rudolfs I. von 1275 Mai 21 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, 

Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 888. JUNG, Antiquitates S. 20; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 
108 Nr. 378), dazu RIEDER, Reichsstadt 1 S. 476; LEIDEL, Wülzburg S. 51f., 96f.  

2 Vgl. Nr. 19. – Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 738; DANNENBAUER, Entstehung S. 22; LEIDEL, 
Wülzburg S. 180f.; FISCHER, Arengen S. 135. 

 

 
1331 Februar 27, Regensburg                                                            219 

Ks. Ludwig gebietet allen Getreuen des Reichs, besonders aber den Amtleuten und 
Bürgern von Weißenburg [i. Bay.], Abt und Konvent des Benediktinerklosters 
Wülzburg und deren Leute nicht an ihren althergebrachten Rechten und Gewohn-
heiten sowie an Weiden und Holz im Forst Hasenau1 zu beeinträchtigen. – Dat. Ra-
tispone 1331 feria quarta proxima post Mathie apostoli, r.a. 17, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1927 (AS: 
BayHStA München, KLS 454); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– Fragment – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. 
Bay., B 300 (Teil B) S. 20. – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Kopialbuch Nr. 53 fol. 43r-44r. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 226 Nr. 189 (aus A, zu September 22). – MGH Const. 6/2 S. 
19 Nr. 30 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 360. – BÖHMER, RI S. 77 Nr. 1261. – BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, 
Leonhard von München).  

__________ 
1 Zu Lage und Geschichte des Waldes BEIER, Flurnamenbuch S. 214. – Zu den wiederkehrenden Aus-

einandersetzungen um die Waldnutzungsrechte in diesem Gebiet vgl. Nr. 18 Anm. 1. 
2 Vgl. Nr. 18, 212, 255, 344, 347. – Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 18f.; LEIDEL, Wülzburg S. 

52-57.  
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1331 Februar 27, Regensburg                                                            220 

Ks. Ludwig widerruft nach Einsicht der Privilegien der Stadt Zürich deren Ver-
pfändung1 und bestätigt ihre Unverpfändbarkeit. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 17./18. Jh. in der UnivB Erlangen, MS 2150 fol. 25r. 

Orig. Perg. lat. im StA Zürich, U C I Nr. 299 (A). 

Druck: ESCHER-SCHWEIZER, UB Zürich 11 S. 273 Nr. 4354 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 78 Nr. 1265 und S. 321 Nr. 2990. – Reg.LdB 6 S. 36 Nr. 40. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 209. – Zur Urkunde HECKER, Herrschaft S. 199f. 

 

 
1331 Februar 28, Regensburg                                                            221 

Ks. Ludwig bestätigt zu seinem Seelenheil Abt und Konvent des Benediktinerklos-
ters Plankstetten, Diözese Eichstätt, die ihnen von seinem avunculus1 Graf Gebhard 
[VII.] von Hirschberg gewährte Freiheit2 von der diesem vormals gehörenden Vog-
tei3 gemäß der Urkunden Kaiser Heinrichs [VII.]4, (2) bestimmt, dass die Freiheit 
ewig bleiben soll, und (3) untersagt allen Amtleuten und übrigen Getreuen seines 
Reichs, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Dat. Ratispone 1331 feria quinta 
post Mathie apple., r.a. 17, i.a. 45.  

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. von 1465 im StA Nürnberg, Eichstätter Archivalien 
Nr. 3490 (AS: Kloster Plankstetten, Literalien Nr. 1) fol. 8r-9r. – Kopialbuch 14./15. Jh. ebd., 
Eichstätter Archivalien Nr. 3515 (AS: Kloster Plankstetten, Literalien Nr. 27) fol. 9v-10r. 

Druck: FUCHS, Plankstetten S. 96 Nr. 6. 

Reg.: Reg.LdB 7 S. 135 Nr. 317. 

__________ 
1 Graf Gebhard VII. und Ludwig waren Vettern. Zum Verwandtschaftsverhältnis SIEGHARDT, Burgen 

und Schlösser S. 146. 
2 1296 März 15 (FALCKENSTEIN, Codex S. 104 Nr. 117; RB 4 S. 615). 
3 Die Grafen von Hirschberg waren von 1129 bis zum Tod Graf Gebhards VII. 1305 März 4/5 die 

Eichstätter Stiftsvögte (BAUER, Plankstetten S. 21f.; KÖNIG, Plankstetten S. 659). Graf Gebhard hatte in 
verschiedenen Testamenten (1291, 1296, 1304) über das umfangreiche Hirschberger Erbe verfügt und im 
letzten Testament 1304 September 8 den Bischof von Eichstätt gegen Übernahme aller Schulden  
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(HIRSCHMANN, Eichstätt S. 22) als Erbe der Grafschaft eingesetzt (2 Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, 
Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 134, 135*. STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 1 S. 528 Nr. 344, S. 530 Nr. 
345; HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 397f. Nr. 1288f.). Auch die Vogteirechte über das Kloster 
Plankstetten gingen an das Hochstift, allerdings mit der Auflage, die dem Kloster früher gewährte Frei-
heit zu belassen; zur Sache HIRSCHMANN, Eichstätt S. 22f., 28.  

4 1309 Juli 4: König Heinrich VII. bestätigt das inserierte Testament Graf Gebhards VII. von 1304 Sep-
tember 8 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 137. STEINBERGER-STURM, UB 
Eichstätt 2 S. 52 Nr. 51; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 224 Nr. 207).  

5 Zu Urkunde und Sache SAX, Bischöfe S. 205, 232. 

 

 
1331 März 27, Nürnberg                                                                     222 
Ks. Ludwig (1) verspricht Bürgern und Gemeinde der Stadt Feuchtwangen, nicht 
mehr als die vereinbarte gewöhnliche Steuer von je 50 Pfund Haller im Mai und im 
Herbst zu fordern1, (2) gebietet seinem Amtmann oder demjenigen, dem die Stadt 
gegenwärtig oder künftig verpfändet ist2, die Empfänger nicht über die Summe 
hinaus zu belasten, sondern sie bei ihren alten Rechten zu belassen und nicht mehr 
als das althergebrachte Vogtrecht zu verlangen, (3) verbietet dem jeweiligen Stadt-
inhaber kriegerische Handlungen innerhalb und aus der Stadt heraus, ausgenommen 
in Notlagen des Reichs, und (4) untersagt allen seinen und des Reichs Amtleuten, 
Landvögten, Vögten sowie gegenwärtigen und künftigen Inhabern der Stadt, die 
Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Geben […] zu Nuerenberch an mitwochen vor 
dem Ostertag 1331, r.a. 17, i.a. 43. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 2031 (AS: 
BayHStA München, KLS 467); Siegel fehlt, ehemals an Seidenfäden (A). – Abschrift des 
Stadtschr. Gabriel Brotsorg im Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Feuchtwangen, Nr. 170 S. 4a. – 
Kollationierte Abschrift im Kopialbuch von 1735 ebd., Nr. 59 S. 5 Nr. 2. – Kopialbuch 18. 
Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 26/1 fol. 2r-3v.  

Drucke: JACOBI, Geschichte S. 189 Anm 39. – MGH Const. 6/2 S. 27 Nr. 43 (aus A). 
Reg.: RB 6 S. 363. – BÖHMER, RI S. 78 Nr. 1274. – BANSA, Studien S. 195 (Schr. H 45, 

Leonhard von München). 
__________ 

1 Nr. 92. 
2 Zu diesem Zeitpunkt war die Stadt wohl noch Pfandbesitz Gottfrieds II. von Hohenlohe-

Weikersheim, an den und dessen Bruder Konrad († 1330 Januar 5) Kg. Ludwig sie 1324 August 7 für 
3000 Pfund Haller verpfändet hatte (Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, 
Staatsverwaltung 3520 fol. 109v,2. BANSA, Register 1 S. 179 Nr. 183; BÖHMER, RI S. 43 Nr. 739). Der 
Auslösungszeitpunkt ist nicht bekannt. 1347 Oktober 16 wird die Stadt an Albrecht von Oettingen 
verpfändet KUDORFER, Oettingen S. 35. 

3 Zu Urkunde und Hintergrund JACOBI, Geschichte S. 19; STEICHELE, Augsburg 3 S. 369; SCHAUDIG, 
Geschichte S. 24; WIESSNER, Beziehungen S. 17. – Zur Feuchtwanger Steuer KNÖPFLER, 
Reichsstädtesteuer S. 8, 301. 
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[vor 1331 April 7]                                                                                   223 

Ks. Ludwig weist Graf Emicho von Nassau-Hadamar und seiner Ehefrau Anna 500 
Pfund auf die Burg Kammerstein als Brautsteuer an, die sie an der Burg verbauen 
sollen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 224. 

 

 
1331 April 7, Nürnberg                                                                        224 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Emicho von Nassau[-Hadamar]1, dessen Ehefrau Anna, 
deren beider Sohn Johann sowie deren Erben die Urkunden und Pfandschaften an 
der Burg Kammerstein mit Zubehör, die sie von König Albrecht [I.]2 und von ihm 
erhalten haben3, gemäß der Festlegung in ihren Briefen, sowie die 500 Pfund, die er 
ihnen auf Kammerstein als Brautsteuer angewiesen hat4 und die sie auf der Burg 
verbauen sollen5, wie sie es ihm zugesichert haben. – Gegebin […] ze Nurinberg an 
dem suntag, swenn man singit Quasi modo geniti, 1331, r.a. 17, i.a. 46. 

Überl.: Beglaubigte gleichzeitige Abschrift Perg. dt. unter dem Siegel der Gräfin Anna von 
Nassau im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 163 (AS: BayHStA München, 
KLS 470) (B).  

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 443 Nr. 673 (aus B). 

Reg.: RB 6 S. 365. – BÖHMER, RI S. 79 Nr. 1280. 

__________ 
1 Zu Emicho von Nassau-Hadamar († 1334 Juni 7) GÖTZE, Emich von Nassau S. 80. 
2 Vgl. Nr. 190 Anm. 2. 
3 Nr. 189, 196. – Vgl. die Urkunde von 1331 Mai 30: Ks. Ludwig verfügt, dass die an Graf Emicho von 

Nassau-Hadamar verpfändete Burg Kammerstein mit Zubehör nur von ihm und dem Reich und nur unter 
Verwendung von Reichsmitteln gelöst werden darf (Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister im BayHStA 
München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (AS: KLS Nachtrag 1) S. 40 Nr. 144. BANSA, Register 2 S. 
418 Nr. 568). 

4 Nr. 223. 
5 Die Eheschließung Emichos von Nassau mit Burggräfin Anna von Nürnberg († nach 1355) ist zwi-

schen 1295 und 1297 zu datieren (REINHARD, Ausführungen S. 195f.; OETTER, Geschichte S. 173; 
ARNOLDI, Geschichte S. 92, 96; WAGNER, Nassau-Hadamar S. 37; MUMMENHOFF, Besitzungen S. 9; 
KIST, Nachfahren S. 74). Nach dem Tod Emichos behielt Anna Kammerstein und mehrere Güter in Fran-
ken als Wittum (ARNOLDI, Geschichte S. 97).  

6 Zur Urkunde BANSA, Register 2 S. 418 Nr. 568. 
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1331 April 7, Nürnberg                                                                        225 

Ks. Ludwig verleiht Bürgergemeinde und Stadt Nürnberg aufgrund von Schäden 
durch Missetaten in ihrer Stadt und zur Mehrung des dortigen Friedens folgende 
Rechte: (1) Wird ein Bürger zum Tode verurteilt, so hat der Richter kein Recht, von 
den Erben eine Beteiligung an ihrem Gut zu fordern, (2) flieht ein Bürger, der ein 
todeswürdiges Vergehen begangen hat und nicht gerichtet werden kann, so sollen 
seine Gläubiger vor Richter und Gericht ihre Außenstände (guelt) einfordern und vor 
allen zuerst entschädigt werden, (3) kein Nürnberger Bürger darf in weltlichen An-
gelegenheiten vor ein geistliches Gericht gezogen werden1, wofür der gegenwärtige 
und künftige Schultheiß Sorge tragen soll, (4) Landrichter und -schreiber sollen das 
Landgericht mit allen von alters her üblichen Rechten innehaben und nicht mehr 
gelts einnehmen, als von alters her Recht ist, (5) wer aus der Acht entlassen wird, 
soll diesen Tag mit der Urkunde nachweisen, (6) kann oder will der Nürnberger 
Stadtrichter über schädliche Leute nicht richten, dürfen die Empfänger einen Ver-
treter bestimmen, den sie jederzeit nach eigenem Ermessen ein- und absetzen kön-
nen und dem der Ks. dazu die Blutgerichtsbarkeit entsprechend dem Stadtrecht ver-
leiht2, (7) ein durch die Mehrheit des Rats und der Schöffen verurteilter Mörder hat 
weder in noch außerhalb der Stadt vreyung, (8) schädliche Leute, die durch des 
Reichs oder der Stadt Gericht geächtet sind und auf eine Veste flüchten, sollen von 
deren Inhabern ausgeliefert werden, ansonsten droht diesen von Richtern und Rat 
dieselbe Strafe wie den Missetätern, (9) wer jemandem einen Brand androht und 
nicht rehts von im nehmen will, wer Bote desselben ist oder wer Mordbrenner wis-
sentlich beherbergt und verpflegt, der soll wie diese gerichtet werden. – Geben […] 
ze Nurmberch an dem suntag, swenn man singet Quasi modo geniti,1331, r.a. 17, 
i.a. 43. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 435 (AS: BayHStA 
München, KLS 472); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) ehemals 
an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
Nr. 41 fol. 24r-v. – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 
61r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 23r-24r Nr. 20. 

Drucke: MÜLLNER, Annalen S. 387 (Auszug). – WÖLCKERN, Historia S. 275 Nr. 88. – 
MGH Const. 6/2 S. 31 Nr. 48 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 366. – BÖHMER, RI S. 79 Nr. 1278. – LOCHNER, Nürnberg S. 8. – 
BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 229 Nr. 378. – MOSER, Kanzleipersonal S. 38 
(Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 7 S. 135 Nr. 318. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 3, 186, 241. 
2 Vgl. Nr. 99. 
3 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 387; LOCHNER, Ludwig S. 9; WIESSNER, Beziehungen S. 24f., 

26. 
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1331 April 7, Nürnberg                                                                        226 

Ks. Ludwig gewährt Euphemia (Offmein) Weigel1 und deren Erben auf deren Bitten 
einen Wochenmarkt am Donnerstag und einen Jahrmarkt am Bartholomäustag2 in 
Eschenau sowie deren Besuchern die Freiheit anderer Märkte, (2) verleiht den Märk-
ten Rechte und Freiheiten des Markts Lauffen und (3) untersagt allen seinen und des 
Reichs Getreuen, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Nurm-
berch an dem suntag, swenn man singet Quasi modo geniti, 1331, r.a. 17, i.a. 43. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 434 (AS: BayHStA 
München, KLS 471); Siegel fehlt, ehemals an rot-grünen Seidenfäden. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 39 (Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). 

__________ 
1 Zu Euphemia Weigel, genannt „die Reiche“, († 1360) GRÄF, Markt Eschenau u.a. S. 10; 

HIRSCHMANN, Muffel S. 276-279; HELD, Eschenau S. 10, 13f., 87. 
2 August 24. 
3 Vgl. Nr. 276f. – Zur Urkunde HIRSCHMANN, Muffel S. 277; HELD, Eschenau S. 10, 20; GLÜCKERT, 

Lauffen S. 6; LULLIES, Reicheneck S. XXXI.  

 

 
1331 April 7, Nürnberg                                                                        227 

Ks. Ludwig setzt aufgrund der großen gebresten, die Stadt und Bürgergemeinde von 
Nürnberg wegen Forst und Reichswald haben, zur Erhaltung beider folgende Nut-
zungsregeln fest: (1) Alle Amtleute, Förster und Zeidler in den Wäldern beiderseits 
der Pegnitz1 sollen einmal jährlich vor dem Rat schwören, die Beschlüsse der Bürger 
von Nürnberg zu halten und zu beanstanden, was dem Wald schadet2, (2) auf jeder 
Forsthube, die nicht geteilt werden darf, soll nur ein Förster sitzen, dem Förster steht 
ausschließlich dort das Pfändungsrecht zu, jede andere Pfändung wird als Raub ge-
wertet, (3) Amtleute, Förster und ihre Diener dürfen niemandem aus beiden Wäldern 
Holz verkaufen oder erlauben, es wegzuführen, außer den seit alters dazu Berechtig-
ten, (4) die obersten Forstmeister sind verpflichtet, in der Stadt Nürnberg ansässig zu 
sein, andernfalls haben sie keine Rechte am Wald und über die Förster, (5) es ist 
Amtleuten und Förstern verboten, ihre Forsthube oder ihre Rechte am Wald an Edle 
oder Ritter zu verkaufen, weil es dem Reich und der Stadt schadet, (6) verletzen 
Amtleute, Förster und Zeidler die von den Bürgern für den Wald getroffenen Anwei-
sungen im Rahmen dieser Artikel, sind Richter und Bürger der Stadt von Reichs we-
gen befugt, diese nach eigenem Ermessen an Leib und Gut zu strafen. – Geben […] 
ze N uermberch an dem suntag Quasi modo geniti 1331, r.a. 17, i.a. 43. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 433 (AS: BayHStA 
München, KLS 469); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Vidimus Abt Alanus’ des Benediktinerklosters 
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St. Egidien in Nürnberg von 1358 Oktober 8 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 40a 
(AS: Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2948). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 41 fol. 20v. – Vidimus des Hofrichters Michael Burggraf zu Magdeburg, 
Graf zu Hardegg von 1446 Mai 24 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 40b. – 
Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 333r. – Abschrift 
17. Jh. ebd., Beil. zum Vidimus des Hofrichters Michael Burggraf zu Magdeburg, Graf zu 
Hardegg von 1446 Mai 24. – 2 Abschriften im Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und 
Standbücher Nr. 49 fol. 24v-25r Nr. 23, fol. 90r-91r. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., 
Amts- und Standbücher Nr. 59 fol. 33r-34r. – Kopialbuch 18. Jh. in der UnivB Erlangen, MS 
B 161 fol. 48v-49r. 

Drucke: MÜLLNER, Annalen S. 388 (Auszug). – GOLDAST, Collectio 2 S. 34. – LÜNIG, 
Reichsarchiv 14 S. 88. – WÖLCKERN, Historia S. 277 Nr. 89. – STISSER, Forst- und Jagdhisto-
rie Anhang S. 87. – MGH Const. 6/2 S. 31 Nr. 47 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 366. – BÖHMER, RI S. 79 Nr. 1279. – LOCHNER, Nürnberg S. 9. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 38 (Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 7 S. 135 Nr. 319, 9 
S. 159 Nr. 289. 

__________ 
1 Der Reichswald war entsprechend der Teilung der Nürnberger Altstadt durch die Pegnitz in den Lo-

renz- und Sebaldwald geteilt (HIRSCHMANN, Landgebiet S. 3; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1, 
3). Im südlichen Teil übten die Waldstromer seit 1266 bzw. 1282 August 25, ab 1289 Oktober 25 ge-
meinsam mit den Koler (später Forstmeister) das Amt des obersten Forstmeisters aus (EHEBERG, 
Reichswälder S. 12f.). Das Amt im Sebaldwald hatten seit 1273 Oktober 25 die Burggrafen von Nürn-
berg inne (PFEIFFER, UB Nürnberg S. 255 Nr. 415f., S. 395 Nr. 672, S. 461 Nr. 783, S. 285 Nr. 461). 

2 Zum Eid, den schon seit 1310 alle Forstbeamten leisten mussten, ausführlich u.a. Beschreibung 
Reichswald S. 16; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 57f.; DANNENBAUER, Entstehung S. 111; SCHARR, 
Reichsforstmeisterfamilie S. 4; LIEBEL, Zerzabelshof S. 10f. 

3 Vgl. Nr. 368. – Bereits 1294 verlangte der Zustand des Waldes die Aufstellung von Nutzungsregeln, 
die vom Burggrafen, dem Rat der Stadt und den Forstmeistern Nürnbergs in einer ersten Waldordnung 
von 1294 Juni 28 festgeschrieben wurden (PFEIFFER, UB Nürnberg S. 512 Nr. 868) und die Eingang in 
die Urkunden König Heinrichs VII. fanden (vgl. Nr. 57 Anm. 1). Diese dienten wiederum als Vorlage für 
Ludwigs Verfügung. Zu Ludwigs Urkunde Beschreibung Reichswald S. 16f.; MUMMENHOFF, 
Altnürnberg S. 58f.; WIESSNER, Beziehungen S. 24, 26; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 4, 6; 
BEYER, Mögeldorf S. 26f.; SEUFERT, Landschaftsschutz S. 44.  

 

 
1331 April 8, Nürnberg                                                                        228 

Ks. Ludwig bestätigt Rat und [Bürger]gemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer 
am kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller. – Geben […] ze Nurnberch an dem montag nach der Oster wochen 1331, 
r.a. 17, i.a. 4. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 436 (AS: BayHStA 
München, KLS 473); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an Pressel (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 33 Nr. 49 (aus A). 



 

 

143 

Reg.: RB 6 S. 366. – Böhmer, RI S. 79 Nr. 1281. – MOSER, Kanzleipersonal S. 186 (Schr. 
K 32, Herdegen von Bamberg = H 59 bei BANSA, Register S. 121* Anm. 25). 

__________ 
1 November 11. 
 

 

1331 April 10, Nürnberg                                                                      229 

Ks. Ludwig (1) nimmt Abt [Heinrich VII.]1 und den Konvent des Zisterzienserklos-
ters Langheim, Diözese Bamberg, auf deren Bitten und nach dem Vorbild seiner Vor-
gänger in seinen Schutz, (2) verbietet jedem ksl. Amtmann oder Richter, Fürst oder 
Reichsministerialen oder Sonstigen, sich Vogteirechte der Abtei, ihrer Grangien, Hö-
fe, Dörfer, Güter mit Häusern, Leuten und Dingen anzueignen, auf deren Grundlage 
Jungvieh oder Hafer vom Pachtbesitz (accoli) der Klostergüter zu erpressen sowie 
Arme und Bauern vor das Zehntgericht zu laden, auch wenn ihnen das von alters her 
zustand, außer in den vier Fällen Mord, Raub, Notzucht und Körperverletzung mit 
Todesfolge, (3) erteilt den Empfängern in der Stadt Teuschnitz, im Dorf 
[Markt]leugast mit Zubehör sowie den umliegenden Dörfern uneingeschränkte Ge-
richtsgewalt durch ihre Amtleute in allen Angelegenheiten, soweit sie aufgrund der 
Übertragung der Güter durch ihre Stifter, die Bischöfe von Bamberg und den Herzog 
von [Andechs-]Meranien2, dazu berechtigt sind, (4) bestätigt ihnen das Recht, von 
Freien, Ministerialen und sonstigen Personen Seelgerätstiftungen entgegenzunehmen, 
(4) erlaubt ihnen, einen Beschützer für die Zeiten der Reichsvakanz zu wählen und 
diesen jederzeit selbst abzusetzen, (5) befreit sie von jeder Gerichts- und Vogtgewalt 
sowie von jedem Zoll und anderen weltliche Abgaben und (6) untersagt, die Empfän-
ger darin zu beeinträchtigen. – Dat. in Nuerenberg 1331 quarto idus Aprilis indictio-
ne quartadecima, r.a. 17, i.a. 43.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Kl. Langheim, Urk. sub dato (AS: BayHStA 
München, KLS 474; StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2042); Siegel fehlt, ehemals an Sei-
denfäden (A). – Kopialbuch 18. Jh. in der StB Bamberg, RB Msc. 88/1 S. 385 (B). 

Drucke: SCHULTES, Schriften 2 S. 95 Nr. 31 (aus A). – SCHWEITZER, Copialbuch S. 90 
(Auszug aus B). – MGH Const. 6/2 S. 34 Nr. 52 (aus A). 

Reg.: RB 6 S. 293. – BÖHMER, RI S. 79 Nr. 1282. – LOOSHORN, Bamberg S. 665. – 
WREDE, Leonhard von München, Anhang Nr. 11. – MOSER, Kanzleipersonal S. 51 (Schr.  
K 7 = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 7 S. 136 Nr. 320. 

__________ 
1 Zu Heinrich VII. Hünerer aus Eisenach, Abt in Langheim (1323-1344), WIELAND, Langheim S. 33; 

GELDNER, Langheim S. 232. 
2 Zur Übertragung SCHULTES, Schriften 2 S. 100 Anm. zu Nr. 35; HEID, Andechs-Meranien S. 31f. 
3 Vgl. Nr. 194. – Zur Urkunde OESTERREICHER, Grafen von Andechs S. 318; GELDNER, Besitz S. 52; 

DERS., Urbar S. 28*f.; FISCHER, Arengen S. 15; RUPPRECHT, Marktleugast S. 196; ZAPF, Marienweiher 
S. 8; PELLENDER, Tambach S. 16; GELDNER, Langheim S. 25, 117; RUPPRECHT, Langheim S. 40. 
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1331 April 21, Nürnberg                                                                     230 

Ks. Ludwig überträgt Burchhard von Seckendorf[-Hörauf]1, Höraufs Sohn, und 
dessen Erben zehn Pfund Haller jährliche Einkünfte als rechtes Burglehen im 
Reichsforst um Nürnberg, das bisher Stahelin von Elsazzen und sein Vater [Konrad 
genannt] Hörauf2 innegehabt haben, und gebietet, dass die Empfänger das Geld oh-
ne Beeinträchtigung einnehmen und seine Burgleute auf der Reichsburg3 in Nürn-
berg sein sollen. – Geben […] ze Nurnberch an dem suntag vor sand Jorgen tag 
1331, r.a. 17, i.a. 44. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 437 (AS: BayHStA 
München, KLS 475); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Stand-
bücher Nr. 52 fol. 438r (Auszug). – Abschrift 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. 
Alphabet, Urk. Nr. 16. – Abschrift 19. Jh. im StadtA Nürnberg, Urkundensammlung II (No-
rica Selecta) S. 41. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 37 Nr. 57 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 279 Nr. 2740. – LOCHNER, Nürnberg S. 10. – MOSER, Kanzleiperso-
nal S. 39 (Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). 

__________ 
1 Zu Burchhard von Seckendorf-Hörauf SCHWALM, Landfrieden S. 92; DIETRICH, Entwicklung S. 186; 

PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 810; SCHWARZENBERG, Geschichte S. 41-46; RECHTER, Quellen 3,1 S. 
1*f., 311; DERS., Territorialpolitiker S. 27. 

2 Zu Konrad genannt Hörauf, Burgmann des Bischofs von Würzburg auf der Neuenburg und Vogt zu 
Kitzingen RECHTER, Quellen 3,1 S. 1*, 311, zum Familienbeinamen „Hörauf“ u.a. ebd. 1 S. 14*-16*.  

3 Zur Reichsburg FISCHER-PACHE-WEINGÄRTNER, Burggrafenburg; zur Burghut FRIEDEL, Nürnberger 
Burg S. 77, 81f. 

4 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 393; RECHTER, Quellen 3,1 S. 1*, 313. 

 

 
1331 Mai 25, Nürnberg                                                                        231 

Ks. Ludwig bestätigt den Bürgern von Windsheim auf ihre in seiner Gegenwart 
vorgebrachten Bitten für vergangene und künftige Reichsdienste die [inserierten] 
Privilegien König Adolfs von 1295 Mai 51, König Albrechts [I.] von 1302 Februar 
42 und von 1302 Februar 43 sowie Kaiser Heinrichs [VII.] von 1313 Mai 114, und 
5verbietet unter Androhung einer Pön von 50 Pfund Goldes, die je zur Hälfte der 
Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen, gegen diese Bestätigung zu 
verstoßen5. – Dat. in Nuerenberg sabbato die proxima post diem Pentecostes 1331, 
r.a. 17, i.a. 46.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Windsheim, U Nr. A 2; Siegel fehlt, ehemals an Seiden-
fäden (A1). – Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 6 (AS: BayHStA 
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München, KLS 477); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-
grünen Seidenfäden (A2). – Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Windsheim, A 9 fol. 35v-37r. 

Drucke: PASTORIUS, Beschreibung S. 73 (dt. Übertragung). – OEFELE, Scriptores 1 S. 776 
(aus R7). – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 76 Nr. 121 (aus R). – BANSA, Register 2 S. 396 
Nr. 552 (aus A1, A2, R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 81 Nr. 1315. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 75 Nr. 121. – 
WREDE, Leonhard von München S. 11 Katalog Nr. 4. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivile-
gien S. 230 Nr. 381. – MOSER, Kanzleipersonal S. 22 (A1: Schr. K 3 = H 45, Leonhard von 
München bei BANSA, Studien), S. 86 (A2: Schr. K 22 = Werner von Neuburg bei BANSA, 
Register 2). – MGH Const. 6/2 S. 51 Nr. 83. 

__________ 
1 Befreiung von auswärtigen Gerichten (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 1 

(= KS 1107a). LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 668 Nr. 1 (dt. Übersetzung); BÖHMER-SAMANEK, RI Adolf S. 
206 Nr. 611. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 37 Nr. 34). 

2 Recht auf Steuererhebung innerhalb der Stadtmauern (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. von 1378 im 
StadtA Windsheim, A 1 fol. 1r. LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 669 Nr. 3 (dt. Übersetzung); BÖHMER, RI Hein-
rich Raspe - Heinrich VII. S. 228 Nr. 373 (zu Februar 6). – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 42 Nr. 47).  

3 Bestätigung der hier teilweise inserierten Urkunde König Adolfs von 1295 Mai 5 mit Befreiung von 
auswärtigen Gerichten (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 1 (= KS 1107a). 
LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 668 Nr. 2 (dt. Übersetzung); BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 
228 Nr. 370, 374 (zu Februar 6). – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 42 Nr. 46). 

4 Befreiung von auswärtigen Gerichten (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, KS 1245/I). LÜNIG, Reichs-
archiv 14 S. 669 Nr. 4 (dt. Übersetzung); BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 307 Nr. 533). – 
Zu den inserierten Privilegien ESTERMANN, Windsheim S. 19f.; SCHLOSSER, Bad Windsheim. 

5-5 Fehlt in A1. 
6 A2: Dat. Nuerenberg sabbato die proxima post diem Pentecostes 1331, r.a. 17, i.a. 4. Diese Urkunde 

(A2) wurde nach 1339 ausgefertigt und rückdatiert, vgl. BANSA, Register 2 S. 396 Nr. 552; MOSER, 
Kanzleipersonal S. 86. – Zu den Urkunden PASTORIUS, Beschreibung S. 12, 73f.; FISCHER, Arengen S. 
155; ESTERMANN, Windsheim S. 24. – Vgl. Nr. 31, 43, 393.  

7 R: Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (= 
KLS Nachtrag 1) S. 37 Nr. 128 (zu 1331 Mai 26).  

 

 
1331 Mai 27, Nürnberg                                                                        232 

Ks. Ludwig verleiht Komtur und Konvent des Deutschordenshauses Nürnberg für 
vergangene und künftige Reichsdienste und auf Bitten des Landkomturs [in Fran-
ken, Heinrich von Zipplingen,]1 Vogtei, Gericht, Dienste und Fischwasser des 
oberhalb Hersbruck an der Pegnitz gelegenen Dorfes Vorra, die vom Reich zu Le-
hen gehen und die sie von Euphemia (Offneyen) Weigel von Nürnberg, genannt die 
Reiche2, gekauft haben, zu rechtem Eigen und gebietet seinen und des Reichs Amt-
leuten, Getreuen, Landvögten, Vögten, Bürgermeistern, Schultheißen und Bürgern, 
die Empfänger darin zu schirmen. – Geben […] zu Nuer[enberg] 1331 des montags 
nach sand Urbans tag, r.a. 17, i.a. 43. 
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Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im StA Nürnberg, Deutscher Orden, Sal-
buch (Kommende Nürnberg) Nr. 131 fol. 52r (B). – Transsumt Kaiser Rudolfs II. von 1577 
Oktober 4 im Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 524r-v.  

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 777 (aus R4). – BANSA, Register 2 S. 415 Nr. 566 (aus B, R).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 81 Nr. 1319. – BAADER, Besitzungen S. 26. – MGH Const. 6/2 S. 54 
Nr. 92. – Reg.LdB 8 S. 105 Nr. 223. 

__________ 
1 Zu Heinrich von Zipplingen GREINER, Ulm S. 15f.; NÄGELE, Heinrich; WEISS, Franken S. 171f., 402. 
2 Zu Euphemia Weigel († 1360) GRÄF, Markt Eschenau u.a. S. 10; HIRSCHMANN, Muffel S. 276-279; 

HELD, Eschenau u.a. S. 10, 13f., 87.  
3 Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 15. 
4 R: Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 

(AS: KLS Nachtrag 1) S. 40 Nr. 142. 

 

 
1331 Juni 14, Nürnberg                                                                        233 

Ks. Ludwig (1) erteilt seinem Heimlichen, Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-
Schleusingen], auf dessen Bitten und für vergangene Dienste Freiheit für die Stadt 
Coburg, (2) verleiht ihr alle Rechte und alle guten Gewohnheiten der Stadt 
Schweinfurt und (3) befiehlt seinen und des Reichs Mannen, Getreuen und 
Amtleuten, die Stadt Coburg darin nicht zu beinträchtigen, sondern zu schirmen. – 
Gegebin zu Nurimberch 1331 an sand Vitus abind, r.a. 17, i.a. 41. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Coburg, Urk. LA B Nr. 23 (AS: LA B II 3 Nr. 2); 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an gelb-roten 
Seidenfäden (A). 

Drucke: HOENN, Historia 2 S. 63 (aus A). – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2 S. 256. – 
GENGLER, Codex S. 507 Nr. 3. – HEINS, Urkunde S. 2 (mit Abbildung). – MGH Const. 6/2 S. 
62 Nr. 112 (aus A). 

Reg.: SCHULTES, Geschichte 1 S. 239. – BÖHMER, RI S. 279 Nr. 2744. – STEIN, 
Monumenta Suinfurtensia S. 64. – MUTZBAUER, Coburg S. 1 Nr. 3a. – HENNING, Henneberg 
S. 55 (mit Abbildung). – MOSER, Kanzleipersonal S. 11 (Schr. K 2 = H 35 bei BANSA, 
Studien).  

__________ 
1 Vgl. Nr. 270. – Zur Stadtrechtsverleihung NÖTH, Einführung S. 11; ANDRIAN-WERBURG, 

Landesgeschichte S. 5; HABEL, Stadtgeschichte S. 23f. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 32; 
HAMBRECHT, Henneberger S. 21f.; DIRIAN, Stadtrecht S. 72. 
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1331 Juni 26, Nürnberg                                                                        234 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Bürgern und Gemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber] auf 
deren Bitten und für vergangene und künftige Reichsdienste das von ihm selbst und 
seinen Vorgängern verliehene Recht, dass sie vor keinem weltlichen Gericht außer-
halb Rothenburgs, auch nicht vor dem Hofgericht, verklagt werden dürfen, sondern 
nur vor ihrem Stadtrichter, außer bei dortiger Rechtsverweigerung oder -ver- 
zögerung1, (2) erklärt, dass nur er und seine Nachfolger Klagen gegen sie vor das 
Hofgericht bringen können und entgegenstehende Urteile dadurch ungültig sind, (3) 
verspricht, dass die Bürger weder für ihn und seine Nachfolger noch für seine 
Landvögte, Vögte, Viztume, Richter, Amtleute oder für jemanden sonst pfandbar 
sein sollen, (4) untersagt allen Edlen und Unedlen, die Empfänger darin zu beein-
trächtigen, (5) verfügt, dass kein anderes von ihm erteiltes Privileg dem entgegen-
stehen soll, (6) droht zuwiderhandelnden Richtern, Schöffen oder Klägern und 
denen, die solche aufnehmen und schützen und nach Verweis auf die Urkunde nicht 
davon ablassen, eine Pön von 50 Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der 
Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen, und (7) erlaubt Stadt und 
Bürgern, Zuwiderhandelnde ohne seine, seiner Landvögte, Pfleger und Amtleute 
Hinderung gerichtlich oder durch Pfändung zu belangen, ohne damit gegen das 
Reich zu handeln. – Geben zu Nurenberg 1331 an der nehsten mittewochen nach 
sant Johannis Baptisten tage, r.a. 17, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 165 (AS: 
BayHStA München, KLS 484); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 
2) an gelb-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. 
Tauber, B 1 fol. 55r-56r. 

Drucke: MOSER, Handbuch 2 S. 60. – WEECH, Urkunden S. 157 Nr. 14 (aus A). – 
HERZOG, Strafensystem Anhang 1 (Abbildung von A). – MGH Const. 6/2 S. 64 Nr. 117 
(aus A). 

Reg.: BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 230 Nr. 383. – SCHNURRER, Urkunden 
Rothenburg 1 S. 202 Nr. 474. 

__________ 
1 Nr. 8f. 
2 Vgl. Nr. 110, 235f., 294 und vor allem die im Wortlaut fast identische Urkunde Nr. 414. – Zur 

Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 559; BEZOLD, Verfassung S. 66, 76; WIESSNER, Beziehungen S. 
12-14; MOMMSEN, Königsurkunden S. 40f.; HAUCK, Rechtsgeschichte S. 18; SCHNURRER, Rothenburg 
S. 464 Anm. 8c; HERZOG, Strafensystem S. 1.  
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1331 Juni 26, Nürnberg                                                                        235 

Ks. Ludwig (1) bestätigt den Bürgern von Rothenburg [o.d. Tauber] auf deren Bit-
ten die [inserierte] Urkunde König Heinrichs [VII.] von 1309 März 111 mit der [da-
rin inserierten] Urkunde König Albrechts [I.] von 1298 November 182, (2) gestattet 
ihnen, Stadtrechtssätze, soweit sie dem Reich und Recht entsprechen, zu erlassen 
und aufzuheben und bestätigt sie ihnen im Voraus3, (3) erneuert ihnen alle Reichs-
lehen, (4) verspricht, dass sie sich für diese und alle künftigen nur vor ihm oder sei-
nen Nachfolgern verantworten müssen, und (5) droht bei Zuwiderhandlung eine 
Pön von 10 Mark reinen Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer und den 
Geschädigten zufallen sollen. – Datum in Nuerenberg 1331 primo feria quarte post 
festum beati Iohannis Baptiste, r.a. 17, i.a. 44. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 167 (AS: 
BayHStA München, KLS 487); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Rothenburg 
Nr. 85 fol. 6r-7v. – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 52r-
53v. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 66 Nr. 118 (aus A). 

Reg.: BECK, Regesten S. 140 Nr. 291b. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 231 
Nr. 383a. – MOSER, Kanzleipersonal S. 52 (Schr. K 7 = H 51 bei BANSA, Register). – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 201 Nr. 473. – Reg.LdB 8 S. 106 Nr. 225. 

__________ 
1 BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 130 Nr. 82. 
2 Gerichtsstandsprivileg (BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 205 Nr. 74), das den Rechts-

inhalt der Urkunde Rudolfs I. von 1274 Mai 15 nahezu wörtlich wiedergibt (MGH Const. 3 S. 638 Nr. 
650; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 50 Nr. 160). – Zum Datum der inserierten Albrechtsurkunde, das 
hier mit 1298 November 18, in der dt. Ausfertigung (Nr. 236) mit 1298 Dezember 18 wiedergeben ist, 
MOMMSEN, Königsurkunden S. 37; MGH Const. 6/2 S. 66 Nr. 118 Anm. 1; SCHNURRER, Urkunden Ro-
thenburg 1 S. 201 Anm. 472b. 

3 Zur Anerkennung der städtischen Satzungsgewalt HEYDENREUTER, Recht S. 193. 
4 Vgl. Nr. 8f., 110, 234, 236, 294, 409. – Zur Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 559; BEZOLD, Ver-

fassung S. 5; NEUSCHÜTZ, Reformation S. 4; MOMMSEN, Königsurkunden S. 35-41; RESS, Bauten S. 26; 
SCHNURRER, Rothenburg S. 460 Anm. 4b; PFEIFFER, Selbständigkeit S. 6; MÜLLER-BUBERL, Katalog S. 
185 Nr. 209; RABIGER, Rothenburg S. 18, 44. 

 

 
1331 Juni 26, Nürnberg1                                                                      236 

Ks. Ludwig (1) bestätigt der Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber] auf de-
ren Bitten die [inserierte und ins Deutsche übersetzte] Urkunde König Heinrichs 
[VII.] von 1309 März 112 mit der [darin inserierten und ins Deutsche übersetzten] 
Urkunde König Albrechts [I.] von 1298 Dezember 183 mit der [darin inserierten 



 

 

149 

und ins Deutsche übersetzten] Urkunde König Rudolfs [I.] von 1274 Mai 154, (2) 
gestattet ihnen, Stadtrechtssätze, soweit sie dem Reich und Recht entsprechen, zu 
erlassen und aufzuheben und bestätigt sie ihnen im Voraus5, (3) erneuert ihnen alle 
Reichslehen, (4) verspricht, dass sie sich für diese und alle künftigen nur vor ihm 
oder seinen Nachfolgern verantworten müssen, (5) erlaubt ihnen, alle auf dem Land 
ansässigen Edelleute, die ihre Bürger sind, überall und in jeder Sache zu vertreten 
wie die in der Stadt wohnenden Bürger6, (6) gebietet, das Neue Spital an Leuten 
und Gütern zu schirmen und es gegen alle Forderung nach Gastung, Herberge, 
Diensten sowie gegen Übergriffe zu schützen7, (7) gestattet, die Landstraße, die an 
der Stadt entlang und am Siechenhaus8 vorbeiführt, für Lasten und Kaufmannsgut 
durch ihre Stadt zu verlegen, (8) verlängert ihren am Andreastag stattfindenden 
Jahrmarkt auf acht Tage ab Andreasabend9 mit allen Rechten ihrer anderen Jahr-
märkte10, (9) bestätigt ihnen durch das ksl. Hofgericht, was sie vor ihrem Landge-
richt erklagt haben, damit es gegenüber brieflichen Klagen anderer Landgerichte 
Bestand hat, (10) stellt fest, dass das Landgericht dieses Recht von alters her vom 
Reich besitzt11, (11) bestimmt, dass keine seiner jetzt oder früher ausgestellten Pri-
vilegien den Urteilen des Landgerichts entgegenstehen sollen, (12) droht bei Zuwi-
derhandlung eine Pön von jeweils 50 Mark reinen Goldes an, die je zur Hälfte der 
Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen, und (13) erlaubt den Empfän- 
gern, Zuwiderhandelnde ungestraft und ohne seine, seiner Landvögte, Pfleger, Amt-
leute oder anderer Personen Hinderung gerichtlich oder durch Pfändung zu belan-
gen. – Geben zu Nuerenberg 1331 an der nehsten mittewochen nach sant Johannes 
Baptisten tag, r.a. 17, i.a. 412. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 166/I (AS: 
BayHStA München, KLS 485/I); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 
2) an gelb-grünen Seidenfäden (A1). – Orig. Perg. dt. ebd., Rst. Rothenburg Urk. Mü.Abg. 
Nr. 166/II (AS: BayHStA München, KLS 485/II); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 
1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-grünen Seidenfäden (A2). – Kopialbuch 14. Jh. im StadtA Rothen-
burg o.d. Tauber, B 3 fol. 1r-3r. – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg Nr. 
85 fol. 9r-12r. – Abschrift 15. Jh. des Transsumts König Ruprechts von 1409 April 12 im Ko-
pialbuch ebd., Rst. Rothenburg Nr. 85 fol. 174v-178v. – Kopialbuch 17. Jh. im StadtA Ro-
thenburg o.d. Tauber, B 7 fol. 56r-61v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., A 286 fol. 229v-237r. –
Abschrift 17. Jh. des Transsumts König Ruprechts von 1409 April 12 im Kopialbuch ebd., A 
286 fol. 247v-255v. – 2 Abschriften im Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., B 1 fol. 43r-48v, 50r-51r 
(ohne Inserte). 

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 336 Nr. 3 (aus A1). – MOSER, Handbuch 2 S. 610 Nr. 3 
(Auszug). – MOMMSEN, Königsurkunden S. 57 (aus A1, A2). – MGH Const. 6/2 S. 68 Nr. 
119 (aus A1, A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 82 Nr. 1336. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 231 Nr. 
384. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 200 Nr. 472. – Reg.LdB 8 S. 107 Nr. 226. 

__________ 
1 Nach MOMMSEN, Königsurkunden S. 38-40, 57 wurde diese Urkunde als „Sammelprivileg“ zwischen 

1343 und 1347 ausgestellt und rückdatiert. Kritisch zu dieser „ohne Gegengründe referiert[en]“ 



 

 

150 

Annahme BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 130 Anm. zu Nr. 82.  
2 BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 130 Nr. 82.  
3 Gerichtsstandsprivileg (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 78 (AS: 

BayHStA München, KS 1314). BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 205 Nr. 74. – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 88 Nr. 196). – Zum Datum der inserierten Albrechtsurkunde 
vgl. Nr. 235 Anm. 2. 

4 Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 29/1 (AS: BayHStA München, 
KS 942). MGH Const. 3 S. 638 Nr. 650; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 50 Nr. 160. – Zur Urkunde 
Rudolfs HEYDENREUTER, Recht S. 191, 194 und ihrer Überlieferungsgeschichte SCHNURRER, Urkunden 
Rothenburg 1 S. 202 Anm. a zu Nr. 473. 

5 Zur Anerkennung der städtischen Satzungsgewalt HEYDENREUTER, Recht S. 193. 
6 Vgl. Nr. 319. 
7 Vgl. Nr. 211, 329, 468. – Zum Neuen Spital BENSEN, Untersuchungen S. 541; KNEFELKAMP, Spitäler 

S. 107-111; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 221-285. 
8 Zum rund 1400 m südöstlich vom Neuen Spital liegenden, „oberen“ Siechenhaus St. Leonhard, an 

dem die Handelsstraße zwischen Augsburg und Frankfurt a. Main vorbeiführte, WELLER, Geschichte 2 
S. 463; ESSLINGER, Diebach S. 12; SCHNURRER, Rothenburg S. 470 Anm. 16a; RESS, Bauten S. 39; 
Kreisstadt Rothenburg S. 297; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 276. 

9 November 29 - Dezember 5. 
10 Zu Artikel (7) und (8) vgl. Nr. 365. 
11 Vgl. Nr. 410. 
12 A2: Geben zu Nuerenberg 1331, an der nehsten mittewochen nach sant Johannes Baptisten tage, r.a. 

17, i.a. 4. – Vgl. Nr. 8f., 110, 234f., 294, 409. – Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 64f.; BENSEN, 
Untersuchungen S. 559; BEZOLD, Verfassung S. 5; MOMMSEN, Königsurkunden S. 34-42; RESS, Bauten 
S. 384; WEHRMANN, Judenschaft S. 65; HEYDENREUTER, Recht S. 195. 

 

 
1331 Juni 27, Nürnberg                                                                        237 

Ks. Ludwig (1) verleiht Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber] das 
Weinungeld von jetzt bis zum kommenden Jakobstag in sechs Jahren1 zum Ausbau 
der Stadt, (2) verspricht für sich und seine Nachfolger, sie daran nicht zu hindern, 
und (3) untersagt seinen und des Reichs Getreuen, Landvögten, Vögten, Viztumen, 
Amtleuten, Richtern, Edlen und Unedlen, sie darin zu beeinträchtigen. – Geben […] 
ze Nuerenberg an dem naehsten dunderstag nach sant Johans tag ze sunwenden 1331, 
r.a. 17, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 168 (AS: 
BayHStA München, KLS 486); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an 
grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 
55v-56r. 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 159 Nr. 15 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 74 Nr. 121 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 362 Nr. 3316. – MOSER, Kanzleipersonal S. 52 (Schr. K 7 = H 51 bei 
BANSA, Register). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 202 Nr. 475. 

__________ 
1 1337 Juli 25. 
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2 Vgl. Nr. 390, 443. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 17; MOMMSEN, Königsurkunden S. 34, 
85; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 13. – Zum Ungeld BENSEN, Untersuchungen S. 559; VETTER, Steu-
ern S. 89; SCHNURRER, Karl IV. S. 145f.; MÜLLER-BUBERL, Katalog S. 42 Nr. 27. 

 

 
1331 November 23, Nürnberg                                                            238 

Ks. Ludwig verpfändet Ulrich Schenk von Geyern1, Ammann von Weißenburg [i. 
Bay.], und dessen Erben für Reichsdienste und für einen von ihm erhaltenen Wal-
lach (mayden) seinen bei der Stadt Weißenburg liegenden Reichsbawoe2, die Brei-
tung genannten Äcker, die Wiese auf dem Brühl3 sowie die Einkünfte von den Hu-
ben und Äckern, die früher dem Amt Weißenburg zugehörten, bis zur Wiedereinlö-
sung durch ihn oder seine Nachfolger für 100 Pfund Regensburger Pfennige und 
gestattet die Weiterverpfändung der Güter. – Geben […] ze Nurmberg an sand 
Clementen tag 1331, r.a. 17, i.a. 4. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 19 (AS: BayHStA 
München, KLS 498); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pres-
sel.  

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 40 (Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – JÄGER, Reg. 
Weißenburg S. 11 Nr. 21. 

__________ 
1 Zu Ulrich Schenk von Geyern RIEDER, Reichsstadt 1 S. 496-501; DANNENBAUER, Entstehung S. 23; 

LEIDEL, Wülzburg S. 41; SPÄLTER, Etappen S. 569. 
2 Es handelt sich hier wohl um den seit dem Interregnum zerstörten Königshof LEIDEL, Wülzburg S. 

74. Zum Urspung des villicus HABERKORN, Weißenburg S. 125f., zur Lage desselben zwischen Schran-
nenplatz, Judengasse, Marktplatz und Luitpoltstraße (Holzmarkt), RIEDER, Reichsstadt 2 S. 787-789; 
APPEL, Entwicklung S. 95; LEIDEL, Pfarreien S. 33. 

3 Breitung und Wiese Brühl am Brühlbach (MIEDEL, Flurnamen S. 13; BEIER, Flurnamenbuch S. 389f.) 
bildeten das ausgedehnte Wiesen- und Ackerland des ehemaligen Königshofs, RIEDER, Reichsstadt 1 S. 
499 Anm. 2; LEIDEL, Wülzburg S. 74 Anm. 137.  

 

 
1331 November 24, Bamberg                                                             239 

Ks. Ludwig bestätigt dem Hochstift Bamberg alle Privilegien.  
Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im StA Bamberg, B 21 Nr. 1/I fol. 140v-

141r.  

Orig. Perg. lat. im Kärntner LA Klagenfurt, A 3961 = C 261 (A). 

Druck: BANSA, Register 2 S. 445 Nr. 594 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 85 Nr. 1382. – Reg.LdB 7 S. 144 Nr. 337, 8 S. 110 Nr. 235. 
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[nach 1328 Januar 17 – vor 1332 Februar 4]1                               240 

Ks. Ludwig urkundet für Peter von Dunzenheim bezüglich des Dorfes Sufflenheim. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: 1332 Februar 4, Graf 

Rudolf von Hohenberg, Landvogt im Elsass, einigt sich mit Ritter Peter von Dunzenheim 
über das Dorf Sufflenheim für den Zeitraum seiner Pflegschaft in Hagenau und erklärt, dass 
nach Beendigung der Pflegschaft Peter oder seine Erben Sufflenheim wieder mit den glei-
chen Rechten innehaben sollen wie zur Zeit der Übereinkunft mit dem Grafen und gemäß der 
Peter darüber vom Ks. ausgestellten Urkunden (Orig. Perg. dt. im GNM Nürnberg, Or. Perg. 
sub dato. Reg.LdB 4 S. 44 Nr. 76 Anm. 3). Zur Auslösung des Dorfes Sufflenheim und zum 
späteren Verzicht Peters auf seine dortigen Rechte BATT, Hagenau 1 S. 227; SITTLER, Souff-
lenheim S. 31, 223f.  

__________ 
1 Der Terminus post quem ergibt sich aus der Kaiserkrönung. 

 

 
1332 März 8, Nürnberg                                                                        241 

Ks. Ludwig gestattet Stadt und Bürgergemeinde von Nürnberg, dass niemand ihre 
Leute vor ein fremdes Gericht laden darf, sondern dass sie sich vor ihrem eigenen 
Stadtrichter zu verantworten haben, außer wenn sie aufgrund alter Rechtsansprüche 
(alte ehaftig reht) anders gebunden sind, und bestätigt, dass sie wegen weltlicher 
Angelegenheiten nicht vor geistliche Gerichte gezogen werden dürfen. – Geben 
[…] ze Nurnberg an dem Weizzensunntag 1332, r.a. 18, i.a. 51. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 445 (AS: BayHStA 
München, KLS 504); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-
roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 
fol. 25r. – Vidimus Abt Heinrichs des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 1431 
September 5 ebd., Rst. Nbg., A-Laden, Urk. Nr. 7. – Vidimus Abt Johanns des Benediktiner-
klosters St. Egidien in Nürnberg von 1477 Juni 3 ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. 
Alphabet, Urk. Nr. 3519. – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
Nr. 52 fol. 108r. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 26r 
Nr. 23. – Abschrift 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 17. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 278 Nr. 90. – MGH Const. 6/2 S. 157 Nr. 240 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 393. – RB 7 S. 6. – BÖHMER, RI S. 88 Nr. 1430. – LOCHNER, 
Nürnberg S. 10. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 234 Nr. 388. – MOSER, Kanz-
leipersonal S. 41 (Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 7 S. 145 Nr. 340. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 3, 186, 225 Artikel (3). – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 22f. 
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[vor 1332 März 9]                                                                                   242 

Ks. Ludwig teilt der Stadt Nürnberg das Strafmaß für unberechtigte Holzentnahme 
aus dem Nürnberger Reichsforst mit. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 243. 

 

 
1332 März 9, Nürnberg                                                                        243 

Ks. Ludwig bestätigt Stadt und Bürgern von Nürnberg, dass niemand im dortigen 
[Reichs]forst Holz schlagen, herausführen und verkaufen darf, außer den von alters 
her dazu Berechtigten, und gestattet den Empfängern, Zuwiderhandelnde gemäß 
dem in seinen Briefen festgesetzten Strafmaß1 zu bestrafen. – Geben […] ze Nuren-
berg an montag nah dem Wissensuntag 1332, r.a. 18, i.a. 52.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 446 (AS: BayHStA 
München, KLS 511); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) ehemals an 
gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 
41 fol. 23r. – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 332r-v. 
– Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 25v Nr. 22. – 2 Ab-
schriften im Kopialbuch 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 59 fol. 35r-v, 37r-v. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 280 Nr. 91. – MGH Const. 6/2 S. 159 Nr. 243 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 393. – RB 7 S. 6. – BÖHMER, RI S. 89 Nr. 1432. – LOCHNER, 
Nürnberg S. 10. – BANSA, Studien S. 196 (Schr. H 45, Leonhard von München). – Reg.LdB 
7 S. 145 Nr. 341, 8 S. 121 Nr. 255. 

__________ 
1 Nr. 242.  
2 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 393; Beschreibung Reichswald S. 17. – Vgl. Nr. 227 Artikel  

(3). – Zum Nürnberger Reichswald vgl. Nr. 227 Anm. 1. 

 

 
1332 März 9, Nürnberg                                                                        244 

Ks. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des [Benediktiner]klosters St. Egidien in 
Nürnberg auf deren Bitten alle Privilegien, Gnaden, Immunitäten, Freiheiten und 
Vorrechte (prerogativas) seiner Vorgänger und untersagt, die Empfänger darin zu 
beeinträchtigen. – Datum in Nuremberg feria IIa post dominicam Invocavit 1332 r.a. 
18, i.a. 51. 

Überl.: Abschrift Perg. lat. von 1444 im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Al-
phabet, Akten Nr. 244 (AS: Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 1748) fol. 6r (B), 
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dt. Übersetzung ebd., fol. 7r-v. – Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Nürnberg A 21-2° Nr. 37 fol. 33v 
(Auszug). 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 294 Nr. 104. – OEFELE, Scriptores 1 S. 768 (aus R2). – 
BANSA, Register 2 S. 474 Nr. 607 (aus B, R). 

Reg.: RB 7 S. 7. – BÖHMER, RI S. 89 Nr. 1433.  

__________ 
1 Zum Schottenkloster St. Egidien in Nürnberg REICKE, Rst. Nürnberg S. 76f.; HEMMERLE, Benedikti-

nerklöster S. 197-201; WENDEHORST, Egidienkloster S. 233; WÜST, Nürnberg S. 379; FLEISCHMANN, 
Nürnberg S. 59; WÜST, Nürnberg S. 379. – Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 100. 

2 R: Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 
(AS: KLS Nachtrag 1) S. 25 Nr. 81. 

 

 
1332 April 12, München                                                                       245 

Ks. Ludwig erklärt, nachdem er Rieden mit allem Zubehör und weiteren Leuten und 
Gütern von dem festen Mann Heinrich dem Paulsdorfer von Rieden und dessen 
Ehefrau Beatrix1 gemäß der von Heinrich und ihm darüber ausgestellten Briefe ge-
kauft hat2, diesem folgende Eigenfrauen mit ihren derzeitigen und künftigen Kin-
dern überlassen zu haben: Hedwig, die Ehefrau Gerhards von Kümmersbruck, Ku-
nigunde, die Ehefrau Werners des Eggenmanshofers, Margarete die Neydaunerinn 
und Elsbeth die Zenstnaerinn. – Geben […] ze Munchen an dem Palmtag 1332, r.a. 
18, i.a. 5. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Herrschaft Pappenheim, Urk. sub dato; Siegel 
fehlt, ehemals an Pressel (AS: Herrschaft Pappenheim, Urk. Nr. 31). 

__________ 
1 Zu Heinrich dem Paulsdorfer von Rieden († 1339/40), als Marschall von Oberbayern 1324-1330 

nachweisbar, HUND, Stammen-Buch S. 210f.; PRIMBS, Paulsdorfer S. 22-27 (hier als I. gezählt); 
SPRINKART, Kanzlei S. 172, 177, 262f. – Zu Heinrichs Ehefrau Beatrix HUND, Stammen-Buch S. 210. 

2 Vgl. die Urkunde von 1332 April 12, in der Ludwig Heinrich und dessen Frau Beatrix für 1600 Pfund 
Regensburger Pfennige deren gesamten Besitz abkauft, besonders den Markt Rieden mit allem Zubehör 
(Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (= KLS 
Nachtrag 1) S. 26 Nr. 83. MGH Const. 6/2 S. 166 Nr. 255). 

 

 
1332 Juni 28, Ingolstadt                                                                        246 

Ks. Ludwig (1) nimmt Dekan, Propst und Kapitel des [Hoch]stifts Eichstätt mit 
Leuten, Leib, Ehren und Gütern aufgrund ihrer Dienste in seinen Schirm, Frieden 
und seine Gnade, (2) setzt fest, dass Klagen gegen sie nur vor ihm erhoben werden 
können, und (3) droht seinen und des Reichs Getreuen bei Zuwiderhandlung Strafe 
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an Leib und Gut an. – Geben […] ze Ingolstat an sand Peters und sand Pauls abent 
1332, r.a. 18, i.a. 51. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Domkapitel Eichstätt Urk. Nr. 131 (AS: Domka-
pitel Nr. 101 fasz. 209; BayHStA München, KLS 516); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 
51,3) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel (A). 

Druck: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 239 Nr. 328 (aus A).  

Reg.: RB 7 S. 19. – BÖHMER, RI S. 91 Nr. 1474. – MOSER, Kanzleipersonal S. 41 (Schr. K 
5 = H 48 bei BANSA, Studien). – MGH Const. 6/2 S. 200 Nr. 304. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 208. – Diese Urkunde ist wohl im Hinblick auf die anhaltenden Spannungen zwischen Dom-

kapitel und Bischof Heinrich zu sehen, vgl. Nr. 251 Anm. 3. 

 

 
1332 August 16, Nürnberg                                                                  247 

Ks. Ludwig belehnt auf Bitten Graf Bertholds VII. von Henneberg-Schleusingen 
Bischof Gebhard von Merseburg mit den Reichslehen seines Stifts. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Zweine briefe kayser Ludw[igs], darinnen er auf anhalten 
grafen Bertholden v[on] H[enneberg] dem bischof von Mersenburgk seines stifts reichslehen 
verleihet, bewilliget ihn auch etliche marck silbers auf der Naumburgk1, a[nn]o 1332 
(Briefregister Pap. dt. 17. Jh. dt. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 244 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 216 Nr. 316 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 280 Nr. 2756. 

__________ 
1 Nr. 248. 

 

 
1332 August 16, Nürnberg                                                                  248 

Ks. Ludwig bestätigt Bischof Gebhard von Merseburg die Pfandsumme für die 
Neuenburg in Höhe von 5000 Mark. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Nr. 247. 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 243 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 216 Nr. 317 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 280 Nr. 2757. 
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1332 August 16, Nürnberg                                                                  249 

Ks. Ludwig belehnt auf Bitten Graf Bertholds VII. von Henneberg-Schleusingen 
Bischof Heinrich von Hildesheim mit den Reichslehen seines Stifts. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig verleihet auf anhalten grafen Bertholden von 
H[enneberg] dem bischof von Hildesheim seine reichslehen, a[nn]o 1332 (Briefregister Pap. 
dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100r). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 245 (A). 

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 6 Nr. 12 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 321 Nr. 2999 (entfällt), S. 364 Nr. 3334. – MGH Const. 6/2 S. 217 
Nr. 318. 

 

 
1332 September 12, München                                                            250 

Ks. Ludwig bestätigt den Bürgern von Nürnberg alle Privilegien, Rechte, Freihei-
ten, Freiungen, Gnaden und guten Gewohnheiten, die sie aufgrund ihrer Verdienste 
von seinen Vorgängern erhalten haben, und befreit sie vom Zoll und den Rechten, 
die man Pfundrecht1 nennt (in theloneis et in iuribus wlgariter phuntreht nuncupa-
tis), in Bern im Üchtland, Schwyz, Solothurn, Murten, Besançon, Haguenau, Straß-
burg, Saarbrücken, Kaiserslautern, Speyer, Worms, Oppenheim, Mainz, Frankfurt 
[a. Main], Friedberg, [Ober]wesel, Wetzlar, Gelnhausen, Boppard, Heilbronn, 
Wimpfen, Mosbach, Koblenz, Trier, Köln, Aachen, Maastricht, Düren, Herzogen-
busch, Lüttich, Huy, Metz, Verdun, Dinant, Namur, Neuchâtel (Walschen Neuen-
burg), Saint-Nicolas-de-Port, Saint-Mihiel, Tongern, St-Truiden, Duisburg (Dauens- 
purch), Valenciennes, Cambrai, Tournai diesseits des Wassers [der Schelde], Mons 
im Hennegau (Perge Hengaewe), Löwen, Jodoigne (Geldernach), Brüssel, Antwer-
pen, Nivelles, Gennape, Mecheln, Vilvoorde, Tirlemont (Tienen), Lübeck, Arles 
und im Königreich Arelat (Arelblange et in regno Arel), Würzburg, Bamberg, Eger, 
Cham, Nabburg, Amberg, Regensburg und von Regensburg auf dem Wasserweg 
nach Passau, und in Passau, Aschach [a.d. Donau], München, Neumarkt [i.d. Opf.], 
Altdorf und Hersbruck und verbietet Zuwiderhandlungen. – Dat. Monaci duodeci-
ma die mensis Septembris 1332, r.a. 18, i.a. 52. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 448 (AS: BayHStA 
München, KLS 523 1/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an 
gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
Nr. 41 fol. 20r, 98r (dt. Übersetzung). – Vidimus Abt Georgs des Benediktinerklosters St. 
Egidien in Nürnberg von 1436 April 18 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien Nr. 43a. – Vidimus 
des Landgerichts des Burggraftums Nürnberg von 1445 Juni 5 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivile-
gien Nr. 43b. – Vidimus Abt Johanns des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 
1476 März 11 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien Nr. 43c. – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. 
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Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 231r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- 
und Standbücher Nr. 49 fol. 26v-27r Nr. 24.  

Drucke: MÜLLNER, Annalen S. 393 (Auszug). – MURR, Urkunden S. 13 (aus A), S. 15 (dt. 
Übersetzung). – WÖLCKERN, Historia S. 281 Nr. 93 (dt. Übersetzung). – HEGEL, Nürnberg S. 
222 Nr. 10 (aus A). – SCHULTHEISS, Satzungsbücher S. 197 Anm. 196 (Auszug aus A). – 
PRUCKNER, Urkunden S. 5 Nr. 1 (aus B3, mit dt. Übersetzung). – MÖNCKE, Quellen S. 176 
Nr. 39 (dt. Übersetzung). – MGH Const. 6/2 S. 248 Nr. 346 (aus A). – ENGEL, Städtisches 
Leben S. 180 (dt. Übersetzung, Auszug). 

Reg.: RB 7 S. 23. – BÖHMER, RI S. 93 Nr. 1495. – LOCHNER, Nürnberg S. 11. – SCRIBA, 
Reg. Hessen 1 S. 87 Nr. 942, 2 S. 95 Nr. 1231, 3 S. 178 Nr. 2676. – ERHARD, Reg. Passau S. 
275 Nr. 33. – LIEBENAU, Urkunden S. 35 Nr. 125. – BOOS, UB Worms S. 181 Nr. 256. – 
BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 335 Nr. 442. – FOLTZ, UB Friedberg S. 121 Nr. 284. – 
WIESE, UB Wetzlar S. 490 Nr. 1202. – MUMMENHOFF, Reg. Aachen S. 242 Nr. 526. – 
SCHERL, Verfassung S. 205 Nr. 8. – PEYER, Leinwandgewerbe S. 10 Nr. 27. – HIRSCHMANN, 
Handelsprivilegien S. 13 Nr. 38. – MOSER, Kanzleipersonal S. 42 (Schr. K 5 = H 48 bei 
BANSA, Studien). – DOLCH-MÜNCH, UB Kaiserslautern 2 S. 80 Nr. 51. – Reg.LdB 7 S. 152 
Nr. 352, 9 S. 164 Nr. 299.  

__________ 
1 Zum Pfundrecht, einem städtischen Zoll, der nach Gewicht bestimmt wurde, HÜLLMANN, 

Städtewesen S. 397; JÄGER, Heilbronn S. 91 Anm. 233; DRW 10 Sp. 1046. 
2 Zur Urkunde BIBRA-GOECKINGK, Fragmente S. 293; LOCHNER, Nürnberg S. 11; MUMMENHOFF, Alt-

nürnberg S. 43f.; REICKE, Rst. Nürnberg S. 190; FISCHER, Arengen S. 130. – Zu den einzelnen Orten 
ROTH, Geschichte 4 S. 9-39; HEGEL, Nürnberg S. 99f.; MÖNCKE, Quellen S. 176 Anm. 1 zu Nr. 39; 
ENGEL, Städtisches Leben S. 181; HECKER, Herrschaft S. 191. – Vgl. die fast gleichlautenden Urkunden 
Karls IV. von 1347 November 13 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. 
Nr. 71. MGH Const. 8 S. 362 Nr. 311; BÖHMER-HUBER, RI Karl IV S. 39 Nr. 425) und von 1355 April 5 
(3 Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, KS 1272; Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 901 und Nr. 911. MGH 
Const. 11 S. 244 Nr. 296b; HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 197). 

3 B: Vidimus Perg. lat. Abt Georgs des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 1358 März 31 
im StadtA Passau, Urkunden und Briefe 30. 

 

 
1332 November 4, München                                                               251 

Ks. Ludwig (1) versöhnt Bischof Heinrich [V.] von Eichstätt1 sowie Dompropst, 
Dekan und Kapitel auf aller Bitten wegen ihrer Auseinandersetzungen 
folgendermaßen: der Bischof soll (a) wie seine Vorgänger dem Domstift alle 
Statuten und Gesetze bestätigen, (b) alle Schulden und Gelder übernehmen, die die 
Eichstätter Kirche bis zum Zeitpunkt seines Vergleichs mit dem Ks. (er mit uns 
bericht worde) hatte und bis er in Nutz und Gewere des Bistums kam, sowie alle 
danach entstandenen ungeachtet seiner früheren Einsprüche, (c) alle durch Kapitel 
und Chorherren getätigten Käufe bestätigen, (2) kündigt an, die Abrechnung des 
Bischofs für die Kirche zu verhoren und danach von Domkapitel und Chorherren 
Rechenschaft über ihre Käufe zu verlangen, wobei das Domstift den Bischof 
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entschädigen soll, wo es unredlich zugegangen ist, (3) verpflichtet beide Parteien 
zur Versöhnung, (4) legt fest, wenn der Bischof gegen die Vereinbarungen verstößt, 
dass dann die mit ihm getroffenen Regensburger Abmachungen gelten, über die er 
dessen Urkunde hat2, wenn aber Domkapitel und Chorherren den Vergleich 
verletzen, dass er dann dem Bischof beistehen wird. – Geben […] ze Munchen an 
der mitwochen nach aller Heiligen tag 1322, r.a. 18, i.a. 53. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 260 (AS: BayHStA 
München, KLS 525/I); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark 
beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A1). – Orig. Perg. dt. ebd., Hochstift Eichstätt, Urk. 
Nr. 261 (AS: BayHStA München, KLS 525/II); Siegel fehlt, ehemals an rot-blauen 
Seidenfäden (A2). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 185 fol. 15v. 
– Abschrift 17./18. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 3 (ungezählt).  

Drucke: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 240 Nr. 329 (aus A1, A2). – MGH Const. 
6/2 S. 253 Nr. 354 (aus A1, A2). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 42 (A1, A2: Schr. K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 117 Nr. 182. – Reg.LdB 7 S. 152 Nr. 354. 

__________ 
1 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-

234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

2 Gemeint sind die 1331 März 3 in Regensburg getroffenen Vereinbarungen: Bischof Heinrich V. von 
Eichstätt beurkundet sein Bündnis mit Ks. Ludwig (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern 
Urk. 13285. MGH Const. 6/2 S. 24 Nr. 37), vgl. dazu Nr. 260 Anm. 2.  

3 A2: Geben […] ze Munchen an der mitwochen nach aller Heiligen tag 1322, r.a. 18, i.a. 5. – Zur Ur-
kunde WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 161. – Die genannten Auseinandersetzungen bestanden aus 
verschiedenen Konflikten. Heinrich war gegen den Beschluss des Eichstätter Domkapitels, keinen Bi-
schof ohne Willen Ks. Ludwigs anzuerkennen, 1329 November 17 von Papst Johann XXII. mit dem Bis-
tum providiert worden (MOLLAT, Lettres communes de Jean XXII 9 S. 87 Nr. 47350), konnte aber zu-
nächst aufgrund seiner papstfreundlichen Gesinnung nicht in Eichstätt einziehen. Das Domkapitel hatte 
die Regierung des Bistums übernommen und dafür Prokuratoren eingesetzt (WENDEHORST, Bistum 
Eichstätt S. 159f.), mit denen Heinrich bis Anfang 1331 keine Einigung gefunden zu haben schien. Erst 
1331 März 3 (Anm. 2) wird er erstmalig mit dem Bischofstitel bezeichnet, obwohl das Schutzverspre-
chen Ks. Ludwigs für das Domkapitel von Juni 1332 (Nr. 246) wohl als Beweis für fortdauernde Kon-
flikte gelten kann. Heinrich übernahm zusätzlich mit dem Amt eine durch seine Vorgänger hochver-
schuldete und desolate Kirche (vgl. Nr. 5), deren Sanierung ihm während seiner Regierungszeit trotz in-
tensiver Bemühungen nicht gelang (WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 161, 163). Die anhaltenden 
Spannungen mit dem Kapitel führten um 1340 schließlich zu Heinrichs Entmachtung. 

 

 
1332 Dezember 10, Nürnberg                                                            252 

Ks. Ludwig belehnt die Brüder Johann und Konrad Slegler mit Gütern zu Ober- und 
Unterölschnitz, Twergenbach und Michelsreuth mit allem, was er ihnen zu Recht an 
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den Gütern verleihen soll. – Geben […] ze Nnrnberg an dem phintztag nach Nyco-
lai 1332, r.a. 19, i.a. 5. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 168 (AS: 
BayHStA München, KLS 528); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 1 fol. 16r. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 230 Nr. 193 (zu Dezember 6). – MGH Const. 6/2 S. 263 Nr. 
367 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 29. – BÖHMER, RI S. 93 Nr. 1509. – MOSER, Kanzleipersonal S. 43 (Schr.  
K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). 

 

 
1332 Dezember 11, Nürnberg                                                            253 

Ks. Ludwig bestätigt die Aufhebung der Zinsschulden des Hochstifts Bamberg bei 
jüdischen Gläubigern. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im StA Bamberg, B 21 Nr. 1/I fol. 140r 
(B). 

Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 
1158 (AS: KLS Nachtrag 1) S. 27 Nr. 85 (R). 

Druck: BANSA, Register 2 S. 481 Nr. 611 (aus B, R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2762. – Reg.LdB 7 S. 158 Nr. 363. 

 

 
1332 Dezember 18, Nürnberg                                                            254 

Ks. Ludwig (1) erlaubt aufgrund der Reichsdienste der Deutschordensbrüder und 
der Bitten seines Heimlichen Heinrich von Zipplingen1, Landkomtur in Franken, 
den Brüdern des Deutsch[ordens]hauses Nürnberg, ihr Dorf [Wolframs-]Eschen- 
bach (Obereschenbach) zur Stadt zu erheben und mit Stein- und Holzwerken sowie 
Gräben zu befestigen, (2) gewährt ihnen dort einen Markt an allen Montagen, (3) 
spricht ihnen Galgen, Stock und Gerichtsrechte über Leib und Gut zu, (4) überträgt 
dem Komtur in Nürnberg und dem Pfleger in [Wolframs-]Eschenbach den genann-
ten Gerichtsbann, (5) stattet das Gericht in [Wolframs-]Eschenbach und alle dort 
Ansässigen mit allen Rechten und Freiheiten des Gerichts und seiner Stadt Weißen-
burg [i. Bay.], Diözese Eichstätt, aus und (6) untersagt allen Fürsten, Grafen, 
Freien, Rittern, Knechten, Bürgern, Armen und Reichen, die Empfänger darin zu 
beeinträchtigen. – Geben [...] ze Nurnberg an dem vreitag vor sant Thomas tag 
1332, r.a. 19, i.a. 52.  
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 3040 (AS: BayHStA Mün-
chen, U Deutschordenskommende Nürnberg sub dato; KLS 529); Kaisersiegel mit Rücksie-
gel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1/2) an roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Deut-
scher Orden, Salbuch (Kommende Nürnberg) Nr. 131 fol. 50v. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 267 Nr. 370 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 29. – BÖHMER, RI S. 93 Nr. 1511. – MOSER, Kanzleipersonal S. 68 (Schr. K 
15). – Reg.LdB 3 S. 142 Nr. 304. 

__________ 
1 Zu Heinrich von Zipplingen GREINER, Ulm S. 15f.; NÄGELE, Heinrich; WEISS, Franken S. 171f., 402. 
2 Vgl. die Bestätigung der Herzöge von Bayern: Otto V. mit seinen Vettern Stephan III., Friedrich und 

Johann II. von 1378 März 21 (Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im StA Nürnberg, Deutscher Orden, Salbuch 
(Kommende Nürnberg) Nr. 131 fol. 51r). – Zur Urkunde SCHRÖTTER, Nürnberg S. 60; PFEIFFER, Urbare 
S. 79 Anm. 1; JEHLE, Ansbach 1 S. 528f. 

 

 
1333 März 17, München                                                                      255 

Ks. Ludwig (1) wandelt zu seinem Seelenheil das verfallene [Augustinerin-
nen]kloster1 Unserer Frau in der Vorstadt von Weißenburg [i. Bay.] auf Grundlage 
von dessen gegenwärtigen und künftigen Gütern2 in ein Siechenspital für Arme um, 
(2) erklärt, dass Abt und Konvent [des Benediktinerklosters] Wülzburg diesem fol-
gende Güter mit Hofstätten mit allem Recht und Nutzen übertragen haben: Haugen-
hof und Wernhershof bei Weißenburg, ein Gut und eine Hofstatt bei Wettelsheim, 
das derzeit der Zeyzzner bewirtschaftet, des Retzbach[s] Hoftstatt mit Garten bei 
Kattenhochstatt, das Gut des Froelich bei Aevlin, bei Weißenburg die Hofstätten des 
Ches Ocken, des Nuobers, des Seligmanns, des Kaltsmides, der Peltzerin, des Wag-
ners, des Haenlins, der Raetzin, Friedrich des Schuolers, des Heinrichs On brot, des 
Segensmides, des Apels, der Stroeblin, des Kezzlers, des Schusters Hermann und 
einen an das Spital grenzenden Garten3, (3) bestimmt den Zehnt von 30 Pfund gelts 
aus diesen Gütern für das Spital, (4) befreit die zum Kloster gehörenden Häuser und 
Hofstätten samt gegenwärtigen und künftigen Bewohnern von allen Steuern und 
Bürgerdiensten, wobei sie Wasser, Feld, Weide und Wald mit den gleichen Rechten 
wie die übrigen Bürger nutzen können, (5) unterstellt das Spital weiterhin Abt und 
Konvent von Wülzburg, die ihm einen Pfleger geben, der aber jederzeit durch das 
Spital abgesetzt werden kann, (6) untersagt Pfleger und Spitalangehörigen, Spital-
gut ohne Zustimmung von Abt und Konvent zu verkaufen oder zu entfremden, (7) 
bestimmt die Einsetzung eines vom Kloster zu unterhaltenden Priesters für Messe 
und Gottesdienst, (8) schenkt Kloster und Spital zur freien Nutzung für die Versor-
gung der Siechen den Steinberg genannten Wald4, der gerichtes ueber gegen das 
Kloster Wülzburg vorn in dem Hag[enau]5 liegt an der Steige, die von Weißenburg 
nach Eichstätt linkerhand der alten Eichstätter Straße über einen Huppengereut ge-
nannten Acker6 führt, und sich von dort nach Wülzburg und Oberhochstatt über die 
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Anhöhe bis zur Hasenau7 und ins Laubenthal an die gemayn erstreckt, und (9) droht 
Zuwiderhandelnden eine Pön von 50 Pfund Goldes an, die je zur Hälfte der Reichs-
kammer und Kloster sowie Spital zufallen sollen. – Geben datz Muenchen der neh-
sten mitwochen nach Mitter vasten 1333, r.a. 19, i.a. 68. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1859 (AS: 
BayHStA München, KLS 535); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden. – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. 
Bay., B 300 (Teil B) S. 20. – Abschrift 16. Jh. des Vidimus der Äbte Eberhard von Heiden-
heim und Linhard von Plankstetten von 1445 Januar im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. 
Nr. 161. – Abschrift 16./17. Jh. im StadtA Weißenburg i. Bay., A 11807 (Auszug). – Kopial-
buch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 53 fol. 47r-50r. 

Drucke: JUNG, Antiquitates S. 42. – SCHÜTZ, Corpus 4 S. 231 Nr. 195 (zu März 3). – 
FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 120. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 94 Nr. 1522. – HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 750. – JÄGER, Reg. 
Weißenburg S. 12 Nr. 22. 

__________ 
1 Zum Augustinerinnenkloster RIEDER, Reichsstadt 1 S. 9, 486-488, 2 S. 840-844; LEIDEL, Wülzburg 

S. 144-146; HABERKORN, Weißenburg S. 100-102.  
2 Zu den Gütern, die nach Verfall des Spitals an die Benediktinerabtei Wülzburg fielen, LEIDEL, 

Wülzburg S. 406; DERS., Pfarreien S. 112.  
3 Zu den Orten RIEDER, Reichsstadt 2 S. 842; KÖNIG-AUERNHAMMER, Oberhochstatt S. 281-300; 

JÄGER, Reg. Weißenburg S. 12 Anm. 412.  
4 Zum heute Fürstenwald genannten Steinberg RIEDER, Reichsstadt 1 S. 25 Anm. 5. 
5 Zum Gebiet der Hagenau BEIER, Flurnamenbuch S. 401. 
6 Zum Hupacker an der Eichstätter Landstraße BEIER, Flurnamenbuch S. 407. 
7 Zu Lage und Geschichte des Waldes BEIER, Flurnamenbuch S. 214. – Zu den wiederkehrenden 

Auseinandersetzungen um die Waldnutzungsrechte in diesem Gebiet vgl. Nr. 18 Anm. 1. 
8 Vgl. Nr. 212. – Zur Neuausstellung der Fundationsurkunde und zur Spezifizierung des Stiftungsver-

mögens im Vergleich zu 1331 Februar 14 RIEDER, Reichsstadt 2 S. 841f.; LEIDEL, Pfarreien S. 112-116; 
FISCHER, Arengen S. 77. – Zur Geschichte des Spitals APPEL, Entwicklung S. 97; MÖDL, Anfänge S. 12; 
KNEFELKAMP, Spitäler S. 115f.; FAHLBUSCH, Weißenburg S. 30; HABERKORN, Weißenburg S. 108-111; 
KÖNIG-AUERNHAMMER, Oberhochstatt S. 128; BURGER, Wülzburg S. 4. 

 

 
1333 Mai 5, Nürnberg                                                                           256 

Ks. Ludwig (1) gebietet Schultheiß, Rat und Gemeinde von Nürnberg, die jetzt oder 
künftig dort ansässigen Juden, seine und des Reichs Kammerknechte, bis zu seinem 
Lebensende vor ihm, seinem etwaigen Vikar, seinen Amtleuten und Dienern zu 
schützen, da die Juden flüchtig geworden sind und er sie wieder zum Reich bringen 
will, (2) verspricht, dieses Privileg während seiner Lebenszeit nicht zu widerrufen, 
und (3) versichert den Empfängern, dass ihnen der Schutz der Juden weder an Leib, 
Gut oder Ehren gegenüber niemandem schaden soll. – Geben […] ze Nurenberg an 
mitwochen nah sant Walpurgen tag 1333, r.a. 19, i.a. 61. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 456 (AS: BayHStA 
München, KLS 539); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-
roten Seidenfäden. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 
25r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 27v-28r Nr. 25. 

Drucke: WÜRFEL, Judengemeinde S. 127 Nr. 5. – MGH Const. 6/2 S. 293 Nr. 415 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 397. – WÖLCKERN, Historia S. 245. – RB 7 S. 45. – BÖHMER, 
RI S. 281 Nr. 2765. – LOCHNER, Nürnberg S. 13. – WIENER, Juden S. 37 Nr. 95. – BANSA, 
Studien S. 196 (Schr. H 45, Leonhard von München). – Reg.LdB 7 S. 161 Nr. 370. 

__________ 
1 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 397; BARBECK, Juden in Nürnberg S. 3; MÜLLER, Geschichte S. 26. 

 

 

1333 Mai 6, Nürnberg                                                                           257 

Ks. Ludwig (1) verleiht Graf Konrad von Gräfenberg1 in Gräfenberg2 einen Wo-
chenmarkt am Mittwoch, (2) überträgt diesem und dessen Besuchern alle Ehren und 
Freiheiten des Markts in Nürnberg, (3) gestattet auf Konrads Bitten die Abhaltung 
von fünf eintägigen Jahrmärkten in Gräfenberg an Christi Himmelfahrt, 14 Tage nach 
Pfingsten, an Petri Erlösung aus den Banden3, am Michaelstag4 und an Allerheiligen5 
mit aller Ehre, Ehaft und Freiheit des Nürnberger Jahrmarkts, (4) gewährt allen, die 
sich in Gräfenberg ansiedeln, sechs Jahre lang Freiheit von Beden, Steuern, Wach-
diensten und gerichtlichen Forderungen, (5) setzt für diesen Zeitraum ihren Gerichts-
stand vor Konrad in Gräfenberg fest und (6) bestätigt dem Empfänger Bann und 
Halsgericht mit allen von alters her üblichen Rechten und Gewohnheiten. – Geben 
[…] ze Nurenberg an dornstage nah sant Walpurgen tag 1333, r.a. 19, i.a. 66. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 2515 (AS: 
BayHStA München, KLS 539/1; StA Nürnberg, Tetzel'sche Dokumente 1); Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden (A). – Vidimus Abt 
Wolfgangs des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 1507 Juli 21 ebd., Rst. 
Nbg. Losungsamtl. Rev. Nr. 2. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 295 Nr. 417 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 24 (Schr. K 3 = H 45, Leonhard von München bei 
BANSA, Studien). 

__________ 
1 Zu Konrad von Gräfenberg († 1333) und zum gleichnamigen Ort WEBER, Gräfenberg S. 182-184.  
2 Gräfenberg fiel nach dem Tod Konrads an seine Tochter Elisabeth, die 1334/35 Berthold Haller 

heiratete, ACKERMANN, Gräfenberg S. 57f.  
3 August 1. 
4 September 29. 
5 November 1. 
6 Vgl. Nr. 330. 
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1333 Mai 7, Nürnberg                                                                           258 

Ks. Ludwig verspricht Graf Heinrich X. von Schwarzburg-Blankenburg, die 
Einlösung der Veste Friesack in der Mark Brandenburg. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig verspricht graf Heinrichen von Schwartzburgk, 
die vesten Vrisach in der marck wieder einzuantworthen oder eine andere eben so guth 
(Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100v). 

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 253 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 296 Nr. 418 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2766. 

 

 
1333 Mai 7, Nürnberg                                                                           259 

Ks. Ludwig verspricht Graf Heinrich X. von Schwarzburg-Blankenburg 
Schadensersatz für seine Dienste in der Mark Brandenburg. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig versichert graf Heinrichen von Schwartzburgk 
etlichen künftigen schäden halben, a[nn]o 1333 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, 
LA F Nr. 7901 fol. 100v). 

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 254 (A). 

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 10 Nr. 20 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2767. – MGH Const. 6/2 S. 297 Nr. 419. 

 

 
1333 Mai 14, Rothenburg [o.d. Tauber]                                          260 

Ks. Ludwig (1) erklärt, er habe erfahren, dass einige Kleriker und Laien der Kir-
chenprovinz Mainz falsche Provisionen, Gnadenerweise, Dispense sowie Sentenzen 
und Mandate an Prälaten, Rektoren und andere Kleriker zur Veröffentlichung 
brachten, die diese aufgrund fehlender Rechtskenntnis verlesen und ausgeführt ha-
ben, (2) befiehlt Bischof Heinrich [V.] von Eichstätt1, darauf zu achten, dass Präla-
ten, Rektoren und andere Kleriker seiner Diözese künftig nur noch Briefe aus der 
Mainzer Kirchenprovinz verlesen und ausführen lassen, die zuvor durch seinen Of-
fizial oder Richter geprüft und gesiegelt worden sind und nichts gegen die Ehre 
oder die Rechte des Reichs, des Ks. oder der Mainzer Kirche und ihrer Suffragane 
und deren Kirchenleute enthalten, und (3) verlangt ein Reskript Heinrichs. – Datum 
Rotenburg in crastino Ascensionis 1333, r.a. 19, i.a. 62. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 263 (AS: BayHStA 
München, KLS 541); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark 
beschädigt – an grünen Seidenfäden (A). 

Drucke: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 242 Nr. 332 (aus A). – MGH Const. 6/2 
S. 301 Nr. 426 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 46. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 90 Nr. 3283. – MOSER, Kanzleiperso-
nal S. 77 (Schr. K 19). 

__________ 
1 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-

234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

2 Heinrich war als Papstgetreuer gegen den Willen des auf Seiten Ludwigs stehenden Domkapitels 
1329 mit dem Bistum Eichstätt providiert worden, wurde aber erst anerkannt, als er 1331 März 3 ver-
sprochen hatte, von dez pabstes wegen von Avion dhein [gegen den Ks. gerichtetes] mandat [zu] nemen 
noch sentenci noch process [zu] tuon (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 13285. 
MGH Const. 6/2 S. 24 Nr. 37). Dieses Treueversprechen und der Empfang der Regalien durch den Ks. 
1333 (PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 160) entband ihn aber 
scheinbar nicht von seiner Loyalität gegenüber dem Papst (RIEZLER, Vatikanische Akten S. 545 Nr. 
159a). – Vgl. Nr. 251 Anm. 2f. – Vgl. die entsprechende Urkunde Ludwigs an Bischof Albrecht von 
Passau (Orig. Perg. lat. im BayHStA München, Hochstift Passau Urk. Nr. 449 (AS: KLS 541a). 
BÖHMER, RI S. 95 Nr. 1539). – Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 229. 

 

 
1333 Mai 15, Rothenburg [o.d. Tauber]                                          261 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Werntrud Hein1, Bürgerin von Rothenburg [o.d. Tauber], 
auf deren Bitten eine Urkunde Ritter Luipolds von Insingen, dessen Ehefrau Guta 
und Sohn Luipold, kraft derer Werntrud und ihr Ehemann den Hof zum Kottelnhof 
(Koetelnhove) von diesen gekauft haben2, sowie eine Urkunde Heinrichs von Selde-
neck, dessen Ehefrau Elsbet und Sohn Friedrich, wonach diese mit Werntrud in al-
len Streitigkeiten ausgesöhnt sind und keinerlei Ansprüche mehr auf ihre Güter, be-
sucht und unbesucht, geltend machen wollen3, (2) untersagt, die Empfängerin darin 
zu beeinträchtigen, und (3) gebietet seinem Landvogt [in Franken] und den Bürgern 
von Rothenburg, sie in seinem Namen auf den genannten und allen anderen Gütern 
zu schirmen. – Geben […] ze Rotenburg an dem samptztage nach dem Uffert tag 
1333, r.a. 19, i.a. 64. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 2885; Siegel fehlt, 
ehemals an Pressel (A). 

Drucke: DUELLIUS, Miscellanea 2 S. 192. – MGH Const. 6/2 S. 302 Nr. 428 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 365 Nr. 3344. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 123 Nr. 194. – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 212 Nr. 498. 

__________ 
1 Auch unter dem Namen Han überliefert, vgl. SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 212 Anm. zu 

Nr. 498. 
2 1310 Juli 3 (Orig. Perg. dt. im GNM Nürnberg, PergU sub dato. SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 

1 S. 123 Nr. 281). 
3 Urkunde nicht erhalten, vgl. SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 212 Nr. *497. 
4 Zur Urkunde EISENZIMMER, Hof S. 346f. 

 

 
1333 Mai 16, Nürnberg, Refektorium des Barfüßerklosters    262 

Ks. Ludwig (1) entscheidet einen Streit zwischen Bischof Heinrich [V.] von Eich-
stätt1 und dem dortigen Kapitel einerseits und den Brüdern und Burggrafen Fried-
rich [VI.], Johann [II.] und Konrad [III.] von Nürnberg andererseits, wozu neben 
dem Ks. selbst als uberman für die Eichstätter Kirche Bischof Werntho von Bam-
berg2, Heinrich von [Alten]muhr3, Siegfried von Oettingen [zu Mörnsheim]4 und 
für die Burggrafen Graf Ludwig [VI.] der Ältere von Oettingen5, Konrad [II.] von 
Schlüsselberg6, Graf Ludwig [VIII.] der Jüngere von Oettingen7 Fürsprecher vor 
dem Hofgericht waren, (2) berichtet über die Klage Burggraf Friedrichs als Chor-
herr von Eichstätt auf ein unvertzogens reht bei seinen Ansprüchen gegenüber dem 
Kapitel, dem die Chorherren entgegenhielten, ein in Nürnberg angesetzter Gerichts-
tag sei kein unvertzogener tag gewesen, (3) erklärt, dass er dem Bischof und den 
Chorherren einen unvertzogten tag gesetzt habe, (4) verkündet das Urteil der Sechs, 
dass Burggraf Friedrich als Geistlichem vor Bischof Heinrich Recht getan werden 
solle, und (5) gibt den Chorherren auf ihre Bitten hin dieses Urteil schriftlich. – Ze 
Nuremberch an dem suntag nach dem Auffartag in der Parfuzen Reventer […] 
1333, r.a. 19, i.a. 68.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 264 (AS: BayHStA 
München, KLS 543); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Frag-
ment – ehemals an Pressel (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 
185 fol. 16v-17r, 22v-23r. – Abschrift Pap. im Kopialbuch 18./19. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, 
Archivalien (Nachträge) Nr. 3851 (ungezählt).  

Drucke: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 8 S. 123 Nr. 201 (aus A). – 
STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 243 Nr. 333 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 304 Nr. 
430 (aus A). 



 

 

166 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 124 Nr. 196. 

__________ 
1 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-234; 

PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tafel 
138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

2 Zu Werntho Schenk von Reicheneck, Bischof von Bamberg (1329-1335), GUTTENBERG, Bistum 
Bamberg S. 205f.; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tafel 138; FLACHENECKER, Werntho; SCHLUNK, 
Werntho. 

3 Zu Heinrich von Altenmuhr KRAFT, Sualafeld S. 98; SPRINKART, Kanzlei S. 254f.; NIEKEL, Chronik von 
Muhr S. 26. Zu den Herren von Altenmuhr als Ministerialen und Erbküchenmeister der Bischöfe von 
Eichstätt SAYN-WITTGENSTEIN, Schlösser Franken S. 70f. 

4 Zu Siegfried von Oettingen, Kammermeister des Bischofs von Eichstätt, GRUPP, Reg. Oettingen S. 183 
Nr. 640; BÖHAIMB, Markt Mörnsheim S. 31f.  

5 Zu Ludwig VI. dem Älteren von Oettingen († 1346) STRELIN, Oettingen S. 64-73 (zählt ihn als IX.); 
KUDORFER, Oettingen S. 130f. 

6 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (teils als III. geführt) OESTERREICHER, Beiträge 5 S. 32, 35; DERS., 
Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel am Obermain S. 320-324; ENDRES, 
Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

7 Zu Ludwig VIII. dem Jüngeren von Oettingen († 1378) STRELIN, Oettingen S. 85-101 (zählt ihn als X.); 
KUDORFER, Oettingen S. 130f. 

8 Vgl. das Versprechen Bischof Heinrichs V. von 1335 Mai 31, den Schiedsspruch einzuhalten, (Orig. 
Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 180). – Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 228; 
WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 161. 

 

 
1333 Mai 17, Nürnberg                                                                        263 

Ks. Ludwig erklärt alle mit dem Siegel seines Sohnes Markgraf Ludwigs von Bran-
denburg während dessen Minderjährigkeit ohne ksl. oder vormundschaftliche Zu-
stimmung ausgefertigten Urkunden für ungültig. 

Überl.: Abschrift Pap. lat.18. Jh.im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-
Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1602 (ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im GStAPK Berlin, VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 5a (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 305 Nr. 431 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 95 Nr. 1540.  

 

 
1333 Mai 22, Nürnberg                                                                        264 

Ks. Ludwig löst aufgrund der [inserierten] Urkunde König Rudolfs [I.] von 1282 
Februar 221 sechs Scheffel jährliche Getreideabgaben (sex sumerina siliginis)2 für 
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30 Pfund Nürnberger [Münze] (triginta libris Nuerenbergen[sium]) aus. – Datum in 
Nurenberg sabbato ante festum beati Urbani 1333, r.a. 19, i.a. 6. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 173 (AS: 
BayHStA München, KLS 544); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 15r. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Geh. Archiv, Herrschaftl. 
Bücher Nr. 8 fol. 10v-11r. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift des öffentlichen Notars 
Heinrich Karl Tungreau von 1733 Oktober 8 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1599 (ungezählt). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 307 Nr. 434 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 46. – BÖHMER, RI S. 96 Nr. 1543. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 3 S. 13 Nr. 13. – MOSER, Kanzleipersonal S. 77 (Schr. K 19). 

__________ 
1 Verpfändung von sex sumerina siliginis jährlich aus dem Hof in Wendelstein, den Burggraf Friedrich 

III. von Nürnberg als Reichslehen innehat, für 30 Pfund Nürnberger Münze an einen Albertus Prepositus 
und dessen Erben (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 1 fol. 32r-v. PFEIFFER, UB Nürnberg S. 388 Nr. 664; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 362 
Nr. 1625), dazu EIGLER, Schwabach S. 259; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 486 Nr. 293. 

2 Zum Volumen des Getreidemaßes sumerina (Sümmer oder Simmer) nach Nürnberger Maß DÖRING, 
Handbuch S. 367; HAAG, Heilsbronn S. 64; GEISSENDÖRFER, Heilsbronn S. 53. 

 

 

1333 Mai 24, Nürnberg                                                                        265 

Ks. Ludwig (1) widerruft die an die Bürgergemeinde der Stadt Bamberg ergangene 
Ladung vor das kaiserliche Hofgericht, (2) befreit sie von allen bis jetzt gegen sie 
erhobenen Klagen und Ansprüchen wegen ihrer Missetaten gegen das Reich, (3) 
bestimmt, dass niemand die Bürger vor das Hofgericht laden darf außer er selbst, 
(4) sagt ihnen bei Reisen in andere Reichsstädte Schutz an Leib und Gut zu wie al-
len anderen Reichsbürgern und (5) nimmt sie in seinen Schirm, auch gegenüber Bi-
schof und Domkapitel von Bamberg. – Geben […] ze Nuernberg an montag in den 
Pfingesten 1333, r.a. 19, i.a. 61. 

Überl.: Vidimus Perg. dt. der Stadt Nürnberg von 1342 Februar 25 im StA Bamberg, 
Bamberger Urk. Nr. 4788 (AS: BayHStA München, KLS 544 1/2) (B). – Vidimus Abt 
Walters des Benediktinerklosters Michelsberg in Bamberg von 1340 März 11 im StadtA 
Bamberg, Rep. A 21, Urk. sub dato /A. – 2 Vidimi des ksl. Hofrichters Herzog Ludwig 
von Teck von 1342 Mai 31 ebd., Rep. A 21, Urk. sub dato/B und C. – Beglaubigte Ab-
schrift des Domdekans Walter von Teuerstadt von 1358 Oktober 6 ebd., Rep. A 21, Urk. 
1333 Mai 24. – Abschrift 14. Jh. des Vidimus der Stadt Bamberg von 1333 November 24 
im Kopialbuch ebd., Standbuch Nr. 710/I fol. 95r-96v. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus Abt 
Walters des Benediktinerklosters Michelsberg in Bamberg von 1340 März 11 ebd., Rep. A 
21, Urk. sub dato/B (C). – Abschrift 18. Jh. des Vidimus der Stadt Nürnberg von 1342 Fe-
bruar 25 ebd., Rep. A 21, Urk. sub dato. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus des ksl. Hofrich-
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ters Herzog Ludwig von Teck von 1342 Mai 31 ebd., Rep. A 21, Urk. sub dato/C. – Be-
glaubigte Abschrift Paul Oesterreichers von 1833 Februar 15 des Vidimus Domdekan 
Walters von Teuerstadt von 1358 Oktober 6 im StA Bamberg, A 91 L 438 Nr. 4 (unge-
zählt). – Abschrift 19. Jh. des Vidimus der Stadt Nürnberg von 1342 Februar 25 ebd., A 91 
L 438 Nr. 4 (ungezählt). 

Drucke: HÖFLER, Rechtsbuch S. 83 (Auszug). – WEECH, Urkunden S. 167 Nr. 18 (aus 
B). – GENGLER, Codex S. 111 Nr. 16 (aus C). – MGH Const. 6/2 S. 310 Nr. 438 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2768. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 238 Nr. 
399 (zu Mai 4). – MOSER, Kanzleipersonal S. 193 (Vidimus des Hofgerichts von 1342 Mai 
31: Schr. K 32, Herdegen von Bamberg = H 59 bei BANSA, Register S. 121* Anm. 25). – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 126 Nr. 198. 

__________ 
1 Zu Urkunde und Hintergrund SCHNEIDAWIND, Rechtsbuch S. LXXXIIIf.; HÖFLER, Rechtsbuch S. 82-

84. 

 

 
1333 Mai 26, Nürnberg                                                                        266 

Ks. Ludwig (1) befreit Amt und Dorf Wendelstein1 mit Zubehör sowie die Dörfer 
Herpersdorf und Worzeldorf2 mit den zugehörigen Bürgern und Bauernschaften ab 
kommendem Jakobstag3 für drei Jahre von allen Steuern, Forderungen und Diens-
ten, (2) erklärt, dass sie im Fall einer Verpfändung dem Pfandherrn nicht mehr als 
die üblichen Reichsdienste und Steuern zu leisten haben und (3) untersagt, die 
Empfänger weder in dieser Freiheit noch in ihren Gewohnheiten oder Rechten zu 
beeinträchtigen. – Geben […] ze Nuernberg an der mitwochen in der Phingestwo-
chen 1333, r.a. 19, i.a. 64. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kl. Pillenreuth Urk. Nr. 1. 

__________ 
1 Zu Amt und Amtshof Wendelstein EIGLER, Schwabach S. 259-266; WIEDENMANN, Geschichte Wen-

delsteins S. 268; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 486f. Nr. 293. – Vgl. dazu auch Nr. 311f., 322. 
2 Zur Lage von Herpersdorf WICH, Pillenreuth S. 9; FISCHER-PACHE, Herpersdorf. – Zu Worzeldorf 

GEISS, Worzeldorf. – Zur Hochgerichtszugehörigkeit der Dörfer SCHLÜPFINGER, Wendelstein S. 20f., die 
beide 1345 Juli 12 von Konrad Groß als Ausstattungsgut dem Klosters Pillenreuth übertragen wurden 
(Orig. Perg. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kl. Pillenreuth Urk. Nr. 675. SCHIEBER, Pillenreuth S. 5), 
SCHIEBER, Pillenreuth S. 6 und Nr. 442; dazu ULSAMER, 100 Jahre S. 657f. 

3 Juli 25. 
4 Vgl. Nr. 437. – Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 397 und Anm. 821; SCHLÜPFINGER, Markt 

Wendelstein S. 624; DERS., Wendelstein S. 21, 109, 265; EIGLER, Schwabach S. 260. 
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[1333] Mai 27, Nürnberg                                                                     267 

Ks. Ludwig erklärt, dass Abt und Konvent des [Zisterzienser]klosters Heilsbronn 
für ihre Güter zu Hirschlach nur vor ein geistliches Gericht gezogen werden 
können, und dass jegliche Klage vor dem ksl. oder einem anderen Gericht kraftlos 
ist, und gebietet seinen und des Reichs Getreuen, sie darin zu schirmen. – Geben 
[…] ze Nurnberg an dem phintztag in der Phingstwochen, r.a. 19, i.a. 61. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 428 (AS: 
BayHStA München, KLS 545); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in 
Schüssel an Pressel (A). – Kopialbuch um 1360 – Fragment – in der UnivB Erlangen, MS 
2111/13e2. – Kopialbuch 14. Jh. im StA Bamberg, Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, 
Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 9465 fol. 54v-55r. – Kopialbuch 14. Jh. im 
StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 39 fol. 46r Nr. 30. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 311 Nr. 440 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 47. – BÖHMER, RI S. 96 Nr. 1547. – MOSER, Kanzleipersonal S. 43 (Schr. K 
5 = H 48 bei BANSA, Studien). 

__________ 
1 Vgl. die Konfirmation des Briefs (ohne Inserierung des Urkundentextes) durch den Nürnberger 

Landrichter Konrad von Asche unter dem Landgerichtssiegel von 1345 April 4 (Abschrift dt. im 
Kopialbuch Perg. 14. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 39 fol. 49r Nr. 52). – Zur 
Urkunde JEHLE Ansbach 1 S. 388. 

2 Zu den Erlanger Archivalien vgl. STEINMEYER, Handschriften S. 130f. 

 

 
1333 Juni 4, Nürnberg                                                                          268 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass sein Fürst, der erwählte und bestätigte Bischof 
Werntho von Bamberg1, sowie Dompropst, Dekan und Kapitel einerseits und die 
dortigen Bürger andererseits sich geeinigt haben, ihn wegen aller bisherigen 
Auseinandersetzungen als Richter einzusetzen, und dass er mit Rat seines Rats 
folgenden Vergleich getroffen hat: (a) Die ersteren sollen mit der Stadt Bamberg 
und der Bürgergemeinde wieder Freundschaft halten und ihnen alle bisherigen 
Übertretungen vergeben, die sich auf Gericht, Baumaßnahmen, Ungeld, Strafgelder 
wegen Kauf und Verkauf sowie auf unrechtmäßige Schenkungen oder Ehrungen 
beziehen, (b) die Bürger sollen ebenfalls mit Bischof, Domherren und -kapitel 
wieder guot friunde sein, (c) der Bischof oder sein Nachfolger haben das Recht, alle  
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Türme und Tore Bambergs zum Schutz von Stadt und Bürgern an Leib und Gut 
nach eigenem Ermessen zu besetzen, (d) den Bürgern ist es künftig untersagt, ohne 
Gebot oder Zustimmung des Bischofs innerhalb der Stadt Ketten und Riegel 
anzubringen sowie Vesten oder Türme zu errichten, (e) der Bischof hat das Recht, 
den Rat der Stadt nach eigenem Ermessen zu be- und entsetzen, allerdings nur mit 
Bürgern der Stadt, (f) Witwen und Waisen genießen die in der Stadt seit alters her 
üblichen Rechte und Freiheiten, (g) Geistliche und Dienstleute des Hochstifts 
dürfen für Unzucht oder andere Untaten weder vor das Zehnt- noch vor das 
Stadtgericht geladen werden, sondern haben ihren Gerichtsstand allein vor dem 
Bischof oder dessen Bevollmächtigten, ausgenommen bei Totschlag oder in 
anderen Fällen, die an daz leben giengen, die dort gerichtet werden, wo der 
Schuldige gefasst wurde, (h) dem Bischof obliegt die Gerichtsgewalt zu jeder Zeit, 
(i) die bischöflichen Amtleute haben kein Verfügungsrecht, ohne dass der Bischof 
zugegen ist, außer dieser hat es anders bestimmt, (j) dem Bischof steht die 
Besetzung des Gerichts zu, allerdings darf er als Schöffen nur Bürger der Stadt 
Bamberg berufen, (k) der Schultheiß hat das Recht, für sich als Stellvertreter einen 
anderen ehrbaren Mann im Gericht mit allen Vollmachten zu bestellen, außer für 
die Fälle, die einer Person an sin leben giengen und die er wegen des [Blut]banns 
selbst richten muss, (l) der Bischof darf das Ungeld für Wein, Bier und anderes zum 
Nutzen des Bistums und der Stadt Bamberg ungehindert selbst einnehmen mit allem 
dem, waz davon komen mag und wie es von alters her üblich ist oder die Einnahme 
einem anderen übertragen, (m) der Entschluss über die Verwendung des Ungelds 
wird nach Beratung und alter Gewohnheit von den genannten Vertretern des 
Domkapitels sowie den vier Amtleuten unter Zuhilfenahme etlicher Bürger gefällt, 
(n) Korn soll öffentlich und nach allgemein gültigem Maß auf dem Markt verkauft 
werden, damit Arme wie Reiche gleiches Recht haben, (o) es darf ausschließlich 
selbstgebrautes Bier verkauft werden, (p) Bier und Wein dürfen außerhalb der Stadt 
nicht teurer verkauft werden als im Ausschank, (q) Hübner und Bauern der 
Chorherren dürfen nicht ohne Verfahren vor ihren Herren gepfändet werden, außer 
bei Rechtsverweigerung, (r) Personen, denen von Bischof oder Schultheiß Frieden 
und Geleit innerhalb der Stadt zugesichert wurde, dürfen nicht belangt werden, 
ausgenommen in Geldangelegenheiten, (s) die Strafe bei Zuwiderhandlung gegen 
die Verkaufs- und Kaufgesetze beträgt 10 Pfund Bamberger Pfennige, (2) der Ks. 
hält fest, dass beide Parteien die Einhaltung der Bestimmungen versprochen haben, 
(3) sagt im Fall eines Verstoßes der geschädigten Partei Unterstützung gegen die 
andere zu und (4) erklärt, dass jede Partei der anderen eine Ausfertigung des 
Vertrags überlassen hat. Die Verhandlung fand im Deutschen Haus in Nürnberg 
statt in Anwesenheit vieler unbescholtener Leute und folgender Zeugen: Bischof 
Heinrich [V.] von Eichstätt2, Graf Berthold [VI.] von Graisbach [und Marstetten, 
genannt von Neuffen]3, Herzog Ludwig [IV.] von Teck, Heinrich von Zipplingen, 
Deutschordenskomtur in Ulm4, Berthold Truchseß von Kühlenthal5, Berthold von 
Tuttlingen6, ksl. Schreiber, Konrad Pfinzing7, Schultheiß [von Nürnberg], 
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Erchenbrecht Koler8 sowie die Nürnberger Bürger Heinrich Bilgrin, Ulrich 
Küdorfer, Konrad Groß9 und Hermann Ebner. – Geben […] ze Nuerenberg des 
fritages nach usgaender Phingstwochen 1333, r.a. 19, i.a. 610. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2110/1 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 547); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark be-
schädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A1). – Orig. Perg. dt. ebd., Bamberger Urk. Nr. 2110/2 
(AS: BayHStA München, KLS 547a); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 
und 2) – beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A2). – Vidimus der Stadt Bamberg von 
1333 Juni 4 ebd., Bamberger Urk. Nr. 2111. – Abschrift 14. Jh. des Vidimus Bischof Wernt-
hos, Dompropst Leupolds und Domdekan Friedrichs von 1333 Juni 4 im Kopialbuch ebd., B 
76/II S. 1 Nr. 1 (Anfang der Urkunde fehlt). – Abschrift 14./15. Jh. des Domkapitels Bam-
berg des Vidimus Dompropst Leupolds und Domdekan Friedrichs von 1333 Juni 4 ebd., B 
86 Nr. 230 fol. 7v-8v. – Kopialbuch des Domkapitels Bamberg 14./15. Jh. im Kopialbuch 
ebd., B 86 Nr. 230 fol. 9r. – Abschrift 14./15. Jh. des Domkapitels Bamberg des Vidimus der 
Stadt Bamberg von 1333 Juni 4 im Kopialbuch ebd., B 86 Nr. 230 fol. 13r-15v. – Abschrift 
14./15. Jh. des Domkapitels Bamberg des Transsumts König Ruprechts von 1401 Mai 16 im 
Kopialbuch ebd., B 86 Nr. 230 fol. 20v-22r. – Abschrift 18. Jh. im StadtA Bamberg, Rep. A 
21, Urk. 1333 Juni 4. 

Drucke: PFEUFER, Beyträge S. 369 Ziffer 3. – GENGLER, Codex S. 112 Nr. 17. – WEECH, 
Urkunden S. 168 Nr. 19 (aus A2). – MGH Const. 6/2 S. 314 Nr. 446 (aus A1, A2). 

Reg.: RB 7 S. 47 (zu Mai 28). – BÖHMER, RI S. 96 Nr. 1550. – LOOSHORN, Bamberg S. 
120. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 127 Nr. 200. – Reg.LdB 7 S. 161 Nr. 371. 

__________ 
1 Zu Werntho Schenk von Reicheneck, Bischof von Bamberg (1329-1335), GUTTENBERG, Bistum 

Bamberg S. 205f.; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tafel 138; FLACHENECKER, Werntho; SCHLUNK, 
Werntho. 

2 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-
234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

3 Zu Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342 Februar 19) 
KORNBECK, Herren von Neuffen; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; 
DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; 
SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, Neuffen S. 11f., 15f. 

4 Zu Heinrich von Zipplingen GREINER, Ulm S. 15f.; NÄGELE, Heinrich; WEISS, Franken S. 171f., 402. 
5 Zu Berthold Truchseß von Kühlenthal SPRINKART, Kanzlei u.a. S. 122f., 134f., 150-156 (mit weiterer 

Literatur). 
6 Zu Berthold von Tuttlingen, Notar Ludwigs, ERBEN, Berthold von Tuttlingen. 
7 Zu Konrad Pfinzing WUNDER, Pfintzing die Alten S. 58f., zur Familie WITTEK, Pfinzing. 
8 Zu Erchenbrecht Koler († 1345 Mai 4) SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 6; SPÄLTER, Etappen S. 

567-573. 
9 Zu Konrad Groß (1280-1356), Schultheiß der Stadt Nürnberg ab 1339, Wirt und Finanzier Ludwigs, 

nach dem Vorbild seines Vaters, des „Reichheinzen“, Richenchuonrat genannt, und zum Reichtum der 
Familie Groß, der auf Reichspfandschaften und ausgedehntem Grundbesitz, vor allem im südlichen 
Nürnberger Reichswald gründete, u.a. WÜRFEL, Herren Groß S. 299-320; LOCHNER, Nürnberg S. 30 
Anm. 64; DERS., Konrad Groß; SCHULTHEISS, Geschlecht; GEMPERLEIN, Konrad; SCHULTHEISS, Groß; 
WUNDER, Pfintzing die Alten S. 64; STROMER, Groß; SCHULTHEISS, Großkaufmann; DERS., Konrad 
Groß; KNEFELKAMP, Sozialasyl S. 15-26; BULLEMER, Patrizierfamilie Groß S. 144-147; LAGOIS, Spital-
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stifter; DIEFENBACHER, Urbar S. 3-5; DERS., Groß; HORLOMUS, Spitäler S. 92; SCHIEBER, Geschichte 
Nürnbergs S. 33-35; TKOCZ, Klarissenkloster S. 92. 

10 A2: Geben […] ze Nuremberch des freytags nach ausgender Pfingstwochen 1333, r.a. 19, i.a. 6. – 
Vgl. Nr. 361. – Zu Urkunde und Hintergrund SCHNEIDAWIND, Rechtsbuch S. LXXXIV. 

 

 
[1333] Juni 5, Nürnberg                                                                       269 

Ks. Ludwig teilt Schultheiß, Rat und Bürgergemeinde von Bamberg mit, dass die in 
der Stadt und ihren Muntaten ansässigen Bürger die Kosten für seine und seines 
Rats Empfang und Bewirtung sowie für nachraysen [zum Hof] und Verhandlungen 
alle in gleicher Weise, jeder nach seinen Möglichkeiten, zu tragen haben, und er-
klärt, dass er dies im Weigerungsfall erzwingen werde. – Geben zu Nueremberg am 
samstag nach außgehender Pfingstwochen, r.a. 19, i.a. 6. 

Überl.: Abschrift Perg. dt. 15. Jh. im StadtA Bamberg, Rep. A 21, Urk. sub dato (B). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 318 Nr. 447 (aus B). 

 

 
1333 Juli 10, Frankfurt a. Main                                                         270 

Ks. Ludwig verleiht Graf Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen für seine 
Stadt Coburg Schweinfurter Recht.  

Überl.: Transsumt Perg. dt. König Maximilians I. von 1500 Juli 28 im StadtA Coburg, U 
116 1500 VII 28. – Abschrift des Transsumts König Maximilians I. von 1500 Juli 28 im 
Kopialbuch 17. Jh. ebd., Bestand B Nr. 123 fol. 2r (Auszug). 

Orig. Perg. dt. im ThürHStA Weimar, EGA Urk. Nr. 3829 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 325 Nr. 455 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2769. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 233. 
 

 
1333 Juli 19, Frankfurt a. Main                                                         271 

Ks. Ludwig erhöht dem Benediktinerkloster Comburg die Pfandsumme auf die ihm 
für 420 Pfund Haller verpfändete Vogtei Gebsattel um 100 Pfund1 und befiehlt den 
Rückkauf der ohne Zustimmung des Reichs verkauften Güter2. 
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Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 2 
fol. 56v-57v. 

Orig. Perg. dt. im HStA Stuttgart, H 51 Urk. 347 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 328 Nr. 459 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 97 Nr. 1560. – Reg.LdB 1 S. 82 Nr. 193, 8 S. 134 Nr. 283. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 42.  
2 Vgl. Nr. 291 und Reg.LdB 1 S. 83 Nr. 194. 

 

 
[1333] August 26, Esslingen                                                                272 

Ks. Ludwig erklärt Bürgermeister, Schultheiß, Rat und Bürgergemeinde von 
[Schwäbisch] Gmünd, er wolle, nachdem er den Bürgern von Nürnberg Zollfreiheit 
im ganzen Reich zugestanden habe1, dass weder sie von den Nürnberger Bürgern 
noch diese von ihnen Zoll verlangen sollen, und gebietet ihnen, sich gegenseitig da-
bei nicht zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Esselingen dez dunrstages nach Bart-
holomei, r.a. 19, i.a. 62.  

Überl.: Vidimus Perg. dt. der Stadt Schwäbisch Gmünd für die Stadt Nürnberg von 1334 
Februar 25 im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 466 (AS: BayHStA München, 
KLS 550) (B). – Abschrift 15. Jh. des Vidimus von 1334 Februar 25 im Kopialbuch ebd., 
Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 113v-114r. – Abschrift 17. Jh. des Vidimus von 
1334 März 4 im Kopialbuch im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 392 S. 13 

Drucke: KNÖPFLER, Reichsstädtesteuer S. 343 Nr. 16 (aus B). – MGH Const. 6/2 S. 337 
Nr. 472 (aus B, C3). 

Reg.: PASTORIUS, Franconia S. 276. – BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2771. – LOCHNER, Nürnberg 
S. 12. – NITSCH, UB Schwäbisch Gmünd S. 31 Nr. 155. – HIRSCHMANN, Handelsprivilegien 
S. 14 Nr. 39, S. 15 Nr. 40. – Reg.LdB 1 S. 84 Nr. 196. 

__________ 
1 Nr. 250.  
2 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 397; WÖLCKERN, Historia S. 245; MURR, Urkunden S. 41-43; 

BIBRA-GOECKINGK, Fragmente S. 293; LOCHNER, Nürnberg S. 12f.; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 41. 
3 C: Vidimus Perg. dt. der Stadt Nürnberg für die Stadt Schwäbisch Gmünd von 1334 März 4 im StA 

Ludwigsburg, B 177 S Urk. 1. – HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 15 Nr. 41. – Der Schreiber beider 
Urkunden, Herdegen von Bamberg, war von 1323 bis 1360 als Stadtschreiber von Nürnberg tätig und 
mundierte auch Urkunden Ludwigs, vgl. BANSA, Studien S. 221; MOSER, Kanzleipersonal S. 167f. Nach 
Empfang des Vidimus von 1334 März 4 übersandte Schwäbisch Gmünd die Urkunde Ludwigs an die 
Stadt Nürnberg.  
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1333 November 26, Würzburg                                                          273 

Ks. Ludwig überträgt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen und dessen 
Söhnen das Präsentationsrecht der Propstei Aachen für die nächste Vakanz. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludw[ig] verleihet graf Bertholden von Hennenb[erg] 
und seinen beiden söhnen die presentation praepositurae Aquensis, a[nn]o 1333 
(Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100v). 

Orig. Perg. lat. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 257 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 362 Nr. 511 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 99 Nr. 1583. – Reg.LdB 7 S. 163 Nr. 374. 

 

 
[vor 1333 Dezember 6]                                                                          274 

Ks. Ludwig überträgt den Burggrafen Johann II. und Konrad III. von Nürnberg den 
Schutz der Deutschordenshäuser Ellingen, Nürnberg und Virnsberg bis auf Wider-
ruf. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: 1333 Dezember 6: 
Johann und Konrad Burggrafen von Nürnberg versprechen auf unsers gnedigen herren des 
roem[ischen] Koenigs begehren, die Deutschordenshäuser Ellingen, Nürnberg und Virnsberg in 
ihren Schutz zu nehmen bis uf sein und seiner nachkommen, romischer Koenige, widerrufung 
(Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. (Landkommende Ellingen) Nr. 
1363. – Kopialbuch 19. Jh. ebd., Deutscher Orden, Literalien (Kommende Virnsberg) Nr. 1 
(ungezählt). STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 14 Nr. 14). 

 

 
1333 Dezember 19, Nürnberg                                                            275 

Ks. Ludwig nimmt Abt und Konvent des [Zisterzienser]klosters Heilsbronn mit 
Leuten und Gütern in seinen Frieden, Schirm und seine Gnade, als wir billich alliu 
closter tuon sullen, und überträgt den Burggrafen von Nürnberg den Schirm über 
Leute und Güter bis Weihnachten in vier Jahren1. – Geben […] ze Nuerenberg des 
sunnentages vor sant Thomas tag 1333, r.a. 20, i.a. 62. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 433 (AS: 
BayHStA München, KLS 553); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Kopialbuch 14. Jh. im 
StA Bamberg, Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg 
(GHAP) Nr. 9465 fol. 55v-56v. – Kopialbuch 14. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 39 fol. 46r-v Nr. 31. 
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Drucke: HOCKER, Supplementa S. 130 Nr. 14 (aus A). – FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 
122. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 15 Nr. 15 (aus A). – MGH Const. 
6/2 S. 369 Nr. 522 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 60. – BÖHMER, RI S. 99 Nr. 1592. – MOSER, Kanzleipersonal S. 55 (Schr. K 
7 = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 7 S. 163 Nr. 376. 

__________ 
1 1337 Dezember 25. 
2 Vgl. Nr. 316, 360. – Zur Urkunde HOCKER, Supplementa S. 133; JEHLE, Ansbach 1 S. 388. – Zur 

Schirmvogtei der Burggrafen KRAUSEN, Zisterzienserorden S. 50; FEHRING, Heilsbronn S. 100; HAAG, 
Heilsbronn S. 23; FRIEDRICH, Stadthöfe S. 24; RUSS, Truhendingen S. 114; HAAG, Entstehung S. 28. 

 

 
1333 Dezember 20, Nürnberg                                                            276 

Ks. Ludwig bestätigt [Euphemia] Weigel1 von Nürnberg alle Rechte und Gewohn-
heiten, die sie und ihre Leute wegen der Veste in Eschenau von alters her auf den 
Forst zu Nürnberg haben, und untersagt, sie darin zu beeinträchtigen. – Geben […] 
ze Nurenberg an sant Thomas abend 1333, r.a. 20, i.a. 62. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 462 (AS: BayHStA 
München, KLS 553 1/2); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüs-
sel an Pressel (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 369 Nr. 523 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 78 (Schr. K 19). 

__________ 
1 Zu Euphemia Weigel, genannt „die Reiche“, († 1360) GRÄF, Markt Eschenau u.a. S. 10; 

HIRSCHMANN, Muffel S. 276-179; HELD, Eschenau S. 10, 13f., 87. Zum Patriziergeschlecht der Weigel, 
das sich in eine Nürnberger und eine Eschenauer Linie teilte, HIRSCHMANN, Muffel S. 272-281. 

2 Vgl. Nr. 277 und die Verleihung eines Markts in Eschenau Nr. 226. – Zur Urkunde HIRSCHMANN, 
Muffel S. 277; HELD, Eschenau S. 10, 20. – Zur Veste Eschenau und zur Besitzaufteilung HELD, 
Eschenau S. 8, 20, 87; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 61. 

 

 
1334 Februar 12, Nürnberg                                                                277 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Euphemia (Offmeyen) Weigel1 und ihren Erben alle Rechte 
und Gewohnheiten, die sie und ihre Leute wegen der Veste Eschenau und des da-
runterliegenden Dorfes von alters her auf den Forst zu Nürnberg haben, (2) verleiht 
dem dortigen Markt, den er ihr und ihren Erben übertragen hat2, alle bisherigen 
Rechte und Gewohnheiten von Veste und Dorf Eschenau und (3) untersagt, sie 
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darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Nuerenberg an samcztag vor dem Wizzen 
sunntag 1334, r.a. 20, i.a. 73. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Mü.Abg. Urk. Nr. 465 (AS: BayHStA 
München, KLS 557); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grünen 
Seidenfäden (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 376 Nr. 532 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 75 (Schr. K 17). 

__________ 
1 Zu Euphemia Weigel, genannt „die Reiche“, († 1360) GRÄF, Markt Eschenau u.a. S. 10; 

HIRSCHMANN, Muffel S. 276-179; HELD, Eschenau S. 10, 13f., 87. Zum Patriziergeschlecht der Weigel, 
das sich in eine Nürnberger und eine Eschenauer Linie teilte, HIRSCHMANN, Muffel S. 272-281. 

2 Nr. 226. – Zum Markt HELD, Eschenau S. 9-11, 14. 
3 Vgl. Nr. 276. – Zur Urkunde HIRSCHMANN, Muffel S. 277; HELD, Eschenau S. 10, 20. – Neben den 

Weigel hatte die mit ihnen eng verwandte Familie Muffel einen vergleichbaren Anteil an Eschenau 
(GRÄF, Markt Eschenau S. 4f.). Bereits 1331 hatten Euphemia und Jakob I. Weigel ihren Halbteil 
wiederum zur Hälfte ihrem Sohn Jakob II. übertragen (HIRSCHMANN, Muffel S. 277-281; HELD, 
Eschenau S. 8-14, 20, 87), die andere vererbten sie später den Wolfsteinern (GRÄF, Markt Eschenau S. 5-
7; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 61). 

 

 
1334 Februar 17, Nürnberg                                                                278 

Ks. Ludwig bestätigt Marschall Rudolf [III.] von Pappenheim, dessen Sohn Hein-
rich [VIII.] und deren Erben1 folgende Rechte, Gnaden und Freiheiten, die ihnen 
aufgrund ihres Amts von seinen Vorgängern und ihm verliehen wurden: dass (1) sie 
ihren Gerichtsstand vor dem Reich oder Reichspfleger haben, (2) keiner ihrer Leute 
vor ein fremdes Gericht geladen werden darf, außer sie wollen selbst nicht über sie 
richten, (3) die Empfänger auf ihren Eigengütern ungehindert Vesten, Weiher, 
Mühlen und Tavernen errichten dürfen, (4) keine Stadt ihre Eigenleute und gwizze 
Landsassen vor Ablauf der Zeit sowie vor Erfüllung ihrer Pflicht und ohne ihre Zu-
stimmung aufnehmen darf, (5) ihnen der Schutz ihrer dort ansässigen Juden obliegt 
und sie sich dafür weder vor dem Reich noch vor dem Amtmann zu verantworten 
haben2, (6) ihnen das Geleitrecht vom Galgen bei Meinheim bis zum Kreuz bei 
Weißenburg [i. Bay.] zusteht, (7) ihnen vom Reich die Cueppelwad von der Brücke 
in Solnhofen bis zur Brücke in Bubenheim übertragen wurde, (8) sie im Weißen-
burger Forst Wild jagen dürfen und dadurch die Rechte anderer nicht verletzen3. – 
Geben […] ze Nuerenberg an pfintztag nach dem Weizzen suontag 1334, r.a. 20, i.a. 
74. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Herrschaft Pappenheim, Urk. sub dato; Siegel 
fehlt, ehemals an rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch von 1627 (= Historia Palatino 
Pappenheimiana) ebd., Herrschaft Pappenheim, Akten und Bände Nr. 2984 S. 134 (Auszug, 
zu 1339 Februar 17).  
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Drucke: KRAFT, Juden Pappenheim S. 279 (aus A). – PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim S. 
124 Nr. 49 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 377 Nr. 534 (aus A). 

Reg.: PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim S. 42 Nr. 717 (mit AO Speyer), S. 44 Nr. 739. – 
MOSER, Kanzleipersonal S. 79 (Schr. K 20). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 241 
Nr. 406 (zu April 7). – SCHWACKENHOFER, Reichserbmarschälle S. 109. 

__________ 
1 Zu Rudolf III., Marschall von Pappenheim (1326-1340), PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim, Stammtafel 

A Nr. 85; SCHWACKENHOFER, Reichserbmarschälle S. 108-110, 116 (Stammtafel II), und seinem Sohn 
Heinrich VIII., Marschall von Pappenheim (1334-1386), PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim, Stammtafel A 
Nr. 91; EIGLER, Herrschaft Pappenheim S. 110; PATZELT, Marschälle S. 1; SCHWACKENHOFER, 
Reichserbmarschälle S. 111-115, 116 (Stammtafel II). – Zu den Reichserbmarschällen und ihrer 
Herrschaft KRAFT, Urbar S. 1-6, 36-39; EIGLER, Herrschaft Pappenheim S. 98-111; SCHAUERTE-
RÖDIGER, Burg Pappenheim S. 9f.; HEYDENREUTER, Pappenheim S. 48f. 

2 Vgl. Nr. 206f.; SCHWACKENHOFER, Reichserbmarschälle S. 125. – Zur Schutzherrschaft über die 
Juden MAIMON, Pappenheim S. 1086. 

3 Zum Jagdrecht im Weißenburger Reichswald, das auch dem Bistum Eichstätt zustand, HOFMANN, 
Gunzenhausen-Weissenburg S. 22f., 72; MÖDL, Waldführer. 

4 Vgl. Nr. 391. – Zur Urkunde KRAFT, Juden Pappenheim S. 278; DERS., Urbar S. 5; AVNERI, 
Pappenheim S. 644; SCHWACKENHOFER, Reichserbmarschälle S. 109; WÜST, Pappenheim S. 4. 

 

 
1334 März 20, Nürnberg                                                                     279 

Ks. Ludwig gestattet allen, die für die Juden in Rothenburg [o.d. Tauber] bürgen 
werden, gegenüber ihm oder denjenigen, denen er die Judenpfennige verschrieben 
hat, es seien Rothenburger Bürger oder andere Leute, dass sie sich für die Auslö-
sung an die Güter der Juden, Immobilien wie Mobilien, Häuser, Geld oder anderes 
halten und bei Nichtauslösung deren Güter bis zur Höhe ihrer Verpflichtung pfän-
den dürfen. – Geben […] ze Nuoremberch an dem Palmetag 1334, r.a. 20, i.a. 7. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 183 (AS: 
BayHStA München, KLS 562); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in 
Schüssel an Pressel (A). 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 171 Nr. 20 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 383 Nr. 545 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 282 Nr. 2779. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 216 Nr. 513. 

 

 
1334 April 2, Nürnberg                                                                        280 

Ks. Ludwig (1) dankt Propst, Dekan und Kapitel [des Kollegiatstifts St. Peter] zu 
Wimpfen [im Tal], Diözese Worms, für die Aufnahme Ulrichs von Württemberg1, 
Propst [des Kollegiatstifts] St. Guido in Speyer, zum Kanoniker und Mitbruder auf-
grund seiner kgl. Ersten Bitte2, (2) widerruft die früheren, unter kgl. Titel ausge-
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stellten Ersten Bitten und alle späteren, insbesondere die für Gottfried von Neideck3 
und Bruder Rüdiger von Cannstatt4, und (3) befiehlt Graf Ulrich [III.] von Würt-
temberg5, seinem Onkel, sowie seinen sonstigen Amtleuten und allen Getreuen des 
Reichs, die Empfänger sowie deren Kirche und Güter vor Ansprüchen anderer In-
haber Erster Bitten zu schützen. – Dat. in Nuerenberg sabbato ante dominicam, qua 
cantatur Quasi modo geniti, r.a. 20, i.a. 7, 13346. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im GNM Nürnberg (Urkunde wurde kassiert durch Zerschneiden), 
Or. Perg. sub dato; Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). 

Drucke: WENDT, Kaiserurkunden S. 82 Nr. 36. – MGH Const. 6/2 S. 384 Nr. 547 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 78 (Schr. K 19). 

__________ 
1 Zu Ulrich von Württemberg († 1348), ab 1333 Propst von St. Guido in Speyer, AUGE, Ulrich von 

Württemberg. 
2 Vgl. Nr. 156. 
3 Vgl. Nr. 157. 
4 Vgl. Nr. 158. 
5 Zu Ulrich III. von Württemberg SCHÖNTAG, Ulrich III. 
6 Zum Wimpfener Kapitel allgemein FROHNHÄUSER, Wimpfen; ENDRISS, Verhältnisse S. 31f., zur Ka-

pital- und Wirtschaftskraft des Stifts S. 39-41. 

 

 
1334 April 4, Nürnberg                                                                         281 

Ks. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Heilsbronn das 
Eigentum an dem von Graf Ludwig VIII. von Oettingen1 gekauften Steinhaus in 
Nördlingen2. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im StA Bamberg, Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP), Nr. 9465 fol. 55v-56v. – 
Abschrift 14. Jh. des Vidimus der Stadt Nürnberg von 1342 Juni 20 im Kopialbuch ebd., 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 9465 fol. 
59v-60v. – Kopialbuch 14. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 39 fol. 46v 
Nr. 32. – Abschrift 14. Jh. des Vidimus der Stadt Nürnberg von 1342 Juni 20 im Kopialbuch 
ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 39 fol. 47v Nr. 35. 

Orig. Perg. dt. im StadtA Nördlingen, Reg. 137, U 2827 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 386 Nr. 549 (aus A). 

Reg.: Reg.LdB 5 S. 89 Nr. 181. 

__________ 
1 Nach neueren Erkenntnissen handelt es sich um Ludwig VIII. den Jüngeren, nicht um Ludwig VI. 

den Älteren wie in Reg.LdB 5 und MGH Const. 6/2. – Zu Ludwig VIII. dem Jüngeren von Oettingen († 
1378) STRELIN, Oettingen S. 85-101 (zählt ihn als X.); KUDORFER, Oettingen S. 130f. 

2 Vgl. Nr. 316 Artikel (4). 



 

 

179 

1334 April 5, Nürnberg                                                                        282 

Ks. Ludwig verleiht dem Nürnberg Bürger Konrad [III. Wald]stromer1 und dessen 
Erben das Forstmeisteramt im Reichsforst zu Nürnberg, das sein anherr König Ru-
dolf [I.] dessen Vater [Konrad II. Waldstromer] und ihm verliehen hat2, und bestä-
tigt ihnen alle althergebrachten Rechte eines Forstmeisters an diesem Amt unter der 
Maßgabe, dass sie ihm und dem Reich damit dienen sollen, wie es von Recht und 
alter Gewohnheit her üblich ist. – Geben […] ze Nuerenberg an eritag nach dem sun-
tag Quasi modo geniti 1334, r.a. 20, i.a. 73. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 468 (AS: BayHStA 
München, KLS 564); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelben 
Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 43 fol. 
333v. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 59 fol. 57v. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 285 Nr. 95. – MGH Const. 6/2 S. 387 Nr. 550 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 397. – RB 7 S. 73. – BÖHMER, RI S. 100 Nr. 1607. – LOCHNER, 
Nürnberg S. 13. – MOSER, Kanzleipersonal S. 79 (Schr. K 20). – Reg.LdB 7 S. 165 Nr. 380. 

__________ 
1 Zu Konrad III. Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der Wald-

stromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 1282 August 25 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Mü.Abg. KS 1017. PFEIFFER, UB Nürnberg 

S. 394 Nr. 672; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 375 Nr. 1699) sowie die Übertragung von Reichslehen an 
Konrad am selben Tag (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Mü.Abg. KS 1081. PFEIFFER, UB 
Nürnberg S. 395 Nr. 673; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 375 Nr. 1700). 

3 Vgl. Nr. 415. – Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171; WÖLCKERN, Historia S. 245; LOCHNER, Nürn-
berg S. 13; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 16. – Zum Nürnberger Reichswald vgl. Nr. 227 Anm. 1. 

 

 
1334 Juli 10, vor Meersburg                                                               283 

Ks. Ludwig verleiht Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim den Wildbann im 
Steigerwald1. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 18. Jh. des Vidimus Abt Michaels des 
Benediktinerklosters St. Stephan in Würzburg von 1538 Oktober 16 im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 72 fol. 9v-10r. – Abschrift 19. Jh. in Oesterreichers Kollektaneen 
im StA Bamberg, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 83 (ungezählt) (B). – 
Abschrift 19. Jh. ebd., Nachlass Oesterreicher, Rep 258I Nr. 150 (VII) Nr. 25. 

Orig. Perg. dt. im Fürstlich Castell’schen Archiv Castell, FCA UA C III 6. 

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 370 Nr. 456 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 322 Nr. 3010. – MGH Const. 6/2 S. 409 Nr. 584. 
__________ 

1 Zu späteren Auseinandersetzungen um den Wildbann vgl. Nr. 434. 
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1334 August 23, Konstanz                                                                   284 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen 200 Pfund 
Brandenburger Pfennige Einkünfte vom Zoll in Frankfurt (Oder).  

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig verschreibt graf Bertholden v[on] H[enneberg] 
sein lebenlang 200 lb. Brandenburgischer pfenning auf F[rank]f[urt], a[nn]o 1334 
(Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100v). 

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 264 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 418 Nr. 600 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 102 Nr. 1633. – Reg.LdB 7 S. 166 Nr. 383. 

 

 
1334 November 30, München                                                            285 

Ks. Ludwig errichtet einen Landfrieden, der von oberhalb Straßburgs bis nach Bin-
gen beiderseits des Rheins reichen und bis 1337 März 30 dauern soll. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Nr. 333. 

Orig. Perg. dt. in den Archives Municipales de Strasbourg, Fonds des chartes Nr. 971. 

Druck: WIEGAND-SCHULTE, UB Straßburg 5 S. 49 Nr. 37 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 102 Nr. 1643. – Reg.LdB 2 S. 87 Nr. 203, 4 S. 64 Nr. 109. – MGH 
Const. 6/2 S. 433 Nr. 623. 

 

 
[vor 1334 Dezember 31]                                                                       286 

Ks. Ludwig gebietet, die Augustinerchorherren in Rebdorf hinsichtlich ihres Gutes 
in Walting nicht zu beeinträchtigen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: 1334, Nikolaus von 
Bruckberg, Landrichter der Grafschaft Hirschberg, befiehlt aufgrund des brief[s] von meinem 
herren dem chayser, die herren von Rebdorf ungehindert [zu] lazzen und ungeirret an dem 
guet datz Walting (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Kl. Rebdorf Urk. Nr. 74). 
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1335 Januar 15, München                                                                   287 

Ks. Ludwig verzichtet für sich und seine Erben zugunsten von 18 priesterlichen Vi-
karen des Doms zu Eichstätt auf den Paungartenhof zu Pettenhofen, nachdem Ul-
rich Wilbrant auf seinen Befehl hin eine Weisung eingeholt hat, wonach der Ks. 
und seine Vorfahren keine Rechte an diesem Hof hatten und haben, sondern er ein 
Seelgerät der Empfänger ist, den sie als freies Eigen seit langem unangefochten in 
Nutz und Gewere haben, und untersagt Konrad dem Putzen, seinem Richter in In-
golstadt, sowie allen gegenwärtigen und künftigen Amtleuten, die Vikare im Besitz 
des Hofes zu beeinträchtigen. – Gebn […] ze Muenchen 1335, r.a. 21, i.a. 8 des suon-
tags vor sand Agnesen tach. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Domvikarie Eichstätt, Urk. Nr. 33 (AS: BayHStA 
München, KLS 577); Siegel fehlt, ehemals an Seidenfäden (A). 

Drucke: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 251 Nr. 347 (aus A). – MGH Const. 6/2 
S. 438 Nr. 631 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 100. – BÖHMER, RI S. 103 Nr. 1648. – MOSER, Kanzleipersonal S. 105 
(Schr. K 24). 

 

 
1335 Februar 26, Nürnberg                                                                288 

Ks. Ludwig befiehlt Richtern, Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tau-
ber], den auf sein Gebot hin als Bürger aufgenommenen festen Mann Konrad von 
Tann von Insingen1 an Leib und Gut gegen jedermann in und außerhalb der Stadt zu 
schützen wie jeden anderen in der Stadt ansässigen Bürger. – Geben ze Nuerenberg 
an dem sunntag vor Vasnacht 1335, r.a. 21, i.a. 8. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 187 (AS: 
BayHStA München, KLS 583); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 448 Nr. 646 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 86 (Schr. K 22). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 
S. 219 Nr. 521. 

__________ 
1 Zu Konrad von Tann SCHLAGBAUER, Insingen S. 75. 
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1335 März 6, Nürnberg                                                                        289 

Ks. Ludwig teilt allen Reichsstädten und ihren Bürgern sowie den freien Städten am 
Rhein und anderswo mit, dass er [Hoch]stift und Stadt Bamberg sowie allen Bür-
gern und Städten des [Hoch]stifts die von seinen Vorgängern verliehene und von al-
ters her übliche Freiheit und das Recht bestätigt hat, dass sie ihre Güter und Kauf-
mannswaren zollfrei durch alle Reichsstädte und freien Städte führen dürfen wie die 
Reichsstadt Nürnberg und ihre Bürger1, worüber er ihnen entsprechende Briefe aus-
gestellt hat, und gebietet, diese Freiheit zu achten und die Empfänger darin nicht zu 
beeinträchtigen. – Geben […] ze Nuerenberg an dem montag nach dem Weissen 
sunntag 1335, r.a. 21, i.a. 82.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2173/I (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 582); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – 
an rot-grünen Seidenfäden (A1). – Orig. Perg. dt. ebd., Bamberger Urk. Nr. 2173/II (AS: 
BayHStA München, KLS 584 1/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 
und 2) an rot-grünen Seidenfäden (A2). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., B 7/II Nr. 1 S. 3. – Ko-
pialbuch 14. Jh. ebd., B 76/II Nr. 1 S. 30. – 4 beglaubigte Abschriften von Sebastian 
Boxberger, Schr. des Landgerichts Bamberg, von 1654 April 9 im StadtA Bamberg, Rep. A 
21, Urk. 1335 März 6/D, E, F, G. – Abschrift 17. Jh. ebd., Rep. A 21, Urk. 1335 März 6/A3 
(AS: GNM Nürnberg, PapU 1335 März 6). – Abschrift 17. Jh. ebd., Rep. A 21, Urk. 1335 
März 6/H4. – Abschrift 18. Jh. ebd., Rep. A 21, Urk. 1335 März 6/B. – Abschrift 18. Jh. 
ebd., Rep. A 21, Urk. 1335 März 6/C5. 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 173 Nr. 22 (aus A1). – MGH Const. 6/2 S. 450 Nr. 651 (aus 
A1, A2).  

Reg.: RB 7 S. 106. – BÖHMER, RI S. 103 Nr. 1659, S. 282 Nr. 2784. – LOOSHORN, Bam-
berg S. 122, 149. – HÖFLER, Rechtsbuch S. 84. – GENGLER, Codex S. 113 Nr. 18. – BANSA, 
Studien S. 197 (A2: Schr. H 45, Leonhard von München). – MOSER, Kanzleipersonal S. 86 
(A1: Schr. K 22). – Reg.LdB 7 S. 171 Nr. 394. 

__________ 
1 Nr. 250.  
2 A2: Geben ist ze Nurenberg an montag nah dem Wissensuntag 1335, r.a. 21, i.a. 8. – Zur Urkunde 

SCHNEIDAWIND, Rechtsbuch S. LXXXIV. 

 

 
1335 März 9, Nürnberg                                                                        290 

Ks. Ludwig bestätigt dem Benediktinerkloster Comburg seine inserierte, ins Deut-
sche übersetzte Urkunde von 1318 November 61. 

Überl.: 2 Abschriften dt. im Kopialbuch Perg. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, 
B 2 fol. 43r-44v, fol. 57v-60v.  

Orig. Perg. dt. im HStA Stuttgart, H 51 Urk. 365 (A). 
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Druck: MGH Const. 6/2 S. 452 Nr. 655 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 104 Nr. 1661. – Reg.LdB 1 S. 97 Nr. 228, 8 S. 152 Nr. 317. 

__________ 
1 Nr. 53.  

 

 
1335 März 10, Nürnberg                                                                     291 

Ks. Ludwig erlässt dem Benediktinerkloster Comburg die Wiedereinlösung der oh-
ne Zustimmung des Reichs verkauften Güter aus der Vogtei Gebsattel1. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 2 
fol. 60r-v. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., A 151 fol. 2r-v.  

Ehemals Abschrift dt. im Kopialbuch von 1457 im HStA Stuttgart (im Krieg verbrannt), H 
14 Bd. 28 fol. 21r-v (B). 

Druck: BÖHMER, Acta 2 S. 515 Nr. 762 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 104 Nr. 1662. – Reg.LdB 1 S. 97 Nr. 229, 3 S. 159 Nr. 341. – MGH 
Const. 6/2 S. 454 Nr. 656. – Reg.LdB 8 S. 152 Nr. 318. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 271, 341. 

 

 
1335 März 10, Nürnberg                                                                     292 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund Hal-
ler, die sie seinem Wirt Konrad Groß2, Bürger von Nürnberg, ausbezahlt haben. –  
Geben […] ze Nurenberg an vritag vor dem suntag Reminiscere 1335, r.a. 21, i.a 83. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2900 (AS: BayHStA 
München, KLS 584 1/2a); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an 
Pressel. 

Reg.: RB 7 S. 107. – BÖHMER, RI S. 104 Nr. 1664. – LOCHNER, Nürnberg S. 13.  

__________ 
1 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
3 Zur Urkunde LOCHNER, Konrad Groß S. 746. 
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1335 März 13, Nürnberg                                                                     293 

Ks. Ludwig (1) löst die Stadt Rothenburg [o.d. Tauber] aus der Pfandschaft Gott-
frieds [II.] von Hohenlohe[-Weikersheim]1 für 1300 Pfund Haller, die ihm die Bür-
ger gegeben haben2, (2) entbindet sie von jeder Verpflichtung gegenüber Gottfried, 
dessen Erben, Amtleuten und Rittern, um die Stadt beim Reich zu halten, (3) ver-
spricht für sich und seine Nachfolger, sie in Zukunft nicht gegen ihren Willen zu 
verpfänden, und (4) befreit die zur Hälfte an Gottfried verpfändet gewesene Stadt3 
von ihrer gewöhnlichen Steuer ab kommendem Martinstag für sechs Jahre4, weil sie 
die jährliche Christensteuer von 200 Pfund Haller durch die Auslösung im Voraus 
bezahlt haben. – Geben […] ze Nurenberg an montag nah Gregorii 1335, r.a. 21, 
i.a. 85. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 189 (AS: 
BayHStA München, KLS 585); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an rot-grünen Seidenfäden (A). – 2 Abschriften im Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothen- 
burg o.d. Tauber, B 1 fol. 62r-v, 65r. 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 174 Nr. 23 (aus A). – WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 401 Nr. 
469 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 458 Nr. 662 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 282 Nr. 2785 (zu März 6). – BANSA, Studien S. 197 (Schr. H 45, 
Leonhard von München). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 220 Nr. 524. 

__________ 
1 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Weikersheim (1307/11-1339) HAMMER, Beiträge S. 13 Nr. 18; 

FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72, 92 und Stammtafel I B 31; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 57-59, 80-88, 
97-104, 123-135, 157-164, 175f., 183-189, 330-336, 419-421. 

2 Vgl. Nr. 122. – Vgl. die Verpfändung der Stadt an Bischof Wolfram von Würzburg für 10000 Pfund 
Haller von 1331 Mai 25 (Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äu-
ßeres Archiv 1158 (AS: KLS Nachtrag 1) S. 39 Nr. 134. BANSA, Register 2 S. 406 Nr. 558). – Zur Ver-
pfändung Rothenburgs ausführlich BANSA, Register 1 S. 103 Vorbem. zu Nr. 101, S. 201 Vorbem. zu Nr. 
211, 2 S. 406 Vorbem. zu Nr. 558. 

3 Vgl. die Urkunde von 1333 Mai 15, in der Gottfried II. von Hohenlohe-Weikersheim die Stadt von 
ihren Eiden entbindet, da sie sich aus der Verpfändung an ihn und seinen verstorbenen Bruder Konrad († 
1329) selbst ausgelöst hat (Orig. Perg. dt. im StA Nbg., Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 175. 
WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 344 Nr. 428).  

4 1341 November 11. 
5 Vgl. Nr. 79, 298. – Zur Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 100, 199; BEZOLD, Verfassung S. 123 

(zu 1332); WIESSNER, Beziehungen S. 17; PFEIFFER, Selbständigkeit S. 6f.; LANDWEHR, Einordnung S. 
102; WEHRMANN, Judenschaft S. 65; RALL, Zeittafeln S. 180. 

 

 
1335 März 13, Nürnberg                                                                     294 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Rat und Bürgern von Rothenburg [o.d. Tauber] für ver-
gangene und künftige Reichsdienste folgende Artikel wörtlich aus den Urkunden 
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der Könige Heinrich [VII.] von 1309 März 111 und Albrecht [I.] von 1298 Dezem-
ber 182, die die Stadt aufgrund eines Streits mit dem [Würzburger Dom]kapitel3 bei 
Gericht vorlegen muss: dass (a) ihnen Königsschutz gewährt wird, (b) sie von 
fremden Gerichten befreit sind, (c) es Fremden verboten ist, ihre Bürger zum ge-
richtlichen Zweikampf zu fordern, (d) das Landgericht fortbestehen soll und (e) 
Achtsprüche an den Königshof zum Eintrag ins Register gemeldet werden müssen 
und keine Rückgabe von Reichslehen erfolgt, bevor eine Lösung der Acht am Ort 
der Achtverhängung stattgefunden hat, (2) erneuert ihre Reichslehen und (3) unter-
sagt unter Androhung einer Pön von 10 Mark reinen Goldes, die je zur Hälfte der 
Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen, die Empfänger darin zu be-
einträchtigen. – Datum Nuerenberg feria secunda post dominicam qua cantatur Re-
miniscere 1335 r.a. 21, i.a. 84. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 188 (AS: 
BayHStA München, KLS 586); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an rot-grünen Seidenfäden. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Rothenburg Nr. 85 fol. 8r-v (B). – 
Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 63r-64v. 

Druck: WEECH, Rothenburg S. 61 Nr. 2 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 366 Nr. 3360. – MOSER, Kanzleipersonal S. 87 (Schr. K 22). – 
BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 243 Nr. 411. – SCHNURRER, Urkunden Rothen-
burg 1 S. 220 Nr. 523. 

__________ 
1 Gerichtsstandsprivileg (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 111 (= 

KS 1315). BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 130 Nr. 82).  
2 Gerichtsstandsprivileg (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 78 (= 

KS 1314). SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 88 Nr. 196). – Zum Datum der inserierten Albrecht-
surkunde vgl. Nr. 235 Anm. 2. – Das Privileg gibt den Rechtsinhalt der Urkunde Rudolfs I. von 1274 
Mai 15 nahezu wörtlich wieder (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 
29/1 (= KS 942). MGH Const. 3 S. 638 Nr. 650; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 50 Nr. 160).  

3 Zur Sache BEZOLD, Verfassung S. 76; PFEIFFER, Selbständigkeit S. 8f.; SCHNURRER, Dürrwangen S. 
198; HEYDENREUTER, Recht S. 194f. 

4 Vgl. Nr. 8f., 234f., 409. – Zur Urkunde FUCHS, Urkunden S. 71; MOMMSEN, Königsurkunden S. 38f. 

 

 
1335 Mai 30, Nürnberg                                                                        295 

Ks. Ludwig erklärt, dass er wegen aller bisherigen Auseinandersetzung (stoezz, 
krieg und auflauff) einen Frieden errichtet hat zwischen den bei Arnold von 
Seckendorf, genannt von Reichenau, gefangen genommenen Personen, nämlich 
Konrad von Seckendorf2, Friedrich von Dettelbach, Arnold Kylholtz, Ulrich der 
Lepsinger, Alman der Ohse, Arnold Abenberger, Hermann von Gräfenberg, und 
allen mitgefangenen Knechten (arm chnehte) einerseits und seinem Fürsten Bischof 
Heinrich [V.] von Eichstätt1, dessen Kirche und seinen Dienern andererseits, 
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dahingehend: (1) der Bischof schwört für sich und seine Kirche, den Frieden 
einzuhalten, und dies tun ebenso die Gefangenen für sich und ihre Freunde sowie 
für Konrad von Seckendorf auch dessen Brüder Lutz, Heinrich und Arnold genannt 
von Reichenau, (2) Arnold von Seckendorf kann die zwischen ihm und denen von 
Reichenau strittigen Güter weiterhin rechtlich einfordern, worin ihn seine Freunde 
unterstützen können, falls er aber kein Recht von diesen nehmen will, sollen ihm 
weder seine Brüder, noch Mitgefangene oder Freunde mit Rat oder Tat helfen, (3) 
falls Arnold von den von Reichenau und Heinrich von Dürrwangen3 kein Recht 
nehmen will, haben Burchard von Seckendorf[-Jochsberg]4, Vogt in Dornberg, und 
Ritter Aberdar versprochen, diesem weder mit Rat noch Tat zu helfen, (4) im 
Kriegsfall mit denen von Reichenau gilt die Urfehde zwischen Arnold und dem 
Bischof, dessen Kirche und dessen Dienern weiterhin und der Bischof und seine 
Diener sollen diesem nichts antun und keine Entschädigung dafür fordern, dass sie 
auf seinen Vesten sitzen und behuset sin, (5) bei einem Vorwurf Arnolds gegen 
bischöfliche Diener soll der Bischof nach Recht schlichten, (6) Burchard von 
Seckendorf[-Jochsberg], Vogt in Ansbach, Aberdar Rapot von Külsheim5 und 
Arnold von Seckendorf, genannt von [Obern]zenn6, bürgen für [Arnold den 
reichen] Nold7 von Seckendorf wegen dessen toten Knecht sowie für alle mit dem 
Krieg zusammenhängenden Dinge, damit dieser den Frieden einhält, (7) Ludwig 
von Hohenlohe[-Uffenheim]8 hat andernfalls versprochen, ihn mit allen Mitteln zur 
Einhaltung des Friedens zu bringen, (8) falls Arnold widerrechtlich Krieg führen 
will, soll ihm keiner der Herren oder seiner Freunde dabei helfen oder ihn mit Rat 
oder Tat unterstützen, und (9) Burggraf Johann [II.] von Nürnberg hat für sich und 
seine Amtleute versprochen, die von Reichenau und ihre Freunde nicht daran zu 
hindern, Arnold in seinen Städten, Vesten oder Gerichten zu ergreifen, sondern sie 
in ihrem Recht zu unterstützen. – Geben […] ze Nurenberg an eritag vor Pfingsten 
1335, r.a. 21, i.a. 8. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 272 (AS: BayHStA 
München, KLS 588 1/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
Fragment – an Pressel (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 466 Nr. 674 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 116. – BÖHMER, RI S. 105 Nr. 1675. – HAENLE-CASELMANN, Reg. Ansbach 
2 S. 135. – MOSER, Kanzleipersonal S. 87 (Schr. K 22). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 
147 Nr. 239. 

__________ 
1 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-

234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

2 Zu Konrad von Seckendorf, Sohn Arnolds des reichen Nolds (Anm. 6), RECHTER, Territorialpolitiker 
S. 20f. 

3 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 
MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 
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4 Zu Burchard von Seckendorf-Jochsberg († 1365) MUCK, Heilsbronn 1 S. 118; STILLFRIED, 
Heilsbronn S. 210; RECHTER, Territorialpolitiker S. 19-32; SPÄLTER, Etappen S. 552-556; MONTAG-
ERLWEIN, Heilsbronn S. 314. 

5 Zu Rapot von Külsheim SPÄLTER, Etappen S. 577f. 
6 Zu Arnold zu Obernzenn RECHTER, Quellen 1 S. 23f.; DERS.,Territorialpolitiker S. 20. – Zur Familie 

der Seckendorfer RECHTER, Seckendorf; DERS., Territorialpolitiker; zu den Brüdern Konrad, genannt 
Aberdar und Arnold sowie der Linie „Aberdar“ DERS., Virnsberg S. 74 Nr. 122; DERS., Quellen 3,1 S. 
3*-14*. 

7 Gemeint ist wohl Arnold der reiche Nold (Anm. 2), vgl. RECHTER, Territorialpolitiker S. 20f.; 
SPÄLTER, Etappen S. 556-565. 

8 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 
Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 

 

 
[nach 1331 März 3 – vor 1335 Mai 31]1                                           296 

Ks. Ludwig schlichtet einen Streit zwischen Bischof Heinrich V. von Eichstätt2 und 
Burggraf Johann II. von Nürnberg3.  

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus 1335 Mai 31: Bischof 
Heinrich V. von Eichstätt erklärt, dass er die taiding und die schidung, die Ks. Ludwig 
zwischen ihm und seinem Gotteshaus einerseits und Burggraf Johann II. von Nürnberg 
andererseits errichtet hat, unverbrüchlich einhalten will (Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 
15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 66r-v. – Kopialbuch 18. Jh. 
ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 83 fol. 1r-v. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 3 S. 24 Nr. 25; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 148 Nr. 240) und 1335: Propst 
Albrecht von Hohenlohe, Dekan Konrad von Stauff und das Kapitel des Doms von Eichstätt 
gleichlautend (Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 81v. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach 
Nr. 83 fol. 2r-v (Auszug). STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 24 Nr. 26; 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 148 Nr. 241). 

__________ 
1 Datum post quem ergibt sich aus der erstmaligen Nennung Heinrichs als Bischof von Eichstätt 

(STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 228 Nr. 312), dazu WENDEHORST, Bistum Eichstätt S.160 und 
Nr. 251 Anm. 4. 

2 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-
234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

3 Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 229. 

 

 
1335 Juni 9, Nürnberg                                                                          297 

Ks. Ludwig (1) bestätigt, dass sich die Bürger, die Christen- und Judengemeinde 
von Rothenburg [o.d. Tauber] auf sein Geheiß hin vor ihm aus der Verpfändung an 



 

 

188 

Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim]1 für 4000 Pfund Haller gelöst haben2, (2) be-
freit sie von allen allgemeinen und besonderen Steuern und Beden bis zum kom-
menden Martinstag in sieben Jahren3, (3) bestimmt, dass weder seine Nachfolger, 
eventuell eingesetzte Vikare, noch Landvögte, Viztume oder Amtleute Steuern und 
Beden in diesem Zeitraum fordern dürfen, (4) verspricht, sie in Zukunft nicht gegen 
ihren Willen zu verpfänden, andernfalls sie von ihrem Gehorsam entbunden sind, 
und (5) erklärt, dass er Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim] die Einhaltung dieser 
Zusagen versprochen hat. – Geben […] ze Nuernberg an dem frytag in der Pfingst-
wochen 1335, r.a. 21, i.a. 84.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 191 (AS: 
BayHStA München, KLS 589); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an gelb-roten Seidenfäden (A). – Vidimus des Deutschordenskomturs Dietrich von Rothen-
burg von 1342 Januar 26 im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 315. – 2 Abschriften 
im Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., B 1 fol. 60r-61r, 66r-67r. 

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 338 Nr. 4. – WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 405 Nr. 473 
(aus A). – WEINRICH, Verfassungsgeschichte S. 285 Nr. 86c (Auszug). – MGH Const. 6/2 S. 
468 Nr. 677 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 105 Nr. 1678. – MOSER, Kanzleipersonal S. 87 (Schr. K 22). – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 222 Nr. 529. – Reg.LdB 7 S. 174 Nr. 402, 8 S. 160 
Nr. 327.  

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 

2 Urkunde von 1335 Juni 16, in der Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim die Stadt Rothenburg o.d. Tau-
ber aufgrund ihrer Auslösung für 4000 Pfund Haller von allen Verpflichtungen befreit (Orig. Perg. dt. im 
StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 192. SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 223 Nr. 531). – 
Die Stadt war von Ks. Ludwig zu verschiedenen Anteilen für 8000 Pfund Haller an die Brüder Gottfried 
II. und Konrad von Hohenlohe-Weikersheim und deren Vetter, Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim ver-
pfändet, vgl. Nr. 123. 

3 1342 November 11. 
4 Vgl. Nr. 79, 293. – Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 65; BEZOLD, Verfassung S. 7; BENSEN, 

Untersuchungen S. 175; WELLER, Geschichte 2 S. 124; MOMMSEN, Königsurkunden S. 42; VETTER, 
Steuern S. 3. 

 

 
1335 Juni 14, Würzburg                                                                      298 

Ks. Ludwig verleiht Komtur und Deutsch[ordens]herren in Rothenburg [o.d. Tau-
ber] die Weide zu Detwang mit allen Rechten, Nutzen und Gewohnheiten in der 
Weise, wie sie sie bisher innehatten, und untersagt, die Empfänger darin zu beein-
trächtigen. – Geben […] ze Wirtzburg an sand Veyts abent 1335, r.a. 21, i.a. 81.  
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 141; Siegel fehlt, ehe-
mals an rot-grünen Seidenfäden (A).  

Drucke: WEIGEL, Deutschordenskomturei S. 127 Nr. 41. – MGH Const. 6/2 S. 470 Nr. 679 
(aus A). 

Reg.: SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 223 Nr. 530. – Reg.LdB 7 S. 174 Nr. 403. 

__________ 
1 Zur Urkunde BORCHARDT, Institutionen 1 S. 432 (zu November 24); WEIGEL, 

Deutschordenskomturei S. 30f. 

 

 
1335 August 5, Nürnberg                                                                     299 

Ks. Ludwig verleiht Konrad [III. Wald]stromer1, seinem Reichsforstmeister in 
Nürnberg, und dessen Erben zu rechtem ewigen Lehen die Fürreutäcker2, die inner-
halb Röthenbachs bei Altdorf liegen, mit dem Graben bis an die Ludersheimer Wie-
sen, die Fürreutäcker bei Laufamholz im Neckersbühl mit den angrenzenden Wie-
sen bis an die vor dem Birkach gelegenen Huobäcker sowie die Fürreutat an der Mö-
geldorfer sazze, wofür Konrad ihm und dem Reich im Austausch seine im und am 
[Reichs]wald liegenden Hirschbühl (Hyrtzpuehel) genannten Äcker bei Röthenbach, 
die angrenzenden Ardäcker und die zwei vor dem Bärenloch (Pernloch) gelegenen 
Äcker übergeben hat, und überträgt den Empfängern das Recht, diese für das Reich 
mit den gleichen Rechten zu pflegen wie alle anderen [Äcker im Reichswald]. – 
Geben […] ze Nuernberg an sand Oswaltz tag 1335, r.a. 21, i.a. 83. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 492 (AS: BayHStA 
München, KLS 597); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt 
– an gelb-rot-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Stand-
bücher Nr. 43 fol. 333v-334r. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 70r. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 484 Nr. 701 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 398. – RB 7 S. 122. – BÖHMER, RI S. 106 Nr. 1696. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 87 (Schr. K 22). 

__________ 
1 Zu Konrad III. Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der 

Waldstromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Zum Begriff der Fürreut vgl. Nr. 57 Anm. 1. 
3 Zur Urkunde SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 16f. – Zum Nürnberger Reichswald vgl. Nr. 227 

Anm. 1. 
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1335 August 22, Nürnberg                                                                  300 

Ks. Ludwig befreit die Bürgergemeinde von Nürnberg mit ihren Gütern beim 
Durchzug durch bisher und künftig verpfändete Geleite von Abgaben, ohne dass sie 
den Geleitschutz verlieren, und gebietet den Geleitinhabern, die Empfänger zu 
schirmen, als ob sie Geleit[geld] von ihnen einnehmen würden. – Geben […] ze 
Nuerenberg an dinstag vor Bartholomei 1335, r.a. 21, i.a. 81. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 495 (AS: BayHStA 
München, KLS 595); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an roten 
Seidenfäden (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 
26r. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 28r Nr. 26. 

Drucke: SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden S. 335 (aus A), Tafel 24c (Faksimile). – BRANDI, 
Urkunden Akten S. 94 Nr. 68 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 398. – RB 7 S. 124. – BÖHMER, RI S. 106 Nr. 1702. – 
LOCHNER, Nürnberg S. 13. – HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 16 Nr. 44. – MOSER, Kanz-
leipersonal S. 108 (Schr. K 25). – Reg.LdB 7 S. 175 Nr. 406. 

__________ 
1 Zur Urkunde WÖLCKERN, Historia S. 245; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 42; REICKE, Rst. Nürnberg 

S. 191f. 

 

 
1335 August 26, Nürnberg                                                                  301 

Ks. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, 
Bischof Otto II. von Würzburg Schutz zuzusagen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludewig gelobt bischoff Othen zuo Würtzburg, ihme 
gegen männiglich behülflich und beytäthig zuo sein, a[nn]o 1355 (Briefregister Pap. dt. 17. 
Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 101r).  

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 272 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 492 Nr. 713 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 106 Nr. 1704. – Reg.LdB 7 S. 175 Nr. 407. 

 

 
1335 Oktober 25, Nürnberg                                                                302 
Ks. Ludwig verleiht zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil Priorin und Kon-
vent des [Dominikanerinnen]klosters Engelthal für die Leute auf ihren Eigengütern 
in Entenberg1, Pötzling2 und Gersdorf das Forstrecht an Fallholz und Baum- 
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stümpfen (ze ronn und ze stock) im Reichsforst zu Nürnberg3, wie es dort andere 
Leute und Dörfer besitzen, gegen die üblichen Dienste und untersagt, die Empfän-
ger darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Nurenberg an mitwochen vor sant 
Symon Juden tag 1335, r.a. 21, i.a. 84. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 496 (AS: BayHStA 
München, KLS 600); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – stark beschädigt – aus ro-
tem Wachs in Schüssel an Pressel (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rep 59 Nr. 45 fol. 131v. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 505 Nr. 737 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 197 (Schr. H 45, Leonhard von München). 

__________ 
1 Zu den Klostergütern in Entenberg VOIT, Adel an der Pegnitz S. 58-60. 
2 Zu den Klostergütern in Pötzling VOIT, Adel an der Pegnitz S. 152f. 
3 Zum Nürnberger Reichsforst vgl. Nr. 227 Anm. 1. 
4 Zur Urkunde MARTINI, Beschreibung S. 34; VOIT, Engelthal 2 S. 170. 

 

 
1335 November 11, Nürnberg                                                            303 

Ks. Ludwig verspricht seinem Fürsten Bischof Heinrich [V.] von Eichstätt1, des-
sen Kirche, Leute, Burgen, Städte, Dörfer und Güter solange wie sein eigenes Gut 
zu schirmen, wie dieser sich auf seinen Rat und Willen hin auf Wallfahrt befindet, 
und untersagt seinen und des Reichs Getreuen, Fürsten, Grafen, Herren, Freien, 
Dienstmannen, Amtleuten und Vögten, diese bis zur Rückkunft des Bischofs zu 
beeinträchtigen. – Geben […] ze Nurenberg an sand Martins tag 1335, r.a. 21, 
i.a. 82. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 273 (AS: BayHStA 
München, KLS 603); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – Fragment – aus rotem 
Wachs in Schüssel an Pressel (A). 

Drucke: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 253 Nr. 350 (aus A). – MGH Const. 6/2 
S. 507 Nr. 740 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 88 (Schr. K 22). 

__________ 
1 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-

234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

2 Zur Urkunde SAX, Bischöfe S. 229; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 161. 
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1335 November 19, Nürnberg                                                            304 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, wovon sie 1000 Pfund für ihn und sein Hofgesinde zur Pfandauslösung und 
1000 Pfund seinem Wirt Konrad [Groß]2 in Nürnberg für die Verpflegung des Ks. 
gezahlt haben. – Geben […] ze Nurenberg des naehsten sunnentages vor sant Kat-
herinen tag 1335, r.a. 21, i.a. 83. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2901 (AS: BayHStA 
München, KLS 603/1); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – beschädigt – aus rotem 
Wachs in Schüssel an Pressel. 

Reg.: RB 7 S. 129. – BÖHMER, RI S. 107 Nr. 1716. – LOCHNER, Nürnberg S. 13. 

__________ 
1 1336 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
3 Zur Urkunde LOCHNER, Nürnberg S. 13; DERS., Konrad Groß S. 746; EISENZIMMER, Hof S. 344 mit 

Anm. 57. 

 

 
1336 März 6, Ulm                                                                                   305 

Ks. Ludwig genehmigt Burggraf Johann [II.] von Nürnberg den Kauf des Guts in 
der Brunst von seinem Heimlichen Graf Berthold [VI.] von Graisbach und Marstet-
ten, genannt von Neuffen1, und dessen Ehefrau Elisabeth [von Truhendingen]2 und 
verspricht, Johann und dessen Erben auf dem Gut zu schirmen3. – Geben […] ze 
Ulme 1336 der mitchen vor Letare, r.a. 22, i.a. 9. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 185 (AS: Bay-
HStA München, KLS 612); Siegel fehlt, rote Wachsspuren auf Pressel (wohl 1. Kaisersekret 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3)) (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 1 fol. 15r. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Geh. Archiv, Herrschaftl. Bücher Nr. 8 fol. 
10v. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift des öffentlichen Notars Heinrich Karl Tungreau 
von 1733 Oktober 12 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, 
Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1599 (ungezählt). – Kopialbuch 18. Jh. im 
StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 22 fol. 808r-v (Auszug). 

Drucke: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 30 Nr. 34 (aus A). – MGH 
Const. 7/1 S. 20 Nr. 19 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 367 Nr. 3371. – Reg.LdB 7 S. 178 Nr. 414. 

__________ 
1 Zu Berthold VI. von Neuffen († 1342 Februar 19) KORNBECK, Herren von Neuffen; DERS., Wappen 

S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 28-40; MAURER, Herren 
von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, Neuffen S. 11f., 15f. 
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2 Vgl. MGH Const. 7/1 S. 20 Nr. 19, die hier Elisabeth Spät von Steinhart als 2. Ehefrau Bertholds auf-
lösen. Da Berthold allerdings in einer gemeinsam mit seiner hausfrawen Elisabeth genant von Truchen-
dingen besiegelten Urkunde von 1336 April 21 verschiedene Besitztümer im Markt Burgheim an die Äb-
tissin Anna des Klosters Niederschönenfeld verkauft (MB 16 S. 373 Nr. 114; RB 7 S. 146), scheint eine 
Ehe mit Elisabeth Spät von Steinhart unwahrscheinlich. Bereits im September 1336, nach dem Tod Eli-
sabeths, heiratete Berthold Burggräfin Agnes von Nürnberg, vgl. Nr. 380 Anm. 4. – Zu Elisabeth von 
Truhendingen († 1336), Tochter Ulrichs I. von Truhendingen, und ihrer Ehe mit Berthold (um 1320 bis 
1336) REISACH, Geschichte S. 410-415; RUSS, Truhendingen S. 126, 174-176, 197-200, 210, 236f.  

3 Zu den Besitzungen in der Brunst, die zum Erbe Elisabeths gehörten, REISACH, Geschichte S. 62f.; 
RUSS, Truhendingen S. 197f. Berthold hatte wohl dort schon früher an Johann II. von Nürnberg Güter 
übertragen, denn 1336 Januar 26 bat er Burggraf Johann, die guet in der bruenst, die er von uns innan hat, 
für ihn zu verpfänden (STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 29 Nr. 33). 

 

 
1336 April 26, München                                                                       306 

Ks. Ludwig bestätigt Konrad Groß1, seinem Wirt in Nürnberg, den mit Heraff, dem 
damaligen Ammann von Heroldsberg2, und den Förstern und Bürgergemeinde von 
Nürnberg um die Fürreute3 und Äcker am Mistelberg beim Forst zu Heroldsberg 
vereinbarten Wechsel mit allen Rechten und untersagt, den Empfänger darin zu be-
einträchtigen. – Geben […] ze München am freytag nach Georii 1336, r.a. 22, i.a. 94. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 
80v (B). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 30 Nr. 38 (aus B). 

__________ 
1 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
2 Zum ehemaligen Königshof Heroldsberg und dessen wechselnden Besitzverhältnissen SIEGHARDT, 

Heroldsberg S. 3-9; BRUNEL-GEUDER, Heroldsberg S. 11. 
3 Zum Begriff der Fürreut vgl. Nr. 57 Anm. 1.  
4 Vgl. Nr. 346. 

 

 
1336 April 26, München                                                                       307 

Ks. Ludwig bestätigt Konrad Groß1, seinem Wirt in Nürnberg, den Kauf des Ham-
mer[werks Gleißhammer] samt Weiherstatt2 bei Nürnberg von Konrad [III.] dem 
Langen Stromer3, und untersagt, ihn darin zu beinträchtigen. – Geben […] ze Mün-
chen an vreytag nach Georii 1336, r.a. 22, i.a. 94. 

Überl.: Ehemals Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel (A)5. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 
Nr. 375 fol. 549r (B). – Abschrift von 1799 Januar 31 im StA Nürnberg, Reg. v. Mfr. K.d.I. 
Abg. 1900 Nr. 3998 Nr. 1 (aus A, mit Siegelabbildung). 
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Druck: MGH Const. 7/1 S. 30 Nr. 39 (aus B). 

__________ 
1 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
2 Zum Hammerwerk mit Weiher und -haus GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 131 Nr. 90. – Zum 

Erwerb des ersten nachweisbaren Nürnberger Werkes der „Metallindustrie“ SCHULTHEISS, Konrad Groß 
S. 143.  

3 Zu Konrad Stromer, genannt vor den Predigern, († 1383) SCHARR, Genealogie S. 146; 
REICHENBACH, Ahnen S. 9; STROMER, Reichtum S. 5; zur Nürnberger Patrizierfamilier der Strome(ye)r 
REICHENBACH, Ahnen S. 5-7. 

4 Zur Urkunde GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 131 Nr. 90.  
5 Orig. als verloren im StA Nürnberg verzeichnet, vermutlich Kriegsverlust, Siegel sind in der 

Abschrift von 1799 Januar 31 überliefert. 

 

 
1336 Mai 23, [Frankfurt a. Main]1                                                    308 

Ks. Ludwig erlaubt auf Bitten seines Landvogts [in Franken] Heinrich von Dürr-
wangen2 und der Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber], dass jeder Richter 
dort einen anderen an seine Stelle setzen darf, der über schädliche Leute richtet. – 
Geben […] 1336 dez donerstags in der Phingstwochen, r.a. 22, i.a. 83.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 195 (AS: 
BayHStA München, KLS 617); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an rot-grünen Seidenfäden (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 45 Nr. 68 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 149. – BÖHMER, RI S. 109 Nr. 1751. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 
S. 227 Nr. 546. 

__________ 
1 Ludwig urkundet an diesem Tag in Frankfurt a. Main (BÖHMER, RI S. 109 Nr. 1750-1752).  
2 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 

MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 
3 Richtig i.a. 9. – Zur Urkunde STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; WIESSNER, Beziehungen S. 14. 

 

 
1336 Juni 11, Reutlingen                                                                      309 

Ks. Ludwig (1) verleiht auf Bitten des Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg1 dem 
Dorf Thüngfeld in Bezug auf Gericht und Sonstiges alle Rechte, Freiheiten und 
Gewohnheiten der Reichsstadt Nürnberg, (2) gewährt dem Dorf sowie dessen 
gegenwärtigen und künftigen Einwohnern einen Wochenmarkt am Dienstag und  
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(3) verbietet, ohne Einverständnis Konrads oder anderer dort ansässiger Bürger im 
Umkreis von einer Meile um das Dorf eine Taverne zu betreiben oder zu errichten, 
ausgenommen diejenigen, die nach Recht und alter Gewohnheit bereits bestehen. – 
Geben […] Rewtlingen am aftermontag vor sand Veits tag 1336, r.a. 22, i.a. 92. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. von 1480 im StA Bamberg, B 21 Nr. 2/I fol. 58v 
(B). – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 53 fol. 30r-v. 

Drucke: OESTERREICHER, Reichsherrschaft Schlüsselfeld S. IV, Beil. Nr. 2. – MGH Const. 
7/1 S. 59 Nr. 99 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 110 Nr. 1773. – Reg.LdB 7 S. 181 Nr. 420. 

__________ 
1 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

2 Zur Urkunde OESTERREICHER, Reichsherrschaft Schlüsselfeld S. 4; ENDRES, Schlüsselberg S. 35; 
DERS., Konrad von Schlüsselberg S. 25. 

 

 
1336 Juni 27, Nürnberg                                                                        310 

Ks. Ludwig bestätigt die Einigung zwischen dem festen Mann Friedrich von 
Bechthal und Propst sowie Kapitel [des Augustinerchorherrenstifts] Rebdorf über 
die Dorfgerichte in Bergen und Gersdorf und setzt fest, dass weder er noch jemand 
in seinem Namen Ansprüche und Forderungen gegenüber Propst und Kapitel wegen 
der Dorfgerichte haben soll. – Geben […] ze Nuernberg an pfincztag nach sand 
Johans tag 1336, r.a. 22, i.a. 9. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Kl. Rebdorf Urk. Nr. 79 (AS: BayHStA München, 
KLS 625); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – stark beschädigt – aus rotem Wachs in 
Schüssel an Pressel (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 62 Nr. 106 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 154. – BÖHMER, RI S. 110 Nr. 1778. – MOSER, Kanzleipersonal S. 109 
(Schr. K 25). 

 

 
[nach 1325 Juni 1 – vor 1336 Juli 26]1                                              311 

Ks. Ludwig überträgt Konrad von Wendelstein das Gericht Wendelstein zu rechtem 
Lehen, das dessen Vetter Heinrich der Ammann von Wendelstein2 von ihm und 
dem Reich zu Lehen hatte.  
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Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 312. 

__________ 
1 Datum post quem ergibt sich aus einer Urkunde Heinrichs von Wendelstein von 1325 Juni 1, in der er 

als Ammann urkundet (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 367. WÜRFEL, 
Nachrichten S. 447), dazu EIGLER, Schwabach S. 259; SPÄLTER, Etappen S. 568.  

2 Zu Konrad und Heinrich von Wendelstein vgl. Nr. 312 Anm. 1f. 

 

 
1336 Juli 26, bei Kronwinkl auf dem Feld                                      312 

Ks. Ludwig verleiht seinem Diener Konrad von Wendelstein1, Türkämmerer der 
Kaiserin [Margarete], und dessen Erben das Gericht Wendelstein zu rechtem Lehen 
mit allen zugehörigen Rechten, Nutzen und Ehren, das dem Reich durch den Tod 
Heinrich des Ammann [von Wendelstein]2, Konrads Vetter, ledig geworden ist und 
welches er Konrad auf dessen Bitten noch zu Heinrichs Lebzeiten als rechtes Lehen 
übertragen hat3. – Geben […] bei Kranwinchel auf dem veld an vreytag nach sand 
Jacobs tag 1336, r.a. 22, i.a. 94. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Mü.Abg. Urk. Nr. 516 (AS: BayHStA 
München, KLS 628); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
Fragment – an rot-grünen Seidenfäden (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 69 Nr. 116 (aus A). 

Reg.: WÜRFEL, Nachrichten S. 448. – LOCHNER, Nürnberg S. 14. – MOSER, Kanzleiperso-
nal S. 109 (Schr. K 25). 

__________ 
1 Zu Konrad von Wendelstein DANNENBAUER, Entstehung S. 11-15.  
2 Zu Heinrich von Wendelstein WIEDENMANN, Geschichte Wendelsteins S. 263; SCHLÜPFINGER, 

Wendelstein S. 20f. 
3 Nr. 311. 
4 Vgl. Nr. 322. – Zu Urkunde und Hintergrund MÜLLNER, Annalen S. 352-355; SCHLÜPFINGER, 

Wendelstein S. 21, 263-266; EIGLER, Schwabach S. 260; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 486 
Nr. 293.  

 

 
1336 Oktober 18, Nürnberg                                                                313 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Propst, Dekan und Kapitel des [Kollegiat]stifts [Unserer 
Lieben Frau] in Feuchtwangen auf deren Bitten zugleich für ihre Kleriker und Vika-
re ihre seit langer Zeit bis jetzt unangefochtene Befreiung von Abgaben aller Art für 
ihre in der Stadt Feuchtwangen liegenden Häuser, Höfe und Wohngebäude mit al-
lem Zubehör, (2) untersagt, in ihren Wäldern nach zwei- oder mehrmaligem Holz-
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einschlag fremdes Vieh zu weiden, weil jeder weitere Ertrag rechtmäßig den Emp-
fängern gehört, und (3) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 20 Mark Silbers an, 
die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen. – Datum 
Nurenberg in die beati Luce ewangeliste 1336, r.a. 32, i.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 1181 (AS: 
BayHStA München, KLS 633 1/2); Siegel fehlt, ehemals an gelb-rot-grünen Seidenfäden 
(A). – Abschrift 14. Jh. ebd., Stift Feuchtwangen Urk. Nr. 13 (AS: Tit. IV. m 6). – Kopial-
buch 18. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 32 fol. 29r-30v. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 95 Nr. 162 (aus A). 
Reg.: RB 7 S. 162. – BÖHMER, RI S. 111 Nr. 1796. – BANSA, Studien S. 197 (Schr. H 45, 

Leonhard von München). 
__________ 

1 Vgl. Nr. 93. – Zur Urkunde JACOBI, Geschichte S. 11f.; SCHAUDIG, Geschichte S. 9; SCHNURRER, 
Feuchtwangen S. 200. 

 

 
1336 Oktober 25, Nürnberg                                                                314 

Ks. Ludwig (1) überträgt zu seinem und seiner Vorfahren und Nachkommen See-
lenheil dem neuen Heilig-Geist-Spital1 auf der Pegnitz zu Nürnberg, Diözese 
Bamberg, wegen dessen Not auf ewig das Patronatsrecht der Kirche in Bechthal, 
Diözese Eichstätt, mit allen zugehörigen Rechten und Nutzen, wie er selbst es 
bisher besaß, (2) legt fest, dass bei eintretender Vakanz der jeweilige Meister oder 
Pfleger des Spitals die Kirche einem ehrbaren und würdigen Mann verleihen soll, 
wie auch der Ks. oder seine Erben es getan hätten, (3) verspricht, dass weder er 
noch seine Erben oder andere das Spital darin beeinträchtigen werden, und (4) 
verzichtet für sich und seine Erben auf alle Rechte an dem Patronat2. – Markgraf 
Ludwig von Brandenburg, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in [Ober]bayern, 
oberster Kammermeister des Reichs, und Herzog Stephan [II.] von [Ober]bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein erklären, die Übertragung auf ewig anzuerkennen und nichts 
dagegen zu unternehmen. – Geben […] ze Nueremberg 1336 an dem freytage vor 
Aller heiligen tage, r.a. 22, i.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 278 (AS: BayHStA 
München, KLS 634); S1: Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
stark beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden; S2: Markgraf Ludwig von Brandenburg; S3: 
Herzog Stephan II. von Oberbayern (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Nürnberg, Spital-
amtsbuch (Großes Stiftbuch) D 2/II Nr. 1 fol. 122v-123r. – Vidimus des Landgerichts des 
Burggraftums Nürnberg von 1436 ebd., D 2/IV Spitalamt, Akten Nr. 248. 

Druck: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 260 Nr. 365 (aus A). 
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Reg.: RB 7 S. 163. – BÖHMER, RI S. 112 Nr. 1797. – BUCHNER, Archivinventare S. 141. – 
BUCHNER, Eichstätt 2 S. 432. – WREDE, Leonhard von München, Anhang Nr. 20. – MGH 
Const. 7/1 S. 96 Nr. 163. 

__________ 
1 Zum Spital vgl. Nr. 372 und SCHULTHEISS, Heiliggeistspital; GEMPERLEIN, Konrad S. 95-99. 
2 Vgl. die Urkunden von 1335 Dezember 20: Bischof Heinrich V. von Eichstätt überträgt Ks. Ludwig 

das Patronatsrecht der Kirche in Bechthal im Tausch gegen das Patronatsrecht der Kirche in Eysölden, 
(Vidimus Perg. dt. des Hofmeisters Herzog Albrechts von Bayern, Jorg von Gundolfing und der Räte des 
Hofgerichts von 1441 August 16 im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Heilig-Geist-Spital, Urk. Nr. 259. 
FALCKENSTEIN, Codex S. 172 Nr. 208) und von 1336 Februar 4: Herzog Stephan II. von Oberbayern ge-
nehmigt den Tausch der Patronatsrechte (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 
252. STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 257 Nr. 358). – Zum Bechthaler Patronatsrecht vgl. 
Reg.LdB 7 S. 178 Nr. 413 sowie SAX Bischöfe S. 232. 

3 Zur Urkunde LOCHNER, Konrad Groß S. 747; WIESSNER, Beziehungen S. 28; GEMPERLEIN, Konrad 
S. 96; PEISSNER, Raitenbuch S. 80. 

 

 
1336 Oktober 26, Nürnberg                                                                315 

Ks. Ludwig erklärt, dass sein Schwager und Heimlicher Graf Berthold [VII.] von 
Henneberg[-Schleusingen] und Graf Berthold [VI.] von Graisbach und Marstetten, 
genannt von Neuffen1, im Streit zwischen ihm und Burggraf Johann [II.] von Nürn-
berg folgende Vereinbarungen getroffen haben: (1) die Entscheidung in diesem 
Streit bleibt den beiden Schiedsmännern vorbehalten, (2) der Ks. soll dort von sei-
ner Position Abstand nehmen, wo er sich ihrer Meinung nach im Unrecht befindet, 
sich aber dort, wo er im Recht ist, in allem ihren Anordnungen fügen, (3) falls da-
raufhin erneut Auseinandersetzungen entstehen, werden diese die genannten Ver-
mittler ebenfalls beilegen, wobei der Ks. verspricht, ihren Anordnungen Folge zu 
leisten. – Geben […] ze Nuernberg an sampcztag vor Symonis und Jude 1336, r.a. 
22, i.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 186 (AS: 
BayHStA München, KLS 635); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– stark beschädigt – an Pressel (A). – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Philipp Ernst 
Spieß von 1790 Juli 2 ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes 
Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1710 Nr. 2. 

Drucke: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 33 Nr. 38 (aus A). – MGH 
Const. 7/1 S. 97 Nr. 164 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 284 Nr. 2804. – MOSER, Kanzleipersonal S. 110 (Schr. K 25). – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 169 Nr. 278. 

__________ 
1 Zu Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342 Februar 19) 

KORNBECK, Herren von Neuffen; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; 
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DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; 
SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, Neuffen S. 11f., 15f. 

2 Zu Urkunde und Sache PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 62f. 

 

 
1336 Oktober 28, Nürnberg                                                                316 

Ks. Ludwig (1) nimmt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Heilsbronn, 
Diözese Eichstätt, auf ihre Bitten mit ihren gegenwärtigen und künftigen Leuten 
und Gütern in seinen Schutz, (2) bestätigt alle Privilegien, Rechte, Freiheiten,  
Schenkungen, Zugeständnisse und Gnaden, die sie von seinen Vorgängern erhalten 
haben, insbesondere die Schenkung des Patronatsrechts über die Pfarrkirche in  
Nördlingen1, Diözese Augsburg, das einst dem Reich gehörte, dazu alle Gnaden und 
Freiheiten, die er ihnen vor seiner Kaiserkrönung2 sowohl für ihren Hof zu Ahusen 
als auch für ihre Güter in den Dörfern Westheim, Urfersheim und Külsheim 
erteilte3, (3) setzt fest, dass (a) sie an der Ausübung ihrer Gerichtsbarkeit über ihre 
Leute nicht gehindert werden dürfen, (b) niemand ihre Leute vor einem weltlichen 
Richter belangen darf, (c) Klagen gegen ihre Leute nur vor ihm oder seinen 
Nachfolgern oder dem kaiserlichen Hofrichter bzw. dem Abt oder vor Vertretern des 
Klosters anhängig gemacht werden können, außer bei Rechtsverweigerung4, und (d) 
ihre Güter und Leute nicht gepfändet oder beschlagnahmt werden dürfen, bevor der 
Kläger seine Ansprüche gerichtlich verfolgt hat, (4) befreit das Grundstück zu 
Nördlingen mit dem darauf errichteten kaufhus genannten Steinhaus, das sie von 
Graf Ludwig [VIII.] dem Jüngeren von Oettingen erworben haben5, sowie den 
neben ihrem Haus zu Windsheim gelegenen großen Garten, den sie von Ritter 
Rapot, genannt Scheder, gekauft haben6, von jeglicher Steuer- und Abgabenpflicht, 
(5) bestimmt, dass kein Vogt, Richter oder Amtmann von den ihre Güter 
bewirtschaftenden oder darauf wohnenden Personen Steuern, Abgaben oder 
sonstige Dienste fordern darf, sondern die Empfänger diese wie ihre übrigen 
Eigenleute besitzen sollen, unabhängig davon, ob diese bisher dem Reich oder 
jemand anderem zugehörten, und (6) gebietet unter Androhung einer Pön von 100 
Mark reinen Goldes, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten 
zufallen sollen, die Einhaltung des Privilegs. – Zeugen: Herzog Ludwig [IV.] von 
Teck, Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], Graf Berthold [VI.] von 
Graisbach [und Marstetten], genannt von Neuffen8, der feste Mann Diepold Güsse 
von Leipheim8, Heinrich von Zipplingen9, Deutschordenskomtur in Ulm und 
[Donau]wörth, seine Sekretäre Magister Ulrich [Hofmair] von Augsburg10, 
Protonotar, und Magister Otto von Rain, Notar11. – Dat. Nurenberg feria secunda 
ante festum Omnium sanctorum 1336, r.a. 22, i.a. 912. – Monogramm13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 467 (AS: 
BayHStA München, KLS 637); Siegel fehlt, ehemals an rot-grünen Seidenfäden (A). – Ko-
pialbuch 14. Jh. im StA Bamberg, Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv 
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Plassenburg (GHAP) Nr. 9465 fol. 57r-59v. – Kopialbuch 14. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 39 fol. 47r-v Nr. 34. – Abschrift 14. Jh. des Vidimus des Schult-
heiß und des Rats der Stadt Nürnberg von 1343 Januar 21 im Kopialbuch ebd., Fstm. Bran-
denburg-Ansbach Nr. 39 fol. 48r Nr. 36. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 45 fol. 57r-59v. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 101 Nr. 170 (aus A).  

Reg.: HOCKER, Supplementa S. 130 Nr. 15. – SCHÜTZ, Corpus 4 S. 232 Nr. 196. – RB 7 S. 
163. – BÖHMER, RI S. 112 Nr. 1803. – SUTTER, Herrschermonogramme S. 305 Nr. 151. – 
BANSA, Studien S. 197 (Schr. H 45, Leonhard von München). – WREDE, Leonhard von Mün-
chen S. 118 Katalog Nr. 9. 

__________ 
1 Urkunde Heinrichs VII. von 1310 Juli 27 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-

Ansbach Urk. Nr. 300. BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 2 S. 204 Nr. 553), vgl. HEIDACHER, 
Wirtschaftsgeschichte S. 35, 244; KUDORFER, Nördlingen S. 148, 445; MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 
104-106, 514f. mit Anm. 201. 

2 Gemeint ist hier Heinrich VII., vgl. Anm. 1. 
3 Vgl. die Urkunde Heinrichs VII. von 1310 März 14 (2 Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Bran-

denburg-Ansbach Urk. Nr. 295/1 und ebd., KS 1213b/II. HOCKER, Supplementa S. 123 Nr. 10; BÖHMER-
JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 2 S. 88 Nr. 396); dazu MUCK, Heilsbronn 2 S. 408; HEIDACHER, Wirtschafts-
geschichte S. 33-35; SCHUHMANN-HIRSCHMANN, Heilsbronn S. 91 Nr. 173; MONTAG-ERLWEIN, Heils-
bronn S. 103 mit Anm. 231. 

4 Die Unabhängigkeit vom (Nürnberger) Landgericht geht auf eine gefälschte Urkunde Konrads III. 
von 1138 März 31 zurück (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 
*127. MGH DK. III S. 475 Nr. 275; BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 94 Nr. 4), vgl. 
HEIDACHER, Wirtschaftsgeschichte S. 30f., 35; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 330 Nr. 539 Anm. 1; 
HAAG, Entstehung S. 70f. 

5 Vgl. Nr. 281; zur Zuordnung Ludwigs VIII. ebd. Anm 1. – Zu Ludwig VIII. dem Jüngeren von 
Oettingen († 1378) STRELIN, Oettingen S. 85-101 (zählt ihn als X.); KUDORFER, Oettingen S. 130f. – 
Zum Erwerb des Steinhauses HEIDACHER, Wirtschaftsgeschichte S. 245 mit Anm. 852; SCHUHMANN-
HIRSCHMANN, Heilsbronn S. 175 Nr. 348; FRIEDRICH, Stadthöfe S. 25f.; SCHICH, Handel S. 132f.; 
MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 310, 518f. 

6 Vgl. HEIDACHER, Wirtschaftsgeschichte S. 35, 199; SCHUHMANN-HIRSCHMANN, Heilsbronn S. 45 
Nr. 5, S. 178 Nr. 354; SCHICH, Heilsbronn S. 77; FRIEDRICH, Stadthöfe S. 24; SCHICH, Handel S. 132; 
MONTAG-ERLWEIN S. 507f., 510 mit Anm. 174. 

7 Zu Diepold von Leipheim RADLKOFER, Güssen S. 52-60. 
8 Zu Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342 Februar 19) 

KORNBECK, Herren von Neuffen; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; 
DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; 
SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, Neuffen S. 11f., 15f. 

9 Zu Heinrich von Zipplingen GREINER, Ulm S. 15f.; NÄGELE, Heinrich; WEISS, Franken S. 171f., 402. 
10 Zu Ulrich Hofmair BUFF, Hofmair; MOSER, Kanzleipersonal S. 208-237. 
11 Zu Otto von Rain MOSER, Kanzleipersonal S. 248-253. 
12 Wiederholung der Urkunde Kaiser Heinrichs VII. von 1313 Juni 13 (2 Orig. Perg. lat. im StA Nürn-

berg, KS 1245/1 und Rst. Windsheim, Urk. Nr. 3. HOCKER, Supplementa S. 124 Nr. 11; BÖHMER, RI 
Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 309 Nr. 547 (zu Juni 11). – SCHUHMANN-HIRSCHMANN, Heilsbronn S. 
178 Nr. 355) mit Ausnahme von Artikel (5), der hier eingeschoben und in einer zusätzlichen Urkunde 
(Nr. 317) bestätigt wurde. Die Annahme einer weiteren Urkunde Ludwigs mit inserierter Urkunde Hein-
richs VII. vom selben Datum ist fraglich, vgl. MGH Const. 7/1 S. 103 Nr. 171; BÖHMER, RI S.112 Nr. 
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1802. – Vgl. die dt. Zusammenfassung der Urkunde des Hofrichters Marquard von Seefeld von 1346 Ja-
nuar 17 (2 Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 559 I, II. HOCKER, 
Supplementa S. 132 Nr. 17; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 330 Nr. 539). 

13 Vgl. Nr. 275, 360. – Zur Urkunde SCHUHMANN, Kopialbücher S. 171; KRAUSEN, Zisterzienserorden 
S. 50; HEIDACHER, Wirtschaftsgeschichte S. 33-36; COLSMANN, Denkmale 2 S. 136f. Nr. 67; MOSER, 
Kanzleipersonal S. 251; FISCHER, Arengen S. 105; JEHLE, Ansbach 1 S. 388; MONTAG-ERLWEIN, Heils-
bronn S. 107. 

 

 
1336 Oktober 28, Nürnberg                                                                317 

Ks. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Heilsbronn, 
Diözese Eichstätt, das Recht, dass kein Vogt, Richter, Amtmann oder anderer von 
ihren Leuten und Colonen sowie Gütern und Besitzungen Steuern, Abgaben oder 
sonstige Dienste fordern darf, und bestimmt, dass die Empfänger diese ohne 
Beeinträchtigung wie ihre übrigen Eigenleute besitzen sollen, unabhängig davon, 
ob sie bisher dem Reich oder jemand anderem zugehörten1. – Dat. Nurenberg feria 
secunda proxima ante festum Omnium sanctorum 1336, r.a. 24, i.a. 9. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 468 (AS: 
BayHStA München, KLS 638); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– Fragment – an violett-grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 14. Jh. im StA Bamberg, 
Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 9465 fol. 
56v-57r. – Kopialbuch 14. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 39 fol. 46v-
47r Nr. 33. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 45 fol. 56v-57r. 

Drucke: HOCKER, Supplementa S. 131 Nr. 16 (aus A). – FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 
122. – MGH Const. 7/1 S. 103 Nr. 172 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 163. – BÖHMER, RI S. 112 Nr. 1801. – BANSA, Studien S. 197 (Schr. H 45, 
Leonhard von München). 

__________ 
1 Vgl. Nr. 316 Artikel (5) und Anm. 12. – Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 128. 

 

 
1336 November 10, München                                                            318 

Ks. Ludwig (1) überträgt Burggraf Johann [II.] von Nürnberg den Schutz der Juden, 
seiner Kammerknechte, die gegenwärtig und künftig in Nürnberg, Rothenburg [o.d. 
Tauber] oder dazwischen ansässig sind, an Leben und Gut gegen jedermann außer 
gegen den Ks. und soweit es in Johanns Briefen nicht anders bestimmt ist, (2) ver-
spricht, ihm bei der Ersetzung dabei erlittener Schäden gegen die Verursacher zu 
helfen, und (3) erklärt, dass er den Schaden ansonsten selbst ersetzen wird. – Geben 
[…] ze Muenchen an sand Marteins abent 1336, r.a. 22, i.a. 91. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 187 (AS: 
BayHtA München, KLS 639); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Kopialbuch 15. Jh. im 
StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 15r-v. – Abschrift 18. Jh. im StA Bam-
berg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg 
(GHAP) Nr. 1599 (ungezählt). 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 234 Nr. 197. – LONGOLIUS, Ludwig S. 232 (Auszug). – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 34 Nr. 39 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 
109 Nr. 183 (aus A). 

Reg.: OEFELE, Scriptores 1 S. 742. – RB 7 S. 164. – BÖHMER, RI S. 112 Nr. 1804. 

__________ 
1 Zur Urkunde MÜLLER, Geschichte S. 26; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803.  

 

 
1337 Januar 25, Nürnberg                                                                  319 

Ks. Ludwig erlaubt Schultheiß, Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. 
Tauber], alle auf dem Land ansässigen Edelleute, die ihre Bürger sind, überall und 
in jeder Sache zu vertreten wie die in der Stadt wohnenden Bürger1. – Geben […] 
ze Nuernberg an sant Pauls tag, alz er bechert ward 1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 200 (AS: 
BayHStA München, KLS 643); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in 
Schüssel an Pressel. – Kopialbuch 14. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 3 fol. 3r. – Ko-
pialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg Nr. 85 fol. 12v (B). – Kopialbuch 17./18. Jh. 
im StadtA Rothenburg o.d. Tauber B 1 fol. 68r. 

Drucke: WEECH, Rothenburg S. 63 Nr. 3 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 115 Nr. 194 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 324 Nr. 3045. – MOSER, Kanzleipersonal S. 110 (Schr. K 25). – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 232 Nr. 554. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 236 Artikel (5). 
2 Zur Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 98, 559; DERS., Hospital S. 71; BEZOLD, Verfassung S. 66; 

MOMMSEN, Königsurkunden S. 39; VASOLD, Geschichte S. 174. 

 

 
1337 Januar 30, Nürnberg                                                                  320 

Ks. Ludwig (1) nimmt Priorin und Konvent des [Dominikanerinnen]klosters St. 
Katharina in Nürnberg in seinen Schutz, (2) bekräftigt, dass sie außer dem Reich 
keinem Landvogt oder anderen zu Diensten verpflichtet sind, und (3) gebietet allen 
Grafen, Freien, Rittern, Knechten, Landvögten und Vögten, Edlen und Unedlen, die 
Empfänger weder mit Forderungen noch mit Fuhr- (wagenverten) und anderen 
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Diensten zu belasten. – Geben […] ze Nuernberg an pfintztag vor unserr Frawen tag 
ze Liechtmizze 1337, r.a. 23, i.a. 101. 

Überl.: Ehemals Orig. Perg. dt. im StadtA Nürnberg, A1 1337 Januar 30 (A)2. – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., A 26-2°, Rep. 89 Nr. 103 (Auszug). – Kollationierte Abschrift von 
1897 März 14 ebd., Vorarbeiten zum NUB sub dato, Bl. 1f. (aus A – beschädigt – Siegel 
fehlte) (B). 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 289 Nr. 99. – MGH Const. 7/1 S. 117 Nr. 197 (aus B). 

Reg.: WÜRFEL-HIRSCH, Beschreibung S. 337. – BÖHMER, RI S. 112 Nr. 1811. – 
LOCHNER, Nürnberg S. 14. 

__________ 
1 Zu Urkunde und Kloster FRIES, St. Katharina S. 14-17; WÜRFEL-HIRSCH, Beschreibung S. 335-340. 
2 Urkunde fehlt im StadtA seit 1966. 

 

 
1337 Februar 4, Nürnberg                                                                  321 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, die als Pfand an seinen Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg gefallen 
sind2. – Geben […] ze Nuernberg an eritag nach unsrer Frawen tag ze Liechtmizze 
1337, r.a. 23, i.a. 10. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 525 (AS: BayHStA 
München, KLS 645); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-
grünen Seidenfäden (aus A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 119 Nr. 200 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 175 (zu Februar 7). – BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1813 (zu Februar 7). – 
LOCHNER, Nürnberg S. 14 (zu Februar 7 und 8). – MOSER, Kanzleipersonal S. 111 (Schr. K 
25).  

__________ 
1 November 11.  
2 Um welche Verpfändung es sich handelt, ist nicht klar.  

 

 
1337 Februar 8, Nürnberg                                                                  322 

Ks. Ludwig (1) verleiht seinem Diener Konrad von Wendelstein1, Türkämmerer der 
Kaiserin [Margarete], dessen Brüdern und deren Erben die Hälfte des reichslehnba-
ren Gerichts Wendelstein zu rechtem Lehen, (2) bestimmt, dass sie es mit allen Ge-
richten, Weiden, Holz und Bienenweide sowie Rechten, Ehren, Nutzen und Zube-
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hör, besuht und unbesuht, besitzen und nutzen sollen, (3) untersagt, die Empfänger 
darin zu beinträchtigen, und (4) erklärt, dass die Empfänger dies vor seinem Hofge-
richt, dem für ihn auf sein Geheiß Konrad Groß2, sein Wirt und Bürger von Nürn-
berg, vorsaß, durch Urteil erlangt haben und dass dabei Ulrich [III.] von Abens-
berg3, Konrad von Hohenfels, Leopold von Wolfstein4, Ulrich Wilbrant, Berthold 
Blach, Konrad Pfinzing5, Erchenbrecht Koler6, Heinrich Pilgrin, Konrad [III. der 
Lange] Stromer7, Bürger von Nürnberg und andere nichtgenannte Leute anwesend 
waren. – Geben […] ze Nurenberg an samztag nah unser Frowen tag ze Liehtmisse 
1337, r.a. 23, i.a. 108. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 526 (AS: BayHStA 
München, KLS 646); Kaisersiegel – leicht beschädigt – mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 
51,1 und 2) an roten Seidenfäden (A). – Vidimus Abt Georgs des Benediktinerklosters St. 
Egidien in Nürnberg von 1465 Januar 16 ebd., Rst. Nbg., D-Laden Nr. 477. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 291 Nr. 101. – WÜRFEL, Nachrichten S. 448 (Auszug aus 
A). – MGH Const. 7/1 S. 123 Nr. 205 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1815. – BANSA, Studien S. 198 (Schr. H 45, Leonhard von 
München). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 171 Nr. 281a. – Reg.LdB 7 S. 188 Nr. 435. 

__________ 
1 Zu Konrad von Wendelstein DANNENBAUER, Entstehung S. 11-15. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
3 Zu Ulrich III. von Abensberg († 1369) SCHLAGINWEIT, Abensberg S. 17-19 und Stammtafel Nr. 89. 
4 Zu Leopold von Wolfstein und der Familie KÖHLER, Geschichte S. 6-9.  
5 Zu Konrad Pfinzing WUNDER, Pfintzing die Alten S. 58f.; zur Familie WITTEK, Pfinzing. 
6 Zu Erchenbrecht Koler († 1345 Mai 4) SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 6; SPÄLTER, Etappen S. 

567-573. 
7 Zu Konrad Stromer, genannt vor den Predigern, († 1383) SCHARR, Genealogie S. 146; 

REICHENBACH, Ahnen S. 9; STROMER, Reichtum S. 5; zur Nürnberger Patrizierfamilier der Strome(ye)r 
REICHENBACH, Ahnen S. 5-7. 

8 Vgl. Nr. 311f. – Zur Urkunde LOCHNER, Nürnberg S. 14; SCHLÜPFINGER, Wendelstein S. 21, 265. – 
Zum reichslehenbaren Gericht Wendelstein WIEDENMANN, Geschichte Wendelsteins S. 263-266, dessen 
andere Hälfte entweder Konrad Groß (WIEDENMANN, Geschichte Wendelsteins S. 164; GIERSCH-
SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 487 Nr. 293) oder dem Vogt von Wendelstein (SCHLÜPFINGER, 
Wendelstein S. 21, 23) zugesprochen wurde. 

 

 
1337 Februar 8, Nürnberg                                                                  323 

Ks. Ludwig (1) gestattet Konrad [III. Wald]stromer1, seinem Reichsforstmeister in 
Nürnberg, und dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste die Köhle-
rei im Reichswald zu Nürnberg mit acht anstatt früher 14 kleinen Kohlefeuern, je-
des für so viel [Holz], wie ein Köhler mit einem Pferd und einem Wagen an einem 
Tag fahren kann, (2) gebietet, dass die Meiler durch kein Gesetz eingestellt werden 
sollen, sondern die Empfänger sie mit allen Rechten be- und entsetzen und nutzen 
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sollen, (3) erlaubt Otto Forstmeister2 und allen Förstern das ihnen von alters her 
rechtmäßig zustehende Geld von den Köhlern einzunehmen, aber nicht mehr, da 
andernfalls der Überschuss den Empfängern entschädigt werden muss, (4) be-
stimmt, falls die Feuer dem Wald schaden, keinen Meiler einzustellen, ohne Konrad 
für die Einbuße angemessen zu entschädigen, (5) nimmt für sich den alten Zins von 
24 einhalb Pfund Haller3 in Anspruch, den die Empfänger ihm von den [Einnah-
men] der Köhler schulden, (6) befiehlt ihnen, vier Sulzen von je zwei Salzscheiben 
im Waldesinneren mit Salz und Lehm in geslozzen paumen zu errichten, wie er ih-
nen beweiset hat4, und bis zur Michaelsmesse5 zu füllen, die die alten Sulzen erset-
zen6, (7) untersagt seinen und des Reichs Getreuen, die Empfänger bei der Köhlerei 
zu beinträchtigen und (8) droht andernfalls eine Pön von zwei Pfund Goldes an so-
wie weitere zwei Pfund für jeden Tag, an dem ihnen der Schaden nicht ersetzt wird, 
die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen. – Geben 
[…] ze Nuremberg an dem sampcztag nach unser Frawen tag ze Lihtmesse 1337, 
r.a. 23, i.a. 107. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 529 (AS: BayHStA 
München, KLS 647); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grünen 
Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 43 fol. 
334r-v. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 70v. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 290 Nr. 100. – MGH Const. 7/1 S. 120 Nr. 202 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 399. – RB 7 S. 175. – BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1814. – Loch-
ner, Nürnberg S. 14. – Reg.LdB 8 S. 176 Nr. 364. 

__________ 
1 Zu Konrad III. Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. Zur Familie und zur Zählung der Wald-

stromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Zu Otto Forstmeister und der auch Koler genannten Familie, die seit 1289 (vgl. Nr. 127 Anm. 2) 

neben den Waldstromern das andere erbliche Reichsforstmeisteramt im Lorenzwald innehatte, u.a. 
Beschreibung Reichswald S. 15, 18; REICKE, Rst. Nürnberg S. 141; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 55; 
SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 4-10; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 219 Anm. zu Nr. 
200, S. 232 Anm. zu Nr. 216. 

3 Zum Zins, der bereits im Nürnberger Reichssalbüchlein von 1300 (PFEIFFER, UB Nürnberg S. 632 Nr. 
1073) für vom Waldstromer gepflegten Wald mit 24 einhalb Pfund verzeichnet wurde (ebd. S. 634 [7]), 
KÜSTER, Reichsgut S. 21 Sp. 1, 102; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 16; BÖHMER-JÄSCHKE, RI 
Heinrich VII. 1 S. 119 Anm. zu Nr. 66. 

4 Ein Deperditum ist nicht anzunehmen.  
5 September 29. – Zur Michaelsmesse in Nürnberg HENN, Messegründungen S. 220. 
6 Zur Anlage von Salzlecken mittels einer Füllung aus Salz und Lehm, manchmal auch Anis und Kalk 

in hohlen Baumstämmen (= Baumlecken), aus denen das Salz langsam austritt und das am Stamm 
leckende Wild mit Mineralien versorgt, vgl. GRIMM, DWB 14 Sp. 1718 und v.a. Jagen und Hegen 4 S. 
60f.; HESPELER, Hege und Jagd S. 44f. – Vgl. zu Artikel (5) und (6) Nr. 368 Artikel (1). 

7 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171; REICKE, Rst. Nürnberg S. 142; LOCHNER, Nürnberg S. 14; 
MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 56; WIESSNER, Beziehungen S. 26; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 
7, 17. – Zum Nürnberger Reichswald vgl. Nr. 227 Anm. 1.  
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1337 Februar 8, Nürnberg                                                                  324 

Ks. Ludwig (1) überträgt Konrad [III. Wald]stromer1, seinem Reichsforstmeister in 
Nürnberg, und dessen weiblichen wie männlichen Erben für vergangene und künftige 
Reichsdienste den Graben [Langwasser] und die Weiherstatt oberhalb der Burger 
Weiher bis zur nächsten Furt unterhalb des Spitalbühls mit allem Nutzen und allen 
Rechten auf ewig, so dass sie Weiher und Graben mit Wehren und wazzern bevahen 
können, so hoch und weit sie wollen und das Wasser sich anstauen lässt2, (2) unter-
sagt seinen und des Reichs Getreuen, sie darin zu beinträchtigen, und (3) droht an-
dernfalls eine Pön von zwei Pfund Goldes an sowie weitere zwei Pfund für jeden Tag, 
an dem ihnen der Schaden nicht ersetzt wird, die je zur Hälfte der Reichskammer und 
den Geschädigten zufallen sollen. – Geben [...] ze Nueremberch an dem samcztage 
nach unserr Frawen tage Lihtmesse 1337, r.a. 23, i.a. 203. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 527 (AS: BayHStA 
München, KLS 649); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-
grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 101v-
102r. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 122 Nr. 203 (aus A). 

Reg.: WÜRFEL, Nachrichten S. 54. – RB 7 S. 175. – BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1816. – 
LOCHNER, Nürnberg S. 14 (zu Februar 7). – MOSER, Kanzleipersonal S. 200 (2. Schr. der Stadt 
Nürnberg). 

__________ 
1 Zu Konrad Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie der Waldstromer MÜLLNER, 

Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Zum Langwasser genannten Graben, dem späteren Dutzendteich, MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 63f.; 

SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 17; HELLER, Dutzendteich; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen 
S. 481 Nr. 291. 

3 Zur Urkunde LOCHNER, Nürnberg S. 14 (zu Februar 7); MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 63f.; SCHARR, 
Reichsforstmeisterfamilie S. 17; HELLER, Dutzendteich S. 9.  

 

 
1337 Februar 8, Nürnberg                                                                  325 

Ks. Ludwig (1) überträgt Konrad [III. Wald]stromer1, seinem Reichsforstmeister in 
Nürnberg, und dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste uneinge-
schränkte Weiderechte im Reichswald zu Nürnberg für 1000 Schafe, (2) untersagt 
seinen und des Reichs Getreuen, die Empfänger, ihre Diener oder Pfleger und Hüter 
des Viehs zu beeinträchtigen und (3) droht andernfalls eine Pön von zwei Pfund  
 



 

 

207 

Goldes an sowie weitere zwei Pfund für jeden Tag, an dem ihnen der Schaden nicht 
ersetzt wird, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten zufallen 
sollen. – Geben […] ze Nuremberg an dem sampcztag nach unser Frauwen tag ze 
Lihtmesse 1337, r.a. 23, i.a. 202. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 528 (AS: BayHStA 
München, KLS 648); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grünen 
Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 43 fol. 
334v-335r. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 375 fol. 70v. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 122 Nr. 204 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 175. – BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1817. – LOCHNER, Nürnberg S. 14. – 
Reg.LdB 7 S. 188 Nr. 436. 

__________ 
1 Zu Konrad Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der Wald-

stromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171; LOCHNER, Nürnberg S. 29 Anm. 59; REICKE, Rst. Nürnberg 

S.142; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 56; WIESSNER, Beziehungen S. 25f.; BISCHOFF, Zeidelhuben S. 
50; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 17. 

 

 
1337 [Januar 1 – Februar 14]1                                                            326 

Ks. Ludwig errichtet mit Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen einen 
Vergleich zwischen Bischof Leopold II. von Bamberg und Graf Heinrich VIII. von 
Henneberg-Schleusingen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ein brieve keyser Lud-
wigs, daß er mitsambt graven Bertholdt von Hennb[er]g zwischen bischoff Luppolt von Bam-
berg und grave Heinrichen von Hennberg dem jungen ein richtung vorteydingt und gemacht 
hat, dat[um] 1337 (Briefregister Pap. dt. 15. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7933 fol. 10r. – 
Briefregister 16. Jh. ebd., LA F Nr. 7934 fol. 6r).  

__________ 
1 Vgl. die Urkunde von 1337 Februar 14: Bischof Leopold II. von Bamberg verspricht die Einhaltung 

der Einung, die Ks. Ludwig und Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen zwischen ihm und 
Graf Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen geschlossen haben, gemäß der ksl. Briefe (Orig. Perg. 
dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 278. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 
23 Nr. 45; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 172 Nr. 282), dazu PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803. 

2 Zu Leopold von Egloffstein, Bischof von Bamberg (1335-1344), EBELING, Deutsche Bischöfe S. 24 
Nr. 25; KIST, Erzbistum S. 51f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803f.; FLACHENECKER, Egloffstein. 
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1337 März 1, München                                                                        327 

Ks. Ludwig bestätigt die neue Verfassung von Zürich mit Bürgermeister, Rat und 
Zünften. 

Überl.: Abschrift dt. Pap. im Kopialbuch 17./18. Jh. in der UnivB Erlangen, MS 2150  
fol. 25r. 

Orig. Perg. dt. im StA Zürich, C I Nr. 88 (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 125 Nr. 208 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1819. – Reg.LdB 5 S. 106 Nr. 220, 6 S. 62 Nr. 85. 

 

 
1337 März 24, Nürnberg                                                                     328 

Ks. Ludwig bestätigt den Hübnern Merchlinrapot, dessen Bruder Jordan, dem 
Huenerneste, Fritz dem Schreiber, Fritz dem Merkendorfer, Fritz Walther, Anna an 
dem Markt und deren Kindern sowie Meinwart Wyeland von Weißenburg [i. Bay.] 
die von Ulrich [Schenk] von Geyern1, Ammann von Weißenburg, getroffene Über-
einkunft, wonach jeder Hübner am Michaelstag2 für eine Hube zwei Pfund Haller 
und für eine halbe ein Pfund zu zahlen hat, und sagt ihnen zu, dass sie für das jewei-
lige Jahr weder ihm noch seinen Amtleuten weiteren Hubzins oder Dienst schuldig 
sind. – Geben [...] ze Nurnberg an unsrer Frawen abent in der Vasten 1337, r.a. 23, 
i.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 21 (AS: BayHStA 
München, KLS 651); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüssel 
an Pressel (A).  

Druck: MGH Const. 7/1 S. 127 Nr. 211 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 179. – BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1823. – MOSER, Kanzleipersonal S. 111 
(Schr. K 25). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 173 Nr. 285. – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 
13 Nr. 25.  

__________ 
1 Zu Ulrich Schenk von Geyern RIEDER, Reichsstadt 1 S. 496-501; DANNENBAUER, Entstehung S. 23; 

LEIDEL, Wülzburg S. 41; SPÄLTER, Etappen S. 569. 
2 September 29. 
3 Vgl. Nr. 216. – Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 499f. 
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1337 März 29, Nürnberg                                                                     329 

Ks. Ludwig befiehlt Bürgermeister, Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. 
Tauber], das dortige Neue Spital an Leuten und Gütern zu schirmen sowie bei Be-
darf gegen jedermann zu verteidigen und nicht zuzulassen, dass es jemand beein-
trächtigt1. – Geben […] ze Nuernberg an sampcztag ze Mittervasten 1337, r.a. 23, 
i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 201 (AS: 
BayHStA München, KLS 652); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an 
grün-roten Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Rothenburg Nr. 85 fol. 12v (B). – 
Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 5 fol. 25r. – Kopialbuch 17./18. Jh. 
ebd., B 1 fol. 69r. 

Drucke: BENSEN, Hospital S. 71 (Auszug). – WEECH, Rothenburg S. 63 Nr. 4 (aus B). – 
HAUCK, Rechtsgeschichte S. 271 Nr. 4 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 128 Nr. 214 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 324 Nr. 3046. – HAUCK, Rechtsgeschichte S. 241 Nr. 67. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 111 (Schr. K 25). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 232 Nr. 556. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 211, 236 Artikel (6), 468. 
2 Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 65; BENSEN, Untersuchungen S. 553; MOMMSEN, Königs-

urkunden S. 39; HAUCK, Rechtsgeschichte S. 241 Nr. 67; PFEIFFER, Selbständigkeit S. 10; BORCHARDT, 
Institutionen 1 S. 226. 

 

 
1337 April 6, Nürnberg                                                                        330 

Ks. Ludwig (1) verleiht dem Nürnberger Bürger Berthold Haller1 einen Wochen-
markt in Gräfenberg am Mittwoch, (2) überträgt diesem und dessen Besuchern alle 
Freiheiten und Ehren des Markts in Nürnberg, (3) gestattet die Abhaltung von fünf 
eintägigen Jahrmärkten in Gräfenberg an Christi Himmelfahrt, 14 Tage nach 
Pfingsten, Petri Erlösung aus den Banden2, Michaelstag3 und Allerheiligen4 mit al-
len Ehren und Freiheiten des Nürnberger Jahrmarkts, (4) gewährt allen, die sich in 
Gräfenberg ansiedeln, sechs Jahre lang Freiheit von Beden, Steuern, Wachdiensten 
und gerichtlichen Forderungen, (5) setzt für diesen Zeitraum ihren Gerichtsstand 
vor Berthold in Gräfenberg fest, (6) bestätigt dem Empfänger Bann und Halsgericht 
mit allen von alters her üblichen Rechten und Gewohnheiten und (7) setzt als Treu-
händer und Pfleger über den Markt und dessen Freiheiten Bertholds Brüder Ulrich 
[III.] und Franz Haller5 ein. – Geben […] ze Nuernberg an suntag Iudica 1337, r.a. 
23, i.a. 106. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 2516 (AS: 
BayHStA München, KLS 652/1; StA Nürnberg, Tetzelsche Dokumente 2); Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden (A). – Abschrift 15. 
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Jh. im StadtA Nürnberg, Freiherrl. von Hallersches Familienarchiv, Hallersches 
Geschlechterbuch fol. 38r.  

Druck: MGH Const. 7/1 S. 130 Nr. 217 (aus A). 

__________ 
1 Zu Berthold Haller († 1379), der durch seine Ehefrau Elisabeth, Tochter Graf Konrads von 

Gräfenberg († 1333) in Besitz der Gräfenberger Güter gekommen war, ACKERMANN, Gräfenberg S. 57. 
2 August 1. 
3 September 29. 
4 November 1. 
5 Berthold (Anm 1), Franz († 1371) und Ulrich III. Haller († 1358) waren Söhne Ulrichs II. Haller, vgl. 

Nr. 33 Anm. 1. 
6 Vgl. Nr. 257. – Zum Ort Gräfenberg WEBER, Gräfenberg S. 182-184. 

 

 
1337 Juli 12, Frankfurt [a. Main]                                                      331 

Ks. Ludwig (1) verlängert den Landfrieden am Rhein, der noch bis 1338 März 22 
währen soll, um zwei Jahre1 entsprechend seiner darüber ausgestellten Briefe2, er-
gänzt jedoch mit dem Zusatz, wenn die Bürger von Mainz weiterhin den Zoll und das 
Geleitgeld aufgrund der Landfriedensregelung bei sich einnehmen lassen, (a) sie 
Wein, Korn und Erträge von ihren Gütern zollfrei in ihre Stadt Mainz einführen dür-
fen, (b) weiterhin alle Güter und Handelswaren, die zu den beiden Messen in Frank-
furt [a. Main] den Main flussauf- und abwärts transportiert werden, zollfrei sein sollen 
mit Ausnahme von Wein, Korn und ander fruocht, die zum Verkauf gedacht sind, und 
(c) nach Mainz eingeführtes Brennholz, Kohlen, Stroh, Heu und Fische dagegen wie 
im bisherigen Landfrieden zollfrei sein sollen, (2) bestimmt, wenn die Mainzer Bür-
ger den Zoll und das Geleitgeld nicht mehr bei sich einnehmen lassen, sie wie andere 
Zoll entrichten müssen, und (3) gebietet allen Fürsten, Grafen, Herren, Freien, Dienst-
leuten, Amtleuten, Edlen und Unedlen sowie Städten des Landfriedensbündnisses, 
den Landfrieden wie beredet und beschriben zu halten und zu schützen. – Geben [...] 
ze Frankenford an sant Margareten abent 1337, r.a. 23, i.a. 10. 

Überl.: Gleichzeitige Abschrift Perg. dt. (Datum per copiam) im GNM Nürnberg, PergU 
sub dato (B). 

Drucke: WÜRDTWEIN, Subsidia diplomatica 4 S. 283 Nr. 76. – MGH Const. 7/1 S. 157 Nr. 
263 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 115 Nr. 1845, S. 245 Nr. 109. – WENDT, Kaiserurkunden S. 82 Nr. 
37. – RUSER, Urkunden 1 S. 276 Nr. 339. 

__________ 
1 1340 März 26. 
2 Nr. 285. Der Landfrieden sollte ursprünglich 1337 März 30 auslaufen. 
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[vor 1337 Juli 16]                                                                                    332 

Ks. Ludwig verleiht Gottfried II. von Hohenlohe-Weikersheim und dessen Erben 
Freiheiten für die Städte Röttingen und Weikersheim. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 333. 

 

 
1337 Juli 16, Frankfurt [a. Main]                                                      333 

Ks. Ludwig (1) verspricht dem Edlen Gottfried [II.] von Hohenlohe[-Brauneck-
Brauneck]1, dessen Ehefrau Margarete [von Gründlach] und deren Erben, dass ih-
nen die Freiheit, die er Gottfried [II.] von Hohenlohe[-Weikersheim]2 für die Städte 
Röttingen und Weikersheim erteilt hat3, keinen Schaden an Leuten und Gütern 
bringen soll, (2) setzt fest, dass die Städte keine Eigenleute der Empfänger als Bür-
ger aufnehmen oder gerichtlich vertreten dürfen, und (3) bestimmt bei Zuwider-
handlung, dass die Aufgenommenen kein Anrecht auf Freiheit haben, sondern die 
Empfänger wie bisher über sie und ihr Gut verfügen sollen. – Geben ze Franchen-
furt an mitwoche nah Margarete 1337, r.a. 23, i.a. 104. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 189/1 (AS: 
BayHStA München, KLS 656 1/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 
und 2) – Fragment – an gelb-grünen Seidenfäden (A). 

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 450 Nr. 524 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 284 Nr. 2811. – BANSA, Studien S. 198 (Schr. H 45, Leonhard von 
München). – MGH Const. 7/1 S. 161 Nr. 271. 

__________ 
1 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 

FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

2 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Weikersheim (1307/11-1339) HAMMER, Beiträge S. 13 Nr. 18; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72, 92 und Stammtafel I B 31; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 57-59, 80-88, 
97-104, 123-135, 157-164, 175f., 183-189, 330-336, 419-421. 

3 Nr. 332. 
4 Zur Urkunde und zu den Orten FUCHS, Urkunden S. 71f. 

 

 

1337 August 11, Bamberg                                                                   334 

Ks. Ludwig vidimiert seinem Fürsten Bischof Leopold II. von Bamberg eine Ur-
kunde Graf Ulrichs V. von Pfannberg. 
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Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. von 1480 im StA Bamberg, Rep. B 21 Nr. 2/I 
fol. 27v-29r.  

Abschrift dt. im Kopialbuch 15. Jh. im HHStA Wien, Hs. B 339 fol. 25r-27v Nr. 31 (B).  

Druck: WIESSNER, Monumenta 10 S. 5 Nr. 13 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 284 Nr. 2812. – Reg.LdB 7 S. 190 Nr. 441, 8 S. 180 Nr. 374. – MGH 
Const. 7/1 S. 171 Nr. 287. 

 

 
1337 August 22, Bamberg                                                                   335 

Ks. Ludwig überträgt Abt [Heinrich VII.]1 und dem Konvent des Zisterzienserklos-
ters Langheim die dem Reich zustehende Blutgerichtsbarkeit über die Dörfer Wat-
zendorf, Neuses [a.d. Eichen] und Gossenberg sowie über die zwei Höfe in 
[Groß]heirath (Hawried) und über einen Hof in Rossach mit Zubehör, besuecht und 
unbes uecht, auf ewig, (2) gestattet ihnen, für das Gericht in den Dörfern ihre Klos-
terbrüder oder Diener ein- und abzusetzen, so oft sie wollen, und (3) untersagt, die 
Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Babbenberg des fritags vor 
sand Bartholomeus tag 1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Kl. Langheim, Urk. sub dato (AS: BayHStA 
München, KLS 657; StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2282); Siegel fehlt, ehemals an Sei-
denfäden (A). 

Drucke: SCHULTES, Schriften 2 S. 98 Nr. 35 (aus A). – SCHULTES, Landesgeschichte S. 42 
Nr. 62 (zu August 23). – MGH Const. 7/1 S. 177 Nr. 300 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 193. – BÖHMER, RI S. 116 Nr. 1856. – LOOSHORN, Bamberg S. 671. – 
GELDNER, Urbar S. 151. – MOSER, Kanzleipersonal S. 91 (Schr. K 22). – Reg.LdB 7 S. 191 
Nr. 443, 8 S. 180 Nr. 375. 

__________ 
1 Zu Heinrich VII. Hünerer aus Eisenach, Abt in Langheim (1323-1344), WIELAND, Langheim S. 33; 

GELDNER, Langheim S. 232. 
2 Zur Urkunde WIELAND, Langheim S. 18; GELDNER, Besitz S. 52; DERS., Urbar S. 28*f.; PELLENDER, 

Tambach S. 16; GELDNER, Langheim S. 25. – Zu den Besitzungen in den Orten u.a. GELDNER, Lang-
heim S. 98, 116; FISCHER-PACHE, Wetzendorf. 

 

 
1337 August 27, Nürnberg                                                                  336 

Ks. Ludwig bestätigt Nonnen und Konvent des [Zisterzienserinnen]klosters Schlüs-
selau die ihnen von Bischof Leopold [II]. von Bamberg1 verliehene Zehntfreiheit 
für alle in dessen Zehnt[bezirk] zu Schnaid auf Klostergütern sitzenden Leute ent-
sprechend dessen Briefen2, da dem Bischof diese Freiheit vom Reich übertragen 
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wurde. – Geben […] ze Nuerenberg der mittwochen nach sand Bartholomeus tag 
1337, r.a. 23, i.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2283 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 658); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark beschä-
digt – an Pressel (A). – Vidimus Abt Ulrichs des Benediktinerklosters Michelsberg von 1478 
März 10 ebd., Kl. Schlüsselau, Urk., A 138 L 269 Nr. 6.  

Drucke: WEECH, Urkunden S. 185 Nr. 30 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 179 Nr. 306 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 194. – BÖHMER, RI S. 116 Nr. 1858. – MOSER, Kanzleipersonal S. 91 (Schr. 
K 22). – Reg.LdB 7 S. 191 Nr. 444. 

__________ 
1 Zu Leopold von Egloffstein, Bischof von Bamberg (1335-1344), EBELING, Deutsche Bischöfe S. 24 

Nr. 25; KIST, Erzbistum S. 51f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803f.; FLACHENECKER, Egloffstein. 
2 1337 August 10 (Insert im Vidimus Abt Ulrichs des Bendiktinerklosters Michelsberg in Bamberg von 

1478 März 10 im StA Bamberg, Kl. Schlüsselau, Urk., A 138 L 269 Nr. 5). 
3 Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 168. 

 

 
1337 August 31, Frankfurt [a. Main]                                               337 

Ks. Ludwig erlaubt Abt und Konvent des [Zisterzienser]klosters Heilsbronn, ihren 
Hof in Bonnhof (Bondorf)1 bei Heilsbronn mit Mauern und Gräben zu befestigen 
und untersagt jedem, edel oder unedel, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – 
Geben […] ze Franchenfurt an sant Egidien abent 1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 1188 (AS: StA 
Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. 476; BayHStA München, KLS 659); Siegel 
fehlt, ehemals an Pressel (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 181 Nr. 309 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 194. – MOSER, Kanzleipersonal S. 155 (Schr. K 31). 

__________ 
1 Zur Heilsbronner Grangie Bonnhof, auch Bondorf genannt, HEIDACHER, Wirtschaftsgeschichte S. 156; 

HAAG, Heilsbronn S. 52-62, 95; DERS., Entstehung S. 45-60, 65f.; HUPPERTZ-WILD, Heilsbronn S. 9. 
2 Zur Urkunde HEIDACHER, Wirtschaftsgeschichte S. 156 Anm. 31; HAAG, Heilsbronn S. 86; JEHLE, 

Ansbach 1 S. 390. 

 

 
1337 November 7, München                                                              338 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg ihm 4000 
Pfund Haller als außerordentliche Steuer (von der bet und stiur) gegeben haben, 
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wovon sie auf sein Geheiß 2300 Pfund Haller seinem Sohn Herzog Stephan [II. von 
Oberbayern] ausbezahlt haben, (2) gebietet, dass sie die übrigen 1700 Pfund Haller 
dem Edlen Ludwig (Lutzen) von Hohenlohe[-Uffenheim]1 wegen des Geleits in 
Franken geben sollen, (3) quittiert ihnen die 4000 Pfund Haller und (4) befreit sie 
von der Zahlung der nächsten gewöhnlichen Steuer, wenn er das genannte Geleit 
von anderen Herren in Franken nicht einlösen wird. – Geben […] ze Muenchen an 
vreytag vor sant Marteins tag 1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2902 (AS: BayHStA 
München, KLS 664/1); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kaisersie-
gels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1) (A). – Abschrift 19. Jh. im StadtA Nürnberg, Urkundensamm-
lung II (Norica Selecta) S. 61.  

Druck: MGH Const. 7/1 S. 188 Nr. 324 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 198. – LOCHNER, Nürnberg S. 14. – BÖHMER, RI S. 284 Nr. 2813. – 
WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 454 Nr. 530. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 

2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 28; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 60 Anm. 60; 
EISENZIMMER, Hof S. 336 Anm. 16. 

 

 
[vor 1337 November 12]                                                                       339 

Ks. Ludwig stellt eine Erste Bitte für Leonhard von München an den Abt des 
Benediktinerklosters St. Ulrich und Afra in Augsburg. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 340. 

 

 
[1337] November 12, München                                                         340 

Ks. Ludwig befiehlt dem festen Mann Marschall Rudolf [III.] von Pappenheim1, 
seinen Schuler und Schreiber Leonhard [von München]2 in den Nutzungsrechten an 
der Kirche von Gundelsheim, die diesem aufgrund seiner Ersten Bitte3 vom Abt des 
[Benediktinerklosters] St. Ulrich [und Afra] in Augsburg verliehen worden sind, zu 
schützen. – Geben ze Munichen an mitwochen nah Martini, r.a. 23, i.a. 104. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Herrschaft Pappenheim, Urk. sub dato; Fragment 
des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 1. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 
51,3) aus rotem Wachs (A). 
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Druck: MGH Const. 7/1 S. 190 Nr. 327 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 198 (Schr. H 45, Leonhard von München). – MOSER, Kanzleiper-
sonal S. 28 (Schr. K 3 = H 45, Leonhard von München bei BANSA, Studien). 

__________ 
1 Zu Rudolf III., Marschall von Pappenheim (1326-1340), PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim, Stammtafel 

A Nr. 85; SCHWACKENHOFER, Reichserbmarschälle S. 108-110, 116 (Stammtafel II). – Zu den 
Reichserbmarschällen und ihrer Herrschaft KRAFT, Urbar S. 1-6, 36-39; EIGLER, Herrschaft Pappenheim 
S. 98-111; SCHAUERTE-RÖDIGER, Burg Pappenheim S. 9f.; HEYDENREUTER, Pappenheim S. 48f. 

2 Zu Leonhard von München, Schreiber Ludwigs (1329-1346), BANSA, Studien S. 191-200; WREDE, 
Leonhard von München; MOSER, Kanzleipersonal S. 12-33.  

3 Nr. 339. 
4 Diese und ähnliche Urkunden, die Leonhard von München zu Pfründen verhelfen sollten, wurden bis 

auf eine Ausnahme alle von ihm selbst geschrieben, BANSA, Studien S. 193 mit Anm. 147, S. 198 und 
MOSER, Kanzleipersonal S. 17 mit Anm. 49f. 

 

 
1338 Januar 13, München                                                                   341 

Ks. Ludwig gebietet seinem Landvogt in Franken, Heinrich von Dürrwangen, dem 
Benediktinerkloster Comburg die unrechtmäßig beschlagnahmten Güter zurückzu-
geben1. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, A 151 
fol. 2v.  

Orig. Perg. dt. im HStA Stuttgart, H 51 Urk. 391 (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 208 Nr. 354 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 118 Nr. 1887 (zu Januar 15). – Reg.LdB 1 S. 121 Nr. 283, 3 S. 173 
Nr. 375. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 271, 291. 

 

 
1338 Mai 7, Frankfurt [a. Main]                                                       342 

Ks. Ludwig (1) verpfändet seinem Schwager und Heimlichen Graf Berthold [VII.] 
von Henneberg[-Schleusingen] und dessen Erben nach dessen Rechnungslegung für 
die Schuldsumme von 3273 Pfund Haller fünf [Pfund] Haller aus dem Reichszoll zu 
Mainz, die sie bereits innehaben und einnehmen1, (2) bestimmt, dass sie weitere  
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fünf [Pfund] Haller, die Konrad von Rüdesheim, und 10 [Pfund] Haller, die sein 
Hofmeister Dietrich von Handschuhsheim und Jakob Knoblauch2, sein Wirt in 
Frankfurt [a. Main], auf dem dortigen Zoll besitzen, sobald sie frei werden, bis zur 
Tilgung der Schuld wie den Zoll zu Mainz einnehmen sollen, (3) erklärt, dass die 
Empfänger mit seiner Zustimmung Konrad Groß3, seinen Wirt in Nürnberg, zum 
Einnehmer bestimmt haben, der das Geld in ihrem Auftrag einziehen soll, und (4) 
befiehlt seinen gegenwärtigen wie künftigen Zöllnern, den Empfängern und ihren 
Bevollmächtigten bis zur Tilgung der Schuld die genannten Zolleinkünfte 
anzuweisen. – Geben […] ze Franchenfurt an donerstag vor Pangracii 1338, r.a. 
24, i.a. 114. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Coburg, LA A Nr. 656 (AS: LA A I 13 g Nr. 48); Siegel 
fehlt, ehemals an gelb-roten Seidenfäden. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 233 Nr. 399 (aus A). 

Reg.: HOENN, Historia 2 S. 66. – MOSER, Kanzleipersonal S. 114 (Schr. K 25). 

__________ 
1 Nr. 137. 
2 Zu Jakob Knoblauch THOMAS, Ludwig S. 230; Frankfurter Biografie S. 426; OEHLER-KLEIN, 

Gestaltung S. 313 mit Anm. 61. 
3 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
4 Vgl. Nr. 356. 

 

 
[vor 1338 Juni 7]1                                                                                    343 

Ks. Ludwig verleiht seinem Landvogt in Franken, Heinrich von Dürrwangen2, Häu-
ser und Hofreiten, die früher die Rolenderin besessen hat. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: [1338] Juni 7, Heinrich 
von Dürwang, landtvogt allhier, überlässt […] Gernod von Insingen und Conrad Baumann 
von Diepach die häuser und hoffraith, die [früher] der Rolenderin gewesen und ihme von 
keyser Ludwig verliehen worden, in octava Pentecost[es], hoc a[nn]o [1338] (Regest dt. im 
Kopialbuch Pap. 17. Jh. (Vogtmann’sche Regesten) im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 
716a fol. 36v. – Regest im Kopialbuch 17. Jh. ebd., (Materialsammlung Vogtmann) fol. 97r. 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 237 Nr. 568).  

__________ 
1 Das Jahr 1338 ergibt sich aus der dem Eintrag im Kopialbuch vorangehenden Urkunde.  
2 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 

MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 
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1338 Oktober 8, Nürnberg                                                                  344 

Ks. Ludwig (1) übereignet der Stadt Weißenburg [i. Bay.], Bistum Eichstätt, auf-
grund ihres Holz- und Weidemangels zu einer ewigen Allmende1 den Reichswald, 
besuht und unbesuht, zwischen der Stadt und dem Laubenthal2, (2) bestimmt, dass 
sie diesen zusätzlich zum Wald zu der Leite3 als Holz- und Weideland, nicht aber 
zur Rodung nutzen sollen, (3) nimmt davon den Wald aus, den er dem [Benedikti-
ner]kloster Wülzburg übertragen hat4, (4) untersagt, die Empfänger darin zu beein-
trächtigen, und (5) bekräftigt, dass ihre bisherigen Forstrechte davon unbeeinträch-
tigt bleiben sollen. – Geben ze Nurmberg an sant Dyonisii abent 1338, r.a. 24, i.a. 
115. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Weißenburg i. Bay., U 1338 X 8; Siegel fehlt, ehemals an 
Pressel (A). – Vidimus der Stadt Nürnberg von 1539 April 16 ebd., U 1539 IV 16 (I). – Ko-
pialbuch 17. Jh. ebd., B 3a fol. 22r-v. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., B 5 fol. 129r-130v. – Ab-
schrift 17./18. Jh. des Vidimus der Stadt Nürnberg von 1539 April 6 im Kopialbuch ebd., B 5 
fol. 131r-132r. – Kopialbuch von 1758 ebd., B 6 S. 96 (Auszug).  

Drucke: VOLTZ, Chronik S. 55. – RASCHER, Festschrift S. 11 (zu April 8), S 19. – 
DINGETHAL, Wald S. 68. – MÖDL, Begleitheft. – GRÖSCHEL, Geschichte S. 75. – BACHL, Ge-
schichte S. 18. – MGH Const. 7/1 S. 313 Nr. 514 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 371 Nr. 3425. – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 14 Nr. 26. 

__________ 
1 Zur Allmende MIEDEL, Flurnamen S. 38, 44.  
2 Zur Lage des Tals südöstlich von Weißenburg RIEDER, Reichsstadt 1 S. 18 Anm. 2. 
3 Zu Lage und Ausdehnung der Katzenbuckleite und Stadlerleite zwischen Ludwigshöhe und Stadelhof 

RASCHER, Festschrift S. 19; RIEDER, Reichsstadt 1 S. 18 Anm. 2; BEIER, Flurnamenbuch S. 56f., 230. 
4 Zu den diesbezüglichen Rechten und Besitzungen des Klosters Wülzburg vgl. Nr. 18, 212, 219, 255, 347. 
5 Vgl. Nr. 347, 449. – Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 18f.; WIESSNER, Beziehungen S. 20; 

MIEDEL, Weißenburg S. 12; PFEIFFER, Weißenburg S. 8; HOFMANN, Territorienbildung S. 280; FAHLBUSCH, 
Weißenburg S. 110; RABIGER, Weißenburg S. 17, 35; MÖDL, Waldführer S. 9f.; BACHL Geschichte S. 18f.; 
SCHULENBURG-ZWANZIG, Weißenburg S. 113, 332f.; JÄGER-HAHN, Weißenburg S. 110f. – Zur Geschichte 
des Reichswaldes GRÖSCHEL, Geschichte S. 74-88; PEISSNER, Raitenbuch S. 81; PLOCHMANN, Stadtwald; 
RÖTTEL, Eichstätt S. 65-67; BACHL, Geschichte S. 18-27. 

 

 
1338 [Januar 1 – November 25]1                                                       345 

Ks. Ludwig verweist Graf Günther von Schwarzburg2 und dessen Helfer einerseits 
sowie Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, dessen Sohn Heinrich VIII. 
und deren Helfer andererseits in ihren Irrungen auf Schiedsleute. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ein erlaß, so kayser 
Ludwig zwischen graf Günthern von Schwartzburgk und seinen helfern eines und grafen 
Bertholden von H[enneberg], Heinrichen seinem sohne und ihren helfern anderstheils  
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gegeben, daß sie ihren irrung wegen auf schiedmannen gangen sind, a[nn]o 1338 (Briefre-
gister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100v). 

Reg.: HOENN-DOTZAUER, Chronik S. 260. 

–––––––––––– 
1 Vgl. die Urkunde von 1338 November 25: Graf Günther von Schwarzburg-Arnstadt erklärt, dass Ks. 

Ludwig zwischen ihm und seinen Helfern und Dienern einerseits und Graf Berthold VII. von Henneberg-
Schleusingen, dessen Sohn Heinrich VIII. und deren Helfer und Diener andererseits geschlichtet hat 
(Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 288. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB 
Henneberg 2 S. 27 Nr. 54).  

2 Eine sichere Zuordnung ist nicht zu treffen, in Frage kommen Günther XIV. von Schwarzburg-
Arnstadt oder Günther XXI. von Schwarzburg-Blankenburg (LANGHOF, Grafenfehde S. 136-144), vgl. 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tafel 313-315. Ausgeschlossen werden kann wohl Günther XVIII. 
von Schwarzburg-Arnstadt, da dieser in der Urkunde 1338 November 25 (Anm. 1) von den Streitparteien 
als Übermann eingesetzt wird, vgl. SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tafel 313, 315.  

 

 
1339 Januar 15, Nürnberg                                                                  346 

Ks. Ludwig gestattet Schultheiß und Rat von Nürnberg sowie [Konrad III. 
Wald]stromer1 und [Otto] Forstmeister2 zum Nutzen des beiderseits der Pegnitz ge-
legenen Reichswaldes, ihre in und um den dortigen Wald liegenden und dazugehö-
rigen Fürreuten3 zum Nutzen beider Wälder gegen andere im oder um den Wald 
liegende Äcker und Felder rechtmäßig zu tauschen, mit wem sie wollen, und bestä-
tigt ihnen diesen Wechsel. – Daz geschach ze Nurnberg 1339 an dem freitag vor 
sant Agneten tag, r.a. 23, i.a. 114.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 554 (AS: BayHStA 
München, KLS 688); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an Pressel (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 
fol. 23r-v. – Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 335r. – 
Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 28v Nr. 27. – Kopial-
buch 17. Jh. im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 377 (ungezählt). – Kopialbuch 18. Jh. im StA 
Nürnberg, Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 59 fol. 38v-39r. 

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 89 Nr. 7 (zu r.a. 25). – WÖLCKERN, Historia S. 292 Nr. 
102. – MGH Const. 7/1 S. 327 Nr. 543 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 401. – GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 449 Nr. 2, 4 (Register) Sp. 
987. – RB 7 S. 235. – BÖHMER, RI S. 123 Nr. 1957. – LOCHNER, Nürnberg S. 17. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 190 (Schr. K 32, Herdegen von Bamberg = H 59 bei BANSA, Register S. 
121* Anm. 25). – Reg.LdB 7 S. 198 Nr. 463, 8 S. 195 Nr. 406. 

__________ 
1 Zu Konrad Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der Wald-

stromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Zu Otto Forstmeister und der auch Koler genannten Familie, die seit 1289 (vgl. Nr. 128 Anm. 2) 

neben den Waldstromern das andere erbliche Reichsforstmeisteramt im Lorenzwald innehatte, u.a. 
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Beschreibung Reichswald S. 15, 18; REICKE, Rst. Nürnberg S. 141; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 55; 
SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 4-10; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 219 Anm. zu Nr. 
200, S. 232 Anm. zu Nr. 216; vgl. auch Nr. 227 Anm. 1. 

3 Zum Begriff der Fürreut vgl. Nr. 57 Anm. 1. 
4 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171 (zu 1335); WÖLCKERN, Historia S. 245; WIESSNER, 

Beziehungen S. 27.  

 

 
1339 Februar 6, Nürnberg                                                                  347 

Ks. Ludwig gebietet, dass seine Rat und Bürgergemeinde von Weißenburg [i. Bay.] 
verliehenen Rechte am Wald zu Weißenburg und an anderen Wäldern1 die Rechte 
von Abt und Konvent des [Benediktiner]klosters Wülzburg sowie deren Dörfer und 
Leute im [Forst] Hasenau (Hesenaw)2 und in anderen Wäldern nicht beeinträchtigen 
dürfen. – Geben […] ze Nuernberg an sampcztage nach unserer Frawen tag ze 
Liechtmizze 1339, r.a. 25, i.a. 123. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 1934 (AS: 
BayHStA München, KLS 690); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Abschrift 17. Jh. ebd., 
liegt dem Orig. bei. – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Weißenburg i. Bay., B 300 (Teil B) S. 
22. 

Drucke: JUNG, Antiquitates S. 48. – MGH Const. 7/1 S. 331 Nr. 549 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 237. – BÖHMER, RI S. 123 Nr. 1962. – MOSER, Kanzleipersonal S. 114 
(Schr. K 25). 

__________ 
1 Nr. 344. 
2 Zu Lage und Geschichte des Forsts, bei MGH Const. 7/1 als Klasenau aufgelöst, BEIER, Flurnamen-

buch S. 214. 
3 Zur Geschichte des Reichswaldes GRÖSCHEL, Geschichte S. 74-88; RÖTTEL, Eichstätt S. 65-67; 

BACHL, Geschichte S. 18-27. – Zu den Rechten und Besitzungen des Klosters Wülzburg diesbezüglich 
vgl. Nr. 18, 212, 219, 255, 344.  

 

 
1339 März 12, Frankfurt [a. Main]                                                  348 

Ks. Ludwig (1) verpfändet seinen Dienern Friedrich und Johann Fischbeck [von 
Fischbach]1 und ihren männlichen und weiblichen Erben für ihm geleistete Dienste 
in welschen und deutschen Landen für 1000 Pfund Haller das Dorf Eckenhaid2, das 
sie auf sein und der Kurfürsten Geheiß ausgelöst haben3, mit allem Nutzen, allen 
Rechten und Ehren in Wald und Dorf, an Holz, Wasser, Weiden, Heuwiesen (wis-
mat) und Sonstigem, besucht und unbesucht, bis zur Auslösung durch ihn oder sei-
ne Nachfolger für genannte Summe, wobei die daraus fließenden Einkünfte an  
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Leuten, Gülten, Gütern und besonders an Holz ihnen nicht auf die Pfandsumme an-
gerechnet werden, (2) setzt fest, dass derjenige, Mann oder Frau, der diese Urkunde 
mit Willen der Empfänger innehat, dieselben Rechte wie die Empfänger besitzt, und 
(3) droht denjenigen, die die Rechte der Empfänger beeinträchtigen, eine Pön von 
100 Pfund geltes an, und je eine Mark Gold für jeden Tag, an dem die Zahlung 
nicht erfolgt, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Empfängern oder Urkun-
denbesitzern zufallen sollen. – Geben […] ze Franchenfurt an fritag vor dem sun-
tag Judica 1339, r.a. 25, i.a. 124. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 559 (AS: BayHStA 
München, KLS 694); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-
grünen Seidenfäden (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 345 Nr. 567 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 240. – BÖHMER, RI S. 123 Nr. 1969. – LOCHNER, Nürnberg S. 16. 

__________ 
1 Zur Familie der Fischbecken in Fischbach MÜLLNER, Annalen S. 501; ALBERTI-BOESCH, Weiher-

haus S. 9-17; DIEFENBACHER-ENDRES, Nürnberg S. 287; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 118-
122 Nr. 77-81. 

2 Eckenhaid war zuletzt an Konrad Eseler verpfändet gewesen, vgl. Nr. 26.  
3 Vgl. die Willebriefe Pfalzgraf Rudolfs II. bei Rhein von 1339 März 9 (Orig. Perg. lat. im StA 

Nürnberg, Rst. Nbg., 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 22), Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1339 März 
9 (Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 23 (AS: Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 
2905)), Herzog Rudolfs I. von Sachsen-Wittenberg von 1339 März 9 (Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., 7-
farb. Alphabet, Urk. Nr. 25), König Johanns von Böhmen von 1339 März 9 (Orig. Perg. lat. ebd., Rst. 
Nbg., 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 24 (AS: Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2903), Erzbischof Heinrichs III. 
von Mainz von 1339 März 10 (Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 26 (AS: Rst. 
Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2906). VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1,2 S. 315 Nr. 4330) und Erzbischof Balduins 
von Trier von 1339 März 13 (Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 27 (AS: Rst. 
Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2907)). – Zur Urkunde und weiteren Willebriefen LOCHNER, Ludwig S. 16f.; 
MUMMENHOFF, Weiher S. 170-172; WIESSNER, Beziehungen S. 27; ALBERTI-BOESCH, Weiherhaus S. 9f.  

4 Vgl. die für die Fischbecken am selben Tag ausgestellte Urkunde über die Verleihung von sechs 
Weihern bei Nürnberg (MGH Const. 7/1 S. 346 Nr. 568; Reg.LdB 9 S. 174 Nr. 319).  

 

 
1339 März 15, Frankfurt [a. Main]                                                  349 

Ks. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Waldsassen, Diö-
zese Regensburg, das ihnen von Heinrich [XI.] dem Älteren, Vogt zu Weida und 
Landrichter zu Eger1, zu dessen Seelenheil geschenkte Patronatsrecht der Pfarrkir-
che in Hof, Diözese Bamberg, mit ihren Filialkirchen und zugehörigen Kapellen in 
der Weise, wie in der Urkunde des Stifters2 verfügt worden ist, und untersagt, die 
Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Datum Franchenfurt idus Marcii 1339, r.a. 
25, i.a. 123.  
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Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 196 (AS: 
BayHStA München, KLS 697); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1, Tf. 51,1 und 2) 
an rot-grünen Seidenfäden (A). – Abschrift 19. Jh. ebd., Nachlass Paul Oesterreicher, Rep. A 
258 III Nr. 27 (ungezählt). 

Drucke: LONGOLIUS, Ludwig S. 87 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 351 Nr. 576 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 240. – BÖHMER, RI S. 124 Nr. 1974. – SCHMIDT, UB Weida S. 407 Nr. 813. 
– BINHACK, Äbte 2 S. 14. – MOSER, Kanzleipersonal S. 132 (Schr. K 26, Ludwig von Nor-
denberg). 

__________ 
1 Zu Heinrich XI. dem Älteren, Vogt zu Weida († 1366), SCHMIDT, Reussen Tafel 2, B Nr. 12. 
2 1335 Juni 26 (SCHMIDT, UB Weida S. 366 Nr. 748; FLACH, Urkunden S. 98); dazu BRENNER, 

Waldsassen S. 83. 
3 Vgl. auch die allgemeine Bestätigungsurkunde der Privilegien Ludwigs durch Herzog Rudolf I. von 

Sachsen-Wittenberg von 1344 Februar 14 (Orig. Perg. lat. im StA Amberg, Kloster Waldsassen Urkun-
den 323 (AS: 322). Reg.LdB 9 S. 176 Nr. 322 Anm. 2). – Vgl. die Urkunde von 1344 April 24, in der 
Papst Clemens VI. auf Bitten König Johanns von Böhmen dem Zisterzienserkloster Waldsassen die 
Pfarrkirchen in Hof und Wonreb, über die Abt und Konvent das Patronatsrecht haben, inkoporiert (Orig. 
Perg. lat. im StA Amberg, Kloster Waldsassen Urkunden Nr. 325. BINHACK, Äbte 1 S. 77). – Zur Ur-
kunde LANGHAMMER, Waldsassen S. 149; WIESNER, Beziehungen S. 147. 

 

 
1339 März 16, Frankfurt [a. Main]                                                  350 

Ks. Ludwig (1) verpfändet Konrad Groß1, seinem Schultheiß in Nürnberg, und des-
sen Erben für Schulden in Höhe von 6000 Pfund Haller das dortige Schultheißen-
amt mit Bann und Zoll sowie allen Rechten, Diensten, Nutzen und Ehren bis zur 
Wiedereinlösung durch ihn oder seine Nachfolger für genannte Summe, (2) ver-
spricht ihnen, dass Einkünfte aus Amt, Bann und Zoll nicht auf die Summe ange-
rechnet werden, und (3) gebietet Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg, nicht zu 
gestatten, dass die Empfänger darin beeinträchtigt werden, sondern sie in seinem 
Namen zu schirmen. – Geben [...] ze Franchenfurt an dinstag nach dem suntag Iu-
dica 1339, r.a. 25, i.a. 122. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 3264 (AS: 
BayHStA, München, KLS 698; StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 559/1); 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-blauen Seidenfäden (A). 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 293 Nr. 103. – MGH Const. 7/1 S. 355 Nr. 581 (aus A). 

Reg.: WILL, Beweis S. 19. – BÖHMER, RI S. 124 Nr. 1976. – LOCHNER, Nürnberg S. 15. – 
MOSER, Kanzleipersonal S. 114 (Schr. K 25). 

__________ 
1 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
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2 Zur Urkunde LOCHNER, Nürnberg S. 30 Anm. 64; WILL, Beweis S. 16; MUMMENHOFF, Altnürnberg 
S. 34; REICKE, Rst. Nürnberg S. 96; SCHULTHEISS, Geschlecht S. 23; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 
806; SCHMIED, Ratsschreiber S. 11; SCHIEBER, Geschichte Nürnbergs S. 35; EISENZIMMER, Hof S. 344 
mit Anm. 56. 

 

 
1339 April 13, München                                                                       351 

Ks. Ludwig gebietet Konrad Groß, Schultheiß in Nürnberg, den Abt des Benedikti-
nerklosters St. Egidien in Nürnberg und dessen Güter zu schützen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 352 und Item ein 
brieflin aber von keyser Ludwigen an den schultheiß Conr[ad] Großen mit einem aufge-
druckten insigel, den abt zu sant Egidien und alle seine gut zu schirmen, des datum steet zu 
München am dinstag nach Misericordia, annis, ut in proxima littera superius (Reg. dt. im 
Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 43 fol. 
65v). 

 

 
[1339] April 14, München                                                                    352 

Ks. Ludwig erklärt seinem Landvogt [in Franken] Heinrich von Dürrwangen1 und 
allen Amtleuten des Reichs, dass er Abt und Konvent des [Benediktiner]klosters St. 
Egidien2 in Nürnberg in seinen Schutz genommen und den Schultheiß [Konrad 
Groß]3 in Nürnberg damit beauftragt hat4, und untersagt den Adressaten, Amtshand-
lungen gegen das Kloster, ihre Leute oder Güter vorzunehmen oder sie in sonst 
einer Weise zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Muenchen an mitwochen nach Mi-
sericordia, r.a. 25, i.a. 125. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 560 (AS: Bay-
HStA München, KLS 701); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Vidimus Abt Jakobs 
des Benediktinerklosters Kastl von 1434 im StadtA Nürnberg, A 1 1434 o.D. – Abschrift 
von 1444 im StA Nürnberg., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Akten Nr. 244 (AS: 
Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 1748) fol. 11v. – Abschrift 16. Jh. des 
Vidimus Abt Jakobs des Benediktinerklosters Kastl von 1434 im StadtA Nürnberg, A 26-
2°, Rep. 89 Nr. 103. – Abschrift 16. Jh. des Vidimus Abt Jakobs des Benediktinerklosters 
Kastl von 1434 im Kopialbuch ebd., A 21-2° Nr. 37 fol. 33v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., B 
11 Nr. 377 (ungezählt).  

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 295 Nr. 105. – MGH Const. 7/1 S. 368 Nr. 591 (aus A). 
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Reg.: RB 7 S. 243. – BÖHMER, RI S. 124 Nr. 1984. – LOCHNER, Nürnberg S. 15. – 
MOSER, Kanzleipersonal S. 133 (Schr. K 26, Ludwig von Nordenberg). – Reg.LdB 7 S. 
200 Nr. 468. 

__________ 
1 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 

MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207.  
2 Zum Kloster St. Egidien in Nürnberg REICKE, Rst. Nürnberg S. 76f.; HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 

197-201; WÜST, Nürnberg S. 379; WENDEHORST, Egidienkloster S. 233; FLEISCHMANN, Nürnberg S. 59. 
3 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
4 Nr. 351. 
5 Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 177; ZANKL, Egidienkirche S. 17. 

 

 
1339 Juni 1, München                                                                           353 

Ks. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des [Benediktiner-]Schotten[klosters] St. 
Egidien in Nürnberg1 folgende, ihnen von den Königen Heinrich [(VII.)], Konrad 
[IV.] und Albrecht [I.] erteilten Rechte, Gnaden und Freiheiten2, nach denen (a) alle 
ihre Güter und Urbare unvogtbar und frei von Vogtei, Steuer und Abgaben sein sol-
len, so dass kein Amtmann oder Vogt solche in seinem oder des Reichs Namen ein-
ziehen darf, (b) der Gerichtsstand der Klosterleute vor ihrem Abt ist und niemand 
sie vor ein fremdes Gericht ziehen oder laden darf, außer bei Rechtsverzug, und (c) 
niemand die Leute des Klosters pfänden darf, sondern Forderungen und Klagen 
gegen sie vor den Abt gebracht werden müssen, der es nach Recht richtet, und ge-
bietet allen seinen und des Reichs gegenwärtigen und künftigen Landvögten, Vög-
ten und Getreuen, die Empfänger darin in seinem Namen zu schirmen. – Geben […] 
ze Muenchen an dinstag vor Erasmi 1339, r.a. 25, i.a. 123. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 561 (AS: BayHStA 
München, KLS 709); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an rot-grünen Seidenfäden (A). – Abschrift von 1444 ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-
farb. Alphabet, Akten Nr. 244 (AS: Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 1748) 
fol. 12r. – Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Nürnberg A 21-2° Nr. 37 fol. 33v (Auszug). – Ko-
pialbuch 17. Jh. ebd., B 11 Nr. 377 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. im Kopialbuch 17. Jh. im 
StA Nürnberg, Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 33a-35b Nr. 34 (eingelegt). – 
Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 379 fol 3r-4v. 

Drucke: WÖLCKERN, Historia S. 294 Nr. 104. – MGH Const. 7/1 S. 382 Nr. 614 (aus A). 
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Reg.: RB 7 S. 249. – BÖHMER, RI S. 125 Nr. 1995. – LOCHNER, Nürnberg S. 14. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 114 (Schr. K 25). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 251 Nr. 
431. – Reg.LdB 7 S. 200 Nr. 470, 8 S. 199 Nr. 414. 

__________ 
1 Zum Schottenkloster St. Egidien in Nürnberg HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 197-201; WÜST, 

Nürnberg S. 379; WENDEHORST, Egidienkloster S. 233; FLEISCHMANN, Nürnberg S. 59. 
2 Vgl. die Urkunde König Heinrichs (VII.) von 1225 Juli 2 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg Rst. Nbg., 

Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 2*. MB 31a S. 519; BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 720 Nr. 
3972), bei der es sich nach HAMMERMAYER, Zusammenschluß S. 280 Anm. 88 um eine zwischen 1225 
und 1276 entstandene Fälschung handelt, vgl. PFEIFFER, UB Nürnberg S. 125 Nr. 203 mit Anm. S. 128f., 
HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 197. Die entsprechenden Urkunden Konrads und Albrechts fehlen 
bisher; es existiert allerdings eine Bestätigung der Urkunde von König Rudolf I. von 1276 Januar 21 
(Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 6*. SODEN, Altenfurth S. 38 
Beil. 1; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 137 Nr. 501), dazu SODEN, Altenfurth S. 18.  

3 Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 177. 

 

 
1339 Juni 30, Ulm                                                                                   354 

Ks. Ludwig (1) gestattet Bürgern und Stadt Rothenburg [o.d. Tauber] angesichts der 
Schäden durch Kriege und Unfrieden, Bündnisse mit Herren, Städten, Märkten, Rit-
tern und Knechten abzuschließen, (2) verspricht, alle künftigen Bündnispartner zu 
schirmen, (3) bestätigt die Bündnisse so, wie sie geschlossen werden, (4) bestimmt, 
dass sie bis auf seinen Widerruf bestehen bleiben sollen, und (5) verfügt, dass sein 
Landvogt [in Franken] Heinrich von Dürrwangen1 oder dessen Nachfolger jeweils 
Hauptmann sein soll. – Geben […] ze Ulme […] der nechsten mitwochen nach sand 
Peters tag 1339, r.a. 25, i.a. 122. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 208 (AS: 
BayHStA München, KLS 711); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an Pressel (A). 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 189 Nr. 35 (aus A). – RUSER, Urkunden 1 S. 506 Nr. 582 
(aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 287 Nr. 2838. – MOSER, Kanzleipersonal S. 93 (Schr. K 22). – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 245 Nr. 586. – MGH Const. 7/1 S. 387 Nr. 622. 

__________ 
1 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 

MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 
2 Zu Urkunde und Bündnis WIESSNER, Beziehungen S. 17; MOMMSEN, Königsurkunden S. 45 Anm. 

97; SCHNURRER, Karl IV. S. 161; SCHNURRER, Dürrwangen S. 199; RABIGER, Rothenburg S. 18f., 44. 
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1339 Juli 23, Frankfurt [a. Main]                                                      355 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass er Konrad Groß1, seinen Schultheiß in Nürnberg, be-
auftragt hat, eine Kundschaft bei Rittern und Knechten ebenso wie bei den Ehrbars-
ten und Ältesten der in der Gegend Ansässigen über die Frage einzuholen, ob unter 
seinen Vorgängern ein Gericht in Leinburg abgehalten worden ist oder nicht, (2) 
bestätigt, dass Herdegen von Hüttenbach, Albrecht [IV.] Rindsmaul von Schönberg2, 
Volkhold [VII.] von [Burg]thann3, Ludwig und Heinrich [II.] die Steinbacher4, Hein-
rich und Albrecht von Kornburg, Heinrich [III.] und Hermann [II.] die Forchheimer5, 
Wolfram (Woelfel) [II.] Ratz von Eisenhartsberg6, Berthold Harder von Rasch7, Hart-
mann von Diepoltsdorf, Berthold Pfinzing8, Wolfram (Woelfel) Stromer9, Albrecht 
Ebner10, Seitz Pfinzing, Heinrich Ortlieb, Gramlieb Eseler11, Konrad [III. der Lange] 
Stromer12, Liupold von Peunting, Konrad und Hermann die Hübner von Winkelhaid, 
Hermann Zollner von Richthausen, Konrad Waltsauwer von Ezelsdorf, Heinrich 
Kappaus von Grub, Marquard Vogler von Ferrieden, Konrad Wenig und Heinrich 
Sachse von Altenthann, Ulrich Schellehaimer, Hermann Gerstner von Weißenbrunn, 
Heinrich Forchheimer und Hermann Slaher von Weißenbrunn, Konrad Stuer von Hai-
delbach, Friedrich Kuenig und Heinrich Wehe von Altdorf, Friedrich Smid von 
Schwarzenbach, Rauch Götz von dem Weyer, Konrad Kaneler von Haimendorf, Kon-
rad Mayr von Dörlbach, Heinrich Werlter von Moosbach, Hermann Muellner und 
Konrad Schueck von [Burg]thann, Heinrich Kellner von Pattenhofen, Götz Wyelant 
von Westhaid, Fritz von Hennendorf, Heinrich von Maiach, Konrad Ammann von 
Herpersdorf, Hermann Schotte von Kornburg, Konrad Ammann von Wendelstein13, 
Heinrich Kitzz und dessen Sohn Marquard, Konrad [III.] Schwab von Offenhausen 
und dessen Bruder Ulrich [II.]14, Konrad Sneyder und Hermann Slegel von Ottensoos, 
Konrad Plenkel von Henfenfeld, Hermann Fischer und Heinrich Roneller von Otten-
soos, Berthold der Clieber von Pötzling, Siegfried Pess von Hof, Konrad der Weisse 
von Pötzling, Seibot und Hermann von Gersdorf, Heinrich Ammann von Entenberg, 
Konrad Wild von Reuth, Eberlin Marner von Offenhausen, Götz von Röthenbach 
[a.d. Pegnitz], Konrad Reusch von Kersbach, Otto Leime von Diepersdorf, Konrad 
Marner von Entenberg, Heinrich Schnitner und dessen Bruder Hermann Mayr von 
Retendorf, Eberhard Muellner von Röthenbach [a.d. Pegnitz], Heinrich Scherrer von 
Pruel, Konrad und Fritz von Haidelbach15, Ulrich Widenman und Konrad Mauser von 
Haidelbach, Konrad Taschner von Rückersdorf, Konrad Roneler von Schönberg und 
Ulrich der Ruedelkofer Kundschaft erteilt haben, und (3) verbietet, in Leinburg Ge-
richt zu halten, nachdem die Genannten auf Eid ausgesagt haben, dass in ihren Zei-
ten niemals ein Gericht dort gewesen ist. – Geben […] ze Franchenfurt an freytag 
vor Jacobi 1339, r.a. 25, i.a. 1216. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 565 (AS: BayHStA 
München, KLS 713); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel 
(A). – Vidimus des Landgerichts der Burggrafschaft Nürnberg von 1397 August 7 ebd., Rst. 
Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 3204. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
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Nr. 41 fol. 17v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 29r-
30r Nr. 28. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 393 Nr. 635 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 255. – BÖHMER, RI S. 126 Nr. 2007. – LOCHNER, Nürnberg S. 16. – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 205 Nr. 339. – MOSER, Kanzleipersonal S. 114 (Schr. K 
25). – Reg.LdB 7 S. 201 Nr. 472. 

__________ 
1 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
2 Zu Albrecht IV. Rindsmaul MÜLLNER, Annalen S. 285f.; LONGOLIUS, Ludwig S. 214-219; Pfleger 

Albrecht Rindsmaul; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 210-213, vgl. auch SPRINKART, Kanzlei S. 144.  
3 Zu Volkhold VII. von Thann VOIT, Adel an der Pegnitz S. 264f. 
4 Zu Ludwig und Heinrich II. von Steinbach VOIT, Adel an der Pegnitz S. 238f. 
5 Zu Heinrich III. und Hermann II. von Forchheim VOIT, Adel an der Pegnitz S. 74-77. 
6 Zu Wolfram II. Ratz von Eisenhartsberg (auch nach dem Familiensitz Eismannsberg benannt) VOIT, 

Adel an der Pegnitz S. 161; zur Familie MÜLLNER, Annalen S. 216. 
7 Zu Berthold Harder VOIT, Adel an der Pegnitz S. 88f. 
8 Zu Berthold Pfinzing HALLER, Pfinzing; zur Familie WITTEK, Pfinzing. 
9 Zu Wolfram Stromer VOCK, Nachträge S. 116, 119; REICHENBACH, Ahnen S. 8. 
10 Zu Albrecht Ebner († 1350), Wirt Ludwigs, LOCHNER, Ludwig S. 27 Anm. 24; WUNDER, Pfintzing 

die Alten S. 63f.; SCHULTHEISS, Finanzgeschäfte S. 66f. 
11 Zu Gramlieb Eseler († 1337) WUNDER, Pfintzing die Alten S. 62; SCHARR, Bürger S. 17. 
12 Zu Konrad, genannt vor den Predigern († 1383) SCHARR, Genealogie S. 146; REICHENBACH, Ahnen 

S. 9; STROMER, Reichtum S. 5; zur Nürnberger Patrizierfamilie der Strome(ye)r REICHENBACH, Ahnen 
S. 5-7. 

13 Zu Konrad von Wendelstein DANNENBAUER, Entstehung S. 11-15. 
14 Konrad III. und Ulrich II. Schwab (auch Schwob) von Offenhausen VOIT, Adel an der Pegnitz S. 252f. 
15 Hier handelt es sich vermutlich um die bei VOIT, Adel an der Pegnitz S. 86 unter Konrad und 

Friedrich von Haidelbach aufgeführten Personen. 
16 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 401; VOIT, Adel an der Pegnitz S. 161 mit Anm. 1522. 

 

 
1339 Juli 23, Frankfurt [a. Main]                                                      356 

Ks. Ludwig (1) erklärt, seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-
Schleusingen] für im Vorjahr in seinem Dienst erlittene Schäden im Krieg gegen 
[Herzog Heinrich XIV. von Nieder]bayern1 2060 Pfund Haller zu schulden, (2) 
weist ihm und seinen Erben diese Summe auf den großen Zoll zu Mainz an, von 
dem sie bereits 10 [Pfund] Haller einnehmen2, (3) erhöht die Summe um 10 [Pfund] 
Haller, die gegenwärtig sein Hofmeister Dietrich von Handschuhsheim und Jakob 
Knoblauch3, sein Wirt zu Frankfurt [a. Main], einnehmen, sobald sie frei werden, 
und (4) befiehlt seinen jetzigen wie künftigen Zöllnern, Berthold und dessen Erben 
die 20 [Pfund] bis zur Tilgung der obigen Schuldsumme und des anderen Gelds, das 
er ihnen früher darauf angewiesen hat, zukommen zu lassen. – Geben […] ze 
Franchenfurt an freytag vor Jacobi 1339, r.a. 25, i.a. 124. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Coburg, Urk. LA B Nr. 24 (AS: U LA B II 3 Nr. 3); Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark beschädigt – an Pressel (A).  

Druck: MGH Const. 7/1 S. 392 Nr. 634 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 114 (Schr. K 25). – Reg.LdB 7 S. 201 Nr. 471. 

__________ 
1 Die Einfügung ergibt sich aus der nahezu identischen Urkunde vom selben Tag, wo an dieser Stelle 

do wir gen Bayern uf unsern vettern herczog Hein[richen] zogten steht (Orig. Perg. im StA Meiningen, 
GHA Urk. Nr. 297. MGH Const. 7/1 S. 392 Nr. 633; BÖHMER, RI S. 125 Nr. 2006). – Zum Hintergrund 
der Auseinandersetzungen MGH Const. 7/1 S. 392 Anm. 1 zu Nr. 633. 

2 Vgl. Nr. 137, 342. 
3 Zu Jakob Knoblauch THOMAS, Ludwig S. 230; Frankfurter Biografie S. 426; OEHLER-KLEIN, 

Gestaltung S. 313 mit Anm. 61. 
4 Zur Urkunde SCHULTHEISS, Konrad Groß S. 66. 

 

 
[vor 1339 August 12]                                                                             357 

Ks. Ludwig überträgt dem Deutschordenshaus in Aichach das Patronatsrecht der 
Pfarrkirche zu Egling a.d. Paar.  

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 358.  

Reg.: Reg.LdB 3 S. 180 Nr. 395. 

 

 
1339 August 12, München                                                                   358 

Ks. Ludwig überträgt zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil Komtur und Brü-
dern des Deutschordenshauses in Aichach, Diözese Augsburg, für das früher über-
tragene1, aber zurückgegebene Patronatsrecht der Pfarrkirche in Egling [a.d. Paar], 
Diözese Augsburg, das Patronatsrecht der Pfarrkirche in Schiltberg, Diözese Augs-
burg, das ihm seitens des Herzogtums [Ober]bayern gehört, so dass sie bei Vakanz 
eine geeignete Person präsentieren und über diese verfügen können. – Datum Mo-
naci XIIIa die mensis Augusti 1339, r.a. 25, i.a. 12.  

Überl.: Vidimus Perg. lat. Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1353 Juni 24 im StA 
Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1006 (AS: BayHStA München, U Ritterorden 1006) (B). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 398 Nr. 643 (aus B). 

Reg.: Reg.LdB 3 S. 180 Nr. 396. 

__________ 
1 Nr. 357. 
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1339 September 12, Landshut                                                            359 

Ks. Ludwig (1) gewährt Priorin und Konvent des [Dominikanerinnen]klosters En-
gelthal, Diözese Eichstätt, für ihre Dienstleute und alle gegenwärtigen und künfti-
gen Güter unabhängig von deren Lage und Zugehörigkeit zu Zehntgericht, Land-
schranne oder Landgericht den ausschließlichen Gerichtsstand vor Schultheiß oder 
Rat von Nürnberg, die er von Reichs wegen dazu bevollmächtigt hat1, (2) gebietet 
diesen, an seiner Stelle jedem Mann oder Kläger, der gegenüber den Empfängerin-
nen, ihren Leuten und Gütern Klagen oder Forderungen hat, Recht zu tun und zu 
halten, das Kloster zu schützen2 und gegen jedermann, er sei Ritter, Knecht oder 
sonstige Person, der sie gegen seine Verordnung vor fremden Gerichten verklagen 
will, rechtlich zu vertreten, (3) untersagt allen seinen und des Reichs Getreuen, 
Fürsten, Grafen, Freien, Herren, Rittern, Amtleuten und Sonstigen, die Empfänge-
rinnen darin jetzt und künftig weder heimlich noch öffentlich zu beeinträchtigen, 
(4) erklärt alle Klagen vor anderen Gerichten gegen sie als kraftlos und unschädlich, 
(5) bestätigt ihnen auf ewig alle Freiungen und Gnaden, die sie von ihm und seinen 
Vorgängern erhalten haben, und (6) droht bei Beeinträchtigung der Empfängerin-
nen, ihrer Leute oder Güter eine Pön von zehn Pfund reinen Goldes an, die je zur 
Hälfte der Reichskammer und den Empfängerinnen zufallen sollen. – Geben […] ze 
Lantzhuot an suntag nach unser Frawen tag, als si geborn wart, 1339, r.a.25, i.a. 
123. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 569 (AS: BayHStA 
München, KLS 718); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüssel 
an Pressel (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 404 Nr. 654 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 190 (Schr. K 32, Herdegen von Bamberg = H 59 bei 
BANSA, Register S. 121* Anm. 25). 

__________ 
1 Nr. 65. 
2 Nr. 213. 
3 Zur Urkunde MARTINI, Beschreibung S. 34; HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 198; VOIT, Engelthal 

1 S. 30. 

 

 
[1339] November 1, Nürnberg                                                           360 

Ks. Ludwig gebietet dem festen Mann Burchard von Seckendorf[-Jochsberg]1, Abt 
und Konvent des Zisterzienserklosters Heilsbronn sowie deren Leute und Güter zu 
schützen, nachdem Burggraf Johann [II.] von Nürnberg, den er zu ihrem Schirmer 
bestimmt hat2, aus Zeitgründen den Schutz nicht immer übernehmen kann, bis zum 
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Widerruf durch ihn oder die Empfänger, wodurch diese enpfelhnuezz hinfällig wird. – 
Geben […] ze Nuerenberg an Aller heiligen tag, r.a. 25, i.a. 123. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 502 (AS: 
BayHStA München, KLS 726); 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – beschädigt – aus 
rotem Wachs in Schüssel an Pressel. – Abschrift 14. Jh. des Vidimus der Stadt Nürnberg von 
1343 Januar 21 im Kopialbuch im StA Bamberg, Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, 
Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 9465 fol. 60v-61r. – Vidimus des kaiserlichen 
Notars Johann Kaspar Vogtherr von 1729 August 20 im Freiherrlich von Seckendorff-
Aberdarschen Archiv zu Unterzenn, LO UZ 385 (AS: Cl I Nr. 9). 

Drucke: HOCKER, Antiquitätenschatz S. 44. – WÖLCKERN, Historia S. 296 Nr. 106. – 
FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 111, 127. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 
S. 66 Nr. 69. – MGH Const. 7/1 S. 416 Nr. 672 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 127 Nr. 2029. – HAENLE-CASELMANN, Reg. Ansbach 2 S. 137. – 
MOSER, Kanzleipersonal S. 93 (Schr. K 22). – RECHTER, Archive Seckendorff 1 S. 482 Nr. 
1181. – Reg.LdB 7 S. 203 Nr. 478, 8 S. 201 Nr. 417. 

__________ 
1 Zu Burchard von Seckendorf MUCK, Heilsbronn 1 S. 118; STILLFRIED, Heilsbronn S. 210; RECHTER, 

Territorialpolitiker S. 19-32; MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 314. 
2 Vgl. Nr. 275, 316. Der Schirmauftrag der Burggrafen war bis 1337 Dezember 25 gültig. – Zum 

Schirmauftrag HOCKER, Antiquitätenschatz S. 59; DERS., Supplementa S. 130; DIPPOLD, Zisterzen S. 87; 
HUPPERTZ-WILD, Heilsbronn S. 21; MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 314. 

3 Zur Urkunde JEHLE, Ansbach 1 S. 388; RECHTER, Territorialpolitiker S. 24. 

 

 
1339 November 4, Nürnberg                                                              361 

Ks. Ludwig erklärt, dass er bei den Auseinandersetzungen (sache, stoezz, bruch, 
krieg, ufluff und missehellunge) zwischen dem verstorbenen Bischof Werntho1, 
Dompropst, Dekan und Kapitel [des Hochstifts] Bamberg einerseits und den dorti-
gen Bürgern andererseits einen Schiedsspruch gefällt und eine entsprechende Ur-
kunde für beide Seiten ausgestellt hat2, und bekräftigt, dass das in dem Schieds-
spruch geäußerte Recht jetzt und künftig gelten soll, wobei die Stadt Bamberg alle 
Punkte und Artikel, zu denen sie sich dort gegenüber dem Bischof verpflichtet hat, 
im Fall einer Vakanz des Hochstifts in gleicher Weise gegenüber dem Domkapitel 
zu erfüllen hat. – Geben […] ze Nurenberg an donrstag nah Aller heiligen tag 
1339, r.a. 25, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2354 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 727); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark be-
schädigt – an gelb-violetten Seidenfäden (A). – Revers der Bürgergemeinde der Stadt Bam-
berg von 1339 November 4 im StadtA Bamberg, Rep. A 21, Urk. sub dato (B). – Kopialbuch 
des Domkapitels Bamberg 14. Jh. im StA Bamberg, B 86 Nr. 230 fol. 19r. – Kopialbuch 14. 
Jh. ebd., B 7/II Nr. 1 S. 2.  
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Drucke: PFEUFER, Beyträge S. 376 Nr. 4 (aus A), S. 377 zu Nr. 4 (aus B). – WEECH, Ur-
kunden S. 189 Nr. 36 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 418 Nr. 674 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 263. – BÖHMER, RI S. 127 Nr. 2031. – FRANKLIN, Rechtssprüche S. 44 Nr. 
95. – LOOSHORN, Bamberg S. 122. – BANSA, Studien S. 199 (Schr. H 45, Leonhard von 
München). – WOHLGEMUTH, Reichshofgericht S. 160 Nr. 152. – BATTENBERG, Reg. Hofge-
richt S. 210 Nr. 347. – Reg.LdB 7 S. 203 Nr. 479. 

__________ 
1 Zu Werntho Schenk von Reicheneck, Bischof von Bamberg (1329-1335), GUTTENBERG, Bistum 

Bamberg S. 205f.; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tafel 138; FLACHENECKER, Werntho; SCHLUNK, 
Werntho. 

2 Nr. 268. 

 
1339 November 11, Nürnberg                                                            362 

Ks. Ludwig (1) nimmt Priorin und Konvent des Dominikanerinnenklosters in 
Rothenburg [o.d. Tauber] mit Personen, Gütern und Klostergrund in den Schutz des 
Reichs, (2) bestätigt das Grundstück und alle künftigen Erwerbungen, (3) untersagt, 
Priorin, Konvent und alle auf deren Klostergütern sitzenden weltlichen und geistli-
chen Personen zu behelligen, (4) befreit sie innerhalb und außerhalb der Stadt von 
allen Zöllen und Abgaben auf alles, was sie für ihren Lebensunterhalt an Nah-
rungsmitteln und Kleidung benötigen, und (5) beauftragt gegenwärtige und künftige 
Landvögte, Richter, Räte und Bürger der Stadt, die Empfängerinnen mit allen Per-
sonen und Gütern in ihren von ihm und seinen Vorgängern verliehenen Rechten, 
Freiheiten und Ehren zu schützen1. – Dat. Nuerenberg XIa die mensis Novembris 
1339, r.a. 25, i.a. 122. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 210 (AS: 
BayHStA München, KLS 728); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch von 1704 im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 
628 fol. 152v. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 419 Nr. 676 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 93 (Schr. K 22). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 
S. 249 Nr. 592. 

__________ 
1 Vgl. die Abgabenbefreiung König Rudolfs I. für das Kloster von 1274 Oktober 18 (BÖHMER-

REDLICH, RI Rudolf S. 69 Nr. 240), dessen Schutzprivileg von 1275 März 19 (BÖHMER-REDLICH, RI 
Rudolf S. 97 Nr. 343), die Bestätigung desselben durch die Könige Adolf I. von 1293 Mai 7 (BÖHMER-
SAMANEK, RI Adolf S. 84 Nr. 238), Albrecht I. von 1302 März 1 (SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 
S. 96 Nr. 218) und Heinrich VII. von 1309 Juli 20 (BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 241 Nr. 
229). Zu diesen Urkunden BORCHARDT, Institutionen 1 S. 154, 2 S. 913 Anm. 29. 

2 Zur Urkunde SCHNURRER, Karl IV. S. 179 Anm. 275; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 156; VASOLD, 
Geschichte S. 53. 
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1340 Juni 7, Frankfurt a. Main                                                          363 

Ks. Ludwig überträgt Graf Johann I. von Henneberg-Schleusingen die Reichslehen 
seiner Grafschaft. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig verleihet graf Johannsen von Hennenb[erg] 
alle der herrschaft Hennenb[erg] reichslehen, a[nn]o 1340 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im 
StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 101r). 

Orig. Perg. dt. im ThürStA Meiningen, GHA Urk. Nr. 304 (A).  

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 36 Nr. 70 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 130 Nr. 2077. – Reg.LdB 7 S. 208 Nr. 491. 

 

 
1340 Juli 1, Nürnberg                                                                           364 

Ks. Ludwig erlaubt Rat und Bürgern von Nürnberg für vergangene und künftige 
Reichsdienste über jeden schädlichen Menschen, der in ihr und des Reichs 
Gefängnis in Nürnberg kommt, mit bösem leumund [zu] ueberkumen und ihm nach 
eidlichem Endschluss des Rats und der Mehrheit der Schöffen, dass der leumund so 
stark auf in gegangen sein, daz man billeicher rihte ueber seinen leib, denn man es 
laz, zum Tode zu verurteilen, und überträgt Rat und Schöffen das Recht, jeden ihrer 
Bürger, dessen Kind, Freund oder Knecht, die der Gerichtsbarkeit ihrer Stadt 
unterstehen, nach Feststellung, dass sie angesichts ihrer ungeratenheit besser tot als 
lebendig sein sollen, zu verurteilen, danach in einen Turm zu sperren bis zum Tod 
(und er verworht hat), in einem Sack im Wasser zu ertränken oder anderweitig zu 
Tode zu bringen un si ze rat werden. – Gebn […] ze Nueremberg 1340 an dem 
samtztag nach Petri und Pauli der heiligen zwelifpoten, r.a. 26, i.a. 131. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 581 (AS: BayHStA 
München, KLS 758); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grün-
blauen Seidenfäden. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 
28r. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 30r-v Nr. 29. 

Druck: WÖLCKERN, Historia S. 304 Nr. 111 (zu 1341). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 404. – RB 7 S. 283. – BÖHMER, RI S. 130 Nr. 2084. – 
LOCHNER, Nürnberg S. 18. – MOSER, Kanzleipersonal S. 203 (2. Schr. der Stadt Nürnberg). – 
Reg.LdB 7 S. 209 Nr. 493. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 62; zur Übertragung der Hochgerichtsbarkeit an die Stadt Nr. 99. – Zur Urkunde MÜLLNER, 

Annalen S. 404; WÖLCKERN, Historia S. 252 Anm. 
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1340 Juli 1, Nürnberg                                                                           365 

Ks. Ludwig (1) gestattet der Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber], die 
Landstraße, die am Siechenhaus1 vorbeiführt, für Lasten und Kaufmannsgut durch 
ihre Stadt zu verlegen, (2) bestätigt ihren Jahrmarkt am Andreastag2 in der Form, 
dass er künftig am Vorabend beginnend acht Tage währt3, (3) verleiht diesem die 
von ihm und seinen Vorgängern bestätigten Rechte, Freiheiten und Gewohnheiten 
ihrer anderen Jahrmärkte4 und (4) untersagt, die Empfänger darin zu beinträchtigen. 
– Geben zu Nuornberg 1340 an dem nehsten samztage noch sant Peters und sant 
Pauls tage, r.a. 26, i.a. 135. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 212 (AS: 
BayHStA München, KLS 759); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an Pressel. – Kopialbuch 17. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 7 fol. 62r-v. – Kopial-
buch 17./18. Jh. ebd., B 1 fol. 81r-v. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 327 Nr. 3080. – HAUCK, Rechtsgeschichte S. 19, 242 Nr. 74. – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 254 Nr. 606. – Reg.LdB 8 S. 208 Nr. 427. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 236 Artikel (7). – Zum rund 1400 m südöstlich vom Neuen Spital bei Rothenburg liegenden, 

„oberen“ Siechenhaus St. Leonhard, an dem die Handelsstraße zwischen Augsburg und Frankfurt a. Main 
vorbeiführte, WELLER, Geschichte 2 S. 463; ESSLINGER, Diebach S. 12; SCHNURRER, Rothenburg S. 470 
Anm. 16a; RESS, Bauten S. 39; Kreisstadt Rothenburg S. 297; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 276. 

2 November 30. 
3 November 29-Dezember 5.  
4 Vgl. Nr. 236 Artikel (8). 
5 Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 66; WIESSNER, Beziehungen S. 15; MOMMSEN, Königsur-

kunden S. 39; Fränkischer Feierabend 12 S. 32; MAYR, Rothenburg S. 20; SCHNURRER, Rothenburg S. 464 
Anm. 15e; SCHNURRER, Stadterweiterungen S. 61; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 808 mit Anm. 41; 
DERS., Selbständigkeit S. 12; RABIGER, Rothenburg S. 22; VASOLD, Geschichte S. 116. 

 

 
1340 Juli 1, Nürnberg                                                                           366 
Ludwig gebietet seinen Söhnen und Fürsten Markgraf Ludwig von Brandenburg, Ste-
phan [II.], Ludwig [VI.] und ihren Brüdern1, Pfalzgrafen bei Rhein und Herzöge von 
[Ober]bayern, dem Land Oberbayern und dessen Viztum, seinen Fürsten, den Bischö-
fen Leopold [II.] von Bamberg2, Heinrich [V.] von Eichstätt3, Otto [II.] von Würz-
burg4, Abt Heinrich [VI.] von Fulda5, Burggraf Johann [II.] von Nürnberg, Graf Hein-
rich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen], Graf [Friedrich IV.] von Castell6, Kraft 
[II.] von [Hohenlohe-Weikersheim]7, Ludwig (Lutzen) von Hohenlohe[-Uffenheim]8, 
Krafts [II.] Sohn Kraft [III. von Hohenlohe-Weikersheim]9, Gottfried [III.] von [Ho-
henlohe-Brauneck]-Brauneck10 und Ulrich [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Hal- 
tenbergstetten]11, sowie den Städten Bamberg, Würzburg, Eichstätt, Nürnberg und 
Rothenburg [o.d. Tauber], sich zu Friede und Schutz eidlich zu folgendem Bündnis 
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zu verpflichten: (1) die Teilnehmer und alle, die zum Bündnis hinzukommen, sollen 
sich gegenseitig in rechten Sachen nach Kräften helfen, (2) das Bündnis soll bis 
zum Tod des Ks. und danach zwei Jahre gelten, (3) sollte in diesen zwei Jahren ein 
neuer König einmütig gewählt werden oder die Kurfürsten zwei oder mehr Fürsten 
zum [König] im Reich benennen, gilt das Bündnis als erledigt, (4) alle Bündnisteil-
nehmer sollen sich in Kriegen gegenseitig helfen, bei Auseinandersetzungen aus äl-
terer Zeit aber nur freiwillig, (5) über Raub, Brand, Diebstahl und unrechte Fehde 
(umb raub, brant, nem und umb unreht widersagen) und andere Untaten sind über 
den Landfrieden die Acht Johann von Wenkheim12, [Burchard von Seckendorf-] 
Hörauf13, Dietrich [von] Wildenstein14 und Erkinger von Seinsheim15 für die Her-
ren, Ulrich Weibler von Würzburg16, Konrad Groß17, Schultheiß in Nürnberg, 
[Heinrich von] Lisberg18, Schultheiß in Bamberg, und Heinrich Vetter von Rothen-
burg19 für die Städte sowie für Ks. und Reich Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim] 
als Obmann eingesetzt, (6) wird ein Bündnisteilnehmer geschädigt, so sollen sie es 
den Neun anzeigen, die dann innerhalb von 14 Tagen in Nürnberg zusammenkom-
men und mehrheitlich entscheiden, ob dies widerrechtlich geschah, und dann die 
nächstliegenden Herren und Städte zur Hilfe auffordern, und, sollte das nicht aus-
reichen, zur unverzüglichen Unterstützung so viele der nächstliegenden Herren und 
Städte mahnen wie nötig, wobei sie selbst dem Geschädigten nach ir gelegenheit 
helfen sollen, (7) derjenige Sohn des Kaisers, der die Herrschaft in [Ober]bayern 
innehat, soll aufgefordert werden, die Bündnisteilnehmer zur Unterstützung aufzu-
rufen, (8) wird ein Bündnisteilnehmer und andere unschädliche Leute, die durch das 
Land reisen, zu Wasser oder zu Land, geschädigt, gefangen, verwundet, beraubt 
oder ermordet, sollen der nächstgelegene Herr oder die Stadt hinzukommen und die 
Tat ahnden, wobei ihnen, falls sie es allein nicht schaffen, nach Beschluss der Neun 
geholfen wird, (9) die Bündnisteilnehmer sollen denjenigen, der einen Angreifer 
mit Hilfe oder Nahrung unterstützt, daran hindern, (10) Streitigkeiten zwischen jet-
zigen und künftigen Herren und Städten innerhalb des Bündnisses sollen von den 
Neun mehrheitlich entschieden werden, wobei alle Bündnisteilnehmer gegen einen 
sich widersetzenden Teil helfen sollen, (11) Belagerungskosten für Anlagen und 
Bauten, die von den Neun mehrheitlich angeordnet worden sind, sollen die dem Be-
troffenen nächstgelegenen drei Herren und drei Städte auslegen, im Monat nach Be-
lagerungsende aber haben die Neun die Kosten mehrheitlich auf die an der Belage-
rung beteiligten Herren und Städte zu verteilen, die im nächsten Monat danach zu 
bezahlen sind, (12) unrechte Schädigungen von Bündnisteilnehmern sollen anderen 
mit offen brifen angezeigt werden, die danach den Schädiger wie ihren eigenen 
Feind zu behandeln haben, wobei diesen kein Geleit schützen soll, (13) wer jeman-
den, der einen Bündnisteilnehmer mit Raub, Brand und Diebstahl schädigt, beher-
bergt, ist schuldig wie dieser, (14) wer wegen eines zu Recht Verurteilten Fehde 
beginnt, soll schuldig sein wie dieser, (15) wer einen schädlichen Mann angreift, ist 
niemandem Rechenschaft schuldig, (16) niemand soll Futter nehmen noch erbitten 
außer bei Kriegszügen, (17) bei mehreren Kriegen sollen die über das Bündnis ge-
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setzten Herren und Städte mehrheitlich beschließen, wo zuerst zu helfen ist, (18) 
sollte ein Bündnisteilnehmer Streitigkeiten, die während der Bündniszeit entstanden 
sind, gegen einen anderen später austragen, sollen die anderen gegen ihn helfen wie 
zu Bündniszeiten bis zum Ende der Streitigkeiten, (19) Herren und Städte im Bünd-
nis können andere ins Bündnis aufnehmen, die dann das gleiche Recht auf Hilfe ha-
ben wie diese, wobei die Entscheidung über ihren Verbleib die Neun bei ihrer 
nächsten Zusammenkunft treffen, (20) die Neun sollen jährlich am nächsten Sonn-
tag nach jedem Quatember20 in Nürnberg über alle Klagen und Beschwerden des 
Bündnisses entscheiden, gegebenenfalls kann der Obmann die Acht auch in der 
Zwischenzeit nach Nürnberg einberufen, (21) kann einer der Acht wegen Krankheit 
oder aufgrund der Tatsache, dass er außer Landes ist, nicht erscheinen, soll sein 
Herr oder seine Stadt einen Ersatzmann schicken, der neben der Ablegung des 
[Amts]eides das Nichterscheinen des zu Vertretenden unter Eid wegen ehaftiger not 
entschuldigt, (22) stirbt einer der Acht, sollen die übrigen zusammen mit dem Ob-
mann einen anderen innerhalb eines Monats wählen, wobei bei Uneinigkeit der Ks. 
entscheidet, der auch den Obmann innerhalb eines Monats durch einen anderen er-
setzen kann, (23) der Ks. kann jeden der Acht, der ihm missfällt, absetzen, für die-
sen soll sofort von dem Herrn oder der Stadt mit seinem Rat ein anderer gewählt 
werden, (24) alle am Landfrieden beteiligte Herren sollen alle in ihrem Gebiet auf 
eigenen Vesten Ansässigen sowie alle Vögte und Richter auf den Landfrieden 
schwören lassen; sich Widersetzende gelten als Feinde des Landfriedens, (25) zum 
Bündnis gehören alle Stifte, Kirchen, Klöster, Welt- und Ordensgeistliche und alle 
Juden innerhalb des Bündnisgebietes on wider uns aleyn, (26) wer etwas aus Kir-
chen oder Kirchhöfen sowie das Vieh vor dem Pflug wegnimmt, auch während 
Kriegszügen, der ist ein offener Straßenräuber, (27) wird jemand, der zum Land-
frieden in Schwaben21 gehört, innerhalb dieses Bündnisgebietes beraubt oder um-
gekehrt, so sollen sich beide Landfrieden gegenseitig bis zur Wiedergutmachung 
helfen, (28) beim Vollzug von Urteilssprüchen des Hofgerichts soll der Landfriede 
helfen, (29) dieser Landfriede umfasst das Land und Gebiet der verbündeten Herren 
und Städte, (30) Ks. Ludwig hat den Verbündeten seinen Sohn Stephan [II.], Pfalz-
grafen bei Rhein und Herzog von [Ober]bayern, zum Hauptmann gegeben, der für 
den Fall, dass er außer Landes ist, einen Vertreter einsetzen soll, der vor den Neun 
innerhalb von zwei Monaten auf das Bündnis schwören soll, andernfalls das Bünd-
nis mit der herschaft ze Beyern und seinen Söhnen zu Ende zu ist, (31) Herren und 
Städte schwören die Einhaltung der Abmachungen dieses Briefs, (32) Ks. Ludwig 
behält sich die Auflösung des Bündnisses vor, was nur an einem festgesetzten Tag 
und mit Wissen und Rat der Herren und Städte geschehen soll und wozu im Fall 
seiner Abwesenheit nur sein Pfleger durch unser offen brif mit volle[r] gewalt be-
rechtigt ist, (33) verspricht allen Herren, Städten und anderen gegenwärtigen wie 
künftigen Bündnisteilnehmern alle Rechte, Briefe und guten Gewohnheiten zu er-
halten, wie sie von ihm und seinen Vorgängern bestätigt wurden, und sie von nie-
mandem beeinträchtigen zu lassen, und (34) gebietet andernfalls, dass sie sich bei 
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der Wahrung ihrer Rechte gegenseitig behilflich sein sollen gegen jedermann außer 
gegen den Ks. – Geben da auch der lantfrit gesworn an samtztag nach sant Peters 
und sant Paulus tag der zwelfpoten 1340, r.a. 26, i.a. 1422. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 580 (AS: BayHStA 
München, KLS 760/1); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden (A1). – Orig. Perg. dt. ebd., Rst. Rothenburg Urk. 
Mü.Abg. Nr. 211 (AS: BayHStA München, KLS 760/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel (A2). – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. 
Tauber, B 1 fol. 73r-78v. 

Drucke: JÄGER, Beiträge S. 278 Nr. 10 (aus A1). – WITTMANN, MW S. 363 Nr. 305 (aus 
A2). – WEINRICH, Verfassungsgeschichte S. 294 Nr. 90 (aus A2). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 403. – WÖLCKERN, Historia S. 245. – RB 7 S. 283. – 
BÖHMER, RI S. 130 Nr. 2087. – BENSEN, Untersuchungen S. 209 Anm 2. – STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 68 Nr. 71. – WITTMANN, UB Castell S. 153 Nr. 344. 
– WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 490 Nr. 587. – HAUCK, Rechtsgeschichte S. 242 Nr. 74. – 
PFEIFFER, Quellen S. 28 Nr. 1. – RUSER, Urkunden 1 S. 507 Nr. 583. – MOSER, Kanzleiperso-
nal S. 191 (Schr. A1, A2: K 32, Herdegen von Bamberg = H 59 bei BANSA, Register S. 121* 
Anm. 25). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 254 Nr. 605. 

__________ 
1 Ludwigs weitere Söhne (neben Ludwig VI.) aus seiner zweiten Ehe mit Margarete von Holland.  
2 Zu Leopold von Egloffstein, Bischof von Bamberg (1335-1344), EBELING, Deutsche Bischöfe S. 24 

Nr. 25; KIST, Erzbistum S. 51f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803f.; FLACHENECKER, Egloffstein. 
3 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-

234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

4 Zu Otto von Wolfskeel, Bischof von Würzburg (1333-1345), HENNER, Otto von Wolfskeel; 
WENDEHORST, Bistum Würzburg S. 60-72; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; WENDEHORST, Otto 
von Wolfskeel. 

5 Zu Heinrich von Hohenberg, Abt des Klosters Fulda (1315-1353), MOHR, Politik S. 30-32, 37-39, 67-
69; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804f.  

6 Zu Friedrich dem Älteren von Castell (1289-1349) STEIN, Castell S. 91-100; VIEHBECK, Abriß S. 
37f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

7 Zu Kraft II. von Hohenlohe-Weikersheim (1290-1344) HAMMER, Beiträge S. 12 Nr. 16; FISCHER, 
Haus Hohenlohe S. 62, 73-75, 83f., 92-95 und Stammtafel I B 30; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 59-85, 
155-174, 326-331; FRÖHLICH, Kraft; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

8 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 
Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f. 

9 Zu Kraft III. von Hohenlohe-Weikersheim (1328-1376) HAMMER, Beiträge S. 18 Nr. 24; FISCHER, 
Haus Hohenlohe S. 75-77, 92-94, 98-100, 103 und Stammtafel I B 57; WELLER, Geschichte 2 u.a. S. 
106, 111f., 182, 190, 367-369, 391-394. 

10 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1334-1374) HAMMER, Beiträge S. 41 Nr. 38; 
FISCHER, Haus Hohenlohe S. 77 und Stammtafel I B 103 (als IV. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
260, 322, 326; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

11 Zu Ulrich II. von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten HAMMER, Beiträge, Stammtafel B Nr. 11; 
WELLER, Geschichte 2 S. 228-230; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 806. 

12 Zu Johann von Wenkheim HETZENECKER, Studien S. 36; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 809. 
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13 Zu Burchhard von Seckendorf-Hörauf SCHWALM, Landfrieden S. 92; DIETRICH, Entwicklung S. 186; 
PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 810; SCHWARZENBERG, Geschichte S. 41-46; RECHTER, Quellen 3,1 S. 
1*f., 311; DERS., Territorialpolitiker S. 27. 

14 Zu Dietrich von Wildenstein, Hofmeister des Bischofs von Eichstätt, VOIT, Wildensteiner; PFEIFFER, 
Landfriedenseinung S. 810. 

15 Zu Erkinger von Seinsheim SCHWALM, Landfrieden S. 92; SCHWARZENBERG, Geschichte S. 41-46; 
FUGGER, Seinsheim S. 36-38; HETZENECKER, Studien S. 41; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 810; 
RECHTER, Territorialpolitiker S. 27. 

16 Zu Ulrich Weibler, Bürgermeister von Würzburg, PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 811. 
17 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
18 Zu Heinrich von Lisberg und zum Geschlecht HELLER, Burg Lisberg S. 11; PFEIFFER Landfriedens-

einung S. 812. 
19 Zu Heinrich Vetter PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 812; DERS., Landfrieden S. 35; SCHNURRER, 

Karl IV. S. 164f., 185 Anm. 419.  
20 Quatember (Fronfasten) zur Vierteilung des Jahres: jeweils Mittwoch bis Samstag nach Invocavit (1. 

Fastensonntag), nach Pfingsten, nach Kreuzerhöhung (auch: vor Michaelstag (September 29)) und Lucie 
(Dezember 13). 

21 Landfrieden in Schwaben von 1340 Juni 17 (Abschrift Perg. dt. 14. Jh. im HHStA Wien, AUR sub 
dato. CLAVADETSCHER, Chartularium 6 S. 322 Nr. 3748; Reg.LdB 8 S. 204 Nr. 426). 

22 A2: Geben und auch der lantfrit gesworn an samtztag nach sant Peters und sant Paulus tag der 
zwelfpoten 1340, r.a. 26, i.a. 14. – Vgl. Nr. 169, 416, 445f. – Zu Urkunde und Landfrieden u.a. 
MÜLLNER, Annalen S. 403f.; BENSEN, Untersuchungen S. 199, 559; SCHWALM, Landfrieden S. 91-93; 
WELLER, Geschichte 2 S. 105; RESS, Bauten S. 10; Fränkischer Feierabend 14 S. 37f.; PFEIFFER Land-
friedenseinung; DERS., Landfrieden S. 35; SCHNURRER, Karl IV. S. 161, 164f.; DERS., Dürrwangen S. 
200; DERS., Städtebund S. 88; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 67; VOGEL, Fehderecht S. 47-62. 

 

 
1340 Juli 2, Nürnberg                                                                           367 

Ks. Ludwig überträgt zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil aufgrund der Bit-
ten Heinrichs von Zipplingen1, Komturs der [Deutschordens]häuser Ulm und [Do-
nau]wörth, und nach dem urkundlichen Beweis, dass die Sedelwiese unterhalb des 
Hofes zum yoch, der Heinrich unsers Zidelers2 ist, vor 100 Jahren aus einem Sedel-
gut zu Feucht verkauft worden ist und dass das Reich aus dem Sedelgut alle Rechte 
und Dienste bezog wie vor 100 Jahren, den Siechen und dem Spital des 
Deutsch[ordens]hauses Nürnberg diese von ihnen gekaufte Wiese zu Eigen und ge-
bietet allen seinen Amtleuten und Getreuen, die Empfänger darin zu schützen. – 
Geben ze Nurenberg an suntag vor Udalrici 1340, r.a. 26, i.a. 133.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 3514/I (AS: BayHStA Mün-
chen, U Deutschordenskommende Nürnberg sub dato/I; KLS 761); Kaisersiegel mit Rück-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark beschädigt – an roten Seidenfäden (A1). – Orig. 
Perg. dt. ebd., Ritterorden Urk. Nr. 3514/II (AS: BayHStA U Deutschordenskommende Nürn-
berg sub dato/II; KLS 761 1/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an 
roten Seidenfäden (A2).  
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Reg.: RB 7 S. 284. – BÖHMER, RI S. 130 Nr. 2086 (zu Juli 1). – BANSA, Studien S. 199 
(A1, A2: Schr. H 45, Leonhard von München). – Reg.LdB 3 S. 191 Nr. 418. 

__________ 
1 Zu Heinrich von Zipplingen GREINER, Ulm S. 15f.; NÄGELE, Heinrich; WEISS, Franken S. 171f., 402.  
2 A2: yech, Zidlers. 
3 A2: Geben ze Nuerenberch an suntag vor Udalrici 1340, r.a. 26, i.a. 13. 

 

 
1340 Juli 3, Nürnberg                                                                           368 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass er nach Weisung des Nürnberger Rats und seiner dorti-
gen Amtleute, [Konrad III.] Waldstromer1 und [Otto] Forstmeister2, die Köhlerei im 
Nürnberger Reichsforst ganz eingestellt hat angesichts der großen gebresten, die 
sich jetzt und künftig für Land und Stadt Nürnberg im Reichsforst durch dessen 
verschiedene Nutzung sowie durch die Köhlerei, die dem Reich bisher jährlich 24 
einhalb Pfund Haller und vier Sulzen3 brachte, ergeben, (2) verbietet künftig das 
Kohlebrennen, das Pech- und [Harz]schaben, die Errichtung von Glasöfen und das 
Hauen von Wagen- und Büttenholz im Wald, (3) verleiht seinen beiden Amtleuten 
und ihren Erben 200 Morgen Fürreut4 zu rechtem Lehen, teils bei Laufamholz an 
der Mögeldorfer Straße, teils an der Kornburger Straße bis hinunter nach Schwei-
nau sowie das bei Röthenbach [a.d. Pegnitz] liegende Dornech, die teils bei Eibach, 
teils bei dem Weiher des [Wald]stromers gelegen und mit Grenzsteinen markiert 
sind und die sie als Entschädigung für ihre Einkünfte aus dem Forst nutzen sollen 
und von denen dem Reich der jährlichen Zins zu entrichten ist, (3) bevollmächtigt 
Schultheiß und Rat von Nürnberg, Zuwiderhandelnde in seinem Namen an Leib 
und Gut zu strafen, (4) gebietet denselben, die beiden Amtleute und ihre Erben auf 
ihren Fürreuten zu schützen, (5) bestimmt, dass diese dort keinerlei Wohnhaus oder 
Wohnstätte haben noch errichten dürfen außer drei Höfen mit je einem Seldenhaus, 
und (6) droht bei Zuwiderhandlung eine Pön von 20 Pfund Goldes an, die je zur 
Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen. – Daz geschach an 
montag vor sant Ulrichs tag 1340, r.a. 26, i.a. 135. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 582/I (AS: BayHStA 
München, KLS 762/I); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an rot-grünen Seidenfäden (A1). – Orig. Perg. dt. ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 
582/II (AS: StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kaiserprivilegien, Urk. Nr. 50; BayHStA München, 
KLS 762/II); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grün-blauen 
Seidenfäden (A2). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 
22r-v. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 43 fol. 335r-336r. – 
Kopialbuch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 334r-v. – Kopialbuch  
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17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 30v-31v Nr. 30. – Kopialbuch 17. 
Jh. im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 377 (ungezählt). – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, 
Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 59 fol. 41r-42r. – Kopialbuch 18. Jh. in der UnivB Er-
langen, MS B 161 fol. 49v-50r. 

Drucke: MOSER, Handbuch 2 S. 293 Nr. 5. – LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 89 Nr. 8. – 
WÖLCKERN, Historia S. 300 Nr. 107 (aus A2). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 404. – GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 460 Nr. 29, 4 (Register) Sp. 
988. – RB 7 S. 284. – BÖHMER, RI S. 131 Nr. 2089. – MOSER, Kanzleipersonal S. 191 (A1, 
A2: Schr. K 32, Herdegen von Bamberg = H 59 bei BANSA, Register S. 121* Anm. 25). – 
Reg.LdB 7 S. 209 Nr. 494, 8 S. 208 Nr. 429. 

__________ 
1 Zu Konrad III. Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der 

Waldstromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41.  
2 Zu Otto Koler, der später fast ausschließlich Vorstmaister genannt wird, und zur Familie, die seit 1289 

neben den Waldstromern das andere erbliche Reichsforstmeisteramt im Lorenzwald innehatte, u.a. 
Beschreibung Reichswald S. 15, 18; REICKE, Rst. Nürnberg S. 141; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 55; 
SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 4-10; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 219 Anm. zu Nr. 
200, S. 232 Anm. zu Nr. 216. 

3 Vgl. Nr. 323 Artikel (5), (6). – Zum Zins, der bereits im Nürnberger Reichssalbüchlein von 1300 
(PFEIFFER, UB Nürnberg S. 632 Nr. 1073) für vom Waldstromer gepflegten Wald mit 24 einhalb Pfund 
verzeichnet wurde (ebd. S. 634 [7]), KÜSTER, Reichsgut S. 21 Sp. 1, 102; SCHARR, Reichs- 
forstmeisterfamilie S. 16; BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 119 Anm. zu Nr. 66. 

4 Zum Begriff der Fürreut vgl. Nr. 57 Anm. 1. 
5 A2: Daz geschach ze Nuermberg an montag vor sant Ulrichs tag 1340, r.a. 26, i.a. 13. – Vgl. Nr. 227, 

323. – Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171 (zu 1337), 404f.; REICKE, Rst. Nürnberg S. 142; 
MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 56; WIESSNER, Beziehungen S. 26; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie 
S. 17f.; SEUFERT, Landschaftsschutz S. 44. – Zum Nürnberger Reichswald vgl. Nr. 227 Anm. 1. 

 

 
1340 September 5, Frankfurt a. Main                                             369 

Ks. Ludwig schlichtet die Auseinandersetzungen zwischen den Erzbischöfen Baldu-
in von Trier sowie Heinrich III. von Mainz einerseits und dem Wildgrafen Johann 
von Dhaun andererseits.  

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19. Jh. im StA Bamberg, Nachlass Paul Oesterreicher, Rep. A 
258I IV Nr. 150 (VI), Nr. 92. 

Abschrift Perg. dt. im Balduineum IV/Kesselstatt 14. Jh. im LHA Koblenz, Best. 1 C Nr. 
3a S. 533 Nr. 1438 (B).  

Druck: MÖTSCH, Balduineen S. 635 Nr. 10 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 132 Nr. 2103. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 228 Nr. 374. 
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1340 September 14, Wimpfen                                                            370 

Ks. Ludwig gestattet auf Bitten seiner Söhne Markgraf Ludwig von Brandenburg 
und Herzog Stephan II. von Oberbayern sowie des Edlen Ulrich II. von Hohenlohe-
Brauneck-Haltenbergstetten die Erhebung des Markts Haltenbergstetten zur Stadt 
mit dem Recht der Stadt Gelnhausen.  

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 16. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, A 238 
fol. 2r-3r. 

Orig. Perg. dt. im HHStA Wien, AUR sub dato.  

Druck: Fränkischer Merkur S. 1087. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 287 Nr. 2840. – Reg.LdB 8 S. 212 Nr. 437. 

 

 
1340                                                                                                            371 

Ks. Ludwig weist seinem Schwager Graf Heinrich VIII. von Henneberg-
Schleusingen für geleistete Dienste 1000 Mark Silber Erfurter Gewichts auf die 
Reichssteuern der Städte Esslingen a. Neckar, Heilbronn und Schwäbisch Hall an. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Wie keyser Ludwig 
graven Heinrichen von Hennberg, seim swager, tawsent margk silbers Erfurdischen 
gewichts fur sein dinst ime gethan an den gewonlichn stewern der stete Esslingen, Hilpron 
und Halle jerlich zugeben schuldig verschafft hett aufzunemen, dat[um] 1340 (Briefregister 
Pap. dt. 15. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7933 fol. 9v. – Briefregister 16. Jh. ebd., LA F Nr. 
7934 fol. 5r). 

 

 
1341 Februar 24, München                                                                372 

Ks. Ludwig (1) bestätigt für das Seelenheil seiner Vorfahren Konrad Groß1, Bürger 
von Nürnberg, Diözese Bamberg, auf dessen Bitte das durch ihn mit Zustimmung 
Bischof Leopolds [II.] von Bamberg2, seines Fürsten und örtlichen Ordinarius, so-
wie des ganzen Kanonikerkapitels und des Rektors der Pfarrkirche St. Sebald in 
Nürnberg Gunther von Aufseß innerhalb der Sebaldspfarrei auf eigenem Grund an 
der Pegnitz und auf eigene Kosten zur Unterstützung der Armen und Bedürftigen 
gestiftete und hinreichend ausgestattete [Heilig-Geist-]Spital3, so wie er es einge-
richtet hat und die Zustimmenden es bekräftigt haben, (2) bestätigt die Briefe, die 
wegen der Leitung des Spitals nach dem Tod Konrads und seines ältesten hinter-
bliebenen Sohns zwischen Konrad einerseits und den Ratsherren, Schöffen und der 
ganzen Stadt Nürnberg andererseits ausgetauscht worden sind, (3) überträgt dem 
Spital zur Förderung alle unbeweglichen Besitzungen zu Eigen, es seien städtische 
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oder Landgüter, die ihm künftig übertragen werden oder durch Kauf oder sonstwie 
dorthin gelangen, soweit sie Reichslehen sind, (4) überträgt dem Spital und seinen 
Siechen allen Reichsbesitz, der sich auf ihrem Grund und Boden befindet, (5) ge-
steht dem Spital unanfechtbar die Gewohnheiten aller seiner Bürger von Nürnberg 
zu, Wälder, Haine, Weiden, Gewässer, Straßen und Wege und alle Dinge, die zum 
gemeinschaftlichen Nutzen der Stadt Nürnberg gehören, in gleicher Weise zu nut-
zen, (6) untersagt, damit Konrads Absichten auch in schlechteren Zeiten nicht abge-
ändert werden können, das Spital in irgendein Kloster, eine Kongregation, ein Kapi-
tel, einen Konvent oder eine andere Gemeinschaft, welcher Verfassung und religiö-
sen Lebensweise auch immer, umzuwandeln, (7) erlaubt nur die Einsetzung eines 
oder mehrerer Priester, (8) befiehlt dem gegenwärtigen Schultheiß, den Schöffen, 
Ratsleuten und übrigen Bürgern von Nürnberg, eine Umwandlung auf jede Weise 
zu verhindern, wobei sie sicher sein können, nicht gegen das Reich zu handeln, (9) 
sagt ihnen dabei den Schutz des Reichs zu, (10) untersagt, diese Festsetzungen zu 
übertreten und das Spital an Personen, Gütern und Besitz zu schädigen, und (11) 
droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 20 Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte 
der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen. – Dat. Monaci in die 
Mathie apostoli 1341, r.a. 27, i.a. 145. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 596 (AS: BayHStA 
München, KLS 784); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-
grünen Seidenfäden (A16). – Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Nürnberg, Spitalamtsbuch (Gro-
ßes Stiftbuch) D 2/II Nr. 1 fol. 115r-116r (mit AO Nürnberg), 263r-v (dt. Übersetzung). – Vi-
dimus Abt Georgs des Benediktinerklosters St. Egidien von 1406 Januar 8 ebd., A1 1341 Fe-
bruar 24. – Vidimus Abt Georgs des Benediktinerklosters St. Egidien von 1419 Januar 7 
ebd., A1 1419 Januar 17. – Vidimus des Landgerichts des Burggrafentums Nürnberg von 
1427 September 30, ebd., A1 1427 September 30. – Kopialbuch 17. Jh. im StA Nürnberg, 
Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 33v-35v. – Kollationierte Abschrift des öffent-
lichen Notars Johann Petrus Macco von 1792 März 24, A1 beiliegend. 

Drucke: MÜLLNER, Annalen S. 407 (Auszug). – MURR, Beschreibung S. 668. – SYBEL-
SICKEL, Kaiserurkunden S. 325 (aus A1), Tafel 21 (Faksimile von A1). – Bayerns Kirche Nr. 
53 (Faksimile von A1). – KLOSE, Aus 1200 Jahren S. 125 Nr. 58 (Abbildung von A1). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 134 Nr. 2142. – Bayerns Kirche S. 51 Nr. 256. – BANSA, Studien S. 
199 (Schr. H 45, Leonhard von München). – WREDE, Leonhard von München S. 129 Katalog 
Nr. 17. – GLASER, Wittelsbach S. 230 Nr. 349. – MOSER, Kanzleipersonal S. 31 (Schr. K 3 = 
H 45, Leonhard von München bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 7 S. 223 Nr. 516. 

__________ 
1 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
2 Zu Leopold von Egloffstein, Bischof von Bamberg (1335-1344), EBELING, Deutsche Bischöfe S. 24 Nr. 

25; KIST, Erzbistum S. 51f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803f.; FLACHENECKER, Egloffstein. 
3 Zur Stiftungsurkunde Konrads von 1339 Januar 13 (Orig. Perg. lat im StadtA Nürnberg, A1 1339 Januar 

13. LÖHLEIN, Gründungsurkunde S. 65 (dt. Übersetzung)) MÜLLNER, Annalen S. 407 Anm. 848; LOCHNER, 
Konrad Groß S. 747; KNEFELKAMP, Heilig-Geist-Spital S. 32-36; DIEFENBACHER, Urbar S. 3; HORLOMUS,  
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Spitäler S. 93f.; SCHIEBER, Geschichte Nürnbergs S. 34; FLEISCHMANN, Nürnberg S. 55-57. – Vgl. die 
Urkunde von 1331 September 27 über den Kauf einer Wiese als Baugrundstück von Burggraf Friedrich IV. 
von Nürnberg (Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StadtA Nürnberg, Spitalamtsbuch (Großes 
Stiftbuch) D 2/II Nr. 1 fol. 116r. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 447 Nr. 679), die 
Bestätigung derselben durch Burggraf Johann II. von 1334 Juli 14 (HEGEL, Nürnberg S. 419 Nr. 1) sowie 
Johanns Erlaubnis für Konrad, die von seinen Vorgängern gekaufte Mühle am Sand samt zugehöriger 
Wiesen dem Spital zu übertragen (Orig. Perg. dt. im StadtA Nürnberg, A1 1334 Juli 14. STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 8 S. 124 Nr. 202). – Vgl. die Bestätigung der Stiftung und Errichtung 
des Spitals auf dem Eigengrund Konrads von 1341 Februar 5 (Vidimus Pap. dt. des Notars Johann Petrus 
Macco von 1792 März 24 im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Heilig-Geist-Spital, Urk. Nr. 822). 

4 Zu den Verfügungen u.a. SCHULTHEISS, Geschichte S. 33. 
5 Vgl. Nr. 314. – Zur Urkunde u.a. WÖLCKERN, Historia S. 247; LOCHNER, Nürnberg S. 19; 

LOOSHORN, Bamberg S. 182; REICKE, Rst. Nürnberg S. 187f.; WIESSNER, Beziehungen S. 28; 
GEMPERLEIN, Konrad S. 97; MÜLLNER, Annalen S. 406-408; GUTTENBERG-WENDEHORST, Bistum 
Bamberg 2 S. 288f.; KLOSE, Aus 1200 Jahren S. 124; ACHT, Prunkurkunden S. 403f.; FISCHER, Arengen 
S. 31, 159; SCHIEBER, Geschichte Nürnbergs S. 34; FLEISCHMANN, Nürnberg S. 56. – Zur Abbildung des 
Schriftbilds COLSMANN, Denkmale 2 S. 141 Nr. 72; WREDE, Leonhard von München, Katalog Nr. 17 
(A1), Nr. 18 (A2). – Zur Stiftung und zum Spital MÜLLNER, Annalen S. 406-411; SCHULTHEISS, 
Geschlecht S. 22-26; DERS., Geschichte S. 32-44; DIEFENBACHER, 650 Jahre S. 76-78; DERS., Urbar S. 
4; HORLOMUS, Spitäler S. 91-94. 

6 A2: Orig. Perg lat. im OrdinariatsA Eichstätt, U 47. Reg.LdB 7 S. 223 Nr. 516.  

 

 
1341 Mai 30, Nürnberg                                                                        373 

Ks. Ludwig bestimmt, dass die Bürgergemeinde von Nürnberg im Fall einer 
Reichsvakanz die Reichsburg in Nürnberg bis zur einmütigen Wahl eines Nachfol-
gers besetzen soll, auch wenn Pfleger, Amtleute oder andere dez wider wolt sein, 
und versichert, dass sie deshalb weder vom Reich noch von anderen Schaden an 
Leib und Gut zu befürchten haben. – Geben […] ze Niurenberg an mitwochen in 
den Phingsten 1341, r.a. 27, i.a. 141. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 600 (AS: BayHStA 
München, KLS 799); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-
roten Seidenfäden. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 
27r. – Abschrift 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 31. – Kopial-
buch von 1569 ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 32v. – Kopialbuch 17. Jh. 
ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 32v-33r Nr. 32. 

Druck: WÖLCKERN, Historia S. 301 Nr. 108. 

Reg.: RB 7 S. 308. – BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2164. – LOCHNER, Nürnberg S. 19. – BANSA, 
Studien S. 199 (Schr. H 45, Leonhard von München). – Reg.LdB 7 S. 233 Nr. 538. 

__________ 
1 Zur Reichsburg u.a. FRIEDEL, Nürnberger Burg. – Zur Urkunde MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 32; 

REICKE, Rst. Nürnberg S. 136; WIESSNER, Beziehungen S. 23. 
 



 

 

242 

1341 Mai 30, Nürnberg                                                                        374 

Ks. Ludwig (1) teilt Schultheiß, Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg mit, dass 
jeder, der von unzuht oder von geltz wegen aus der Stadt auf die dortige 
[Reichs]burg flüchtet, nicht mehr als drei Tage und Nächte Asyl (freyung oder 
fried) haben soll, ausgenommen Mörder, denen weder auf seiner Burg noch im 
[Benediktinerkloster] St. Egidien, im Deutschordenshaus oder anderswo Asyl ge-
währt wird, (2) hebt das von ihm und seinen Vorgängern bisher erteilte dreitägige 
Asylrecht auf der Burg auf und (3) erlaubt seinem und des Reichs Amtmann auf der 
Burg, Flüchtige nach Ablauf der Frist an einen sicheren Ort zu bringen. – Geben 
[…] ze Nuernberg an mitwochen in der Phingstwochen 1341, r.a. 27, i.a. 141. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 602 (AS: 
BayHStA München, KLS 801); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 
2) – beschädigt – an Pressel. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher 
Nr. 41 fol. 26r-v. – Vidimus des Landgerichts des Burggraftums Nürnberg von 1440 April 
26 ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 1350. – Kopialbuch von 1569 
ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 62r. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. 
Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 33r Nr. 33. 

Druck: WÖLCKERN, Historia S. 303 Nr. 110. 

Reg.: RB 7 S. 308. – BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2165. – LOCHNER, Nürnberg S. 19. – 
MOSER, Kanzleipersonal S. 134 (Schr. K 26, Ludwig von Nordenberg). – Reg.LdB 7 S. 
233 Nr. 539. 

__________ 
1 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 412; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 32; REICKE, Rst. Nürnberg 

S. 95; MUMMENHOFF, Burg Nürnberg S. 28; WIESSNER, Beziehungen S. 24; FRIEDEL, Nürnberger Burg 
S. 118, 120. – Zur „Freiung“, dem Bereich zwischen Kaiser- und Burggrafenburg, der dem Schutz der 
burggräflichen Burg unterstellt war (MUMMENHOFF, Burg Nürnberg S. 28) und wohl ursprünglich zum 
durch die Grafen von Raabs vererbten Besitz des Klosters St. Egidien gehörte, FRIEDEL, Nürnberger 
Burg S. 120. Der Zugang zur Freiung müsste über die Walpurgiskapelle geführt und so Eingang in die 
Burg ermöglicht haben, ohne dass man die Stadt betreten musste, FRIEDEL-GROßMANN, Kaiserpfalz 
Nürnberg S. 27, 30.  

 

 

1341 Mai 30, Nürnberg                                                                        375 

Ks. Ludwig (1) verspricht den Bürgern von Nürnberg auf deren Bitten, dass sie und 
ihre Güter, wa si da mit wandeln oder arbeiten, für ihn und das Reich nicht pfand-
bar sind, (2) sagt ihnen zu, dass gegenwärtig oder künftig von ihm oder seinen  
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Nachfolgern ausgestellte entgegenstehende Briefe von desz reychs dinst oder not 
unwirksam und weder für sie noch ihr Gut von Schaden sein sollen, (3) versichert 
sie vielmehr seines und des Reichs Schirm und Geleit, (4) droht denjenigen, die 
trotz Unterweisung durch die Empfänger mit Urkunden, Briefen oder anderem dem 
zuwiderhandeln, eine Pön von 50 Pfund Goldes an, die je zur Hälfte der Reichs-
kammer und den Geschädigten zufallen sollen, und (5) berechtigt die Empfänger, 
diese Pön vom Reich einzufordern, bis ihnen Recht geschehen ist. – Geben […] ze 
Nurnberg an mitwochen in der Pfingestwochen 1341, r.a. 27, i.a. 141. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 601 (AS: BayHStA 
München, KLS 800); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-
roten Seidenfäden. – Vidimus des Landgerichts des Burggrafentums von 1389 September 10 
ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien Nr. 52a (AS: Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 3151). – Ko-
pialbuch 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 41 fol. 27r-v. – Vidimus Abt 
Georgs des Benediktinerklosters St. Egidien in Nürnberg von 1463 Dezember 17 ebd., Rst. 
Nbg., Kaiserprivilegien Nr. 52b. – Vidimus Propst Michaels der Liebfrauenkirche in Nürn-
berg von 1481 Oktober 11 ebd., Rst. Nbg., Kaiserprivilegien Nr. 52c. – Kopialbuch von 1569 
ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 52 fol. 301r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. 
Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 31v-32v Nr. 31. – Abschrift 18. Jh. ebd., Rst. Nbg., 
7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 32. 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 411. – WÖLCKERN, Historia S. 247. – RB 7 S. 308. – 
BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2166. – LOCHNER, Nürnberg S. 19. – HIRSCHMANN, Handelsprivile-
gien S. 18 Nr. 54. – MOSER, Kanzleipersonal S. 192 (Schr. K 32, Herdegen von Bamberg = 
H 59 bei BANSA, Register S. 121* Anm. 25). – Reg.LdB 7 S. 233 Nr. 540. 

__________ 
1 Zur Urkunde MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 42. 

 

 
1341 Mai 30, Nürnberg                                                                        376 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass er mit Burggraf Johann [II.] von Nürnberg über alle 
Forderungen abgerechnet hat, die dessen Vater [Friedrich IV.], Johann und dessen 
Erben bis zum heutigen Tag gegen ihn besaßen, (2) verspricht, seine Schulden von 
12600 Pfund Haller zu tilgen, sobald er dazu in der Lage ist, und (3) erklärt alle 
gegenwärtig vorliegenden sowie alle möglicherweise später auftauchenden Schuld-
urkunden, die er dem Vater des Empfängers sowie Johann früher ausgestellt hat, für 
ungültig, mit Ausnahme von Pfandverschreibungen. – Geben […] ze Nuerenberg an 
mitwochen nach dem Pfingstag 1341, r.a. 27, i.a. 141. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 205 (AS: 
BayHStA München, KLS 802); Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Kopialbuch 15. Jh. im  
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StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 15v-16r. – Abschrift 18. Jh. im StA 
Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassen-
burg (GHAP) Nr. 1599 (ungezählt). 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 242 Nr. 205, 206. – JÄGER, Beiträge S. 289 Nr. 12. – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 74 Nr. 80 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2168. 

__________ 
1 Zur Urkunde PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 803; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 63. – Vgl. das in 

diesem Zusammenhang am Vortag gegebene Dienstversprechen Burggraf Johanns II. für Ks. Ludwig 
und seine Erben (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. Nr. 11422 (AS: KLS 798). 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 73 Nr. 79). 

 

 
1341 Mai 30, Nürnberg                                                                        377 

Ks. Ludwig erwirbt von Burggraf Johann [II.] von Nürnberg und dessen Erben die 
auf dem Staufer Berg erbaute Burg Stauf für 1600 Pfund Haller in gängiger Münze 
und setzt fest, dass seine Erben, sofern er den Empfängern die Kaufsumme noch 
nicht beglichen hat, diese innerhalb eines Jahres nach seinem Tod begleichen müs-
sen, andernfalls die Burg an die Empfänger zurückfällt1. – Geben […] ze Nurenberg 
an mitwochen nach dem Pfingstag 1341, r.a. 27, i.a. 142. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 206 (AS: BayH-
StA München, KLS 803); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – be-
schädigt – an Pressel (A). – Kopialbuch 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach Nr. 1 fol. 15v. – Kollationierte Abschrift 15. Jh. ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach, 
Oberamt Stauf Nr. 1*. – Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Philipp Ernst Spieß, Jo-
hann Basilius Seidel, Friedrich Wilhelm Liebhardten von 1778 Juni 6 im StA Bamberg, 
Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) 
Nr. 1599 (ungezählt). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 74 Nr. 81 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 309. – BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2169. – MOSER, Kanzleipersonal S. 143 
(Schr. K 29). 

__________ 
1 Vgl. die entsprechende Urkunde von 1341 Mai 29, in der Burggraf Johann II. von Nürnberg mit dem 

Ks. eine Übereinkunft über den Kauf der Burg für 1600 Pfund Haller trifft und Ludwigs Erben nach 
dessen Tod ein Vorkaufsrecht über ein Jahr einräumt (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern 
Urk. 13486). – Zur Burg, die Hermann von Stauf 1276 als Lehen der Wittelsbacher innehatte und die bis 
zur Zerstörung 1309 durch König Heinrich VII. als Familienstammsitz bestand, WINKLER, Burg Stauf S. 
4-6, PROMMERSBERGER, Stauff. 

2 Vgl. Nr. 173. – Zur Urkunde WIESSNER, Hiltpoltstein S. 79f. 
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1341 Mai 31, Nürnberg                                                                        378 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, die sie auf seine Bitten Konrad Groß2, seinem Schultheiß in Nürnberg, aus-
bezahlt haben. – Geben […] ze Nuernberg an pfincztag nach dem Pfingstag 1341, 
r.a. 27, i.a. 143. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 603 (AS: BayHStA 
München, KLS 804); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pres-
sel. 

Reg.: RB 7 S. 309 (zu Mai 30). – BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2167 (zu Mai 30). – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 143 (Schr. K 29). 

__________ 
1 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
3 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 29.  

 

 
1341 Juni 15, Frankfurt [a. Main]                                                     379 

Ks. Ludwig (1) erlaubt Graf Heinrich [II.] von Truhendingen1 und dessen Erben für 
vergangene und künftige Dienste, ihre Stadt Baunach mit Mauern, Gräben und an-
deren für eine Stadt üblichen Anlagen zu befestigen, (2) verleiht ihr die Hochge-
richtsbarkeit nach dem Vorbild der Stadt Bamberg mit Stock und Galgen sowie den 
Empfängern das Recht, dafür Richter einzusetzen, (3) gibt der Stadt einen Wo-
chenmarkt am Montag und (4) befiehlt den Getreuen des Reichs, Fürsten, Grafen, 
Freien, Dienstleuten, Viztumen, Amtleuten, Pflegern, Richtern, Städten, Rittern, 
Knechten, Edlen und Unedlen, alle Marktbesucher und deren Waren zu schirmen. – 
Geben […] zu Franckfurtt am sant Viti tag 1341, r.a. 27, i.a. 142. 

Überl.: Ehemals Orig. Perg. dt. im StA Bamberg3. – Kollationierte Abschrift des öffentli-
chen Notars Nikolaus Walner im Urbar des Amts Stiefenburg von 1590 ebd., Rep. A 221/3 
Nr. 773/1 fol. 12r-v (B). – Kopialbuch um 1770 (Codex Truhendingensis Diplomaticus) ebd., 
Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) 
Nr. 3343 (AS: A 245 I Handschriftensammlung Nr. 92 a) S. 94 Nr. 76 (aus GRUNER). – Ab-
schrift 19. Jh. ebd., Nachlass Paul Oesterreicher, Rep. 258 I Nr. 33 (C).  

Drucke: GRUNER, Opuscula S. 274 Nr. 9. – SCHENK, Chronik S. 27 (aus B). – Festschrift 
Baunach S. 18 (aus B). – KRIMM, Baunach S. 29 (Abbildung von B), S. 33 (aus C). – RUSS, 
Stadtrecht S. 95 (aus B, C). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2171. – ENGLERT, Truhendingen S. 77 Nr. 341. – Reg.LdB 7 
S. 234 Nr. 541. 

__________ 
1 Zu Heinrich II. (auch als I. geführt) von Truhendingen, Sohn Konrads II. und Enkel Friedrichs VII. 

von Truhendingen, GRUNER, Opuscula S. 276; RUSS, Truhendingen u.a. S. 86f., 131f., 200-204.  
2 Datumszeile nach B. – Vgl. Nr. 174. – Zur Urkunde Festschrift Baunach S. 20; KRIMM, Baunach S. 

33f.; RUSS, Truhendingen S. 57; DERS., Herrschaft S. 131; zu Überlieferung und Textkritik RUSS, Stadt-
recht S. 93-98. 

3 Nach RUSS, Stadtrecht S. 93 galt das Original bereits im 19. Jh. als vermisst. 

 

 
1341 Juni 18, Frankfurt [a. Main]                                                     380 

Ks. Ludwig verspricht Burggräfin Agnes von Nürnberg, Ehefrau Graf Bertholds 
[VI.] von [Graisbach und Marstetten, genannt von] Neuffen1, die Vereinbarungen, 
die er als ihr Vertreter mit ihrer Zustimmung wegen ihres väterlichen und mütterli-
chen Erbes2 mit ihrem Bruder Burggraf Johann [II.] von Nürnberg getroffen hat, in 
der Weise zu halten, wie sie in der darüber ausgestellten Urkunde Graf Bertholds3 
festgehalten sind, die er und sie besiegelt haben4. – Geben […] ze Franchenfurt des 
mantages vor sant Johans tag ze Sunwenden 1341, r.a. 27, i.a. 145. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 207 (AS: 
BayHStA München, KLS 806); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an Pressel (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1599 (ungezählt). 

Drucke: FALCKENSTEIN, Antiquitates 4 S. 135 Nr. 140. – JUNG, Miscellanea 4 S. 19. – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 76 Nr. 83 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 311. – BÖHMER, RI S. 137 Nr. 2183 (ohne Tages- und Monatsangabe) und 
S. 287. – MOSER, Kanzleipersonal S. 58 (Schr. K 7 = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 
7 S. 234 Nr. 542. 

__________ 
1 Zu Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342) KORNBECK, Herren 

von Neuffen S. 47f.; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; DECKER-HAUFF, Ge-
neralvikar S. 28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; 
HADRY, Neuffen S. 11f., 15f. 

2 Vgl. Nr. 383 Anm. 1. – Auf Betreiben Johanns II. von Nürnberg hatten zwei weitere Schwestern auf 
ihr väterliches und mütterliches Erbe verzichtet: 1337 August 29 Magareta, verheiratete Gräfin von Nas-
sau, 1338 Juni 29 Katharina, verheiratete Gräfin von Wertheim (STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 3 S. 40 Nr. 47, S. 50 Nr. 53).  

3 Urkunde Bertholds VI. von 1336 Oktober 28 für Burggraf Johann II., in der er seiner Frau Agnes  
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zusätzlich zu den vom Ks. als Heimsteuer für Agnes übertragenen 4000 Pfund (Anm. 4) weitere 4000 auf 
verschiedene Pfänder anweist, vgl. Nr. 401 Anm. 2.  

4 Vgl. Ks. Ludwigs Anweisung einer Heimsteuer von 4000 Pfund Haller an Graf Berthold von Neuffen für 
dessen Frau Agnes von 1336 September 24 (2 Orig. Perg. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 21243, 
21244 (AS: KLS 632/1, 632/2). MGH Const. 7/1 S. 91 Nr. 155. MOSER, Kanzleipersonal S. 202), die 
Ernennung Burggraf Johanns II. und anderer Adliger von 1336 Oktober 28 zu Treuhändern der genannten 
Heimsteuer, Widerlegung und Morgengabe der Gräfin Agnes (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, 
GHAM, HausUrk. Nr. 1972. MGH Const. 7/1 S. 104 Nr. 173; BÖHMER, RI S. 368 Nr. 3388), Agnes’ 
Erklärung von 1342 Juni 8, nach dem Tod ihres Mannes (1342 Februar 19) auf dessen Hinterlassenschaft 
und die Widerlegung einen Anspruch von 7000 Pfund Haller zu haben und auf weitere 3000 Pfund Haller, 
solange sie sich nicht wiederverheiratet, die Ks. Ludwig ihr vormals auf Betreiben ihres Bruders Burggraf 
Johann II. als Anteil an ihrem väterlichen Erbe auf die Stadt Weißenburg verschrieben hatte (Nr. 387 mit 
Anm. 1) sowie Agnes’ Bestätigung dieser Vereinbarungen von 1342 November 13 (Orig. Perg. dt. im 
BayHStA München, GHAM, HausUrk. 1973), vgl. Nr. 401 Anm. 3. 

5 Vgl. Nr. 401. – Zu Urkunde und Sache TWELLENKAMP, Burggrafen S. 63. 

 

 
1341 Juni 22, Frankfurt [a. Main]                                                     381 

Ks. Ludwig gestattet Komtur und Brüdern des Deutschordenshauses Virnsberg, 
Recht und Gericht, das gewöhnlich ist gewesen ze haben und ze besitzen im Dorf 
[Unter]altenbernheim, in oder vor ihrer Veste auszuüben und zu halten, und unter-
sagt, sie darin zu beeinträchtigen. – Geben [...] ze Franchenfurt des fritages vor sant 
Johans tag 1341, r.a. 27, i.a. 14.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 5319 (AS: BayHStA Mün-
chen, U Deutschordenskommende Virnsberg sub dato = KLS 808); 2. Kaisersekret (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,4) in Schüssel an Pressel. – Abschrift 16. Jh. ebd., Deutscher Orden, Litera-
lien (Landkommende Ellingen) Nr. 680 fol. 3v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Deutscher Orden, Li-
teralien (Kommende Virnsberg) Nr. 1 (ungezählt). 

Reg.: RB 7 S. 311. – BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2176. – MOSER, Kanzleipersonal S. 58 (Schr. 
K 7 = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 3 S. 204 Nr. 447. 

 

 
1341 Juni 25, Frankfurt a. Main                                                       382 

Ks. Ludwig gewährt den Bürgern von Frankfurt a. Main für ihre Landsedel und -güter 
Nürnberger Recht. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 17./18. Jh. im StadtA Nürnberg, A1 1341 Juni 25. 

Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 69 (A).  

Druck: BÖHMER, Cod. dipl. Moenofr. S. 574 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2177. – Reg.LdB 8 S. 218 Nr. 450. 
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[vor 1341 Juni 15 / Juli 23]                                                                   383 

Ks. Ludwig verpfändet die Stadt Weißenburg i. Bay. an Graf Berthold VI. von 
Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen1. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: 1341 Juni 15, Burggraf 
Johann II. von Nürnberg entbindet Stadt und Bürgergemeinde von Weißenburg i. Bay. von 
allen Eiden (Orig. Perg. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 23. STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 75 Nr. 82), 1341 Juli 23, Graf Berthold VI. von 
Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, bestätigt der Stadt Weißenburg alle Rechte 
und Freiheiten und verspricht, ihre ksl. und kgl. Privilegien zu achten, solange er sie phandes 
weis innehat (Orig. Perg. dt. im StadtA Weißenburg i. Bay., U 1341 VII 23. JÄGER, Reg. 
Weißenburg S. 17 Nr. 31), Ludwigs Urkunde von 1342 Juni 8 (Nr. 396) sowie aus der 
Urkunde von Bertholds Witwe Gräfin Agnes von Neuffen von 1342 Juni 10, in der sie die 
Stadt Weißenburg i. Bay., die uns unser herre der keiser mit sinen briefen versezt het von 
unsers bruoders Johann wegen umb unser veterlich erben, von ihren Eiden entbindet (Orig. 
Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 24). 

__________ 
1 Zur Verpfändung Weißenburgs i. Bay. vgl. ausführlich Nr. 134. Pfandherren der Stadt waren bis zur 

Übertragung an Berthold von Neuffen die Burggrafen von Nürnberg (BANSA, Register 1 S. 216 Vorbem. 
zu Nr. 226). Graf Berthold starb 1342 Februar 19. Bertholds Witwe Gräfin Agnes erklärte 1342 Juni 8, 
dass sie nach dem Tod ihres Mannes auf dessen Hinterlassenschaft und die Widerlegung einen Anspruch 
von 7000 Pfund Haller hat, wovon 4000 Pfund auf die Stadt Weißenhorn und die Veste Buch und 3000 
Pfund Haller auf Burg und Herrschaft Graisbach und die Burg Höttingen verschrieben wurden, die sie 
bis zur Abzahlung nutzen sollte. Solange sie sich nicht wiederverheiratete, erhielt sie dazu auf Graisbach 
und Höttingen weitere 3000 Pfund Haller, die Ks. Ludwig ihr vormals auf Betreiben ihres Bruders 
Burggraf Johann II. als Anteil an ihrem väterlichen Erbe auf die Stadt Weißenburg verschrieben hatte 
(Orig. Perg. dt. im BayHstA München, Kurbayern Urk. Nr. 11431. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 8 S. 137 Nr. 215), vgl. Nr. 380 und LEIDEL, Wülzburg S. 113. Weißenburg hatte sich 1342 Juni 
8 für 1500 Pfund Haller von Gräfin Agnes ausgelöst, wofür Agnes sie Juni 10 von ihren Eiden entband 
(Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 24. JÄGER, Reg. Weißenburg S. 18 Nr. 35) 
und sie ein ksl. Unverpfändbarkeitsversprechen erhielt (Nr. 396). Trotz der versprochenen 
Unverpfändbarkeit wurde die Stadt 1347 Oktober 31 durch Karl IV. erneut an die Burggrafen verpfändet 
(MGH Const. 8 S. 349 Nr. 295; BÖHMER-HUBER, RI Karl IV. S. 247 Nr. 3028). – Zur Sache RIEDER, 
Reichsstadt 1 S. 22-29; LANDWEHR, Reichsstädte S. 146f.; DERS., Einordnung S. 103, 114; BANSA, 
Register 1 S. 215 Vorbem. zu Nr. 226; RABIGER, Weißenburg S. 17; FAHLBUSCH, Weißenburg S. 31; 
JÄGER-HAHN, Weißenburg S. 10. 

 

 
1341 August 3, München                                                                     384 

Ks. Ludwig erlaubt Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg zum gemeinschaftli-
chen Nutzen Armer wie Reicher bis zum Michaelstag in fünf Jahren1 nach alter 
Gewohnheit ein Ungeld auf alle bei ihnen ausgeschenkten Getränke zu erheben, so 
wie es ihnen früher von seinen Vorgängern zugestanden wurde, das nach dem Rat 
seines dortigen Schultheiß Konrad Groß2 zum Ausbau der städtischen Mauern und 



 

 

249 

Türme und der in die Stadt führenden Stege, Straßen und Wege verwendet werden 
soll, und gestattet ihnen, das Ungeld innerhalb dieser Zeit selbst wieder aufzuheben. 
– Geben […] ze Muenchen an freytag vor Oswaldi 1341, r.a. 27, i.a. 143. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 606 (AS: BayHStA 
München, KLS 811); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 287 Nr. 2847. – LOCHNER, Nürnberg S. 20. – MOSER, Kanzleiperso-
nal S. 118 (Schr. K 25). 

__________ 
1 1346 September 29. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
3 Zur Urkunde und zum Ungeld REICKE, Rst. Nürnberg S. 112f. (zu 1371); WIESSNER, Beziehungen S. 28. 

 

 
1341 September 16, Burghausen                                                       385 

Ks. Ludwig verspricht Rat und Bürgergemeinde von Windsheim aufgrund ihrer 
Auslösung von Burggraf [Johann II.] von Nürnberg für 3000 Pfund Haller1, sie 
während seiner Lebenszeit weder mit Beden noch Forderungen zu belasten, die 
über ihre gewöhnliche jährliche Steuer von 300 Pfund Haller hinausgehen, noch sie 
zu verpfänden. – Geben […] ze Purchusen an suntag vor sant Matheus tag 1341, 
r.a. 27, i.a. 142.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 8 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 826); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel (A). – 
Kopialbuch von 1378 im StadtA Windsheim, A 1 fol. 3v. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., A 9 fol. 
24r-v. – Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh. ebd., A 8 S. 9f. 

Drucke: PASTORIUS, Beschreibung S. 74 (Auszug). – LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 670 Nr. 6. – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 77 Nr. 85 (Auszug aus A). 

Reg.: RB 7 S. 318. – BÖHMER, RI S. 138 Nr. 2203. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 83 
Nr. 139.  

__________ 
1 Vgl. Nr. 133 sowie den Reichsregistereintrag von 1331 Mai 26: Ludwig bestätigt der Stadt 

Windsheim die Zahlung der Auslösesumme von 3000 Pfund Haller und befreit sie dafür von allen Beden 
und Forderungen neben ihrer gewöhnlichen Steuer auf sechs Jahre, unabhängig davon, ob er die 
Restsumme einlöst (Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres 
Archiv 1158 (= KLS Nachtrag 1) S. 37 Nr. 127. BANSA, Register 2 S. 395 Nr. 551; SCHULTHEISS, UB 
Windsheim S. 74 Nr. 120 (zu Mai 25)). BANSA geht davon aus, dass es sich bei der Restpfandsumme um 
die in der Abrechnung von 1325 an das Schultheißenamt gebundenen 1000 Pfund Haller handelte, die 
nach 1331 Mai 26 wiederum auf die hier genannten 3000 Pfund Haller erhöht wurde. – Zur Verpfändung 
PFEIFFER, Weißenburg S. 7f.; RABIGER, Windsheim S. 16, 31, 44f.  

2 Vgl. Nr. 386. – Zur Urkunde PASTORIUS, Beschreibung S. 12; WIESSNER, Beziehungen S. 19.  
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1341 September 16, Burghausen                                                       386 

Ks. Ludwig verspricht Rat und Bürgergemeinde von Windsheim für sich und seine 
Nachfolger, sie auch in Notlagen nicht wieder zu verpfänden, da sie sich für 3000 
Pfund Haller von Burggraf [Johann II.] von Nürnberg ausgelöst haben1. – Geben 
[…] ze Purchusen an suntag vor sant Matheus tag 1341, r.a. 27, i.a. 142.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 7 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 825); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen 
Seidenfäden (A). – Kopialbuch von 1378 im StadtA Windsheim, A 1 fol. 5r-v Nr. 13. – Ko-
pialbuch 16. Jh. ebd., A 9 fol. 24r-v. – Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh. ebd., A 8 S. 9f. 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 77 Nr. 86 (Auszug aus A). 

Reg.: RB 7 S. 318. – BÖHMER, RI S. 138 Nr. 2202. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 83 
Nr. 138. – MOSER, Kanzleipersonal S. 118 (Schr. K 25). 

__________ 
1 Vgl. 133, 385 mit Anm. 1 zur Auslösung. 
2 Zur Urkunde PASTORIUS, Beschreibung S. 74, 80f., 107. 

 

 
1342 Januar 28, München                                                                   387 

Ks. Ludwig bestätigt die von Markgraf Ludwig von Brandenburg gewährte Bestäti-
gung1 der Urkunden und Gewohnheiten der Stände in der Grafschaft Tirol. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im GNM Nürnberg, PapU fol. 1r. 

Orig. Perg. dt. im TLA Innsbruck, Landschaftliches Archiv Urk. 2 (A).  

Druck: HÖLZL-MOSER, Freiheitsbriefe S. 9 Nr. E (aus A), S. 49 Tf. III (Faksimile von A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 139 Nr. 2222. – Reg.LdB 3 S. 215 Nr. 472, 7 S. 237 Nr. 551, 8 S. 
229 Nr. 473.  

__________ 
1 Urkunde vom selben Tag (Orig. Perg. dt. im TLA Innsbruck, Landschaftliches Archiv Urk. 1. – 

Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im GNM Nürnberg, PapU fol. 1r-v. HÖLZL-MOSER, Freiheitsbriefe S. 8 Nr. D, 
S. 50 Tf. IV (Faksimile); Reg.LdB 8 S. 229 Nr. 473 Anm. 2). 

 

 

1342 Februar 3, München                                                                   388 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund  
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Haller, die sie auf seine Bitten Konrad Groß2, seinem Schultheiß in Nürnberg, aus-
bezahlt haben. – Geben […] ze Muenchen an suntag nach unserr Frawn tag ze 
Liechtmizze 1342, r.a. 28, i.a. 15. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 3265 (AS: BayHStA 
München, KLS 841; Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 618/1); Kaisersiegel mit Rücksiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1und 2) an Pressel. 

Reg.: RB 7 S. 329. – BÖHMER, RI S. 139 Nr. 2224. – MOSER, Kanzleipersonal S. 148 
(Schr. K 30). 

__________ 
1 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 

 

 

1342 Februar 3, München                                                                   389 

Ks. Ludwig (1) teilt allen Fürsten, Herren, Grafen, Freien, Dienstleuten, Rittern, 
Knechten, Schultheißen, Vögten, Amtleuten, Städten und Märkten im Reich mit, er 
sei mit den Juden im Reich übereingekommen, dass ihm jeder Jude und jede jüdi-
sche Witwe, die 12 Jahre alt sind und ein Vermögen von 20 Gulden besitzen, einen 
Gulden Leibzins pro Jahr zu zahlen haben zum Nutzen des Reichs und zu ihrem 
besseren Schutz, (2) fordert dazu auf, Boten mit dieser Urkunde beim Einziehen der 
Gelder zu unterstützen, und (3) erklärt, dass bei Zuwiderhandlung die Empfänger 
für den Schaden haften und ihnen untersagt wird, dass sie Juden in ihrer Stadt hiel-
ten. – Geben zu Munchen am sontag nach unser Frauen zu Liechtmes 13421.  

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, 
B 1 fol. 82r-v. 

Drucke: BENSEN, Untersuchungen S. 178 (Auszug). – WEHRMANN, Judenschaft S. 66 
(Auszug, zu Februar 2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 139 Nr. 2223 (zu Februar 2, entfällt), S. 328 Nr. 3096. – WIENER, 
Juden S. 44 Nr. 136 (zu Februar 2), 137. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 264 
Nr. 632.  

__________ 
1 Zur Urkunde und zum Güldenen Opferpfennig WINTERBACH, Geschichte S. 42 (zu 1340); ROESEL, 

Reichssteuern S. 55; VETTER, Steuern S. 111 (zu 1340); MÜLLER, Geschichte S. 26; VEITSHANS, 
Judensiedlungen S. 11; SCHNURRER, Rothenburg S. 470 Anm. 15e; WEHRMANN, Judenschaft S. 66f.; 
SCHNURRER, Juden S. 89. 
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1342 Februar 4, München                                                                   390 

Ks. Ludwig erlaubt Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber] zum 
Ausbau der Stadt die unveränderte Einnahme des [Wein]ungelds1 von jetzt bis zum 
kommenden Jakobstag in drei Jahren2. – Geben ze Muenchen an montag nach unsrer 
Fra won tag ze Liechtmizze 1342, r.a. 28, i.a. 15. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 218 (AS: 
BayHStA München, KLS 842); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an Pressel. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 148 (Schr. K 30). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 
1 S. 265 Nr. 633. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 237, in der die 1331 erteilte Erlaubnis zur Ungeldeinnahme 1337 Juli 25 endet. Für die Jahre 

bis 1342 Februar 4 fehlen entsprechende Verlängerungen; vgl. Nr. 443, aus der auch hervorgeht, dass es 
sich um ein Weinungeld handelt. – Zum Ungeld BENSEN, Untersuchungen S. 559; VETTER, Steuern S. 
89; SCHNURRER, Karl IV. S. 145f. 

2 1345 Juli 25. 

 

 
1342 April 12, München                                                                       391 

Ks. Ludwig bestätigt den festen Männern und Marschällen Heinrich [VIII.] und Jo-
hann von Pappenheim1 und deren Erben alle ihnen und ihren Vorfahren von ihm 
und seinen Vorgängern verliehenen Rechte und Gnaden2 und untersagt, die Emp-
fänger darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Muenchen an freytag nach usgender 
Osterwochen3 1342, r.a. 28, i.a. 15. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Herrschaft Pappenheim, Urk. sub dato; Kaisersie-
gel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an roten Seidenfäden. – 
Kopialbuch von 1627 (= Historia Palatino Pappenheimiana) ebd., Herrschaft Pappenheim, 
Akten und Bände Nr. 2984 S. 134 (Auszug, zu April 54). 

Reg.: PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim S. 44 Nr. 731a (zu April 15), S. 45 Nr. 747a (zu 
April 5). – MOSER, Kanzleipersonal S. 119 (Schr. K 25). 

__________ 
1 Zu Heinrich VIII. Marschall von Pappenheim (1334-1386) PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim, Stammtafel 

A Nr. 91; EIGLER, Herrschaft Pappenheim S. 110; PATZELT, Marschälle S. 1; SCHWACKENHOFER, 
Reichserbmarschälle S. 111-115, 116 (Stammtafel II) und seinem Bruder Johann, urkundlich nachweisbar 
1336-1381, PAPPENHEIM, Reg. Pappenheim S. 43 und Stammtafel A Nr. 90; SCHWACKENHOFER,  
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Reichserbmarschälle S. 111, 116 (Stammtafel II). – Zu den Reichserbmarschällen und ihrer Herrschaft 
KRAFT, Urbar S. 1-6, 36-39; EIGLER, Herrschaft Pappenheim S. 98-111; SCHAUERTE-RÖDIGER, Burg 
Pappenheim S. 9f.; HEYDENREUTER, Pappenheim S. 48f. 

2 Vgl. Nr. 206f., 278. 
3 Ausgehende Osterwoche = die mit dem Festsonntag beginnende Woche. 
4 […] an freitag nach Ostern. 

 

 
1342 April 27, München                                                                       392 

Ks. Ludwig (1) überträgt aufgrund der Enge der Hofstatt der Brüder des 
Deutsch[ordens]hauses [Donau]wörth und der Siechen des Spitals den Brüdern das 
Recht, Häuser und Hofstatt, die ihrem Tor gegenüber auf der anderen Straßenseite 
liegen, zu erwerben, nämlich das Steinhaus, das der Spieß innehat, der Kuemerin 
Haus und das ihnen zinspflichtige Schmidtshaus mit allen zugehörigen Rechten, (2) 
bestimmt, dass sie sie nutzen und innehaben sollen ohne Beeinträchtigung durch 
Bürger von [Donau]wörth und andere Leute, ohne Steuer- und sonstige Pflichten, 
sobald sie sie für 200 Pfund Haller gekauft haben, (3) setzt fest, dass die Empfänger 
Häuser und Hofstatt als rechtes Eigen haben sollen mit dem notwendigen Bebau-
ungsrecht für das Spital, und (4) bedroht Zuwiderhandelnde mit der Pön, die er dem 
Deutschen Orden übertragen hat. – Geben [...] zue München ahm sambstag nach 
sannt Geörgen tag 1342, r.a. 28, i.a. 151.  

Überl.: Abschrift Pap. dt. 17. Jh. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1152/1. – 
Kopialbuch 17. Jh. ebd., Deutscher Orden, Literalien (Landkommende Ellingen) Nr. 233 fol. 
15r, 95r (B). – Abschrift 18. Jh. ebd., Deutscher Orden, Archivalien (Meistertum 
Mergentheim, Regierung) Nr. 3639 Nr. 5. – Abschrift 18. Jh. ebd., Deutscher Orden, 
Archivalien (Meistertum Mergentheim, Regierung) Nr. 3632 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. 
ebd., Deutscher Orden, Archivalien (Meistertum Mergentheim, Regierung) Nr. 3631 Nr. 11. – 
Kollationierte Abschrift des Archivars Franciscus Simon Molitore 18. Jh. ebd., Deutscher 
Orden, Archivalien (Meistertum Mergentheim, Regierung) Nr. 3631 Nr. 30. – Abschrift 19. 
Jh. ebd., Deutscher Orden, Archivalien (Meistertum Mergentheim, Regierung) Nr. 3631 
(ungezählt). 

Druck: KÖNIGSDORFER, Geschichte S. 297 (Auszug aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 328 Nr. 3097. – Reg.LdB 3 S. 219 Nr. 480, 5 S. 133 Nr. 279, 8 S. 235 
Nr. 482. 

__________ 
1 Zur Urkunde SCHÖNHUTH, Mergentheim S. 28; ZELZER, Donauwörth S. 45.  
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1342 Mai 13, Windsheim                                                                     393 

Ks. Ludwig (1) setzt für Rat und Bürgergemeinde von Windsheim fest, dass ihre 
Bürger oder die auf ihren Landgütern sitzenden Hintersassen, die sie mit tuer und 
tor beslozzen habent, vor keinem weltlichen Richter oder auswärtigen weltlichen 
Gericht beklagt werden dürfen, sondern den Gerichtsstand vor ihrem Stadtrichter 
haben, (2) erklärt entgegenstehende Gerichtsakte für ungültig außer bei Rechts-
verweigerung oder -verzögerung durch ihren Stadtrichter, (3) untersagt, die Emp-
fänger darin zu beeinträchtigen, und (4) verfügt bei Zuwiderhandlung eine Pön 
von 20 Pfund reinen Goldes, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Ge-
schädigten zufallen sollen. – Geben […] ze Windsheim an montag vor Pfingsten 
1342, r.a. 29, i.a. 161. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 9 (AS: BayHStA 
München, KLS 851); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – be-
schädigt – an rot-grünen Seidenfäden. – Kopialbuch von 1378 im StadtA Windsheim, A 1 
fol. 5v-6r Nr. 14. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., A 9 fol. 16v-17r. – Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh. 
ebd., A 8 S. 12f. – Abschrift 19. Jh. im Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh., ebd., A 8 (eingelegt, 
ungezählt). 

Reg.: RB 7 S. 336. – BÖHMER, RI S. 146 Nr. 2331 (zu 1343 Mai 26), S. 375 Nr. 3477. – 
SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 86 Nr. 145. – MOSER, Kanzleipersonal S. 148 (Schr. K 
30). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 258 Nr. 446 (zu 1343 Mai 13). 

__________ 
1 Vgl. Nr. 43 sowie bei Nr. 31, 231 Anm. 1, 3f. – Zur Urkunde PASTORIUS, Beschreibung S. 12; 

WIESSNER, Beziehungen S. 14. 

 

 
[1342] Mai 24, Nürnberg                                                                     394 

Ks. Ludwig befiehlt seinem Fürsten Bischof Otto [II.] von Würzburg1, die Leute 
und Güter des [Benediktiner]klosters Michelsberg in Bamberg, die er in seinen 
Schirm genommen hat, vor Erkinger von Seinsheim2 zu schützen, vor allem die Gü-
ter zu Werd, Rodheim, Seinsheim und Randersacker3. – Geben ze Nuernberg an fri-
tag in der Pfingstwochen, r.a. 28, i.a. 154. 

Überl.: Ehemals Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2429 (AS: 
BayHStA München, KLS 852) (A)5. – Kopialbuch des Klosters Michelsberg – Fragment – 
um 14736 ebd., fol. 44r. 

Druck: WEECH, Urkunden S. 196 Nr. 44 (aus A). 
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Reg.: RB 7 S. 336. – BÖHMER, RI S. 140 Nr. 2244. – MOSER, Kanzleipersonal S. 96 (Schr. 
K 22). 

__________ 
1 Zu Otto von Wolfskeel, Bischof von Würzburg (1333-1345), HENNER, Otto von Wolfskeel; 

WENDEHORST, Bistum Würzburg S. 60-72; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; WENDEHORST, Otto 
von Wolfskeel. 

2 Zu Erkinger von Seinsheim SCHWALM, Landfrieden S. 92; SCHWARZENBERG, Geschichte S. 41-46; 
FUGGER, Seinsheim S. 36-38; HETZENECKER, Studien S. 41; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 810; 
RECHTER, Territorialpolitiker S. 27. 

3 Zu den Klostergütern BRAUN, Michelsberg 2 S. 180 Nr. 272, S. 194 Nr. 283. 
4 Zur Urkunde LOOSHORN, Bamberg S. 618; GUTTENBERG, Kopialbuch Michelsberg S. 426; BRAUN, 

Michelsberg 2 S. 181, 195. 
5 Orig. in Bamberg vermisst 2010. 
6 Zu diesen lange verschollen geglaubten Fragmenten GUTTENBERG, Kopialbuch Michelsberg. 

 

 
1342 Mai 26, Nürnberg                                                                        395 

Ks. Ludwig transsumiert auf Bitten der Brüder Ludwig (Lutzen) und Konrad von 
Steinling die inserierten Urkunden Bischof Leopolds [II.] und des [Dom]kapitels 
von Bamberg von 1341 Januar 28 und September 31. – Geben […] ze Nurenberg 
am suntag nach Pfingsten 1341, r.a. 28, i.a. 15. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2430 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 852 1/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an rot-grünen Seidenfäden (A). 

Druck: WEECH, Urkunden S. 197 Nr. 45 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 337. – BÖHMER, RI S. 140 Nr. 2245. – Reg.LdB 7 S. 242 Nr. 560. 

__________ 
1 Auslösung der verpfändeten Burg Oberhöchstadt durch den Bischof und Übertragung von Gütern und 

Zubehör. 

 

 
1342 Juni 8, Nürnberg                                                                          396 

Ks. Ludwig (1) befreit Rat und Bürgergemeinde von Weißenburg [i. Bay.] für die 
kommenden sechs Jahre1 von ihrer jährlichen Reichssteuer und allen anderen For-
derungen, da sie sich für 1500 Pfund guter Haller von der Edlen Agnes [von Grais-
bach und Marstetten, genannt von Neuffen], Witwe des verstorbenen [Berthold von  
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Graisbach und Marstetten, genannt] von Neuffen, vollständig ausgelöst haben2, (2) 
verspricht, sie in Zukunft nicht zu verpfänden3, (3) gestattet ihnen, wegen der Aus-
lösung von armen wie reichen Bürgern eine Steuer nach alter Gewohnheit zu erhe-
ben, wobei jeder so viel zahlt, wie ihm zukommt, (4) verfügt, dass jeder Steuer-
pflichtige auch dann zahlen muss, wenn er danach die Stadt verlässt, und falls er 
sich weigert, die Bürger dazu auf seine Güter zugreifen dürfen, wobei ihnen der 
gegenwärtige wie künftige Ammann helfen soll, (5) legt fest, dass die Höhe der 
Steuer nicht verändert werden soll, und (6) bestimmt, dass sich die dortigen Juden, 
seine Kammerknechte, an der Auslösesumme in gleicher Weise wie die Bürger be-
teiligen sollen, die Bürger aber anschließend nichts mehr von ihnen verlangen dür-
fen. – Geben […] ze ze Nuernberg dez sampstags nach sant Erasmi tag 1342, r.a. 28, 
i.a. 154. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg Urk. Nr. 25 (AS: BayHStA 
München, KLS 856); Siegel fehlt, ehemals an rot-grünen Seidenfäden (A).  

Druck: JÄGER, Weißenburg S. 71 Anm. 441 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 338. – BÖHMER, RI S. 141 Nr. 2251. – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 18 Nr. 34. 

__________ 
1 1347 November 11. Die jährliche Steuer war gewöhnlich am Martinstag fällig.  
2 Vgl. Nr. 383. 
3 Zur wiederholten Verpfändung der Stadt vgl. Nr. 134. 
4 Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 2 S. 1195; WIESSNER, Beziehungen S. 20; PFEIFFER, Weißenburg S. 8. 

 

 
[1342] Juni 8, Nürnberg                                                                       397 

Ks. Ludwig gebietet seinen Landvögten, Amtleuten und Getreuen, alle böhmischen 
[Kaufmanns]güter überall in den Städten und auf den [Land]straßen zu beschlag-
nahmen und [den Handel damit] solange zu verbieten, bis den Bürgern von Nürn-
berg ihr Recht von den Prager Bürgern widerfahren ist1. – Geben ze Nuernberg an 
sampztag nach Bonifacii, r.a. 20, i.a. 152. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 624 (AS: BayHStA 
München, KLS 857); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 2. Kaiserse-
kret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs. 

Reg.: RB 7 S. 371 (zu 1343 Juni 7). – BÖHMER, RI S. 146 Nr. 2335 (zu 1343 Juni 7). – 
HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 18 Nr. 55. – MOSER, Kanzleipersonal S. 135 (Schr. K 
26, Ludwig von Nordenberg). 

__________ 
1 Vgl. die Urkunden König Johanns von Böhmen von 1321 Juli 10, in der er den Pragern gebietet, den 

Nürnberger Kaufleuten die gleichen Rechte einzuräumen, die sie selbst in Nürnberg genießen (Orig. Perg.  
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lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 327. HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 11 Nr. 28), 
und von 1326 Dezember 15, in der er den Nürnberger Kaufleuten Freiheiten in seinem Land einräumt 
(Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 380. HIRSCHMANN, Handelsprivilegien 
S. 13 Nr. 36). – Mißhelligkeiten entstanden wohl aufgrund unerlaubter Ungelderhebung durch den Pra-
ger Stadtrat, denn 1339 Juli 23 forderte König Johann erneut von den Pragern den Verzicht auf Ungeld 
(Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 567. HIRSCHMANN, Handelsprivilegien 
S. 17 Nr. 51), was nach MÜLLNER, Annalen S. 401, 412 zu Übergriffen auf Nürnberger Kaufleute in 
Prag führte. 

2 Zu Urkunde und Hintergrund MÜLLNER, Annalen S. 412; MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 39f. (zu 
1343 Juni 7). 

 

 
1342 Juni 18, München                                                                        398 

Ks. Ludwig bestätigt dem Benediktinerinnenkloster St. Walburg in Eichstätt für ihr 
Gut in Gempfing den Gerichtsstand vor geistlichem Gericht.  

Überl.: Abschrift Pap. dt. 15. Jh. des Transsumts Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 
1352 September 14 im StA Nürnberg, Eichstätter Archivalien (Nachträge) Nr. 5085 (AS: 
Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 334; BayHStA München, KLS 858).  

Orig. Perg. dt. im KlosterA St. Walburg Eichstätt, U 45.  

Reg.: Reg.LdB 7 S. 244 Nr. 563. 

 

 
1342 August 19, München                                                                   399 

Ks. Ludwig bestätigt dem Hochstift Bamberg, da es eine Stiftung des Reichs ist, das 
Privileg seiner Vorgänger, dass niemand Dienstleute, Bürger oder andere Personen 
des Stifts vor ein fremdes Gericht ziehen darf, sondern dass diese ihren Gerichts-
stand vor seinem Fürsten, dem Bischof von Bamberg, oder dessen Amtleuten haben 
außer bei Rechtsverweigerung oder -verzögerung, und erklärt alle entgegenstehen-
den Urteile für ungültig. – Geben […] ze Muenichen am montag vor sand Bartholo-
meus tag 1342, r.a. 28, i.a. 151. 

Überl.: Vidimus Perg. dt. Dekan Friedrichs von Bamberg von 1359 September 24 des Vi-
dimus seines Vorgängers Dekan Friedrich von Bamberg von 1343 Oktober 20 im StA Bam-
berg, Bamberger Urk. Nr. 3036 (AS: BayHStA München, KLS 867) (B). – Vidimus Dekan 
Friedrichs von Bamberg von 1359 Oktober 17/18 ebd., A 20 L 1 Nr. 10 (C). – Kopialbuch 
des Domkapitels Bamberg 14. Jh. ebd., B 86 Nr. 230 fol. 19r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., B 
86 Nr. 239b/IX Nr. 45 fol 23r-v (Auszug).  

Drucke: HEYBERGER, Codex Nr. 33 (aus B, ungezählt). – GENGLER, Codex S. 113 Nr. 20 
(Auszug). – WEECH, Urkunden S. 200 Nr. 46 (aus C). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 288 Nr. 2854. – LOOSHORN, Bamberg 3 S. 169. – BATTENBERG, Ge-
richtsstandsprivilegien S. 256 Nr. 444. – Reg.LdB 7 S. 246 Nr. 568. 

__________ 
1 Zur Urkunde STOERCHEN-HEYBERGER, Landeshoheit S. 75 § 68; STRAUB, Gerichtsbarkeit S. 176f.; 

FISCHER, Arengen S. 15. – Zum Vidimus Dekan Friedrichs von 1359 September 24 RUSS, Truhendingen 
S. 227. 

 

 
1342 November 25, Nürnberg                                                            400 

Ks. Ludwig erklärt, dass sein Friede mit der Stadt Regensburg unbeeinträchtigt 
bleibt, weil die Stadt Burggraf Friedrich V. von Nürnberg die von diesem bean-
spruchten Rechte zuerkennt. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. dt. von Philipp Ernst Spieß von 1789 
Oktober 6 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes 
Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). 

Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Reichsstadt Regensburg Urk. Nr. 680 (AS: KLS 
881) (A).  

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 96 Nr. 101 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 143 Nr. 2288 (zu November 24), S. 422. – BATTENBERG, Reg. Hof-
gericht S. 294 Nr. 479. 

 

 
1342 Dezember 11, Würzburg                                                           401 

Ks. Ludwig (1) kauft Agnes [von Graisbach und Marstetten, genannt] von Neuffen, 
als Vormund und Pfleger der Kinder ihres verstorbenen Ehemanns Graf Berthold 
[VI.] von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen1, Forderungen aus ihrer 
Heimsteuer, Morgengabe und Widerlegung für 7000 Pfund Haller ab2, (2) verpfändet 
ihr dafür 500 Pfund Haller Herrengült auf die Veste Hohentrüdingen3, die zur Hälfte 
seinem Sohn Herzog Stephan [II.] von Bayern und dessen Erben gehört und zur Hälf-
te den Grafen von Schaunberg verpfändet wurde, sowie auf die Vogteien der [Bene-
diktiner]klöster Heidenheim und Solnhofen, auf die Stadt Weißenhorn, die Veste 
Buch und das dabeiliegende Dorf Ritzisried, auf [Ober]reichenbach bei Biberachzell 
(Celle) und Unterreichenbach, auf die Wymde dabei, auf Waldreichenbach, auf Halb-
ertshofen, auf Babenhausen und Gannertshofen, die er Agnes mit dem Zehnt zu Dei-
senhausen und Höselhurst mit allem Zubehör zur freien Verfügung übertragen hat, (3) 
behält sich die Auslösung der genannten Güter jeweils vier Wochen vor oder nach 
Lichtmess4 für die genannte Summe vor, (4) bestimmt, falls Heinrich [V.] von 
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Schaunberg seinen Teil5 für 3000 Pfund Haller auslösen sollte, dass ihr diese Sum-
me zugeht und von den 7000 Pfund Haller abgezogen wird, und (5) legt fest, dass 
3000 Pfund Haller von Herzog Stephan [II.] und seinen Erben gelöst werden sollen, 
wobei sich die Summe nach Agnes Tod auf 4000 Pfund erhöht. – Geben […] ze 
Wirtzburg an mittwochen nach sant Niclas tag 1342, r.a. 29, i.a. 156. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 215 (AS: 
BayHStA München, KLS 886); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an Pressel. – Kollationierte Abschrift von Philipp Ernst Spieß von 1772 De-
zember 4 ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plas-
senburg (GHAP) Nr. 691 (ungezählt). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Markgraftum Branden-
burg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1599 (ungezählt).  

Druck: ENGLERT, Truhendingen S. 77 Nr. 343 (Auszug).  

Reg.: RB 7 S. 349. – BÖHMER, RI S. 144 Nr. 2296. – KRÜGER, Werdenberg S. CXXVII Nr. 
1120. – MOSER, Kanzleipersonal S. 121 (Schr. K 25). – Reg.LdB 7 S. 249 Nr. 575. 

__________ 
1 Zu Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen, († 1342 Februar 19) 

KORNBECK, Herren von Neuffen; DERS., Wappen S. 24f.; RIEZLER, Berthold; SERCK, Berthold; 
DECKER-HAUFF, Generalvikar S. 28-40; MAURER, Herren von Neuffen; ZOTZ, Neuffen S. 118; 
SPRINKART, Kanzlei S. 255f.; HADRY, Neuffen S. 11f., 15f.  

2 Vgl. die Urkunde von 1336 September 24, in der Ks. Ludwig Graf Berthold VI. von Neuffen als 
Heimsteuer für seine Frau Agnes von Nürnberg 4000 Pfund Haller auf die Grafschaft Dillingen und 
Höchstadt a.d. Donau und die Veste Burghagel überträgt mit freiem Nutzungs- und Vererbungsrecht für 
Agnes, falls die Ehe erbenlos bleibt (2 Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 21243, 
21244 (AS: KLS 632/1, 632/2). MGH Const. 7/1 S. 91 Nr. 155. MOSER, Kanzleipersonal S. 202), die 
Urkunde Bertholds VI. für Burggraf Johann II. von 1336 Oktober 28, in der er seiner Frau Agnes 
zusätzlich zu den vom Ks. übertragenen 4000 Pfund (1) weitere 4000 auf seine Burg und Herrschaft 
Graisbach und Burg Höttingen mit Zubehör angewiesen hat, über die sie bis zur Auslösung frei verfügen 
kann und auf die er ihr (2) weitere 500 Mark Augsburger Silber als Morgengabe angewiesen hat, die (3) 
sie nach Gutdünken weitergeben kann, bis zur Auslösung durch Berthold und seine Erben (Orig. Perg. dt. 
im BayHStA München, Kurbayern Urk. Nr. 21246. MOSER, Kanzleipersonal S. 202) sowie die Urkunde 
vom selben Tag, in der Ks. Ludwig Burggraf Johann II. von Nürnberg, die Grafen Ludwig VIII. und 
Friedrich II. von Oettingen und Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim zu Treuhändern von Agnes 
Heimsteuer, Widerlegung und Morgengabe ernennt (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, GHAM, 
HausUrk. Nr. 1972. MGH Const. 7/1 S. 104 Nr. 173; BÖHMER, RI S. 368 Nr. 3388). – Vgl. das 
Versprechen Ks. Ludwigs von 1341 Juni 18, die Abmachungen um Agnes Heimsteuer zu halten (Nr. 380 
und die Urkunde Agnes’ von 1342 Juni 8, in der sie erklärt, nach dem Tod ihres Mannes (1342 Februar 
19) auf dessen Hinterlassenschaft und die Widerlegung einen Anspruch von 7000 Pfund Haller zu haben, 
wovon 4000 Pfund auf die Stadt Weißenhorn und die Veste Buch und 3000 Pfund Haller auf Burg und 
Herrschaft Graisbach und die Burg Höttingen verschrieben wurden, die sie bis zur Abzahlung nutzen 
soll. Solange sie sich nicht wiederverheiratet erhält sie dazu auf Graisbach und Höttingen weitere 3000 
Pfund Haller, die Ks. Ludwig ihr vormals auf Betreiben ihres Bruders Burggraf Johann II. als Anteil an 
ihrem väterlichen Erbe auf die Stadt Weißenburg verschrieben hatte (Nr. 383 mit Anm. 1). 1342 
November 13 erteilt Gräfin Agnes ihre Zustimmung zu Ludwigs Verfügungen bezüglich ihrer 
Heimsteuer, Morgengabe und Widerlegung (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, GHAM, HausUrk. 
Nr. 1973). – Vgl. die Urkunde von 1343 September 5, in der der Ks. Agnes und Swigger von 
Gundelfingen mit den Vesten Graisbach und Höttingen belehnt (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, 
Pfalz-Neuburg Urk., Alte Gerichte Nr. 18 (AS: KLS 928). MOSER, Kanzleipersonal S. 122). 
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3 Zur Burg Hohentrüdingen RUSS, Truhendingen S. 36-39. 
4 Februar 2. 
5 1321 Januar 4 waren durch die Heirat Graf Heinrichs V. von Schaunberg mit Anna, Tochter Ulrichs I. 

von Truhendingen (SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tafel 138), neben anderem Herrschaft und Veste 
Hohentrüdigen als Pfand für eine Mitgift von 600 Mark Silber an die Schaunberger gelangt (RUSS, 
Truhendingen S. 197). Annas Schwester Elisabeth heiratete um 1320 (RUSS, Truhendingen S. 199) Graf 
Berthold VI. von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen. 1324 wurde das Erbe Ulrichs I. von 
Truhendingen unter seinen beiden Erbtöchtern, Anna und Elisabeth aufgeteilt (RUSS, Truhendingen S. 
198) und ging somit je zur Hälfte in den Besitz der Grafen von Schaunberg und Graisbach-Marstetten 
über. 1329 verkaufte Berthold seine Hälfte der Veste Hohentrüdingen an die Oettinger, über die der 
Besitz später an die Wittelsbacher gelangte (RUSS, Truhendingen S. 175), vgl. Nr. 407 mit Anm. 1 sowie 
REISACH, Geschichte S. 66-68. 

6 Zur Urkunde REISACH, Geschichte S. 71f. – Vgl. den Willebrief Herzog Stephans II. von Bayern vom 
selben Tag (Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach 
Nr. 1 fol. 57r-v. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 97 Nr. 102) und die ebenfalls am 
selben Tag ausgestellte Urkunde Ks. Ludwigs, in der er seine Zustimmung zur geschlossenen Ehe 
zwischen Friedrich, Sohn Herzog Stephans II. von Bayern, und Anna, Tochter Agnes’ von Neuffen, gibt 
und bestimmt, dass die übrigen Töchter der Gräfin dem geistlichen Stand angehören sollen (Orig. Perg. 
dt. im BayHStA München, GHAM, HausUrk. Nr. 1971. KNÖPFLER, Reichsstädtesteuer S. 131 Nr. 47), 
dazu REISACH, Geschichte S. 69. 

 

 
1343 Januar 19, Burghausen                                                              402 

Ks. Ludwig überträgt zum Seelenheil seiner Vorfahren Propst und Konvent des 
Benediktinerklosters Solnhofen die Vogtei über das Dorf Langenaltheim (Obern 
Altheim), die ihm und seinen Erben aufgrund der Herrschaft über Truhendingen ge-
hört1, mit allen Forderungen und Rechten zur Verbesserung des Gottesdiensts und 
zur Vergrößerung ihres Konvents und erklärt seine Ansprüche und die seiner Erben 
und Nachkommen daran für kraftlos unter der Voraussetzung, dass Gottesdienst 
und geistliches Leben nicht vernachlässigt werden. – Geben […] ze Purchusen an 
suntag vor sant Pauls becherunge 1343, r.a. 29, i.a. 162. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 1596 (AS: 
BayHStA München, KLS 893); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– Fragment – an gelb-roten Seidenfäden. – Kopialbuch 18. Jh. (Solnhofener Kopialbuch) 
ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 48 fol. 35r-v. 

Druck: JUNG, Miscellanea 2 S. 131. 

Reg.: RB 7 S. 354. – BÖHMER, RI S. 144 Nr. 2307. – MOSER, Kanzleipersonal S. 148 
(Schr. K 30). – Reg.LdB 7 S. 249 Nr. 576. 

__________ 
1 In den Besitz der Vogtei über Obern Altheim war Ks. Ludwig 1342 über Gräfin Agnes von Graisbach 

und Marstetten, genannt von Neuffen, gekommen, vgl. Nr. 401.  
2 Zur Urkunde RUSS, Truhendingen S. 200 mit Anm. 193. – Zu Hintergrund und Kloster HEMMERLE, 

Benediktinerklöster S. 292-294; BURGER, Solnhofen. 
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[1343] Februar 5, Schärding                                                               403 

Ks. Ludwig (1) befreit Burggraf Johann [II.] von Nürnberg und dessen Erben für 
vergangene und künftige Reichsdienste von allen Schulden und Geldern, 
Hauptsumme und Zinsen (haupt gutes und schadens), die sie den folgenden Juden, 
deren Erben und ihren Gemainern, oder wem sie [mit Geld] verpflichtet sind, 
mittels Selbstschuldnern, Bürgen, Briefen oder anderweitigen Sicherheiten 
schulden: Jakob dem Alten und seinen Söhnen Kalmann und Hesekiel (Hesklin), 
Lesier von Ebermannstadt und seinem Sohn Samuel, Bella (Bel) und ihrem 
Ehemann Samuel sowie ihrem Sohn Kalmann, Michlkind Denlin, Isaak von 
Eschenbach und seinen Söhnen Frumann und Abraham, Daniel von Ebermannstadt, 
Abraham dem kleinen Kaufmann, Vives (Viefes), Moses dem Alten und seinem 
Sohn David sowie seinem Enkel Naym, Buffand von Waischenfeld, Lesiers 
Schwiegersohn Samson, Samuel von Eggolsheim, Lewen von Gunzenhausen, Johel 
von Scheßlitz, Moses und Johel von Forchheim, Jakob von Straßburg, Josef dem 
Kleinen von Bayreuth, Eberlin von Waischenfeld, Kalmann von Bayreuth und 
seinem Sohn Buffand, Samuel von Frankfurt [a. Main], Salmann von Eggolsheim, 
Samuel von Eschenbach, Frumann von Thurndorf und seinem Schwiegersohn 
Isaak, Süßkinds Sohn Isaak, Semelkinds Sohn Salomon, Isaak von Weismain und 
seiner Ehefrau Abgey (Abye) sowie ihrem Schwiegersohn Lewen, Kopflins 
(Koepflin) Bruder Michel, Eliebs Sohn Michel, Gottschalk von Eschenau, Bendit 
Levi, Lesier von Aurach, Moses dem Großen von Dachsbach und seinem Bruder 
Netlin, Hedgim [und] Man von Schlüsselfeld, Irmia, Mayr und Eberlins Witwe von 
Eger, Kirsan Schribers Witwe Burlin sowie ihrem Sohn Michel, Kopflin (Kophlin) 
von Cadolzburgs Schwiegersohn Michel, Jeklin von Egers Sohn Isaak, Samsons 
Sohn Minmann (Minnan), Gottliebs Sohn Vivelmann, Simon von Nürnberg, 
Seligmann von Jochsberg, Salmann von Herrieden, Seligmann von Jochsberg und 
seinen Söhnen Moses und Nathan sowie seinem Schwiegersohn Anselm, Simon 
dem Schönen, Salmann von [Schwäbisch] Hall, Josef des Schönen Schwiegersohn 
Simon, Isaak von Bambergs Sohn Hirslin, Isaak dem Alten von Speyer, Isaak dem 
Jungen [von Speyer], Simelins Schwiegersöhnen Simon und Moses, Isaak von 
Wimpfen, Simelins Söhnen Jakob und Samuel, Seligmann von Rothenburg [o.d. 
Tauber], Lemlin dem Weisen, Josef von Ansbachs Sohn Anselm, Moses von 
Heilbronn, Jakob von Ulm und allen anderen genannten und nicht genannten Juden, 
ganz gleich wo sie ansässig sind, bei welchen Herren, in welchen Städten, Märkten, 
Vesten oder Schlössern, ausgenommen die in der Reichsstadt Nürnberg ietzo 
wesentlich ansässigen, (2) bestimmt, dass Burggraf [Johann II.], dessen Erben, 
Selbstschuldner und Bürgen, die sich für die Juden verpflichtet haben, von allen 
Schulden befreit sind und alle Briefe und Sicherheiten mit allen Bestimmungen 
ungültig und kraftlos sein sollen, (3) untersagt den Juden, sich mit den Briefen, die 
sie von den Empfängern haben, weder zu behelffen noch beschuren und sein Gebot 
bezüglich der Gelder und Schulden zu hindern oder zu irren, (4) verbietet ihnen 
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weiterhin, Versprechen, Bündnisse oder Briefe gegen ihn und sein Gebot zu fordern 
oder anzunehmen, da sie wie andere Juden dem Reich mit Leib und Gut gehören 
und er über sie nach Gutdünken verfügen kann, (5) bestimmt, falls einer oder 
mehrere Juden die Empfänger mit laisten oder anderem vorsätzlich schädigen, dass 
dies unengolten bleibe und die Juden den Schaden selbst tragen und liden sollen, 
(6) erklärt gegenüber den Empfängern, falls ihre Bürgen den Juden laisten oder 
sonst Schaden anrichten aufgrund der juden manung, dass sie das nicht 
beeinträchtigen soll, (7) erklärt alle übrigen im Besitz der Juden, deren Erben oder 
Gemainer befindlichen Briefe für die Empfänger für kraftlos, da die Juden keinerlei 
Forderungen oder Klagen bezüglich ihrer Schulden mehr haben, (8) verspricht dem 
Burggrafen, seinen Erben, Selbstschuldnern und Bürgen, dass ihnen auch ein 
Aufenthalt eines oder mehrerer der genannten Juden in der Reichsstadt Nürnberg an 
dem Privileg nicht schaden soll, (9) untersagt den Getreuen des Reichs, Fürsten, 
Grafen, Freien, Herren, Landrichtern, Landvögten, Vögten, Richtern, gegen- 
wärtigen und künftigen Schultheißen und allen Städten, falls einer oder mehrere der 
genannten Juden, ihrer Erben oder Gemainer gegenüber den Empfängern klagen 
oder Urkunden bezüglich der Schulden vorweisen, ihnen, ihren Leuten und Gütern 
Recht zu gewähren, da allein dem Reich die Gerichtsgewalt über die Juden zusteht, 
(10) verbietet jedem Herrn, jeder Stadt und jedermann, die Juden entgegen seinem 
Gebot und gegen die Empfänger zu schützen, auch nicht als Hintersassen, sondern 
beauftragt sie, dafür zu sorgen, dass die Juden die Empfänger zu ihren 
beschriebenen Rechten kommen lassen, (11) erklärt, dass er den Empfängern 
gestattet, die Juden nach eigenem Ermessen zur Erfüllung anzuhalten, und (12) 
bestimmt, dass niemand Bürgen, die gegenüber den Empfängern, deren Leuten und 
Gütern wegen der ihnen aus der Bürgschaft entstandenen Schäden klagen, richten 
noch ihnen Recht gewähren darf. – Geben ze Scherdingen an sand Agathe tag , r.a. 
29, i.a. 161. 

Überl.: Vidimus Perg. dt. des Hofrichters Graf Heinrich von Ortenburg von 1343 Februar 
10 im StA Bamberg, Bamberger Urk. Abg. 1969, A 20 L 8 Nr. 202. – Vidimus des Burggra-
fen Albrecht von Nürnberg von 1343 April 2 des Vidimus des Hofrichters Graf Heinrich von 
Ortenburg von 1343 Februar 10 ebd., Bamberger Urk. Abg. 1969, A 20 L 8 Nr. 203. – Kolla-
tionierte Abschrift 18. Jh. des Vidimus des Hofrichters Graf Heinrich von Ortenburg von 
1343 Februar 10 ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Haus-
archiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). – Kollationierte Abschrift 18. Jh. des Vi-
dimus des Burggrafen Albrecht von Nürnberg von 1343 April 2 ebd., Markgraftum Branden-
burg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). 
– Abschrift 19./20. Jh. im StadtA Hof, Urkundensammlung Christian August Kirsch 8°A 
5539 Nr. 450b. 

Drucke: SPIESS, Archivische Nebenarbeiten 1 S. 118. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumen-
ta Zollerana 3 S. 105 Nr. 109. – BAUER, Geschichte der Juden S. 168 (Auszug). 
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Reg.: RB 7 S. 358. – BÖHMER, RI S. 145 Nr. 2311. – SPIEKER, Lage S. 116. – HAENLE-
CASELMANN, Reg. Ansbach 2 S. 139. – KNUPFER, UB Heilbronn S. 77 Nr. 165. – Reg.LdB 7 
S. 249 Nr. 578. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 404. – Zur Urkunde MÜLLER, Geschichte S. 26; ENDRES, Schlüsselberg S. 38f.; VOIT, 

Konrad von Schlüsselberg S. 26; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 54; PETERS, Geschichte Frankens S. 
150; BAUER, Geschichte der Juden S. 168f.; JEHLE, Ansbach 1 S. 633. 

 

 
1343 Februar 5, Schärding                                                                  404 

Ks. Ludwig setzt seine Kammerknechte, die Juden Lesiers Schwiegersohn Samson, 
Samuel von Eggolsheim, Lewen (Leben) von Gunzenhausen, Johel von Scheßlitz, 
Moses und Johel von Forchheim, Jakob von Straßburg, Josef den Kleinen von Bay-
reuth, Eberlin von Waischenfeld, Kalmann von Bayreuth und seinen Sohn Buffand, 
Samuel von Frankfurt [a. Main], Salomon von Eggolsheim, Samuel von Eschen-
bach, Frumann von Thurndorf und seinen Schwiegersohn Isaak, Süßkinds Sohn 
Isaak, Semelkinds Sohn Salomon, Isaak von Weismain und seine Ehefrau Abgey 
sowie ihren Schwiegersohn Lewen (Leben), Kopflins Bruder Michel, Elibs Sohn 
Michel, Gottschalk von Eschenau, Bendit Levi, Lesier von Aurach, Moses den 
Großen von Dachsbach und seinen Bruder Netlin, Hedgim und Man von Schlüssel-
feld, Irmia, Mayr, Eberlins Witwe von Eger, Kirsan Schribers Witwe Burlin (Be-
wrlin) und ihren Sohn Michel, Kopflin von Cadolzburgs Schwiegersohn Michel, 
Jeklin von Egers Sohn Isaak, Samsons Sohn Minmann (Minnemann), Gottliebs 
Sohn Vivelmann (Feivelmann), Simon von Nürnberg, Seligmann von Jochsberg, 
Salmann von Herrieden, Seligmann von Jochsberg und seine Söhne Moses und Na-
than sowie Schwiegersohn Anselm, Simon den Schönen, Salomon von [Schwä-
bisch] Hall, Josef des Schönen Schwiegersohn Simon, Isaak von Bambergs Sohn 
Hirslin, Isaak den Älteren von Speyer, Isaak den Jüngeren [von Speyer], Simelins 
Schwiegersöhne Moses und Simon, Isaak von Wimpfen, Simelins Söhne Jakob und 
Samuel, Seligmann von Rothenburg [o.d. Tauber], Lemlin (Lemblin) den Weisen, 
Josef von Ansbachs Sohn Anselm, Moses von Heilbronn sowie alle anderen außer-
halb Nürnbergs bei (hinder) Herren, in Städten, Vesten, Schlössern oder Märkten 
ansässigen Juden, denen Burggraf Johann [II.] von Nürnberg oder jemand anders an 
seiner Stelle [etwas] schuldig ist, davon in Kenntnis, dass er aufgrund vergangener 
und künftiger Reichsdienste Johann, dessen Erben, Selbstschuldner und Bürgen von 
allen Schulden und Geldern, Hauptsumme oder Zinsen (hauptguotz und schadens), 
die sie ihnen schuldig sind, befreit hat1, in welcher Weise sie ihnen auch verpflich-
tet sind, (2) gebietet den Juden und ihren Gemainer[n], dem Burggrafen alle 
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einschlägigen Briefe zurückzugeben und diesen, seine Selbstschuldner und Bürgen 
von allen Forderungen freizusprechen, da die Juden dem Ks. mit Leib und Gut ge-
hören und er über sie nach Gutdünken verfügen kann, (3) untersagt ihnen, Zusiche-
rungen, die sie oder ihre Gemainer vom Burggrafen, dessen Selbstschuldnern oder 
Bürgen erhalten haben, zu vollstrecken und weder selbst noch durch jemanden 
sonst ein Versprechen oder eine Sicherheit gegen den Ks. und sein Gebot zu fordern 
oder anzunehmen, da mit der vorliegenden Urkunde alle [anderen Briefe] ungültig 
sind, und (4) behält sich vor, falls die Juden die Schuldner oder Bürgen der Burg-
grafen mahnen oder schädigen, dass sie diese Schädigung selbst erleiden sollen und 
dass er aufgrund ihres Ungehorsams nach Recht gegen sie vorgehen wird. – Geben 
[…] ze Scherdingen an sant Agathe tag 1343, r.a. 29, i.a. 16. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 220 (AS: 
BayHStA München, KLS 896); Fragment des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 
2. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) 
Nr. 1635 (AS: C 17 V Nr. 8465) (ungezählt). – Abschrift 19./20. Jh. im StadtA Hof, Urkun-
densammlung Christian August Kirsch 8°A 5539 Nr. 450b. 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 108 Nr. 110 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 376 Nr. 3582. – HAENLE-CASELMANN, Reg. Ansbach 2 S. 139. – 
KNUPFER, UB Heilbronn 1 S. 77 Nr. 165a. 

__________ 
1 Nr. 403. – Einige der genannten Juden stammten aus Ebermannstadt, Waischenfeld, Schlüsselfeld, 

Eggolsheim und waren Untertanen Konrads II. von Schlüsselfeld, der sie unter Berufung auf das 
Stadtprivileg für Waischenfeld (Nr. 23) in Schutz nahm, wogegen Burggraf Albrecht I. von Nürnberg 
1343 Juni 10 erklärte, dass einige genannte Juden u.a. aus Ebermannstadt und Waischenfeld in die Acht 
gefallen seien, Konrad diese gegen das Gerichsturteil nicht schützen darf, und verfügte, dass anderfalls 
sich sein Bruder Burggraf Johann II. an Konrads Besitz schadlos halten könne (STILLFRIED-MAERCKER, 
Monumenta Zollerana 3 S. 111 Nr. 113). – Zu Urkunde und Hintergrund MÜLLER, Geschichte S. 26; 
ENDRES, Schlüsselberg S. 38f.; VOIT, Konrad von Schlüsselberg S. 26; TWELLENKAMP, Burggrafen S. 
54; JEHLE, Ansbach 1 S. 633. 

 

 

1343 März 6, Rattenberg                                                                     405 

Ks. Ludwig bestätigt Eckhard von Villanders, dessen Erben, Freunden und allen 
Ständen in der Grafschaft Tirol alle von der alten Herrschaft und vom Sohn König 
Johanns von Böhmen1 herrührenden Rechte.  

Überl.: Abschrift Perg. dt. 15. Jh. des Vidimus des Abts von Ettal von 1458 Juli 24 im 
GNM Nürnberg, PergU fol. 1v-2r.  

Orig. Perg. dt. im TLA Innsbruck, Landschaftliches Archiv Urk. 4 (A).  
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Druck: SCHOBER, Urkunden S. 4 Nr. 4 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 145 Nr. 2313. – Reg.LdB 8 S. 242 Nr. 499. 

__________ 
1 Markgraf Johann Heinrich von Böhmen, bis 1341 Gemahl Gräfin Margaretes von Tirol.  

 

 
1343 Mai 26, Windsheim                                                                     406 

Ks. Ludwig bestätigt Rat und Bürgergemeinde von Windsheim auf ewig den Zoll, 
den sie nach alter Gewohnheit in ihrer Stadt bisher erhoben und eingenommen ha-
ben. – Geben […] ze Winsheim an montag nach sant Urbans tag 1343, r.a. 29, i.a. 
161. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 10 (AS: BayHStA 
München, KLS 915); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschä-
digt – an grünen Seidenfäden. – Kopialbuch von 1378 im StadtA Windsheim, A 1 fol. 6r Nr. 
15. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., A 9 fol. 11r. – Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh. ebd., A 8 S. 14a 
(eingelegt zwischen S. 14 und 15.). – Abschrift 19. Jh. im Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh., ebd., 
A 8 (eingelegt, ungezählt). 

Reg.: RB 7 S. 369. – BÖHMER, RI S. 146 Nr. 2330. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 88 
Nr. 148. – MOSER, Kanzleipersonal S. 122 (Schr. K 25).  

__________ 
1 Zur Urkunde PASTORIUS, Beschreibung S. 81; WIESSNER, Beziehungen S. 16; ESTERMANN, 

Windsheim S. 25. 

 

 
[nach 1331 März 3 – vor 1343 Mai 29]1                                           407 

Ks. Ludwig bittet Bischof Heinrich V. von Eichstätt2 um Wiederherstellung des 
Benediktinerklosters Plankstetten. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: 1343 Mai 29, Abt Hein-
rich und der Konvent von Plankstetten geloben Bischof Heinrich V. von Eichstätt, den Ks. 
Ludwig um widerpringung des Klosters gebeten hat und der ihm zusagte, dabei geholffen 
sein zu wollen, Treue und Gehorsam (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt 
Urk. Nr. 295. STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 296 Nr. 426; HEMMERLE, Benedikti-
nerklöster S. 224). 

__________ 
1 Datum post quem ergibt sich aus der Aussöhnung Ludwigs mit Heinrich von Eichstätt 1331 März 3 

(Nr. 251 Anm. 2). Wahrscheinlich ist das Deperditum im Kontext dieser Regensburger Ausgleichs- 



 

 

266 

verhandlungen zu sehen, wonach Heinrich offiziell als Bischof von Eichstätt durch Ks. Ludwig und das 
Domkapitel Anerkennung fand, vgl. Nr. 251 Anm. 4. 

2 Zu Heinrich Schenk von Reicheneck, Bischof von Eichstätt (1329-1344), SAX, Geschichte S. 224-
234; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 804; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
16 Tafel 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 158-163. 

 

 
1343 Mai 31, Würzburg                                                                       408 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, die Konrad Groß2, sein Schultheiß in Nürnberg, eingenommen hat. – Geben 
ze Wirtzburg […] an dem Pfingstabent 1343, r.a. 29, i.a. 16. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2909 (AS: BayHStA 
München, KLS 915/1); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51, 1 und 2) an 
Pressel. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 288 Nr. 2859. – LOCHNER, Nürnberg S. 21. 

__________ 
1 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 

 

 
1343 Juni 7, Nürnberg1                                                                         409 

Ks. Ludwig (1) bestätigt den Bürgern und der Gemeinde von Rothenburg [o.d. 
Tauber] auf deren Bitten und für vergangene und künftige Reichsdienste das von 
ihm selbst und seinen Vorgängern verliehene Recht2, dass sie vor keinem weltli-
chen Gericht außerhalb Rothenburgs, auch nicht vor dem Hofgericht, verklagt wer-
den dürfen, sondern nur vor ihrem Stadtrichter, außer bei Rechtsverweigerung oder 
-verzögerung, (2) erklärt, dass nur er und seine Nachfolger Klagen gegen sie vor 
das Hofgericht bringen können und entgegenstehende Urteile dadurch ungültig 
sind, (3) verspricht, dass die Bürger weder für ihn, seine Nachfolger, das Reich, die 
Landvögte, Vögte, Viztume, Richter oder Amtleute noch für jemanden sonst pfand-
bar sein sollen, (4) untersagt allen Edlen und Unedlen, die Empfänger darin zu be-
einträchtigen, (5) droht zuwiderhandelnden Richtern, Schöffen oder Klägern und 
denen, die solche aufnehmen und schützen und nach Verweis auf die Urkunde nicht 
davon ablassen, eine Pön von 50 Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der 
Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen, und (6) erlaubt Stadt und 
Bürgern, Zuwiderhandelnde ohne seine, seiner Landvögte, Pfleger und Amtleute 
Hinderung gerichtlich oder durch Pfändung zu belangen, und damit nicht gegen das 
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Reich zu handeln. – Geben zu Nuerenberg 1343 an dem sampcztage in der Pfingest-
wochen, r.a. 29, i.a. 163.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 225 (AS: 
BayHStA München, KLS 917); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an gelb-violetten Seidenfäden. – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, 
B 1 fol. 57r-58v. 

Reg.: BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 258 Nr. 447. – HAUCK, Rechtsgeschichte 
S. 19. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 273 Nr. 654. 

__________ 
1 Der Ausstellungsort passt nicht ins Itinerar, Ludwig urkundet von Mai 31 (BÖHMER, RI S. 146 Nr. 

2332-2334, S. 288 Nr. 2859) bis Juni 8 (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Pfalz-Zweibrücken Urk. 
90 (AS: KLS 917/1)) in Würzburg. Als Vorlage für diese Urkunde hier ist Nr. 236 anzunehmen (so 
MOMMSEN, Königsurkunden S. 40f.).  

2 Vgl. Nr. 8f., 235f., 294.  
3 Vgl Nr. 410. – Zur Urkunde und ihrer Vorlage (Nr. 234) BENSEN, Untersuchungen S. 559; BEZOLD, 

Verfassung S. 66, 76; WIESSNER, Beziehungen S. 12-14; MOMMSEN, Königsurkunden S. 40f.; HAUCK, 
Rechtsgeschichte S. 18; SCHNURRER, Rothenburg S. 464 Anm. 8c; HERZOG, Strafensystem S. 1.  

 

 
1343 Juni 10, Rothenburg [o.d. Tauber]                                         410 

Ks. Ludwig gestattet Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber], dass 
sie das, was sie vor ihrem Landgericht erklagt und erlangt haben, vor dem ksl. Hof-
gericht bestätigen lassen können, und stellt fest, dass das dortige Landgericht dieses 
Recht von alters her von Reichs wegen innehat1. – Geben […] ze Rotenburg 1343 
des afftermentags nach usgender Pfingstwochen2.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 226/I (AS: 
BayHStA München, KLS 920/I); Hofgerichtssiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,5 
und 6) an roten Seidenfäden. – Orig. Perg. dt. ebd., Rst. Rothenburg Urk. Mü.Abg. Nr. 226/II 
(AS: BayHStA München, KLS 920/II); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufge-
drückten Hofgerichtssiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,5) aus rotem Wachs. – Kopialbuch 15. 
Jh. ebd., Rst. Rothenburg Nr. 85 fol. 49v (B). – Kopialbuch 17. Jh. im StadtA Rothenburg 
o.d. Tauber, A 286 fol. 174v-175r. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., B 1 fol. 84r.  

Druck: WEECH, Rothenburg S. 64 Nr. 5 (aus B). 

Reg.: RB 7 S. 371. – BÖHMER, RI S. 146 Nr. 2338. – BATTENBERG, Hofgerichtssiegel S. 
216f. Nr. 130f. – DERS., Gerichtsstandsprivilegien S. 259 Nr. 448. – DERS., Reg. Hofgericht 
S. 307 Nr. 507. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 273 Nr. 655. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 236 Artikel (9), (10). 
2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 14; MOMMSEN, Königsurkunden S. 39f.; BATTENBERG, 

Hofgerichtssiegel S. 150. 
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1343 Juni 10, Rothenburg [o.d. Tauber]                                         411 

Ks. Ludwig erklärt, dass er Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tau-
ber] 772 Pfund Haller, die sie für ihn zur Bezahlung von Kost, Pferden, zur 
Pfandauslösung (pfantlos) und anderem bei seinen vier Aufenthalten1 in der Stadt 
aufgewendet haben, auf die am nächsten Martinstag2 fällige gewöhnliche Steuer 
ihrer Bürger und Juden anweist. – Geben ze Rotenburg an dinstag vor Viti 1343, 
r.a. 29, i.a. 163. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 227 (AS: 
BayHStA München, KLS 919); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel (A). – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 
fol. 83r. 

Drucke: JÄGER, Beiträge S. 290 Nr. 13 (aus A). – WEECH, Urkunden S. 207 Nr. 52 (aus 
A). 

Reg.: RB 7 S. 371. – BÖHMER, RI S. 146 Nr. 2337. – BENSEN, Untersuchungen S. 176. – 
MOSER, Kanzleipersonal S. 122 (Schr. K 25). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 274 
Nr. 656. 

__________ 
1 Ludwig hielt sich 1333 Mai 13-15 (BÖHMER, RI S. 95 Nr. 1537-1539 und Nr. 263, 1333 November 

15-21 (Anm. 3 und BÖHMER, RI S. 98 Nr. 1582), 1342 Dezember 17 (BÖHMER, RI S. 144 Nr. 2300) 
und 1343 Mai 17 (BÖHMER, RI S. 376 Nr. 3491) in Rothenburg auf.  

2 November 11.  
3 Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 66; BENSEN, Untersuchungen S. 176 (zu 1353); 

WIESSNER, Beziehungen S. 17; MOMMSEN, Königsurkunden S. 40f.; WEHRMANN, Judenschaft S. 66; 
EISENZIMMER, Hof S. 343. – Zu den Kosten, die der Stadt bei einem solchem Aufenthalt enstanden, 
vgl. die Urkunde des kgl. Hofmeisters, Johann von Cremona (Gremauen) von 1333 November 22, in 
der dieser mit der Stadt Rothenburg über kost und alle sache für den dortigen Aufenthalt des Ks. von 
November 15-21 abrechnet und feststellt, dass der Ks. ihnen noch 927 Pfund Haller schuldig ist (Orig. 
Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 181. SCHNURRER, Urkunden 
Rothenburg 1 S. 214 Nr. 506), dazu SCHWALM, München S. 680 Nr. 11 Anm. 1; EISENZIMMER, Hof S. 
343. Es muss also früher bereits eine Abrechnung mit Rothenburg stattgefunden haben. 

 

 
[1343] Juni 10, Rothenburg [o.d. Tauber]                                      412 

Ks. Ludwig erlaubt Rat und Bürgergemeinde von Windsheim die Pfändung ihrer 
Schuldner, wobei die, die sich weigern, ihnen vor ihrem Herrn, dessen Hintersassen 
sie sind, Recht gewähren sollen. – Geben […] ze Rotenburg an eritag vor Viti, r.a. 
29, i.a. 16. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 11 (AS: BayHStA 
München, KLS 918); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs in Schüssel 
an Pressel. – Kopialbuch von 1378 im StadtA Windsheim, A 1 fol. 5r Nr. 12. – Kopialbuch 
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16. Jh. ebd., A 9 fol. 11v. – Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh. ebd., A 8 S. 10f. – Abschrift 19. Jh. 
im Kopialbuch 2. Hälfte 18. Jh., ebd., A 8 (eingelegt, ungezählt). 

Reg.: RB 7 S. 339. – SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 88 Nr. 149. – MOSER, Kanzleiper-
sonal S. 145 (Schr. K 29).  

 

 
[vor 1343 Juli 16]                                                                                    413 

Ks. Ludwig überträgt Ritter Otto II. dem Zenger ein Haus in Ingolstadt. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 414. 

 

 
1343 Juli 16, Landshut                                                                          414 

Ks. Ludwig verspricht Ritter Otto [II.] dem Zenger1, falls dieser das Haus in 
Ingolstadt, das er von ihm erhalten hat2 und das bisher frei von Steuern und 
Wachdienstabgaben war, verschenkt (geit), verpfändet (verchumert) oder verkauft, 
dass auch der neue Besitzer Stadt oder Bürgern für Haus und Hofreite weder 
Steuern noch Wachdienste zu leisten hat. – Geben […] Landshuet an mitwochen 
nach sant Margareten tag 1343, r.a. 29, i.a. 163. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Ausw. Dokum. Nr. 
18 (AS: BayHStA München, KLS 923 1/2). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 136 (Schr. K 26, Ludwig von Nordenberg). 

__________ 
1 Zu Otto dem Zenger HÜTTNER-HUSCHBERG, Zenger S. 28; ZENGER, Zenger S. 45, 128 (als Otto II. 

zu Niedermurach). 
2 Nr. 413. 
3 Vgl. Nr. 435. 

 

 
1343 Oktober 13, Nürnberg                                                                415 

Ks. Ludwig (1) verleiht Konrad [III.] Waldstromer1, dessen Sohn Konrad [IV. dem 
Jüngeren] sowie dessen Söhnen das Forstmeisteramt im Reichswald zu Nürnberg 
mit allem Zubehör, das sie und ihre Vorfahren seit vielen Jahren von ihm und sei-
nen Vorgängern als Lehen haben2, (2) bestätigt ihnen alle an Wald und Amt gebun-
denen Rechte, (3) gestattet, im Fall von Konrad [IV.] des Jüngeren söhnelosem Tod 
das Amt auch an dessen Töchter oder Enkel weiterzugeben, (4) bestimmt, falls 
Konrad [IV. der Jüngere] ohne Erben stirbt, dass die Kinder Heinrich Pfinzings3, 



 

 

270 

Söhne oder Töchter, Konrad [III.] Waldstromers Enkel, das Lehen mit denselben 
Rechten innehaben sollen, (5) überträgt den von Konrad [III.] für seinen Sohn, des-
sen Kinder sowie die Heinrich Pfinzings als Vormünder eingesetzten Nürnberger 
Bürger Konrad Groß4, dem dortigen Schultheiß, dessen Bruder Philipp Groß5, Bert-
hold Pfinzing6, Konrad [III. dem Langen] Stromer7 und Friedrich Ebner8, dem dor-
tigem Landschreiber, die Verfügungsgewalt über das Forstmeisteramt mit allen zu-
gehörigen Rechten sowie alle Reichslehen Konrads, solange sie diese für dessen 
Nachkommen verwalten, (6) gestattet den Vormündern, falls sich ihnen eins oder 
mehrere der Kinder nicht unterordnen wollen und unzeitlichen fuer und lehen an sich 
nem, dass sie oder ihre Mehrheit denjenigen einen Anteil von den Gesamtlehen 
nach eigenem Ermessen geben, der dann vom Gesamtlehen ausgenommen ist, (7) 
verfügt, dass bei Tod eines oder mehrerer der Fünf die Übrigen oder ihre Mehrheit 
selbst geeignete Nachfolger wählen mit allen Rechten und Gewalten der Vorgänger, 
und (8) erlaubt Konrad [III.] Waldstromer, das Forstmeisteramt und seine Reichsle-
hen zu seinen Lebzeiten wie auch nach seinem Tod uneingeschränkt zu verkaufen, 
verpfänden (verkuemern), geben oder ahten, an wen er will, dem dann die Fünf die 
Lehenschaft in trewes hant tragen sollen, bis sie ihnen vom Ks. oder seinen Nach-
folgern verliehen wird. – Geben […] ze Nuremberg an montag vor st. Gallen tag 
1343, r.a. 28, i.a. 169. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 643 (AS: BayHStA 
München, KLS 930); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Frag-
ment – an grün-blauen Seidenfäden. – Vidimus Abt Ymarus’ des Benediktinerklosters St. 
Egidien in Nürnberg von 1396 Juli 12 ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. 
Nr. 265 (AS: Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 3196). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., 
Amts- und Standbücher Nr. 43 fol. 336r-v. – Abschrift 19. Jh. im StadtA Nürnberg, Urkun-
densammlung II (Norica Selecta) S. 37.  

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 414. – RB 7 S. 381. – BÖHMER, RI S. 148 Nr. 2359. – 
LOCHNER, Nürnberg S. 20. – MOSER, Kanzleipersonal S. 203 (2. Schr. der Stadt Nürnberg). 

__________ 
1 Zu Konrad III. Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der 

Waldstromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Vgl. Nr. 282 sowie die Verleihung des Forstmeisteramtes durch König Rudolf I. von 1282 August 25 

(Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Mü.Abg. KS 1017. PFEIFFER, UB Nürnberg S. 394 Nr. 672; 
BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 375 Nr. 1699) und durch König Adolf von 1293 Mai 5 (Orig. Perg. lat. 
im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Mü.Abg. KS 1081. PFEIFFER, UB Nürnberg S. 503 Nr. 847; BÖHMER-
SAMANEK, RI Adolf S. 84 Nr. 237) und BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 119 Anm. zu Nr. 66. 

3 Zu Konrads III. Schwiegersohn Heinrich Pfinzing MÜLLNER, Annalen S. 171; zur Familie WITTEK, 
Pfinzing.  

4 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
5 Zu Philipp Groß MÜLLNER, Annalen S. 191, 402; LOCHNER, Nürnberg S. 30 Anm. 64; DERS., Konrad 

Groß; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 18; BULLEMER, Patrizierfamilie Groß S. 143. 
6 Zu Berthold Pfinzing WITTEK, Pfintzing S. 108.  
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7 Zu Konrad Stromer, genannt vor den Predigern, († 1383) SCHARR, Genealogie S. 146; 
REICHENBACH, Ahnen S. 9; STROMER, Reichtum S. 5; zur Nürnberger Patrizierfamilier der Strome(ye)r 
REICHENBACH, Ahnen S. 5-7. 

8 Zu Friedrich Ebner WUNDER, Pfintzing die Alten S. 63; SCHMIED, Ratsschreiber S. 54, 64, 96, 202f.; 
PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 814; BANSA, Studien S. 269. 

9 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171; WÖLCKERN, Historia S. 247; SCHARR, Reichsforstmeister-
familie S. 18. 

 

 
1344 Januar 2, München                                                                     416 

Ks. Ludwig (1) erlaubt den Bürgern von Nürnberg und den anderen Städten im 
Landfrieden zu Franken1 aufgrund ettlichen gebrechen[s], sich zum Schutz des 
Landfriedens mit allem Recht, als der lantfrid stet, zu verbünden, (2) verspricht, sie 
darin zu unterstützen, und (3) bestätigt ihnen das Bündnis durch gemeinen nutz, 
gemach und friden land und laeut bis zwei Jahre nach seinem Tod. – Geben […] ze 
Muenchen an frytag nach dem Ebenwich tag 1344, r.a. 30, i.a. 162. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 647 (AS: BayHStA 
München, KLS 936); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grünen 
Seidenfäden (A). 

Drucke: LOCHNER, Nürnberg S. 21. – WEECH, Urkunden S. 208 Nr. 53 (aus A). – RUSER, 
Urkunden 1 S. 508 Nr. 584 (aus A). 

Reg.: RB 8 S. 1. – BÖHMER, RI S. 288 Nr. 2863. – MOSER, Kanzleipersonal S. 123 (Schr. 
K 25). 

__________ 
1 Nr. 366. 
2 Vgl. die Erklärung der Stadt Nürnberg von 1344 März 2, sich mit Willen Ks. Ludwigs dem 

Landfrieden angeschlossen und mit den Städten Würzburg, Windsheim und Weißenburg i. Bay. 
verbunden zu haben bis zwei Jahre nach Ludwigs Tod (Orig. Perg. dt. im StadtA Windsheim, Urk. Nr. 
12. SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 89 Nr. 151; RUSER, Urkunden 1 S. 510 Nr. 586), und gleichlautend 
die Ausfertigung der Stadt Weißenburg von März 4 (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Weißenburg, 
Urk. Nr. 28. SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 89 Nr. 152; RUSER, Urkunden 1 S. 510 Nr. 588), ebenso 
die Ausfertigung der Stadt Würzburg von 1344 Januar 12 (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Urk. Nr. 
7919. WÖLCKERN, Historia S. 309 Nr. 115; RUSER, Urkunden 1 S. 509 Nr. 585) und die der Stadt 
Windsheim von 1344 März 4 (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg. Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 651. 
SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 90 Nr. 153; RUSER, Urkunden 1 S. 510 Nr. 587). – Gleichlautend zu 
den Urkunden 1344 März 2 und 4 die Urkunde von 1344 März 20, in der Nürnberg sich neben genannten 
Städten auch mit Rothenburg o.d. Tauber zum Schutz des Landfriedens verbündet (Orig. Perg. dt. im StA 
Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 234. PFEIFFER, Quellen S. 32 Nr. 10b; RUSER, Urkunden 
1 S. 511 Nr. 590). – Vgl. Nr. 418.  
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1344 Januar 9, München                                                                     417 

Ks. Ludwig (1) sagt Konrad [III.] Waldstromer1, Forstmeister in Nürnberg, und 
dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste sowie die ihrer Vorfahren 
zu, dass sie niemand vor dem ksl. oder anderen Gerichten zum Kampf fordern 
(kempflichen anspreche) darf, (2) verleiht ihnen die Rechte und Freiheiten der 
Reichsstadt Nürnberg und ihrer Bürger dort und andernorts, (3) bestätigt alle Frei-
heiten, Rechte und Gnaden, die Konrad und seine Vorfahren von ihm und seinen 
Vorgängern erhalten haben, sowie alle Rechte und guten Gewohnheiten, die diese 
selbst herbraht haben, (4) untersagt, die Empfänger darin zu beinträchtigen, und (5) 
droht andernfalls eine Pön von zwei Pfund Goldes an sowie weitere zwei Pfund für 
jeden Tag, an dem ihnen der Schaden nicht ersetzt wird, die je zur Hälfte der 
Reichskammer und den Empfängern zufallen sollen. – Geben […] ze Muenchen an 
freytag nach dem Obersten tag 1344, r.a. 30, i.a. 162. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 648 (AS: BayHStA 
München, KLS 937); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grün-
blauen Seidenfäden. – Vidimus des Landrichters Engelhart von Tann von 1364 Mai 21, mit 
dem darin inserierten Vidimus des Landrichters Vestenberg von 1358 August 27 ebd., Rst. 
Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2965 (AS: StA Nürnberg, Rst. Nbg, D-Laden, Urk. Nr. 27; 
BayHStA München, KLS 937a) – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbü-
cher Nr. 43 fol. 336v-337r. 

Reg.: RB 8 S. 1. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 260 Nr. 451. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 203 (2. Schr. der Stadt Nürnberg). 

__________ 
1 Zu Konrad III. Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der 

Waldstromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Zur Urkunde MÜLLNER, Annalen S. 171f.; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 19.  

 

 
1344 Februar 16, Straubing                                                                418 

Ks. Ludwig belehnt den festen Mann Heinrich von Dürrwangen1, seinen Landvogt 
[in Franken], mit einem Weinzehnt in Berpachusen, der ihm von dem Huendelin le-
dig wurde und von der Herrschaft Lauda2 zu Lehen geht, unabhängig von der Zu-
gehörigkeit des Zinses zu den ksl. Urbarsgütern. – Geben […] ze Struwbinge an 
montag ze Vasnaht 1344, r.a. 30, i.a. 17. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 232 (AS: 
BayHStA München, KLS 944); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel. – Kopialbuch 17. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 12 fol. 2r. 
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Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 98 (Schr. K 22). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 
S. 279 Nr. 670. 

__________ 
1 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 

MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 
2 Zur Herrschaft Lauda, die wohl 1342 im Zuge der Übertragung der Erbansprüche durch Udelhild, der 

Tochter des verstorbenen Grafen Ludwig von Rieneck, an Ks. Ludwig ging, vgl. die Urkunden von 1342 
November 12 (Reg.LdB 1 S. 152 Nr. 352, 7 S. 246 Nr. 570) und 1342 November 25 (Reg.LdB 1 S. 153 
Nr. 353, 7 S. 248 Nr. 573), dazu SCHRECK, Lauda S. 101. 

 

 
1344 März 8, München                                                                        419 

Ks. Ludwig verspricht Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber], 
nachdem sie sich mit seiner Erlaubnis mit den anderen Städten im Landfrieden [zu 
Franken] verbündet und vereint haben1, dass ihnen Bündnis und Einigung weder am 
ksl. Landgericht zu Rothenburg noch an ihren anderen Rechten schaden sollen. – 
Geben […] ze Muenchen an montag vor sant Gregori tag 1344, r.a. 30, i.a. 172. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 233 (AS: 
BayHStA München, KLS 949); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– beschädigt – an Pressel. – Kopialbuch 14. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 3 fol. 
9r. – Kopialbuch 17./ 18. Jh. ebd., B 1 fol. 85r. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 329 Nr. 3101. – RUSER, Urkunden 1 S. 511 Nr. 589. – PFEIFFER, 
Quellen S. 32 Nr. 10a. – MOSER, Kanzleipersonal S. 149 (Schr. K 30). – SCHNURRER, Urkun-
den Rothenburg 1 S. 281 Nr. 674. 

__________ 
1 Nr. 416, sowie die Bündniszusagen der Städte Nürnberg, Windsheim, Weißenburg i. Bay., Würzburg 

und Rothenburg o.d. Tauber untereinander, ebd. Anm. 2. 
2 Zur Sache BENSEN, Untersuchungen S. 559; SCHWALM, Landfrieden S. 92; WELLER, Geschichte 2 S. 

107; MOMMSEN, Königsurkunden S. 45 Anm. 97; PFEIFFER, Landfrieden S. 34, 505f.; DERS., Selbstän-
digkeit S. 7f.; SCHNURRER, Karl IV. S. 161; DERS., Würzburg S. 241f.; DERS., Städtebund S. 88. 

 

 
[nach 1335 Dezember 7 – vor 1344 März 26]1                               420 

Ks. Ludwig verweist die Brüder Gerlach, Albrecht III. und Gottfried III. von 
Hohenlohe-Uffenheim einerseits und die Brüder und Ritter Johann und Albrecht 
von Vestenberg andererseits wegen der Streitigkeiten um den Wildbann auf dem 
Steigerwald an Bischof Otto II. von Würzburg. 



 

 

274 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 434. 

__________ 
1 Terminus post quem ergibt sich aus der Anerkennung Ottos zum Bischof von Würzburg durch das 

Domkapitel, der zwar bereits 1333 Juli 7 in einer Doppelwahl von der propäpstlichen Minderheit des 
Kapitels gewählt wurde, sich aber gegen den von Ks. Ludwig favorisierten Kandidaten Hermann II. 
Hummel von Lichtenberg nicht durchsetzen konnte und erst nach dessen Tod 1335 Juli 11 durch 
Unterstützung des Kaisers (im Rahmen der Aussöhnungsgespräche mit Papst Benedikt XII.) die 
Anerkennung von Bürgerschaft und Domkapitel 1335 Dezember 7 erlangte, vgl. FLACHENECKER, 
Hermann von Lichtenberg. Terminus ante quem ergibt sich aus dem inserierten Urteilsspruch in Nr. 434). 

 

 
1344 April 3, Nürnberg                                                                        421 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass er den im Nordgau in der Grafschaft Hirschberg gele-
genen Ort Greding aufgrund unwahrer Einrede der Feinde der Eichstätter Kirche 
kurzzeitig unrechtmäßig für das Reich besetzt und der Kirche entwendet hat, aber 
durch die hier inserierte Schenkungsurkunde Kaiser Heinrichs IV. von 1091 Mai 51 
erkannt hat, dass der Ort (oppidum seu predium) mit allem Zubehör von alters her 
ihr Eigentum ist, was die hier inserierte Urkunde König Heinrichs [VII.], seines 
Vorgängers, von 1311 Januar 232 unter Zustimmung des größeren Teils der Kur-
fürsten, der Erzbischöfe Peter von Mainz, Balduin von Trier, Heinrich [II.] von 
Köln und König Johanns von Böhmen, bestätigt, für die stellvertretend der Wille-
brief Erzbischof Peters von Mainz von 1313 Januar 253 inseriert ist, (2) gibt der 
Eichstätter Kirche das Dorf mit allen Ehren, Rechten, allem Nutzen und Zubehör an 
Jagden, Fischgründen, Wäldern und anderem zurück, (3) bestimmt, dass es für im-
mer frei im Besitz seines Fürsten Bischof Albrechts [I. von Eichstätt]4, dessen 
Nachfolger und der Eichstätter Kirche bleiben soll, und (4) droht bei Zuwiderhand-
lung schwere Strafen an. – Dat. Nurenberg in vigilia festi Pasche, quod est III die 
mensis Aprilis 1344, r.a. 30, i.a. 175. – Monogramm. Signumzeile. Rekognition 
durch Werner von Neuburg, Propst des [Kollegiatstifts] St. Andreas zu Freising und 
Notar am ksl. Hof, in Stellvertretung Erzbischof Heinrichs [III.] von Mainz, des 
Erzkanzlers des Heiligen Römischen Reichs in deutschen Landen6. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 298 (AS: BayHStA 
München, KLS 951); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-
grünen Seidenfäden (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 185 
fol. 2r-3r. – Vidimus des öffentlichen Notars Petrus, genannt Meymer, von 1366 Dezember 18 
im Kopialbuch 15. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Literalien Nr. 185 fol. 3r-4v.  

Druck: SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden S. 328 (aus A), Tafel 22 (Faksimile). 

Reg.: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 302 Nr. 440. – SUTTER, Herrscher- 
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monogramme S. 306 Nr. 152. – WREDE, Leonhard von München, Anhang Nr. 30. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 98 (Schr. K 22). – Reg.LdB 7 S. 260 Nr. 603. 

__________ 
1 MGH DH. IV,2 S. 556 Nr. 418; HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 89 Nr. 267. 
2 STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 64 Nr. 68; HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 463 Nr. 1477. 
3 STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 87 Nr. 101; HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 476 Nr. 1522. 
4 Zu Albrecht von Hohenfels, Bischof von Eichstätt (1344-1353), SAX, Geschichte S. 234-240; RÖTTEL, 

Eichstätt S. 110; KÖHLER, Geschichte S. 8; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 163-167. 
5 Zur Urkunde HIRSCHMANN, Eichstätt S. 29; RÖBER, Greding S. 25, 28f., 32; MOSER, Kanzleipersonal S. 
80f., 254; RÖTTEL, Eichstätt S. 110; WAGNER, Greding S. 30; 900 Jahre Greding S. 15; WENDEHORST, Bis-
tum Eichstätt S. 164; HEILER, Richteramt S. 24. – Zu den schwierig zu rekonstruierenden Besitzverhältnis-
sen des ehemaligen Königshofs HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 89f. Anm. zu Nr. 267, S. 90 Anm. zu 
Nr. 268, S. 438 Anm. zu Nr. 1371; WIESSNER, Hiltpoltstein S. 44f., 122; WAGNER, Greding S. 24, 116; 
HEILER, Richteramt S. 23-25. 

6 Zum Notar Werner von Neuburg (die Ortsidentifizierung ist nicht gesichert) und seiner Stellung in der 
ksl. Kanzlei MOSER, Kanzleipersonal S. 80f., 254-258; SCHMUCK, Ludwig S. 194 Anm. 1553. Zur Rekogni-
tionsformel, die von Werner anstelle des abwesenden Protonotars Ulrich Hofmair vollzogen wurde und die 
von der Hand des Schreibers der Urkunde (K 22) stammt, SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden S. 328, Tafel 22 
Anm. (= S. 330); SCHAUS, Diplomatik S. 45f.; BOCK, Ettal S. 35f.; VOLKERT, Kanzlei S. 98, 100f.; MOSER, 
Kanzleipersonal S. 80f., 254f.  

 

 
1344 April 8, Nürnberg                                                                        422 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Konrad [III.] Waldstromer1, oberster Forstmeister in 
Nürnberg, und dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste folgende 
Reichserblehen2 zu Holz, Feld, Wasser, Weide, besucht und unbesucht, mit allem 
Zubehör: die Forsthube zu Reichelsdorf3, die er von Hermann, Ullein und Kuentzlein 
den Reichersdorfern und allen ihren Geschwistern gekauft hat, die halbe Forsthube 
zu Eibach, die er von Ruedlein von Eibach und dessen Ehefrau Katherein gekauft 
hat, die Forsthuben des Zerzabelshofs (Zernzagelshoff)4, die ihm von dessen ver-
storbenen Vater [Konrad II.] und dessen Vorfahren vererbt wurden, und die Zeidel-
hube5 zu Netzstall, (2) erlaubt ihnen, dass sie die genannten Huben mit allen zuge-
hörigen Rechten nach eigenem Ermessen be- und entsetzen, überlassen und ver-
erben können, wem sie wollen, oder sie zu teilen, und (3) befreit sie dafür gegen-
wärtig und künftig von jeder Verpflichtung gegenüber dem Reich, wenn sie den 
von alters her üblichen gewöhnlichen Dienst mit ihren Armbrüsten tun. – Geben 
[…] ze Nuerenberg an dem pfintztag in der Osterwochen6 1344, r.a. 30, i.a. 167. 

Überl.: Ehemals Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 652 (AS: 
BayHStA München, KLS 952); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an grün-blauen Seidenfäden (A)8. – Vidimus des Landgerichts des Burggraftums Nürnberg  
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von 1375 Juni 4 ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 1669 (B). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. 
Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 43 fol. 337r-v. – Kopialbuch um 1700 im StadtA Nürnberg, 
B 11 Nr. 375 fol. 95r-v. – Kollationierte Abschrift im Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, 
Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 112 fol. 6r-v Nr. 2a. 

Reg.: RB 8 S. 10. – BÖHMER, RI S. 289 Nr. 2868 (zu April 18), S. 422. – MOSER, Kanzlei-
personal S. 203 (2. Schr. der Stadt Nürnberg). 

__________ 
1 Zu Konrad III. Waldstromer FLEISCHMANN, Nürnberg S. 66. – Zur Familie und zur Zählung der 

Waldstromer MÜLLNER, Annalen S. 168-172; SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 1-41. 
2 Vgl. die Urkunde König Heinrichs VII. von 1309 März 4 (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. 

Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 217. BÖHMER-JÄSCHKE, RI Heinrich VII. 1 S. 119 Nr. 66). 
3 Zur Lage der Reychersdorffer, später Reichelsdorfer Hube, die Konrad 1336 von Elsbeth von 

Reichersdorf und ihren Erben gekauft hatte (WÖLCKERN, Historia S. 288 Nr. 98) und die namensgebend 
für die Linie der Waldstromer von Reichelsdorf wurde SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 17. 

4 Zum Zerzabelshof LIEBEL, Zerzabelshof. 
5 Zum Zeidelrecht im Reichswald SCHWEMMER, Alt-Feucht S. 25-31; BISCHOFF, Zeidelhuben S. 54-57. 
6 Datumszeile nach Foto der Urkunde.  
7 Zur Urkunde SCHARR, Reichsforstmeisterfamilie S. 17, 19; LIEBEL, Zerzabelshof S. 12. 
8 Urkunde im StA Nürnberg nicht aufzufinden 2009/2011. Regest und Datumszeile nach Foto der 

Urkunde. 

 

 
1344 April 10, Nürnberg                                                                      423 

Ks. Ludwig quittiert Rat und [Bürger]gemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer 
am kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, die Konrad Groß2, sein Schultheiß in Nürnberg, eingenommen hat. – Geben 
[…] ze Nuornberg an dem sampcztag in der Osterwochen 1344, r.a. 30, i.a.17. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 2911 (AS: BayHStA 
München, KLS 952 1/3); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an 
Pressel. 

Reg.: RB 8 S. 10. – BÖHMER, RI S. 28 Nr. 2870. – LOCHNER, Nürnberg S. 22. 

__________ 
1 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 

 

 
1344 April 10, Nürnberg                                                                      424 

Ks. Ludwig widerruft die dem Dorf Gnötzheim auf Bitten Ritter Erkingers von 
Seinsheim1 erteilte Freiheit, das Halsgericht und sonstige Rechte2, soweit sie den 
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Rechten Gottfrieds [II.] von Hohenlohe-Brauneck[-Brauneck]3 und dessen Erben 
Schaden bringen. – Geben […] ze N uornberg an samtztag in der Osterwochen 1344, 
r.a. 30, i.a. 17. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 225 (AS: 
BayHStA München, KLS 952 1/2); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 
und 2) an rot-grünen Seidenfäden (A).  

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 551 Nr. 667 (aus A). 

Reg.: RB 8 S. 10. – BÖHMER, RI S. 289 Nr. 2869. – MOSER, Kanzleipersonal S. 149 (Schr. 
K 30). – Reg.LdB 7 S. 260 Nr. 604. 

__________ 
1 Zu Erkinger von Seinsheim SCHWALM, Landfrieden S. 92; SCHWARZENBERG, Geschichte S. 41-46; 

FUGGER, Seinsheim S. 36-38; HETZENECKER, Studien S. 41; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 810; 
RECHTER, Territorialpolitiker S. 27. 

2 Zu den Besitzverhältnissen LÖFFLER, Gnötzheim. 
3 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (1293-1354) HAMMER, Beiträge S. 35 Nr. 26; 

FISCHER, Haus Hohenlohe S. 72-76 und Stammtafel I B 70 (als III. gezählt); WELLER, Geschichte 2 u.a. 
S. 108-113, 251-260, 277f.; PFEIFFER, Landfriedenseinung S. 805. 

 

 
1344 August 28, Frankfurt [a. Main]                                               425 

Ks. Ludwig gestattet Albrecht dem Kamerer und Ulrich dem Rigler, Bürger von 
Weißenburg [i. Bay.], und deren Erben den Kauf des Weilers Hoehenberg1 bei Wei-
ßenburg für 60 Mark Silber von den Grafen Ludwig [VIII. dem Jüngeren] und 
Friedrich [II.] von Oettingen, der diesen vom Reich für die Summe versetzt und 
verchumert war2, mit allen Rechten, Nutzen und Gülten bis zur Wiedereinlösung 
durch ihn oder seine Nachfolger für genannte Summe. – Geben […] ze Franchen-
furt an sampztag nach sant Bartholomes tag 1344, r.a. 33, i.a. 173. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 302 (AS: BayHStA 
München, KLS 966); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE; Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark 
beschädigt – an Pressel (A). 

Druck: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 305 Nr. 447 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 136 (Schr. K 26, Ludwig von Nordenberg). 

__________ 
1 Vermutlich Höhberg bei Gunzenhausen, vgl. HOFMANN, Gunzenhausen-Weißenburg S. 131, 240. 
2 Der Verpfändungszeitpunkt ist nicht zu bestimmen. Bis 1315 hatten die Oettinger allerdings 

Weißenburg i. Bay. und einige umliegende Güter und Wälder pfandweise inne, vgl. KUDORFER, 
Oettingen S. 35f. – Zu den Brüdern Ludwig VIII. dem Jüngeren († 1378) und Friedrich II. († 1357) 
STRELIN, Oettingen S. 85-101 (zählt Ludwig VIII. als X.), S. 103-111; KUDORFER, Oettingen 130f. 

3 Zur Urkunde PEISSNER, Raitenbuch S. 82. 
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1344 Oktober 19, Würzburg                                                              426 

Ks. Ludwig (1) errichtet auf Bitten des Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg1 und 
derer von Streitberg2 einen Burgfrieden für die Burg Streitberg, der nach Rat von 
Rittern und Knechten so beschaffen sein soll, dass keiner den anderen in den Gren-
zen des Burgfriedens schädigt, weder hinein noch heraus, wobei der Burgfriede von 
der Burgmauer soweit reichen soll, wie eine stegreiff Armbrust schießen kann oder 
beide Parteien vereinbart haben, (2) bestimmt, dass diejenigen Streitberger, die An-
teile an der gleichnamigen Burg besitzen oder künftig erwerben und die noch min-
derjährig sind, den Burgfrieden auch dann halten sollen, wenn sie volljährig gewor-
den sind, anderfalls wird ihnen der Zugang zur Burg verwehrt, und (3) verfügt, dass 
Burgleute, Türmer und Wächter jedermann zu seinen Rechten verhelfen und von 
beiden Parteien gemeinsam eingesetzt werden sollen. – Geben zu Wirtzpurg am 
dinstag nach Galli 1333, r.a. 173. 

Überl.: Abschrift Perg. dt. Heinrichs von Trockau, Bischof von Bamberg (1487-1501) im 
Regierungsbuch des Bischofs in Bamberg 15. Jh., ebd. fol. 46v. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., 
Rep. A 258/IV Nr. 224 D. 

Drucke: WEECH, Urkunden S. 211 Nr. 57 (aus B4). – LOOSHORN, Bamberg S. 213 (Auszug 
aus B, zu Oktober 18).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 290 Nr. 2884. – OESTERREICHER, Burg Streitberg S. 4. – Reg.LdB 7 
S. 264 Nr. 614. 

__________ 
1 Zu Konrad II. (teils als III. geführt) von Schlüsselberg († 1347 September 14) OESTERREICHER, Bei-

träge 5 S. 32, 35; OESTERREICHER, Schlüsselberg, Anhang; WAGNER, Leuchtenberg S. 47; VOIT, Adel 
am Obermain S. 320-324; ENDRES, Schlüsselberg; SPRINKART, Kanzlei S. 148-150; VOIT, Konrad von 
Schlüsselberg; DERS., Schlüsselberg; PETERS, Geschichte Frankens S. 147-153. 

2 Zu den Herren von Streitberg, die als Dienstleute der Schlüsselberger die Burghut auf Streitberg aus-
übten, wofür sie mit Anteilen der Burg entlohnt wurden, OESTERREICHER, Burg Streitberg S. 2-4. – Zu 
Burg und Hintergrund MIELKE, Frankenburgen, KUNSTMANN, Fränkische Schweiz S. 58-60. 

3 Zur Urkunde KUNSTMANN, Fränkische Schweiz S. 59; VOIT, Adel am Obermain S. 324; ENDRES, 
Schlüsselberg S. 42; VOIT, Konrad von Schlüsselberg S. 26. 

4 B: Abschrift Pap. dt. von 1860 August 23 im BayHStA München, Kopien fremder Archivalien 46 
(AS: Bamberger Urk. Nr. 2500; KLS 968 1/3). 

 

 

1344 November 5, Landshut                                                              427 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber] den 
Empfang der am nächsten Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer, die sie Konrad 
Groß2, seinem Schultheiß in Nürnberg, angewiesen haben. – Geben […] ze Lands-
huot an frytag vor Martini 1344, r.a. 30, i.a. 17. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg Rst. Rothenburg Urk. Mü.Abg. Nr. 239 (AS: 
BayHStA München, KLS 973); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel. – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 
91r. 

Reg.: RB 8 S. 26. – BÖHMER, RI S. 290 Nr. 2885. – MOSER, Kanzleipersonal S. 158 (Schr. 
K 31). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 285 Nr. 687. 

__________ 
1 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 

 

 
1344 November 22, Zimmern                                                            428 

Ks. Ludwig erlässt der Bürgerschaft von Lauda die Zahlung ihrer gewöhnlichen 
Steuer für 10 Jahre zum Mauerbau. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. im Kopialbuch 16. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-
Ansbach, Geh.Archiv, Herrschaftl. Bücher Nr. 15 fol. 114r. 

Orig. Perg. dt. im Fürstlich Leiningenschen Archiv Amorbach, IV, Kurpfalz Urk. sub dato (A). 

Druck: SCHRÖDER, Lauda S. 184 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 377 Nr. 3503. – Reg.LdB 1 S. 164 Nr. 380. 

 

 
[1344] November 30, Nürnberg                                                         429 

Ks. Ludwig gestattet für sein und seiner Vorfahren Seelenheil Abt und Konvent des 
[Zisterzienser]klosters Langheim, Berkwerke für alles zu errichten, was sie auf 
ihren Gütern in [Markt]leugast und Teuschnitz sowie auf ihren anderen Eigengütern 
finden, und dieses, es sei Gold, Silber, Messing, Kupfer, Zinn, Blei oder anderes 
Erz, zum Nutzen ihres Klosters zu verarbeiten und zu verwenden, und untersagt 
seinen und des Reichs Getreuen, die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Geben 
ze Nurenberg an sant Andree tag, r.a. 31, i.a. 171. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Kl. Langheim, Urk. 1344 November 30(a) (AS: 
BayHStA München, KLS 978; StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 2503); Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an gelb-roten Seidenfäden (A). – 
Kopialbuch 18. Jh. in der StB Bamberg, RB Msc. 88/1 S. 485 (B). 

Drucke: SCHULTES, Schriften 2 S. 102 Nr. 38 (aus A). – SCHWEITZER, Beitrag S. 123 (aus B). 
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Reg.: RB 8 S. 28. – BÖHMER, RI S. 152 Nr. 2418. – LOOSHORN, Bamberg S. 677. – BANSA, 
Studien S. 200 (Schr. H 45, Leonhard von München). – Reg.LdB 7 S. 265 Nr. 616. 

__________ 
1 Zu den Auseinandersetzungen um die Schürfrechte zwischen Hochstift Bamberg und Kloster 

Langheim LOOSHORN, Bamberg S. 124; RUPPRECHT, Marktleugast S. 198 Anm. 37. – Zur Urkunde 
OESTERREICHER, Grafen von Andechs S. 318; WIELAND, Langheim S. 18; GELDNER, Besitz S. 52; 
DERS., Urbar S. 28*f., 15; RUPPRECHT, Marktleugast S. 198; GELDNER, Langheim S. 25. – Zu den 
Besitzungen Langheims in Teuschnitz und Marktleugast vgl. SCHICH, Handel S. 134 sowie Nr. 194.  

 

 
1345 Januar 2, München                                                                     430 

Ks. Ludwig ermächtigt Graf Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen, mit den 
Vögten von Plauen, Gera und Weida in seinem Namen zu verhandeln. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: Kayser Ludwig giebt grafen Hainr[ich] von Hennenb[erg] 
gewald, mit denen von Plauen, Gera undt Weyda zu theydingen, a[nn]o 1345 (Briefregister 
Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 101r). 

Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 16. Jh. im ThürStA Meiningen, KB 5 fol. 69r. 

 

 
[1345] Februar 21, Rothenburg [o.d. Tauber]                              431 

Ks. Ludwig teilt Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber] mit, dass 
er die Burg Nordenberg gekauft hat1 und einen Teil der Kaufsumme jetzt bezahlen 
muss, und bittet sie, 200 Pfund Haller aus ihrer am nächsten Martinstag2 fälligen 
gewöhnlichen Steuer an Heinrich von Dürrwangen3 anzuweisen. – Geben […] ze 
Rotenburg an dem montag nach Reminiscere, r.a. 31, i.a. 184. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 242 (AS: 
BayHStA München, KLS 988); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel (A). 

Drucke: JÄGER, Beiträge S. 291 Nr. 14 (aus A). – BENSEN, Untersuchungen S. 174 (Aus-
zug). 

Reg.: RB 7 S. 8 (zu 1332 März 16). – BÖHMER, RI S. 329 Nr. 3109, S. 89 Nr. 1435 und S. 
419 (zu 1332 März 16, entfallen). – MOSER, Kanzleipersonal S. 145 (Schr. K 29). – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 288 Nr. 695. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 432.  
2 1345 November 11. 
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3 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 
MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. – Heinrich gehörte zu einer Sei-
tenlinie der Küchenmeister von Nortenberg, weswegen er Mitinhaber der Burg war, vgl. SCHNURRER, 
Dürrwangen S. 186. 

4 Zur Urkunde MANGEL, Dürrwangen S. 41 (zu 1334); SCHNURRER, Dürrwangen S. 186, 200 (zu 
1339). 

 

 
1345 März 7, München                                                                        432 

Ks. Ludwig (1) kauft von den festen Männern, den Brüdern Leupold [IV.] und 
Leupold [V.] Küchenmeistern von Nortenberg1, die Burg Nordenberg, die Vorhöfe, 
den Berg, die Gärten, Baumgärten, die holtzmark, alle stam und bodem, soweit die 
Steige von Schweinsdorf Richtung Linden geht da hin umbe zuo der lincgenhant 
Richtung [Burg]bernheim und Urphershofen, den See zum Wurmbach, den neuen 
See zu Hartershofen, die kleinen Seen des Vogelbachs, die bawo zu Nordenberg zu 
fünf oder mehr pfluegen und die zu den bawon gehörenden 50 Tagwerk Wiese, dazu 
den Zehnt zu Nordenberg in der mark, wie die Küchenmeister ihn bisher besessen 
haben, das Lehen an der Kapelle in Nordenberg, die Kirchsätze in Windelsbach, 
Schweinsdorf, Steinsfeld, Gattenhofen, Adelshofen, Bettwar und Tauber[schecken- 
bach], dazu 100 Pfund gelts, die er ihnen zu Nordenberg, zu Windelsbach und zu 
Linden an Gültgütern (geltende guten), Weinhäusern und Mühlen anweist, wobei 
die Weinhäuser und Mühlen so berechnet werden, als ob man von ihnen Ewiggült 
bezieht, (2) bestätigt, dass die Verkäufer ihm die Burg, Güter und stucke mit allen 
Rechten und Nutzen an Wasser und Weide, Dorf und Feld, besuocht und unbesuocht, 
wie beschrieben übergeben haben, (3) bestimmt, dass alle anderweitigen 
Besitzungen und Rechte der Küchenmeister und ihrer Erben davon nicht 
beeinträchtigt werden sollen, (4) verfügt, dass die Verkäufer in dem Fall, dass die 
50 Tagwerk Heuwiese (wismates) nicht zusammenkommen, die Differenz entweder 
mit anderen Heuwiesen oder Gütern abgleichen können oder aber der Kaufpreis 
reduziert wird, (5) erklärt, dass (a) von der Kaufsumme in Höhe von 8000 Pfund 
Haller 1000 Pfund sofort gezahlt werden und die restlichen 7000 Pfund von ihm 
oder seinen Erben an die Küchenmeister und deren Erben in Raten entrichtet 
werden, wobei die erste von 3000 Pfund am Ende der kommenden Pfingstwoche2 
fällig wird, (b) die Küchenmeister die Güter, von denen genannte 100 Pfund geltes 
abgehen und die nicht an der Veste Nordenberg abgerechnet werden können, wie in 
früheren Abreden und Verhandlungen festgelegt (als mit rede und teydinge her 
chomen ist), zu den Fristen lösen, die Landvogt in Franken Heinrich von 
Dürrwangen3, Hofmeister Dietrich von Handschuhsheim4 und sein Rat festgesetzt 
haben, (c) bei nicht termingerechter Zahlung der ersten Rate von 3000 Pfund Haller  
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die bereits geleisteten 1000 Pfund verfallen sowie der Kauf ungültig sein soll und 
die Empfänger Burg und zugehörige Güter als Eigen behalten, (d) bei fristgerechter 
Zahlung dieser Rate aber die Restzahlung von 4000 Pfund Haller am folgenden 
Michaelstag5 erfolgen soll, (e) beim Ausbleiben der Restzahlung die Küchenmeister 
die Burg Nordenberg vier Jahre lang innehaben und nutzen sollen, wobei sich der 
Ks. das Recht vorbehält, diese jederzeit auslösen zu können, wobei, sollte zu 
diesem Zeitpunkt das Feld bebaut sein, dessen Ertrag nach der Gewohnheit von 
Land und bawo den Empfängern gehören soll, und (f) die Burg mit allen Gütern und 
Rechten an die Küchenmeister zurückfallen soll, wenn die Summe innerhalb der 
vier Jahre nicht vollständig gezahlt wurde, so als ob der Kauf nie zustande 
gekommen wäre; der Ks. (6) beauftragt seinen Landvogt [in Franken] Heinrich von 
Dürrwangen, die Burg und deren Güter innezuhaben und unverändert zu nutzen und 
die Verpflichtungen gegenüber den Küchenmeistern zu erfüllen, (7) bestimmt im 
Fall von dessen Tod Walther und Konrad Küchenmeister von Nortenberg und den 
ksl. Schenk Albrecht von Leonrod zu Inhabern von Burg und Gütern unter gleichen 
Bedingungen und (8) verleiht Leupold [IV.], Leupold [V.] und ihren Erben ein 
vererbliches Wohnrecht (erbburgsaezze) in der Nordenburg oder im Vorhof und dazu 
20 Pfund Haller gelts, die sie durch die Rechte und buende des Burglehens verdienen 
sollen. – Geben […] ze Muenchen an montag nach Mittervasten 1345, r.a. 31, i.a. 
186. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 245 (AS: 
BayHStA München, KLS 990); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
– stark beschädigt – an Pressel. – Abschrift 19. Jh. ebd., Urk. Hist. Verein Mfr., Rep D 12/1 
Nr. 293. 

Reg.: BECK, Regesten S. 141 Nr. 293. – MOSER, Kanzleipersonal S. 149 (Schr. K 30). – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 289 Nr. 698. 

__________ 
1 Zum Geschlecht BENSEN, Küchenmeister S. 14f.; SCHLAGBAUER, Insingen S. 68f. 
2 Mai 21 (Samstag nach Pfingstsonntag). 
3 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 

MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 
4 Zu Dietrich von Handschuhsheim SEELIGER, Hofmeisteramt S. 22; BÜHLER, Burgen S. 69, 71.  
5 September 29. 
6 Vgl. Nr. 431. – Zur Urkunde MOSSNER, Nordenberg S. 53f.; SCHNURRER, Dürrwangen S. 186f.; 

BORCHARDT, Windelsbach S. A 5; DERS., Gültbuch S. 194. – Vgl. die Urkunde Herzog Stephans II. vom 
selben Tag, in der dieser den Kauf der Veste Nordenberg durch seinen Vaters bestätigt (Orig. Perg. dt. im 
StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 246. SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 290 Nr. 
702).  
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1345 März 8, München                                                                        433 

Ks. Ludwig bestätigt den festen Männern, den Brüdern Ritter Leupold [IV.] und 
Leupold [V.] Küchenmeister von Nortenberg1, die Verpfändung der Dörfer Det-
wang, Hemmendorf und Vorbach2, die sie und ihre Erben von den Königen Adolf 
[I.], seinem Onkel3, und Albrecht [I.]4 wegen treuer Dienste erhalten haben. – Dat. 
Monaci octava die mensis Marcii, r.a. 31, i.a. 18, 13455. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 246/1 (AS: 
BayHStA München, KLS 991); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an Pressel. 

Reg.: BANSA, Studien S. 200 (Schr. H 45, Leonhard von München). – SCHNURRER, Urkun-
den Rothenburg 1 S. 290 Nr. 700. 

__________ 
1 Zum Geschlecht BENSEN, Küchenmeister S. 14f.; SCHLAGBAUER, Insingen S. 68f. 
2 Zum Ort BÖHMER-SAMANEK, RI Adolf S. 220 Anm. zu Nr. 649. 
3 Der Onkel Ks. Ludwigs mütterlicherseits war Albrecht, nicht Adolf. – Vgl. die Urkunde König Adolfs 

I. von 1295 September 19 (BÖHMER-SAMANEK, RI Adolf S. 220 Nr. 649 (zu Oktober 15)). 
4 Vgl. die Urkunde König Albrechts I. von 1301 Juni 1 (BÖHMER, RI Heinrich Raspe - Heinrich VII. S. 

226 Nr. 345). – Zur Verpfändung und den Dörfern BENSEN, Untersuchungen S. 89, 458f., 483f.; RESS, 
Bauten S. 29. 

5 Zur Urkunde SCHNURRER, Rothenburg S. 467 Anm. 14a; DERS., Dürrwangen S. 186. 

 

 
1345 März 12, München                                                                      434 

Ks. Ludwig bestätigt Johann und Albrecht von Vestenberg den Urteilsspruch 
Bischof Ottos II. von Würzburg von 1344 März 261 über ihre Streitigkeiten, die sie 
mit den Brüdern Gerlach, Albrecht III. und Gottfried III. von Hohenlohe-Uffenheim 
um den Wildbann im Steigerwald2 haben, und wegen der er beide Parteien bereits 
früher an Bischof Otto verwiesen hat3. 

Überl.: Vidimus Perg. dt. Abt Johanns des Benediktinerklosters Michelsberg in Bamberg 
von 1514 Januar 25 im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 4784 (AS: BayHStA München, 
KLS 1000) (B). 

Orig. Perg. dt. im Fürstlich Castell’schen Archiv, FCA UA M 36. 

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 568 Nr. 687 (aus B, Fälschungsverdacht). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 324 Nr. 530. 

__________ 
1 WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 568 Nr. 687; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 312 Nr. 516. 
2 Vgl. Nr. 283. 
3 Nr. 420. 
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1345 April 6, München                                                                         435 

Ks. Ludwig belehnt den festen Mann Ritter Otto [II.] den Zenger1, dessen Ehefrau 
und Erben mit einer Hofstatt in Ingolstadt, worauf diese ein Haus gebaut haben, und 
verspricht, dass weder sie noch derjenige, der an ihrer Stelle darauf wohnt, der Stadt 
Ingolstadt dafür Steuern oder Wachdienste zu leisten haben. – Geben […] ze Muen-
chen an an mitwochen nach Ambrosii 1345, r.a. 31, i.a. 182. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Ausw. Dokum. Nr. 
21 (AS: BayHStA München, KLS 996); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) – beschä-
digt – aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 145 (Schr. K 29). 

__________ 
1 Zu Otto dem Zenger HÜTTNER-HUSCHBERG, Zenger S. 28; ZENGER, Zenger S. 45, 128 (als Otto II. 

zu Niedermurach). 
2 Vgl. Nr. 413f. 

 

 
1345 April 18, München                                                                       436 

Ks. Ludwig versichert Bürgermeister, Schultheiß, Rat und Bürgern von [Ess]lingen 
[a. Neckar], dass alle dem Reich steuerpflichtigen Güter, die Männer- und Frauen-
klöster oder der Weltklerus (layphaffen) durch Kauf erwerben oder als Seelgerät 
bekommen, auch in Zukunft nicht steuerfrei sein sollen, außer die Bürger erlassen 
es ihnen. – Geben [...] ze Munichen an montag vor Georii 1345, r.a. 31, i.a. 18. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im GNM Nürnberg, Or. Perg. sub dato (AS: ZR 6852); Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden. 

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 499 Nr. 4. – MOSER, Handbuch 1 S. 430 Nr. 1. – 
KNIPSCHILDT, Tractatus S. 791. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 S. 488 Nr. 12. – JÄGER, Jur. Mag. 5 S. 96. – BÖHMER, RI S. 153 
Nr. 2436. – DIEHL, UB Esslingen S. 405 Nr. 801. – MOSER, Kanzleipersonal S. 32 (Schr. K 3 = 
H 45, Leonhard von München bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 1 S. 167 Nr. 388.  

 

 
[vor 1345 April 30]                                                                                 437 

Ks. Ludwig verpfändet Konrad Groß die Dörfer Herpersdorf und Worzeldorf1. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: 1345 April 30, Konrad 

Groß erklärt, dass er dem Kloster Pillenreuth als Seelgerät die Dörfer Hebrestorf und Wot-
zelndorf mit allem Zubehör übertragen hat, die mein phant warn von dem reich und meinem 
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gnedigen herren keyser Ludwigen von Rom (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. 
Mü.Abg. Nr. 675. SCHIEBER, Pillenreuth S. 105 Anhang 2). 

__________ 
1 Vgl. SCHLÜPFINGER, Wendelstein S. 21, mit der Angabe einer Verpfändungssumme von 100 Pfund 

Haller. – Zu den Dörfern vgl. Nr. 266 Anm. 2, Nr. 442 Anm. 4. – Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 

 

 
[vor 1345 Juni 12]1                                                                                  438 

Ks. Ludwig urkundet für das Zisterzienserkloster Heilsbronn betreffs Bruder Eck-
hart. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ich Cunr[ad] von Asche 
lantriht[er] ze Nurnb[er]g tun kunt an disem brief, daz vur mich kum in geriht von des 
erwirdigen h[er]ren h[er]n Hansen [Johann] abts ze Halsprun[n]e un[d] d[ie] samnunge da 
selbst wegen brud[er] Ekhart, convent bruder da selbst, und zeigt einen guten offenlich brief 
besigelt mit mines genedigen h[er]ren keyser Lud[wig] von Rom cleinem anhangendem 
insigel […] Wir Lud[wig] von gots gnaden Roemischer keyser […] (Fragment Perg. dt. 14. Jh. 
in der UnivB Erlangen, MS 2111/13,2 e)2.  

__________ 
1 Terminus ante quem ist der Todestag Abt Johanns. – Zu Johann Gamsfelder, Abt von Heilsbronn 

(1328-1345) MUCK, Heilsbronn 1 S. 114-124. 
2 Zur Urkunde STEINMEYER, Handschriften S. 131. 

 

 
1345 Juni 22, Nürnberg                                                                        439 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, die Konrad Groß2, sein Schultheiß in Nürnberg, eingenommen hat. – Geben 
[…] ze Nuernberg an mitwochen vor sand Johans tag ze Sunnewenden 1345, r.a. 31, 
i.a. 18. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 677 (AS: BayHStA 
München, KLS 1008); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pres-
sel. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 150 (Schr. K 30). 

__________ 
1 November 11. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
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1345 Juni 27, Nürnberg                                                                        440 

Ks. Ludwig (1) gestattet seinem Rat, dem festen Mann Ulrich Wilbrant, dessen 
Erben und Nachkommen für ihm, dem Reich und seinen Kindern geleistete Dienste 
und aufgrund seiner Herrschaft in Bayern, in Konstein eine Stadt mit Mauern, Grä-
ben und anderen Befestigungen zu errichten, (2) überträgt ihnen dafür Galgen, 
Stock und Gerichtsrechte, wie sie von alters her in anderen Bannstädten der Herr-
schaft in Bayern üblich sind1, (3) erlaubt ihnen, schädliche Leute in seinen Graf-
schaften und Landgerichten Graisbach und Hirschberg aufzugreifen und in Kons-
tein abzuurteilen, wofür sie die Hilfe seiner gegenwärtigen und künftigen Amtleute 
einfordern dürfen, und (4) verleiht den gegenwärtig oder künftig in Konstein An-
sässigen alle Rechte, Freiheiten und guten Gewohnheiten seiner Reichsstadt Wei-
ßenburg [i. Bay.] sowie einen Wochenmarkt am Donnerstag mit Zusicherung von 
sicherem Geleit für alle An- und Abreisenden mit ihren Gütern. – Geben […] ze 
Nuernberg an mantag vor sant Peters tag 1345, r.a. 31, i.a. 18. 

Überl.: Insert dt. im Vidimus Perg. Konrad Claffheimers, Domdekan in Eichstätt, und 
Engelhards von Vestenberg, Propst in Spalt, von 1374 im StA Nürnberg, Herrschaft 
Pappenheim, Urk. sub dato. 

__________ 
1 Vgl. die Urkunde von 1347 März 13, in der Ks. Ludwig Ulrich Wilbrant und dessen Erben den Bann 

zu Konstein überträgt (Vidimus Perg. dt. Konrad Claffheimers, Domdekan in Eichstätt, und Engelhards 
von Vestenberg, Propst in Spalt, von 1374 Mai 5 im BayHStA München, Pfalz-Neuburg Urk., Varia 
Neoburgica 390 (AS: KLS 1062)). 

 

 
1345 Juli 12, München1                                                                        441 

Ks. Ludwig bestätigt Konrad Groß2 die Stiftungen des Heilig-Geist-Spitals in 
Nürnberg und des Zisterzienserinnenklosters Himmelkron3.  

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StadtA Nürnberg, Spitalamtsbuch 
(Großes Stiftbuch) D2/II Nr. 1 fol. 142r-v.  

Orig. Perg. lat. im OrdinariatsA Eichstätt, U 55. 
Reg.: Reg.LdB 7 S. 278 Nr. 641. 

__________ 
1 Zum nicht ins Itinerar passenden Ausstellungsort Reg.LdB 7 S. 278 Nr. 641 Anm. 1. 
2 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
3 Zur Urkunde FISCHER, Arengen S. 159. 
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1345 Juli 12, Nürnberg                                                                         442 

Ks. Ludwig (1) stiftet eine Klausnerinnenniederlassung im Wald bei seinen 
Fischweihern1 in der Nähe des ze unsrer Frawon schidunge genannten Hofs 
Pillenreuth, innerhalb der Grenzen der Pfarrkirche Altdorf mit Einverständnis des 
zuständigen Pfarrers [Heinrich]2, für zwei Priester, 12 Mädchen und Frauen und eine 
Magistra sowie deren familia, (2) überträgt der Gemeinschaft und dem Ort den Wald, 
die Wiese Erlnhuffen3 sowie die Dörfer Herpersdorf und Worzeldorf4 mit Rechten 
und Zubehör sowie den ihnen von Konrad Groß5, Schultheiß in Nürnberg, 
geschenkten Hof Pillenreuth6 mit Rechten und Zubehör zu Eigen als Unterhalt, damit 
sie Gott besser dienen können, (3) verleiht ihnen den Ertragszehnten der umliegenden 
Fischweiher und das Recht, den Wald zur Gewinnung von Brenn- und Bauholz zu 
nutzen, (4) gesteht ihnen das Nutzungsrecht an Weiden, Wegen, Plätzen, öffentlichen 
Straßen und fließenden Gewässern zu wie anderen Anliegern des Waldes, (5) ordnet 
an, dass sie im Fall des Todes oder Weggangs eines oder beider Priester einen zum 
Eremitenleben geeigneten säkularen oder weltlichen Nachfolger wählen dürfen, und 
(6) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 30 Pfund reinen Goldes an, die je zur 
Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen. – Dat. in opido 
nostro Nuernberg XII die mensis Iulii 1345, r.a. 31, i.a. 187. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 679/I (AS: Rst. 
Nbg., Kloster Pillenreuth, Urk. Nr. 2; BayHStA München, KLS 1010/I); Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden (A1). 
– Orig. Perg. lat. ebd., Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 679/II (AS: BayHStA München, KLS 
1010/II); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an gelb-blauen 
Seidenfäden (A2). – Dt. Übersetzung 14. Jh. ebd., Rst. Nbg., Kloster Pillenreuth, Urk. Nr. 3 
(B). – Vidimus Bischof Gottfrieds von Würzburg von 1454 Januar 27 ebd., Rst. Nbg., 
Kloster Pillenreuth, Urk. Nr. 5. – Vidimus Abt Georgs des Benediktinerklosters St. Egidien 
von 1461 März 31, ebd., Rst. Nbg., Losungsamt, 7-farb. Alphabet, Urk. Nr. 2921. – 
Kopialbuch um 1470 im StadtA Nürnberg, B 11 Nr. 370 fol. 370r-371r, 371r-372r (dt. 
Übersetzung). – Dt. Übersetzung 15. Jh. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Kloster Pillenreuth, 
Urk. Nr. 4. – Kopialbuch von 1741 in der UnivB Erlangen, MS B 180 S. 301.  

Drucke: WICH, Pillenreuth S. 86 (dt. Übersetzung). – WÜRFEL, Pillenreuth S. 12. – 
SCHIEBER, Pillenreuth S. 106 Anhang 3 (aus A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 290 Nr. 2899. – LOCHNER, Nürnberg S. 22. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 150 (A1, A2: Schr. K 30). – Reg.LdB 7 S. 279 Nr. 642. 

__________ 
1 Zu den 1336 April 5 und 1339 März 12 an die Gebrüder Fischbeck verliehenen Fischteichen, die sie 

bis 1354 in Besitz hatten, vgl. Reg.LdB 9 S. 174 Nr. 319 und MÜLLNER, Annalen S. 423; WÜRFEL, Pil-
lenreuth S. 15f.; MUMMENHOFF, Weiher S. 168-179; WICH, Pillenreuth S. 8-12, 74f.; ALBERTI-BOESCH, 
Weiherhaus S. 12; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 483 Nr. 292. – Zur Familie der Fischbecken  
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MÜLLNER, Annalen S. 501; ALBERTI-BOESCH, Weiherhaus S. 9-17; DIEFENBACHER-ENDRES, Nürn-
berg S. 287; GIERSCH-SCHLUNK-HALLER, Burgen S. 118-122 Nr. 77-81.  

2 Zur Zustimmung des Altdorfer Pfarrers Heinrich vgl. SCHIEBER, Pillenreuth S. 8; ALBERTI, Bausteine 
S. 809. 

3 B: Erlnhawßeen. 
4 Zu den Dörfern WICH, Pillenreuth S. 9; GEISS, Worzeldorf; FISCHER-PACHE, Herpersdorf sowie Nr. 

266, 437; vgl. die Urkunde Arnolds von Seckendorf, genannt von Zenne, von 1351 Juni 28, in der er be-
stätigt, dass die beiden Dörfer nicht mehr Eigentum des Konrad Groß sind, sondern rechtmäßig dem 
Kloster Pillenreuth gehören (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 811/I).  

5 Zu Konrad Groß vgl. Nr. 268 Anm. 9. 
6 Vgl. die Donationsurkunde von Konrad Groß vom 1345 April 30, in der er dem Kloster seinen Hof 

und die Dörfer übergibt mit gericht, mit holtz, mit wazzer und waid […] und allen zugehörigen Rechten, 
als si von meinem gnedigen herrn Keyser Ludwigen von R oem brif dar uber habent (Orig. Perg. dt. im StA 
Nürnberg, Rst. Nbg., Kl. Pillenreuth Urk. Nr. 675. WICH, Pillenreuth S. 85). – Zum Hof WICH, 
Pillenreuth S. 12. 

7 A2: Dat. in opido nostro Nurmberg XII die mensis Iulii 1345, r.a. 31, i.a. 18. – Vgl. die 
Bestätigungsurkunde des Eichstätter Bischofs Albrecht I. von Hohenfels von 1345 Juli 24 (Orig. Perg. 
lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 680. SCHIEBER, Pillenreuth S. 107) mit Passagen aus 
der Ludwigsurkunde SCHIEBER, Pillenreuth S. 7f. – Zu Urkunde und Stiftung MÜLLNER, Annalen S. 
421-426; LOCHNER, Nürnberg S. 22-25; BÜTTNER, Pillenreuth S. 9; REICKE, Rst. Nürnberg S. 196f.; 
MUMMENHOFF, Weiher S. 159-161; WICH, Pillenreuth S. 14f.; GEISS, Worzeldorf S. 486f.; SCHIEBER, 
Pillenreuth S. 6f.; COLSMANN, Denkmale 1 S. 15, 2 S. 115f. Nr. 57; FISCHER-PACHE, Pillenreuth; 
ALBERTI, Bausteine; OTT, Pillenreuth; FLEISCHMANN, Nürnberg S. 64. 

 

 
1345 August 8, Nürnberg                                                                     443 

Ks. Ludwig erlaubt der Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. Tauber] zum Ausbau 
der Stadt die Einnahme des Weinungelds für weitere vier Jahre seit seiner urkundli-
chen Übertragung1, und gebietet allen edlen wie unedlen Reichsgetreuen die Einhal-
tung des Privilegs. – Geben zu N uornberg 1345 an dem mentag vor sant Laurencien 
tage aller nehst, r.a. 31, i.a. 182. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 272 (AS: 
BayHStA München, KLS 1011); 2. Kaisersekret (POSSE Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., Rst. Rothenburg Nr. 85 fol. 12v-13r (B). – 
Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 93r. 

Druck: WEECH, Rothenburg S. 64 Nr. 6 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 378 Nr. 3515. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 299 Nr. 
730. 

__________ 
1 1349 Juli 25. – Vgl. Nr. 390.  
2 Vgl. Nr. 237. – Zur Urkunde WINTERBACH, Geschichte S. 66; WIESSNER, Beziehungen S. 17; 

SCHNURRER, Rothenburg S. 467 Anm. 13b. – Zum Ungeld BENSEN, Untersuchungen S. 559; VETTER, 
Steuern S. 89; SCHNURRER, Karl IV. S. 145f. 
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1346 Januar 15, Nürnberg                                                                  444 

Ks. Ludwig (1) nimmt alle gegenwärtig und künftig in Städten, Vesten und Märkten 
des Hochstifts Eichstätt ansässigen Juden, seine Kammerknechte, in seinen Schirm, 
(2) setzt fest, dass Klagen gegen sie nur vor den dortigen Bischof oder seinen Be-
auftragten gebracht werden können, außer sie werden durch seinen Kammermeister 
an seinen Hof geladen, und (3) untersagt seinen gegenwärtigen und künftigen Amt-
leuten, die Empfänger bis einen Monat nach Widerruf in diesem Recht zu beein-
trächtigen. – Geben [...] ze Nuernberch an dem sunntag vor Antonii 1346, r.a. 32, i.a. 
181. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. um 1347 im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, 
Literalien Nr. 14 fol. 130r (B).  

Druck: FÜSSLEIN, Kopialbuch S. 644 Nr. 19 (aus B). 

Reg.: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 326 Nr. 481. – BATTENBERG, Gerichts-
standsprivilegien S. 262 Nr. 456. 

__________ 
1 Vgl. Nr. 463. – Zur Urkunde WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 165. 

 

 
1346 Januar 22, Rothenburg [o.d. Tauber]                                    445 

Ks. Ludwig (1) gebietet dem festen Mann Heinrich von Dürrwangen1, seinem 
Landvogt [in Franken], sowie Richter, Rat und [Bürger]gemeinde von Rothenburg 
[o.d. Tauber], seinen Reichsdienstmann Rudolf von Bebenburg wegen der Klage 
Heinrichs von Seckendorf2 vor dem Landfrieden zu Franken3 und wegen des 
Schiedsspruchs der Neun, die über den Landfrieden gesetzt sind, an Leib und Gut 
zu schützen, (2) teilt ihnen mit, dass er in dieser Sache den Neun geboten hat, nicht 
zu richten4, und (3) bietet an, sollten die Neun der Ansicht sein, dass der Ks. dem 
Landfrieden oder Heinrich von Seckendorf Unrecht tue, diese Angelegenheit recht-
lich entscheiden zu lassen. – Actum et datum in Rotenburg 1346 proxima dominica 
post Agnetis5. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 276 (AS: 
BayHStA München, KLS 1022); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 
Hofgerichtssiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,5) aus gelbem Wachs (A). – Kopialbuch 17. Jh. 
im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 12 fol. 6r. 

Druck: SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden S. 335 (aus A), Tafel 24d (Faksimile).  

Reg.: RB 8 S. 60. – BÖHMER, RI S. 291 Nr. 2905. – WOHLGEMUTH, Reichshofgericht S. 
165 Nr. 170. – PFEIFFER, Quellen S. 33 Nr 12. – RUSER, Urkunden 1 S. 513 Nr. 593. –  
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BATTENBERG, Hofgerichtssiegel S. 217 Nr. 140. – DERS., Reg. Hofgericht S. 331 Nr. 540. – 
SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 302 Nr. 738. 

__________ 
1 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 

MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 
2 Zu Heinrich von Seckendorf RECHTER, Quellen 1 S. 16*; MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 314. 
3 Nr. 366. 
4 Vgl. Nr. 446. 
5 Zur Urkunde STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; SCHWALM, Landfrieden S. 93; MANGEL, Dürrwangen 

S. 43; SCHNURRER, Dürrwangen S. 200f. 

 

 

1346 Januar 22, Rothenburg [o.d. Tauber]                                    446 

Ks. Ludwig (1) teilt Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim]1 und den Acht, die mit 
ihm über den Landfrieden zu Franken2 gesetzt sind, mit, er habe erfahren, dass sie 
dem Landvogt [in Franken Heinrich von Dürrwangen]3 und den Bürgern [von 
Rothenburg o.d. Tauber] auf die Klage Heinrichs von Seckendorf4 hin geboten ha-
ben, seinen Reichsdienstmann Rudolf von Bebenburg anzugreifen, (2) verbietet ih-
nen, Rudolf aufgrund dieser Klage und ihres Schiedsspruchs an Leib und Gut zu 
schädigen, da er ihnen vormals geboten hatte, in dieser Angelegenheit nicht zu rich-
ten, weil er mit rechtmäßigem Urteil des ksl. Hofgerichts die genannte Klage wider-
rufen und aufgehoben habe5, (3) teilt ihnen mit, dass er dem Landvogt und den 
Bürgern von Rothenburg urkundlich befohlen hat6, Rudolf zu schützen, und (4) bie-
tet an, sollten sie der Ansicht sein, dass der Ks. dem Landfrieden oder Heinrich von 
Seckendorf Unrecht tue, diese Angelegenheit rechtlich entscheiden zu lassen. – Ac-
tum et datum in Rotenburg 1346 proxima dominica post Agnetis7.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, KLS 1023 (AS: Rst. Rothen-
burg, Urk. Mü.Abg. Nr. 277); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 
Hofgerichtssiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,5) aus gelbem Wachs (A).  

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 610 Nr. 713 (aus A). 

Reg.: RB 8 S. 61. – BÖHMER, RI S. 291 Nr. 2906, 2907. – WOHLGEMUTH, Reichshofge-
richt S. 165 Nr. 169. – PFEIFFER, Quellen S. 33 Nr. 12 (Anhang). – RUSER, Urkunden 1 S. 
512 Nr. 592. – BATTENBERG, Hofgerichtssiegel S. 217 Nr. 139. – DERS., Reg. Hofgericht S. 
332 Nr. 541. – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 303 Nr. 739. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f.  

2 Nr. 366. 
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3 Zu Heinrich von Dürrwangen STEICHELE, Augsburg 3 S. 320; MOMMSEN, Königsurkunden S. 43f.; 
MANGEL, Dürrwangen S. 36-47; SCHNURRER, Dürrwangen S. 180-207. 

4 Zu Heinrich von Seckendorf RECHTER, Quellen 1 S. 16*; MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 314. 
5 Urkunde nicht erhalten. 
6 Nr. 445. 
7 Zur Urkunde SCHWALM, Landfrieden S. 93; WELLER, Geschichte 2 S. 107. 

 

 
1346 Mai 6, Augsburg                                                                           447 

Ks. Ludwig ermächtigt die vor ihm klagenden deutschen Reichsstädte, die durch 
die Gesetze der Venezianer an Gütern und Handel geschädigt und zu Wasser und 
Land dort behindert werden, in gleicher Weise gegen die Venezianer und alle Wal-
chen in allen Reichsstädten vorzugehen, und gebietet den Empfängern die Einhal-
tung der Verfügung. – Geben […] ze Auspurg an sampztag nach Walpurgis 1346, 
r.a. 32, i.a. 191. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 688 (AS: BayHStA 
München, KLS 1033); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pres-
sel (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Rst. Nbg., Amts- und Standbücher Nr. 49 fol. 35v-36r Nr. 
36. 

Druck: BÖHMER, Acta S. 549 Nr. 818 (aus A). 

Reg.: MÜLLNER, Annalen S. 422. – BÖHMER, RI S. 291 Nr. 2910. – LOCHNER, Nürnberg S. 
25. – HIRSCHMANN, Handelsprivilegien S. 19 Nr. 57f. – MOSER, Kanzleipersonal S. 162 
(Schr. K 31). – Reg.LdB 7 S. 289 Nr. 659. 

__________ 
1 Vgl. das Versprechen des Dogen Andrea Dandolo von 1346 Juni 14, die neuen Auflagen für deutsche 

Kaufleute fallen zu lassen, mit der Bitte um Schutz für die venezianischen Kaufleute in den 
Reichsgebieten (Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 691. SIMONSFELD, 
Fondaco 1 S. 43 Nr. 119) und die Urkunde Ludwigs von 1346 Juni 19, in der er dem Dogen für die 
Begünstigungen der deutschen Kaufleute und die Aufhebung der Auflagen dankt (Abschrift Perg. lat. 14. 
Jh. im Archivio di Stato di Venezia, Commemoriali reg. 4a fol. 281. BÖHMER, Acta 2 S. 550 Nr. 820; 
BÖHMER, RI S. 379 Nr. 3529). – Zur Urkunde MUMMENHOFF, Altnürnberg S. 43; REICKE, Rst. 
Nürnberg S. 190. 

 

 
1346 Mai 22, München                                                                         448 

Ks. Ludwig verspricht Burggraf Johann II. von Nürnberg als Pfleger der Mark 
Brandenburg Ersatz für anfallende Schäden. 

Überl.: Kollationierte, beglaubigte Abschrift Pap. dt. von Philipp Ernst Spieß, Johann Ba-
silius Seidel, Friedrich Wilhelm Liebhardten von 1778 Dezember 9 im StA Bamberg, Mark-
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graftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 
1599 (ungezählt). 

Ehemals Orig. Perg. dt. im GStAPK Berlin, K 192, Nr. 7 (bisher Kriegsverlust) (A).  

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 139 Nr. 148 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2498. – Reg.LdB 7 S. 290 Nr. 662. 

 

 
1346 Juli 3, München                                                                            449 

Ks. Ludwig verbietet allen Edlen und Unedlen, im Hagunsazze
 
genannten Wald, ge-

legen in der Leite1
 
bis in das Laubenthal, [Vieh] zu hüten, zu schirmen oder [Holz] 

zu schlagen, außer sie können ihr Recht beweisen, und gebietet seinem gegenwärti-
gen wie künftigen Ammann in Weißenburg [i. Bay.], die dortigen Bürger darin in 
seinem Namen darin zu schirmen. – Geben ze Muenchen an sand Ulrichs abent 
1346, r.a. 32, i.a. 192. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Weißenburg i. Bay., U 1346 VII 3; 2. Kaisersekret 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) – beschädigt – aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel. – Vidimus 
der Stadt Nürnberg von 1539 April 16 ebd., U 1539 IV 16 (VIII). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., 
B 3a fol. 23r. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., B 5 fol. 133r-134v. – Abschrift 17./18. Jh. des 
Vidimus der Stadt Nürnberg von 1539 April 16 im Kopialbuch ebd., B 5 fol. 135r-136v. 

Druck: MÖDL, Begleitheft. 

Reg.: JÄGER, Reg. Weißenburg S. 22 Nr. 42. 

__________ 
1 Zur Lage und zur Ausdehnung der Katzenbuckleite und Stadlerleite zwischen Ludwigshöhe und 

Stadelhof RASCHER, Festschrift S. 19; RIEDER, Reichsstadt 1 S. 18 Anm. 2; BEIER, Flurnamenbuch S. 
56f., 230. 

2 Vgl. Nr. 344. – Zu den wiederkehrenden Auseinandersetzungen um die Waldnutzungsrechte in diesem 
Gebiet vgl. Nr. 18 Anm. 1. – Zur Urkunde RIEDER, Reichsstadt 1 S. 19. 

 

 
1346 Juli 23, Nürnberg                                                                         450 

Ks. Ludwig (1) nimmt Dekan und Kapitel des [Kollegiatstifts] Unserer Lieben 
Frau, Neues Stift, in Eichstätt aus Liebe zu dessen Stifter, dem verstorbenen Bi-
schof Marquard [I.] von Eichstätt1, in seinen Schutz, (2) verbietet geistlichen und 
weltlichen Personen, das Kapitel, dessen Leute und Güter für ihren jetzigen oder 
künftigen Propst oder ein Kapitelmitglied zu pfänden, auf[zu]haben und vor ein 
Landgericht oder ein anderes Gericht zu ziehen, (3) erklärt solche Klagen für un-
wirksam und (4) gebietet seinen gegenwärtigen und künftigen Amtleuten, das 
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Kapitel darin nicht zu beeinträchtigen, sondern in seinem Namen zu schirmen. – 
Geben [...] ze Nuernberg an sunntag vor sand Jacobs tag 1346, r.a. 32, i.a. 192. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Eichstätt, Neues Stift Urk. Nr. 60 (AS: BayHStA 
München, KLS 1040); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) –
beschädigt – an Pressel (A). – Abschrift 18. Jh. der kollationierten Abschrift des öffentlichen 
Notars Philipp Wilhelm Strisch von 1728 Februar 22 im Kopialbuch ebd., Hochstift 
Eichstätt, Literalien Nr. 382 S. 131-133. 

Drucke: FALCKENSTEIN, Codex S. 179 Nr. 220. – STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 
333 Nr. 503 (aus A). 

Reg.: RB 8 S. 78. – BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2506. – MOSER, Kanzleipersonal S. 151 (Schr. 
K 30). – Reg.LdB 7 S. 291 Nr. 666. 

__________ 
1 † 1324 Februar 8. Zu Marquard von Burghagel, Pfleger des Hochstifts Eichstätt (1316-1322), Bischof 

von Eichstätt (1322-1324), SAX, Geschichte S. 218-220; RÖTTEL, Eichstätt S. 109; WENDEHORST, 
Bistum Eichstätt S. 150-154. – Marquard von Burghagel gründete und dotierte als Domkustos 1316 das 
Kollegiatstift Unserer Lieben Frau, auch Neues Stift genannt, in der Pfarrkirche am Eichstätter Markt 
(STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 117-129 Nr. 154-157; HEIDINGSFELDER, Reg. Eichstätt S. 
496f. Nr. 1598-1601), dazu SAX, Geschichte S. 128f.; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 150, 153.  

2 Zur Urkunde MÜLLER, Landgericht S. 221; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 151, 164. 

 

 
1346 Juli 25, Nürnberg                                                                         451 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, die sie auf seine Bitten seinem [Schwieger]sohn Markgraf [Friedrich II.] von 
Meißen ausbezahlt haben. – Geben […] ze Nuernberg an sand Jacobs tag 1346, r.a. 
32, i.a. 192. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 693 (AS: BayHStA 
München, KLS 1041); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – be-
schädigt – an Pressel. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 151 (Schr. K 30). 

__________ 
1 November 11. 
2 Die Zahlungsanweisung ist wohl im Rahmen von Ludwigs Treffen mit seinem Schwiegersohn 1346 

Juli 18 in Nürnberg zu sehen, vgl. Ludwigs Einladung von 1346 Juli 15 (Orig. Perg. dt. im SächsHStA 
Dresden, 10001 Ältere Urkunden, Nr. 3049. LIPPERT, Niederlausitz S. 229 Nr. 18; MOSER, Nachtrag S. 
17), die Ankündigung der Ankunft Friedrichs 1346 Juli 16 (Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte 
Frankfurt a. Main, Kaiserschreiben 24. REIMER, UB Hessen 2 S. 682 Nr. 695; BÖHMER, RI S. 157 Nr. 
2505) sowie den Geleitbrief Graf Heinrichs VIII. von Henneberg-Schleusingen und Burggraf Johanns II.  
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von Nürnberg für die Anreise an den Kaiserhof von 1346 Juli 18 (Orig. Perg. dt. im SächsHStA Dresden, 
10001 Ältere Urkunden, Nr. 3050. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 141 Nr. 150). – 
Vgl. die Urkunde Friedrichs II. von Meißen von 1346 September 18, in der er den Nürnberger Bürgern 
und Juden die Zahlung von 2500 Gulden quittiert, die Ludwig angewiesen hat (Orig. Perg. dt. im StA 
Nürnberg, Rst. Nbg., Losungsamt, 35 neue Laden, Urk. Nr. 9 (AS: 86/1 Nr. 815)).  

 

 
1346 Juli 27, [Nürnberg]1                                                                     452 

Ks. Ludwig erklärt, sich mit den Brüdern Johann [II.] und Albrecht [I.], Burggrafen 
von Nürnberg, geeinigt zu haben, dass (1) diese ihm in der Mark Brandenburg mit 
250 Helmen sowie im Land zu Schwaben, Bayern, Elsass und Franken mit 150 Hel-
men gegen jedermann ohne Ausnahme und insbesondere gegen [Johann] von Böh-
men und Markgraf [Karl] von Mähren sowie deren Diener und Helfer bis zum Mar-
tinstag in einem Jahr2 auf ihre eigenen Kosten dienen werden, wofür er ihnen 28000 
Pfund Haller gegeben hat, (2) er ihnen für diese Summe, die er gegenwärtig nicht zah-
len kann, mit Zustimmung seiner Söhne und Erben3 [Stadt] Neustadt a.d. Donau so-
wie Burg und Markt Vohburg [a.d. Donau]4 mit allem Zubehör, besucht und unbe-
sucht, mit Leuten, Gütern, Gülten, Kasten, Steuern, Gerichten, Zöllen, Wäldern, Ge-
hölzen, Gewässern, Wiesen und Weiden sowie mit allen sonstigen Rechten, Diensten, 
Nutzen, Ehren und Gewohnheiten und insbesondere mit allem, was in den Gerichten 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt unverpfändet ist oder künftig noch eingelöst werden 
wird, verpfändet und übertragen hat, (3) er ihnen zu Neustadt a.d. Donau und Voh-
burg a.d. Donau Gülten in Höhe von 2800 Pfund Haller anweisen wird, (4) er oder 
seine Erben, sollte diese Summe dort nicht in voller Höhe eingehen, ihnen und ihren 
Erben den Restbetrag auf die Einnahmen aus den in der Nähe gelegenen Zöllen an-
weisen werden5, (5) die Burggrafen und ihre Erben Stadt [Neustadt a.d. Donau], Burg 
und Markt [Voburg a.d. Donau] mit Gütern und Gülten be- und entsetzen sowie die 
Zölle nutzen können bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine Erben für die ge-
nannte Summe, (6) er oder seine Nachfolger im Reich ihnen alle Schäden, den sie in 
seinem Dienst nehmen und den sie beweisen können, ersetzen und auf Reichsgut an-
weisen werden6, (7) er die gewöhnliche Christen- und Judensteuer der Stadt Nürnberg 
nicht weiter verpfänden will, als gegenwärtig der Fall ist, sondern sie den Empfängern 
überlassen wird, wenn sie demnächst wieder frei wird, (8) jedesmal, wenn die Burg-
grafen [aus der Steuer] zu Nürnberg 1000 Pfund Haller eingenommen haben, sich die 
Pfandsumme um den gleichen Betrag, die [zur Zinsdeckung] angewiesenen Einkünfte 
dagegen jeweils um 100 Pfund Haller verringern werden, wobei als erstes die Ein-
nahmen aus den genannten Zöllen getilgt werden sollen, (9) die Empfänger Neustadt 
a.d Donau und Vohburg a.d. Donau sowie die Gülten und Zölle bis zur Wieder- 
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auslösung durch ihn oder seine Erben für 28000 Pfund Haller abzüglich der Summe, 
die sie in der Zwischenzeit aus der genannten Steuer in Nürnberg erhalten haben, be-
sitzen und nutzen können, (10) ihre Einnahmen aus den Pfandschaften nicht von der 
Pfandsumme abgezogen werden. – Geben […] am nehsten donerstag nach sant Ja-
cobs tag 1346, r.a. 32, i.a. 197. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 239 (AS: 
BayHStA München, KLS 1042); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 
2) – beschädigt – an Pressel (A). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 142 Nr. 151 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 379 Nr. 3532. 

__________ 
1 Ludwig urkundet Juli 26 und 28 in Nürnberg (BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2508 und STILLFRIED-

MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 144 Nr. 153). 
2 1347 November 11. 
3 Vgl. die Willebriefe Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1346 Juli 27 (Orig. Perg. dt. im StA 

Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 241. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 144 
Nr. 152) und Herzog Stephans II. vom selben Tag (Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-
Bayreuth Urk. Nr. 240. RB 8 S. 78). 

4 Zu Burg und Markt Vohburg a.d. Donau, die seit 1204 im Besitz der Wittelsbacher waren, 
KIRSCHNER, Vohburg S. 13-17; FREILINGER, Ingolstadt S. 227-231; KIRSCHNER, 900 Jahre. 

5 Vgl. Nr. 464. 
6 Vgl. Nr. 448. 
7 Vgl. die Bestätigungsurkunde König Karls IV. von 1347 Oktober 31 für die Burggrafen Johann II. 

und Albrecht I. von Nürnberg über den Besitz der Pfandschaften in Vohburg a.d. Donau, Neustadt a.d. 
Donau und den Zoll zu Wasserburg a. Inn, die ihnen von Ludewig von Beiern, der sich keiser nant ver-
setzt wurde (Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 246 (AS: BayHStA Mün-
chen, KLS 1076. STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 160 Nr. 177; Reg.LdB 7 S. 298 Nr. 
684). – Zur Urkunde LEHMANN, Burggrafen S. 14; WIESSNER, Beziehungen S. 31; TWELLENKAMP, 
Burggrafen S. 58f., 64, 206. 

 

 
[1346] Juli 31, Mergentheim                                                               453 

Ks. Ludwig (1) teilt Bürgermeister, Rat und Bürgergemeinde von Rothenburg [o.d. 
Tauber] mit, dass er den Edlen Ludwig (Lutzzen) von Hohenlohe[-Uffenheim]1 als 
Landvogt in Franken eingesetzt und ihm die Landvogtei mit allen zugehörigen 
Rechten übertragen hat, (2) gebietet ihnen, diesem Gehorsam zu leisten wie zuvor 
anderen Landvögten, und (3) verspricht, dass Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim] 
alle ihre althergebrachten Gericht und Stadt betreffenden Rechte und Gewohnheiten 
halten wird. – Geben ze Mergentheim an montag nach Jacobi, r.a. 32, i.a. 192. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 287 (AS: 
BayHStA München, KLS 1043); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 
2. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs (A). – Kopialbuch 17. Jh. im 
StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 12 fol. 30r. 

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 613 Nr. 721 (aus A).  

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 162 (Schr. K 31). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 
1 S. 310 Nr. 758. – Reg.LdB 7 S. 292 Nr. 669. 

__________ 
1 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (1312-1356) HAMMER, Beiträge S. 53 Nr. 17; FISCHER, Haus 

Hohenlohe S. 76-78, 87, 90 und Stammtafel I B 80; WELLER, Geschichte 2 S. 76-97, 99-112, 121-127, 
406-411, 466-471; PFEIFFER Landfriedenseinung S. 805f.  

2 Vgl. die Urkunde von 1346 August 4, in der Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim als neuer Landvogt 
in Franken der Stadt Rothenburg o.d. Tauber den Schutz des Neuen Spitals, die Einhaltung der Freiheiten 
und Gewohnheiten, das viermalige Landgericht pro Jahr, die Ausstellung von Landgerichtsbriefen in der 
Art früherer Landvögte, das Recht der Absetzung eines vom ihm eingesetzen Richters im Fall der 
Rechtsübertretung sowie dessen Ersetzung auf den Rat der Stadt hin und die Befreiung von Juden und 
Christen vom Geleit im Gebiet von Simmringen und Lauda, solange er dieses innehat, zusichert 
(Vidimus Perg. dt. des Rothenburger Deutschordenskomturs Dietrich von 1348 März 12 im StadtA 
Rothenburg, Urk. Nr. 812. WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 614 Nr. 722; SCHNURRER, Urkunden 
Rothenburg 1 S. 310 Nr. *759). – Zur Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 200; WELLER, Geschichte 2 
S. 107, 110, 126; MOMMSEN, Königsurkunden S. 53; PFEIFFER, Selbständigkeit S. 9; SCHNURRER, Karl 
IV. S. 138; DERS., Dürrwangen S. 200f. 

 

 
1346 Oktober 18, Frankfurt [a. Main]                                             454 

Ks. Ludwig bestimmt, dass die Juden in Rothenburg [o.d. Tauber] den Eid wie die 
Juden in Nürnberg leisten sollen und Rat und Bürger von Rothenburg ihnen diesen 
Eid mit gleichen Rechten gewähren sollen, da sie auch andere Rechte nach dem 
Vorbild Nürnbergs haben. – Geben […] ze Franchenfurt an sant Lucas tag 1346, 
r.a. 32, i.a. 191. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 290 (AS: 
BayHStA München, KLS 1046); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs 
in Schüssel an Pressel. – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 
99r. 

Druck: WEHRMANN, Judenschaft S. 125 (Auszug). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 330 Nr. 3116. – MOSER, Kanzleipersonal S. 137 (Schr. K 26, Ludwig 
von Nordenberg). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 311 Nr. 762. 

__________ 
1 Zur Urkunde MÜLLER, Geschichte S. 27; WEHRMANN, Judenschaft S. 38, 125f., 173, 178. – Zum 

Judeneid allgemein STOBBE, Juden S. 156, 264 Anm. 148; OHLAU, Haushalt S. 45 Anm. 35. 
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[1346] Dezember 9, Nürnberg                                                            455 

Ks. Ludwig gebietet Rat und Bürgergemeinde von Windsheim, dafür zu sorgen, 
dass sich ihre Frauen, Söhne und Töchter in unfuogtlich[en] und unehrenhaften 
Angelegenheiten nicht vor den geistlichen Richtern in Würzburg verantworten müs-
sen, da ihnen daraus arkwan entstehe, und droht andernfalls Strafe an Leib und Gut 
an. – Geben ze Nuerenberg an sampstage nach Nycolai, r.a. 33, i.a. 19. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Windsheim Urk. Nr. 13 (AS: BayHStA 
München, KLS 1050 1/2); 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs in 
Schüssel an Pressel. – Kopialbuch 17. Jh. im StadtA Windsheim, A 9 fol. 14r. – Kopialbuch 
2. Hälfte 18. Jh. ebd., A 8 S. 11f. 

Reg.: SCHULTHEISS, UB Windsheim S. 96 Nr. 164. – MOSER, Kanzleipersonal S. 145 
(Schr. K 29). 

 

 

[1346] Dezember 12, Nürnberg                                                         456 

Ks. Ludwig (1) verbietet allen seinen und des Reichs Getreuen, Fürsten, Grafen, 
Freien, Herren, Landvögten, Dienstleuten, Rittern, Knechten, Edlen und Unedlen 
sowie allen Städten und Märkten des Reichs unter Hinweis auf ihre Verpflichtung 
ihm gegenüber, päpstliche Gebote, Bannbriefe, Urkunden, Prozesse oder Urteile 
heimlich oder öffentlich in Empfang zu nehmen, zu veröffentlichen und auszufüh-
ren oder Appellationen, berueffunge oder Prozesse vor den Papst zu ziehen oder zu 
bringen, (2) bestimmt, dass Zuwiderhandelnde, geistliche oder weltliche, und die sol-
che beherbergen oder schützen, ungestraft an Leib und Gut angegriffen und geschä-
digt werden dürfen, und (3) droht bei Unterlassung Strafe an Leib und Gut an. – Ge-
ben ze Nuernberg an sand Lucie abent, r.a. 33, i.a. 191.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Rothenburg, Urk. Mü.Abg. Nr. 291 (AS: 
BayHStA München, KLS 1051); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) 
an Pressel (A). – Kopialbuch 17./18. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 1 fol. 100r-v. 

Druck: JÄGER, Beiträge S. 291 Nr. 15 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 330 Nr. 3120 (zu 1346). – MOSER, Kanzleipersonal S. 99 (Schr. K 
22). – SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 215 Nr. 507 (zu 1333 Dezember 12), S. 312 
Nr. 763. 

__________ 
1 Zur Urkunde BENSEN, Untersuchungen S. 200, 559. 
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1347 Februar 16, Innsbruck                                                               457 

Ks. Ludwig bestätigt dem festen Mann, seinem Diener Friedrich [dem] Mautner 
[von Burghausen]1 die Pfandschaften zu Hall [i. Tirol] und Innsbruck, worüber die-
ser Briefe seines Sohnes, des Markgrafen Ludwigs von Brandenburg, besitzt, und 
befiehlt dem festen Mann Engelmar von Villanders, Pfleger und Hauptmann des 
Markgrafen in der [Graf]schaft Tirol, sowie allen anderen Amtleuten seines Sohns, 
den Empfänger im Besitz der Pfandschaften zu schirmen. – Geben […] ze Insprugk 
an fritag nach der Vasnaht 1347, r.a. 33, i.a. 202. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im GNM Nürnberg, Or. Perg. sub dato (ehemals Archiv Wolckens-
tein-Rodenegg); Siegel fehlt, ehemals an Pressel. 

Druck: WENDT, Kaiserurkunden S. 83 Nr. 41. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 146 (Schr. K 29). 

__________ 
1 Zu Friedrich (dem) Mautner von Burghausen, der 1344 August 15 als Hofmeister des Markgrafen 

Ludwig von Brandenburg genannt wird, HUBER, Geschichte S. 160 Nr. 92; SCHNURRER, 
Urkundenwesen S. 286f.; SCHMUCK, Ludwig S. 176f. 

2 Vgl. die Urkunde Ludwigs von 1331 Juli 10 für Friedrich den Mautner und seinen Sohn (MGH 
Const. 6/2 S. 76 Nr. 125; Reg.LdB 8 S. 108 Nr. 228) und den Revers vom selben Tag (Orig. Perg. dt. im 
BayHStA München, Kurbayern U 36187 (AS: KLS 488a). MOSER, Kanzleipersonal S. 529; Reg.LdB 8 
S. 108 Nr. 228 Anm. 2). – Zur Situation in Tirol BAUM, Maultasch S. 117f.; MENZEL, 
Hausmachterweiterungen S. 141 Anm. 131.  

 

 
1347 Februar 27, Landshut                                                                458 

Ks. Ludwig (1) übergibt den Deutschordensbrüdern in [Ober]mässing für die 
Dienste seines Heimlichen Wolframs von Nellenburg1, Deutschordensmeister in 
deutschen Landen, und auf dessen Rat hin Berg und Burgstall zu [Ober]mässing mit 
allen Gebäuden, (2) erklärt, dass weder er noch seine Erben Rechte an den von ihm 
widerrechtlich in Besitz genommenen Berg und Burgstall haben2, (3) bestimmt in 
Übereinkunft mit den Empfängern, dass der Deutsche Orden ihm und seinen Erben 
in gleicher Weise mit dem Haus in [Ober]mässing wie mit denen in Aichach und 
Blumenthal dienen soll, und (4) bekräftigt, weder Leute noch Güter des Deutschen 
Ordens zu besteuern und diesem seine Rechte, Ehren, Freiheiten und Gewohnheiten 
zu belassen. – Gebe […] zu Lantzhut dez eritages vor dem sunnentag so man singet 
Oculi 1347, r.a. 33, i.a. 203.  

Überl.: Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Archiv II/8, 104 
fol. 2v-3r. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus des Landrichters Nikolaus von Bruckberg von 
1354 (im Auftrag Bruder Albrechts Schenk von Reicheneck) ebd., Deutscher Orden, Litera-
lien (Landkommende Ellingen) Nr. 718. 
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Druck: BÖHMER, Acta 2 S. 554 Nr. 826. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 380 Nr. 3542. – Reg.LdB 1 S. 182 Nr. 428, 3 S. 280 Nr. 615 (zu [vor 
1347 Oktober 11]). 

__________ 
1 Zu Wolfram von Nellenburg HOFMANN, Staat des Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-183. 
2 Zur Gründung einer Deutschordensniederlassung in Obermässing durch Berthold von Mässingen von 

1281 Mai 1 (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1398a. STEINBERGER-STURM, UB 
Eichstätt 1 S. 116 Nr. 110) und zum Burgstall WIESSNER, Hiltpoltstein S. 90, 170; WURDAK, Herren von 
Mässing S. 59-63. 

3 Vgl. Nr. 459 sowie die Urkunden von 1354 Juni 7: Markgraf Ludwig von Brandenburg gibt für sich, 
seinen Bruder Herzog Otto V. von Bayern und alle ihre Erben dem Deutschen Orden Burgstall und Veste 
Obermässing gemäß den Briefen Ks. Ludwigs zurück (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. 
Nr. 1395) und von 1354 Juli 4: Hilpolt von Stein verspricht, gegen das dem Deutschen Orden von Ks. 
Ludwig geschenkte Deutschenordenshaus in Obermässing keine feindlichen Handlungen vorzunehmen 
(Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 3014a/83). – Zur Urkunde WEISS, Franken S. 183. 

 

 
1347 Februar 28, Landshut                                                                459 

Ks. Ludwig (1) überträgt für sich, seine Söhne und Erben dem Edlen Wolfram von 
Nellenburg1, Deutschordensmeister, und dem Deutsch[ordens]haus [Ober]mässing 
das Gut am Hofberg, fünf Hofstätten zu Obermässing, zwei Güter zu Ulnbach, die 
der Drenner und der Utzmann bewirtschaften, zwei Güter zu dem Lerbn, die der 
Ber und der Erbin bebauen, ein Gut zu den Leiv, das der Herevk und der Schuchster 
bewirtschaften, ein Gut des Zieglers zu Forchheim, drei Güter zu Meckenhausen, 
drei Güter von der Offenlin und der Kallin und fünf Hofstätten der Stegerin eben-
dort sowie einen Hof des Morspecke[n] zu Mörsdorf, ein Gut und zwei pfluge erk-
werk auf dem Hofberg, vierzig Tagwerk Heuwiesen (wismaht) und alle zugehörige 
holtzmat, die ihm von dem festen Mann Friedrich von Meckenhausen von Friberts-
hofen ledig geworden sind, zu rechtem Eigen, (2) verspricht für sich und seine 
Erben, Amtleute und Schöffen, die Empfänger auf diesen Gütern nicht zu pfänden, 
ze vertaegen, dingen, ze vorstande, sondern sie gegen jedermann zu vertreten und zu 
schirmen, und (3) erklärt, dass er dafür 380 Pfund Haller von ihnen eingenommen 
hat. – Geben […] zu Lantzhut der mitwochen von dem sunnentage so man singet 
Oculi 1347, r.a. 33, i.a. 202.  

Überl.: Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Archiv II/8, 104 fol. 2v. 

Reg.: MONE, Reg. Nellingen S. 83 (zu 1333). 

__________ 
1 Zu Wolfram von Nellenburg HOFMANN, Staat des Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-183. 
2 Vgl. Nr. 460. – Zur Errichtung der Komturei in Obermässing vgl. Nr. 458 Anm. 2. 
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[1347] März 1, Landshut                                                                     460 

Ks. Ludwig teilt seinem Pfleger zu [Burg]lengenfeld und allen seinen gegenwärti-
gen und künftigen Viztumen und Amtleuten mit, dass er dem 
Deutsch[ordens]meister Wolfram von Nellenburg1 die Güter, die ihm von Friedrich 
von Meckenhausen von Fribertshofen ledig geworden sind2, zu Eigen übertragen 
hat, und gebietet, Meister, Orden und Deutsch[ordens]haus [Ober]mässing darin zu 
schützen und nicht beeinträchtigen zu lassen. – Geben ze [Landshut3] des phinczt-
ages [vor3] de[m3] sunnentage Oculi, r.a. 33, i.a 20.  

Überl.: Orig. Perg. dt. – stark beschädigt – im StA Nürnberg, Ritterorden Urk. Nr. 1386 
(AS: BayHStA München, U Deutschordenskommende Obermässing sub dato; KLS 1055); 
Siegel fehlt, ehemals an Pressel (A). – Abschrift 15. Jh. ebd., Hochstift Eichstätt, Archiv II/8, 
104 fol. 2r (B). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 59 (Schr. K 7 = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 3 
S. 270 Nr. 589. 

__________ 
1 Zu Wolfram von Nellenburg HOFMANN, Staat des Deutschmeisters S. 56; WEISS, Franken S. 159-183. 
2 Vgl. Nr. 459. 
3 Textverlust in A, aus B ergänzt.  

 

 
1347 März 18, Nürnberg                                                                     461 

Ks. Ludwig (1) bestätigt für sich und seine Erben Engelmar von Villanders1 den 
Besitz der Städte Cividale und Feltre mit den zugehörigen und in der Burghut zu 
beschickenden Vesten Alpage, Sand Petersperg, Tschymell, Rokke, Chlause unter-
halb von Sankt Viktor und Prymyer sowie das Tal Inaegerd und die dortige Chlause 
mit allen Ehren, Würden, Nutzen und Rechten und die Veste Gries mit Amt und 
Gericht2 sowie die ehemaligen Güter [Konrads III. von] Aufenstein3 und das Ge-
richt Matrei, (2) bestimmt, dass er diese auf Lebenszeit innehaben soll und weder er 
noch dessen Erben etwas davon veräußern dürfen, (3) behält sich das Recht vor, die 
genannten stuck nach Engelmars Tod von dessen Erben als tewr si dar uf habent 
nah irer brif und hantfest sage auszulösen, (4) bestimmt, dass die Erben die vorge-
nannten Besitztümer solange nutzen und innehaben sollen, ohne sie zu veräußern, 
bis sie die gesamte Auslösesumme erhalten haben, (5) setzt fest, dass die Empfän-
ger bisherige Einnahmen seit der letzten Abrechnung daraus nicht berechnen müs-
sen, und (6) erklärt, dass die Urkunden, die Engelmar für die Ämter hat, in Kraft 
bleiben4. – Geben [...] ze Nurenberg […] an dem sunntag Judica 1347, r.a. 33, i.a. 
205. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im GNM Nürnberg, Or. Perg. sub dato (AS: ZR 4072a) (ehemals 
Archiv Wolckenstein-Rodenegg); Siegel fehlt, ehemals an Pressel. 

Druck: WENDT, Kaiserurkunden S. 84 Nr. 42. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 100 (Schr. K 22). 

__________ 
1 Zu Engelmar von Villanders RIEDMANN, Beziehungen S. 370-381.  
2 Vgl. die Urkunden von 1341 November 29 (Reg.LdB 8 S. 223 Nr. 461 bis S. 226 Nr. 467). 
3 Zu Konrad III. von Aufenstein, Marschall und Landeshauptmann in Kärnten († 1338 November 18) 

und den Gütern, die ihm 1335 von Margarete von Tirol entzogen wurden APPELT, Aufenstein.  
4 Zum Hintergrund BAUM, Maultasch S. 118.  
5 Vgl. auch die Urkunden Ludwigs für Engelmar vom selben Tag (Reg.LdB 8 S. 224 Nr. 462f., S. 225 

Nr. 464f., S. 226 Nr. 466f., S. 227 Nr. 468).  

 

 
[1347] März 21, Nürnberg                                                                   462 

Ks. Ludwig quittiert Rat und Bürgergemeinde von Nürnberg den Empfang ihrer am 
kommenden Martinstag1 fälligen gewöhnlichen Steuer in Höhe von 2000 Pfund 
Haller, die sie auf seine Bitten an Burggraf Johann [II.] von Nürnberg gezahlt ha-
ben2. – Geben […] ze Nueremberg an mytwochen nach sand Gerdruden tag, r.a. 33, 
i.a. 20. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 701 (AS: BayHStA 
München, KLS 1067); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pres-
sel (A). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 155 Nr. 170 (aus A). 

Reg.: RB 7 S. 40 (zu 1333). – BÖHMER, RI S. 380 Nr. 3543. 

__________ 
1 November 11. 
2 Vgl. die Empfangsbestätigung der Burggrafen Johann II. und Albrecht I. von 1347 April 7 (Ehemals 

Orig. Perg. im BayHStA München, verloren zwischen 1839 und 1857. STILLFRIED-MAERCKER, 
Monumenta Zollerana 3 S. 155 Nr. 171). – Vgl. die Übertragung der Reichssteuer durch Ludwig zur 
Tilgung der Schulden bei den Burgrafen Nr. 452 und die Abrechnung mit denselben Nr. 464. 

 

 
1347 März 24, Eichstätt                                                                        463 

Ks. Ludwig (1) setzt auf Bitten seines Fürsten Bischof Albrechts [I.] von Eichstätt1 
den Gerichtsstand der in Städten, Vesten, Märkten und Dörfern des Bistums ansäs-
sigen Juden, umb swelherlei sache, schulde oder guelte das sei, vor dem Bischof 
oder dessen Beauftragten fest, (2) erklärt anderweitige Gerichtsakte für die Juden 
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als unwirksam und unschädlich, (3) verweist bei Rechtsverzögerung oder -ver- 
weigerung die Kläger an sein Hofgericht, so wie bei des Reichs Juden, seinen 
Kammerknechten, und (4) verfügt, dass Klagen seitens des Ks. oder seiner Nach-
folger gegen die Juden des Bistums wie bei den übrigen Juden vor dem ksl. 
Hof[gericht] und Kammermeister verhandelt werden. – Geben […] ze Eystet an 
dem Palm abent 1347, r.a. 33, i.a. 202. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Hochstift Eichstätt, Urk. Nr. 329 (AS: BayHStA 
München, KLS 1066); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – stark 
beschädigt – an Pressel (A). 

Druck: STEINBERGER-STURM, UB Eichstätt 2 S. 339 Nr. 514 (aus A). 

Reg.: BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 270 Nr. 471. – MOSER, Kanzleipersonal 
S. 164 (Schr. K 31). 

__________ 
1 Zu Albrecht von Hohenfels, Bischof von Eichstätt (1344-1353), SAX, Geschichte S. 234-240; 

RÖTTEL, Eichstätt S. 110; KÖHLER, Geschichte S. 8; WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 163-167. 
2 Vgl. Nr. 444. – Zur Urkunde WENDEHORST, Bistum Eichstätt S. 165.  

 

 
1347 Juni 14, München                                                                        464 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass er Burggraf Johann [II.] von Nürnberg, dem er für 
seine Dienste 28000 Pfund Haller schuldet, wofür er ihm Neustadt [a.d. Donau] 
und Vohburg [a.d. Donau] verpfändet und übertragen hat, wie andere Briefe Jo-
hanns bezeugen1, 2800 Pfund Haller geltes so angewiesen hat, dass 340 Pfund Gült 
aus allen Nutzen und Gülten des Gerichts Neustadt und 2460 Pfund Haller aus 
dem Zoll zu Wasserburg [a. Inn] kommen, (2) bestimmt, dass Johann und dessen 
Erben die 2460 Pfund Haller zuerst von der Hälfte des Zolls, über die der Ks. ver-
fügen kann, einnehmen sollen, danach kommende Quatember2 vor Michaelstag 
615 Pfund Haller und anschließend alle Quatember soviel, wie in ihren Urkunden 
steht, (3) verfügt, dass die Empfänger für die Einnahme des Zolls ihren eigenen 
Schreiber einsetzen sollen, (4) verspricht, dass weder er noch jemand in seinem 
Namen diesen an seiner Tätigkeit hindern werde, (5) gibt ihnen als Schirmer den 
festen Mann Zacharias von Höhenrain3, seinen Pfleger in Klingenberg, der sie an 
seiner Stelle im Besitz des Zolls schützt, solange er dort Pfleger ist, und ihnen da-
zu sein Versprechen und seinen Brief geben soll, und (6) setzt fest, dass Zacharias 
im Fall seiner Absetzung durch den Ks., seine Erben oder Frau, die Kaiserin [Mar-
garete], die Pflegschaft nicht eher an den [vom Ks. bestimmten] Nachfolger über-
geben darf, bis dieser Burggraf Johann und dessen Erben die gleichen Gelübde und 
Briefe gegeben hat wie Zacharias. – Geben […] ze Muenchen an sand Veits abent 
1347, r.a. 33, i.a. 204. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urkunden Nr. 246 (AS: 
BayHStA München, KLS 1076); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 
2) – Fragment – an Pressel (A). – Kollationierte Abschrift von Philipp Ernst Spieß 18. Jh. 
ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg 
(GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 156 Nr. 172 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 380 Nr. 3549. – MOSER, Kanzleipersonal S. 164 (Schr. K 31). – 
Reg.LdB 7 S. 298 Nr. 684. 

__________ 
1 Nr. 452.  
2 Quatember (Fronfasten) zur Vierteilung des Jahres: jeweils Mittwoch bis Samstag nach Invocavit (1. 

Fastensonntag), nach Pfingsten, nach Kreuzerhöhung (auch: vor Michaelstag (September 29)) und Lucie 
(Dezember 13). 

3 Zu Zacharias von Höhenrain, bei dem es sich wohl um den Sohn des gleichnamigen ehemaligen Viz-
tums der Herzöge von Oberbayern handelt, SPRINKART, Kanzlei S. 195, 205f. 

4 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 31. 

 

 
1347 Juni 26, Landshut                                                                        465 

Ks. Ludwig widerruft seine Urkunden, die die Rechte der Burggrafen Johann [II.] 
und Albrecht [I.] von Nürnberg und deren Erben in ihrer Herrschaft beeinträchtigen, 
und erklärt sie für kraftlos. – Geben […[ ze Lantzhuot an eritag nach Johannis Bap-
tiste 1347, r.a. 33, i.a. 201. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach, Urk. Nr. 2087 (AS: 
BayHStA München, KLS 1081); Siegel fehlt, ehemals an Pressel. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 
Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 fol. 16r (B). – Kollationierte, beglaubigte Abschrift der 
Archivare Carl Friedrich Jung, Johann Sigmund Schrebel von 1750 Januar 10 sowie von Jo-
hann Jakob Will von 1750 November 29 im StA Bamberg, Markgraftum Brandenburg-
Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv Plassenburg (GHAP) Nr. 1598 (ungezählt). – 
Kollationierte, beglaubigte Abschrift von Gottfried Stieber, Hofrat und Archivar, von 1774 
Dezember 7 ebd., Markgraftum Brandenburg-Kulmbach-Bayreuth, Geheimes Hausarchiv 
Plassenburg (GHAP) Nr. 1599 (ungezählt). – Kopialbuch 18. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. 
Brandenburg-Ansbach Nr. 11 S. 62. 

Drucke: SCHÜTZ, Corpus 4 S. 257 (zu Juni 29). – JÄGER, Beiträge S. 292 Nr. 16. – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 157 Nr. 173 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 162 Nr. 2575 (zu Juni 29). – MOSER, Kanzleipersonal S. 165 (Schr. 
K 31). 

__________ 
1 Die Urkunde ist wohl im Zusammenhang mit den Übertragungen von 1347 Juni 14 (Nr. 464) zu 

sehen. 
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1347 Juli 20, Nürnberg                                                                         466 

Ks. Ludwig verleiht den Bürgern von Weißenburg [i. Bay.] auf ihre Bitten die auf 
Reichsgebiet liegende Stegleit genannte Steingrube bei Höttingen1. – Geben [...] ze 
Nuerenberg an freitag nach sant Margerten tag 1347, r.a. 33, i.a. 202. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Weißenburg i. Bay., U 1347 VII 20; 2. Kaisersekret 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) – beschädigt – aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel. – Kopial-
buch 17./18. Jh. ebd., B 5 fol. 233r. – Kopialbuch von 1758 ebd., B 6 S. 96. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., A 11980. 

Druck: MÖDL, Begleitheft.  

Reg.: BÖHMER, RI S. 381 Nr. 3552 (zu Juli 15). – JÄGER, Reg. Weißenburg S. 22 Nr. 43. 

__________ 
1 Zum städtischen Steinbruch RIEDER, Reichsstadt 2 S. 853.  
2 Zur Urkunde VOLTZ, Chronik S. 55. 

 

 
1347 Juli 21, Feuchtwangen                                                                467 

Ks. Ludwig schenkt Abt Friedrich1 und dem Konvent des Zisterzienserklosters 
Heilsbronn auf ihre Bitten das ihm und seinen Erben namens des Herzogtums 
Bayern zugehörige Patronatsrecht der Pfarrkirche in Kelheim2, Diözese 
Regensburg, mit allen Rechten, Ehren und allem Zubehör und erlaubt ihnen, im Fall 
des Weggangs oder Todes des Rektors der Kirche diese selbst zu verwalten. – Dat. 
in Faeuhtwang XXIa die mensis Iulii 1347, r.a. 33, i.a. 203. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 574 (AS: 
BayHStA München, KLS 1088); Siegel fehlt, ehemals an Seidenfäden. – Vidimus Bischof 
Friedrichs von Eichstätt von 1412 Juli 22 ebd., Fstm. Brandenburg-Ansbach Urk. Nr. 809/1.  

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 165 (Schr. K 31). 

__________ 
1 Zu Friedrich von Hirschlach, Abt von Heilsbronn (1345-1350), MUCK, Heilsbronn 1 S. 120; 

STILLFRIED, Heilsbronn S. 36f.; GEISSENDÖRFER, Äbte S. 260f.; HUPPERTZ-WILD, Heilsbronn S. 22f.; 
MONTAG-ERLWEIN, Heilsbronn S. 538. 

2 Zum Patronatsrecht SEIBERT, Kelheim S. 376. 
3 Zur Urkunde MUCK, Beiträge S. 68f.; HEIDACHER, Wirtschaftsgeschichte S. 251; JEHLE, Ansbach 1 

S. 390. 
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[1347] September 21, München                                                         468 

Ks. Ludwig befiehlt den Bürgern von Rothenburg [o.d. Tauber], das dortige Neue 
Spital wegen des Guts in Insingen1, worüber er ihre Urkunden und Kundschaft ge-
sehen hat2, solange zu schützen und rechtlich zu vertreten, bis das Gut dem Spital 
mit redliche[m] Recht zuerkannt wird. – Geben zu Munichen an sant Matheus tag, 
r.a. 33, i.a. 203. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im StadtA Rothenburg o.d. Tauber, B 5 
fol. 85v. – Kopialbuch von 1704 ebd., B 628 fol. 14v. 

Reg.: SCHNURRER, Urkunden Rothenburg 1 S. 320 Nr. 784. 

__________ 
1 Zu den Insinger Gütern SCHLAGBAUER, Insingen S. 72. 
2 Vgl. die Urkunde von 1346 Dezember 18: Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim und die Stadt Rothen-

burg o.d. Tauber teilen Ks. Ludwig mit, nach seinem Auftrag aus Urkunden und von ehrbaren Leuten 
ermittelt zu haben, dass die Hube und zwei Hofstätten in Insingen, die sich Heinrich von Dürrwangen 
vor etlicher Zeit angeeignet hat, dem Neuen Spital in Rothenburg gehören, die Ludwig von Hohenlohe-
Uffenheim bis auf weitere Verfügung Ks. Ludwigs dem Spital übergibt (Orig. Perg. dt. im StadtA Ro-
thenburg o.d. Tauber, Urk. Nr. 245. WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 620 Nr. 738; SCHNURRER, Urkunden 
Rothenburg 1 S. 312 Nr. 765), dazu SCHNURRER, Dürrwangen S. 201; BORCHARDT, Institutionen 1 S. 
496 Nr. 46. 

3 Zur Urkunde HEYDENREUTER, Recht S. 196. – Zum Schutzgebot Ludwigs vgl. Nr. 211, 236 Artikel 
(6), 329 sowie das Schutzversprechen Ludwigs von Hohenlohe-Uffenheim von 1346 August 4 (Nr. 453 
Anm. 1). – Zum Neuen Spital vgl. BENSEN, Untersuchungen S. 541; KNEFELKAMP, Spitäler S. 107-111; 
BORCHARDT, Institutionen 1 S. 221-285.  

 

 
[1328 Januar 17 – 1347 Oktober 11]1                                               469 

Ks. Ludwig (1) ernennt Konrad von Bonn (de Bunna), Sohn des einstigen dortigen 
Magisters Wilhelm, zu seinem Kleriker und Familiaren, (2) erlaubt ihm, dass er am 
römischen Hof oder an anderen Orten des Reichs und in dessen Angelegenheiten 
seine ksl. Rechte sorgfältig ausübe, und ihm nützliche und treue Personen und deren 
Taten schriftlich niederlege, (3) ernennt ihn hierin zu seinem Notar und öffentlichen 
Schreiber, (4) gesteht ihm zu, auf dem Rhein und in allen unter Reichsherrschaft 
stehenden Gebieten und Orten frei von Beschwernissen, Steuern und Zöllen mit all 
seinen Sachen und Freunden zu reisen, (5) bevollmächtigt ihn, für seinen Auftrag  
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unnütze Schreiber, Notare oder Diener oder solche, die sich als untreu erweisen, ab- 
und andere an ihrer Stelle einzusetzen, (6) erlaubt ihm, sein väterliches Erbe nach 
dem Tod seiner Eltern unbeeinträchtigt zu besitzen und innezuhaben, sowie alles 
ihm, dem Reich und der genannten Angelegenheit Notwendige auszuführen, und (7) 
sagt ihm die Erstattung aller in diesem Dienst entstehenden Ausgaben durch seine 
dispensatores, Beamten und Kämmerer zu2. 

Überl.: Konzept (?) oder Abschrift Perg. lat., unbesiegelt im GNM Nürnberg, PergU sub 
dato (A)3. 

Drucke: SCHUNK, Beyträge 3 S. 280 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 392 Nr. 475 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 420. – WENDT, Kaiserurkunden S. 81 Nr. 34. 

__________ 
1 Der Terminus post quem ergibt sich aus der Kaiserkrönung. 
2 Diktat und Stil der Urkunde sind ungewöhnlich. Über einen Konrad von Bonn als Hofschreiber 

Ludwigs ist nichts bekannt.  
3 Im Archiv des GNM im Oktober 2007 nicht mehr auffindbar. 
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– ~-Uffenheim 
– – Ludwig von 102, 113f., 199f., 283, 

446, 453 
– ~-Weikersheim 
– – Gottfried II. von 332 
– – Konrad von 7 
Kamerer, Albrecht der, Bürger von Wei- 
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74f., 105, 193, 309, 426 
Schwäbisch Gmünd, Stadt 272 
Schwarzburg 
– ~-Blankenburg, Grafen von 
– – Heinrich X. 258f. 
– ~-Wachsenburg, Grafen von 
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– – Günther XVIII. 82 
– – Heinrich IX. 82 
Schweinfurt, Stadt 201 
Schweppermann, Seifried I. 6 
Seckendorf-Hörauf, Burchard von 230 
Slegler, Johann, Konrad 252 
Solnhofen, Benediktinerkloster 402 
Sparneck, Ruger von 205 
St. Egidien, Benediktinerkloster in 

Nürnberg 244, 351-353 
St. Gumbert, Kollegiatstift in Ansbach 

97f. 
St. Katharina, Dominikanerinnenkloster 

in Nürnberg 320 
St. Maria, Benediktinerkloster in Auhau-

sen 210 
St. Peter, Kollegiatstift zu Wimpfen im 

Tal 280 
St. Walburg, Benediktinerinnenkloster in 

Eichstätt 398 
Stein, Hilpolt II. von 214 
Steinling, Ludwig und Konrad von, Brü-

der 395 
Straßburg, Stadt 285 
Tann, Konrad von Insingen 288 
Tirol 
– Stände 387 
Trier, Balduin, Erzbischof von 369 
Truhendingen, Grafen von 
– Friedrich VII. 47, 174 
– Heinrich II. 379 
– Konrad II. 47 
Unserer Lieben Frau, Kollegiatstift 

Neues Stift in Eichstätt 450 
Unserer Lieben Frau, Kollegiatstift in 

Feuchtwangen 93, 313 

Vestenberg, Albrecht, Johann von, Ritter 
420, 434 

Villanders 
– Eckhard von 405 
– Engelmar von 461 
Virnsberg, Deutschordenshaus 38, 274, 

381 
Waldsassen, Zisterzienserkloster 349 
Waldstromer 
– Konrad III., Bürger von Nürnberg, 

Reichsforstmeister 282, 299, 323-325, 
346, 415, 417, 422 

– Konrad IV., Söhne 415 
Weigel, Euphemia 226, 276f. 
Weißenburg i. Bay. 
– Siechenspital 212, 255 
– Stadt 27f., 54, 61, 69f., 198, 216, 328, 

344, 396, 449, 466 
Wendelstein 
– Dorf 266 
– Konrad von, Türkämmerer der Kai- 

serin 311f., 322 
Wilbrant, Ulrich 440 
Windsheim s. Bad Windsheim 
Wolfstein 
– Albrecht von 109 
– Leopold von 109 
Worzeldorf, Dorf 266 
Wülzburg, Benediktinerkloster 18f., 73, 

215, 217-219, 347 
Württemberg, Ulrich von, Propst des 

Kollegiatstifts St. Guido in Speyer 
156 

Zenger 
– Otto II. der, Ritter 413f., 435 
Zürich, Stadt 220, 327 
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VII. Register 
 
 
Das Register erschließt nur die im Regestentext, nicht die im Überlieferungsteil und in den 
Anmerkungen vorkommenden Orts- und Personennamen sowie damit verbundene Amts-, 
Funktions- und Sachbezeichnungen. Fett gesetzte Regestennummern heben die Empfänger 
hervor. Der Haupteintrag der Personennamen erfolgt unter ihrem Familien- oder Geschlech-
ternamen, Namen von Geistlichen stehen unter den kirchlichen Institutionen. Kaiser, Könige, 
Herzöge und Grafen sind unter ihren Territorien zu finden, Päpste unter Avignon. Bei Vor-
namen, Amts- und Funktionsbezeichnungen, Bürgerschaftszugehörigkeit usw. wird nur auf 
den Haupteintrag verwiesen. Orte, deren genaue lokale Zuordnung nicht ganz gesichert sind, 
werden mit einem ? gekennzeichnet, nicht zuzuordnende Namen und Ortswüstungen sind 
kursiv gesetzt. 
 
 
Aachen (Nordrh.-Westf.) 
– Pfundrecht 250 
– Propstei 273 
– – Vakanz 273 
– Zoll 250 
Abenberg, Burg (LK Roth, Bay.) 
– Arnold der ~er 295 
– – Freunde 295 
Abensberg (LK Kehlheim, Bay.) 
– Ulrich III. von 322 
– Wernhard von 68 
Aberdar 
– Ritter 295 
– ~ Rapot s. Külsheim 
Abgey (Abye) 
– Ehefrau Isaaks von Weismain 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– – Schwiegersohn s. Lewen 
Abmachungen s. Regensburg 
Abraham 
– Sohn Isaaks von Eschenbach, Bruder 

Frumanns, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
Abraham der kleine Kaufmann, Jude 403 
– Erben, Gemainer 403 
– Güter, Leute 403 
Abye s. Abgey 
Acht s. Franken 
Acht s.a. Achtregister, Achtsprüche, 

Achturteile 
Achtregister s. Reich, s.a. Acht 
Achtsprüche s. Reich, s.a. Acht 
Achturteile s. Nürnberg, s.a. Acht 
Adel s. Bayern, Reich, Sachsen 
Adelshofen (LK Ansbach, Bay.) 
– Kirchsatz 432 
Adolf s. Reich 

Äbte s. Augsburg, Auhausen, Ebrach, 
Ellwangen, Ensdorf, Fulda, Heils-
bronn, Langheim, Nürnberg, Plankstet-
ten, Waldsassen, Wülzburg 

Äcker s. Ardäcker, Auhausen, Bärenloch, 
Birkach, Breitung, Hirschbühl, Huobä-
cker, Huppengereut, Mistelberg, Nürn- 
berg, Pegnitz, Röthenbach b. Altdorf, 
Weißenburg i. Bay., s.a. Fürreutäcker, 
Fürreute 

Ämter s. Bayern, Gries, Landshut, Nürn-
berg, Pappenheim, Reich, Straubing, 
Weißenburg i. Bay., Wendelstein, s.a. 
Forstmeisteramt, Reichsamt, Schult-
heißenamt 

Aevlin 
– Gut bei s. Froelich 
Agnes s. Neuffen, Nürnberg 
Ahusen (Sommerhausen, LK Würzburg, 

Bay. oder Winterhausen, LK Würz-
burg, Bay.) 

– Hof 316 
– – Inhaber s. Heilsbronn 
Aichach (LK Aichach-Friedberg, Bay.)  
– Deutschordenshaus 357, 458 
– – Brüder 358 
– – Komtur 358 
– – Patronatsrechte s. Egling a.d. Paar, 

Schiltberg 
– Mühlrechte 45 
– – Lehen, Inhaber s. Blumenthal 
Albert s. Albrecht 
Albrecht, Albert s. Druocher, Ebner, Eich- 

stätt, Hohenlohe, Kamerer, Kornburg, 
Leonrod, Lichtenberg, Nürnberg, Ös-
terreich, Reich, Resch, Rindsmaul, 
Vestenberg, Werdenberg, Wolfstein 

Allersberg (LK Roth, Bay.) 
– Dorf 
– – Freiheit 109 
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– – Marktrechte s. Neumarkt i.d. Opf.  
– – Recht s. Neumarkt i.d. Opf. 
– Gräben 109 
– Mauern 109 
Allstedt (LK Mansfeld-Südharz, Sachs.-

Anh.) 
– Veste 195 
– – Reichslehen, Inhaber s. Mansfeld 
Alman s. Ohse 
Alpage, Veste 461 
– Inhaber s. Villanders 
Alpen, Gebirge (Bayern, Italien, Öster-

reich, Schweiz) 
– Generalvikar diesseits der (citra mon-

tes) s. Böhmen, Reich 
Altdorf b. Nürnberg (LK Nürnberger 

Land, Bay.) 
– Hofmark 189f., 196 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nassau 
– Kuenig von s. Kuenig 
– Pfarrkirche 442 
– – Pfarrer 442 
– Pfundrecht 250 
– Wehe von s. Wehe 
– Zoll 250 
Altenbernheim s. Unteraltenbernheim 
Altendettelsau (Gem. Petersaurach, LK 

Ansbach, Bay.) 
– Lehen 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Altenmuhr (Gem. Muhr a. See, LK Wei-

ßenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
– Heinrich von, Ritter 59, 66, 262 
Altenthann (Gem. Schwarzenbruck, LK 

Nürnberger Land, Bay.) 
– Sachse von s. Sachse 
– Wenig von s. Wenig 
Altes Haus s. Schweinfurt 
Altmühl, Fluss (Bay.) 
– Geleitrecht auf 66  
Amberg (Bay.) 
– AO 10, 24, 49 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Ammänner s. Entenberg, Geyern, Heraff, 

Heroldsberg, Herpersdorf, Weißenburg 
i. Bay., Wendelstein, s.a. Amtleute  

Ammannamt s. Weißenburg i. Bay. 
Amtleute, Amtmänner s. Bad Winds-

heim, Bamberg, Bayern, Brandenburg, 
Feuchtwangen, Forstmeister, Hohen-
lohe, Ingolstadt, Langheim, Lauf a.d. 
Pegnitz, Nürnberg, Oettingen, Reich, 
Waldstromer, Weißenburg i. Bay. 

Amtmänner s. Amtleute 
Andechs (LK Starnberg, Bay.) 
– ~-Meranien 

– – Herzöge von, Stifter Kloster Lang-
heims 229 

– – – Otto II. 194 
Andreas s. Hohenlohe 
Angehörige s. Weißenburg i. Bay. 
Anhänger s. Reicheneck 
Anlagen s. Baunach, s.a. Befestigungen 
Anlieger s. Pillenreuth 
Anna s. Anna an dem Markt, Nassau 
Anna an dem Markt, Hübnerin von Wei-

ßenburg i. Bay. 328 
– Kinder 328 
An- und Abreisende s. Konstein, Nürn-

berg, s.a. Besucher 
Ansässige s. Donauwörth, Konstein, Pa-

velsbach, Schwarzach, Wolframs-
Eschenbach, s.a. Einwohner 

Ansbach (Bay.) 
– Josef von 
– – Sohn s. Anselm 
– St. Gumbert, Kollegiatstift 97 
– – Kanoniker 97f. 
– – Propst 97 
– Vogt s. Seckendorf 
– Wald, Feuchtlach genannt 98 
Anselm 
– Schwiegersohn Seligmanns von Jochs-

berg, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn Josefs von Ansbach, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Ansiedler s. Gräfenberg 
Antwerpen (Prov. Antwerpen, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
AO s. Amberg, Aschaffenburg, Augs-

burg, Bad Mergentheim, Bad Wimp-
fen, Bad Windsheim, Bamberg, Bingen 
a. Rhein, Burgau, Burghausen, Burg-
lengenfeld, Donauwörth, Eichstätt, 
Esslingen a. Neckar, Feuchtwangen, 
Frankfurt a. Main, Fürstenberg, Hage-
nau, Herrieden, Ingolstadt, Innsbruck, 
Konstanz, Kronwinkl, Kufstein, 
Landshut, Lauingen, Mailand, Meers-
burg, München, Nabburg, Nürnberg, 
Oppenheim, Parma, Pavia, Pisa, Rat-
tenberg, Regensburg, Reutlingen, 
Rom, Rothenburg o.d. Tauber, Schär-
ding, Soncino, Speyer, Straubing, 
Trient, Ulm, Waldeck, Wetzlar, Wies-
baden, Worms, Würzburg, Zimmern 
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Apel, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Ardäcker, Äcker bei Röthenbach b. Alt-

dorf 299 
Arel s. Arelat 
Arelat (Arel), Königreich 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Arelblange s. Arles 
Arles (Arelblange) (Dép. Bouches-du-

Rhône, Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Arme s. Reich, Weißenburg i. Bay. 
Arnold s. Abenberg, Kylholtz, Secken-

dorf 
Aschach s. Aschach a.d. Donau 
Aschach a.d. Donau (BF Eferding, Ober-

österreich, Österreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Aschaffenburg (Bay.) 
– AO 64 
Aufenstein, Burg a. Eingang des Navistal 

(Matrei a. Brenner, BH Innsbruck, Ti-
rol, Österreich) 

– Konrad III. von 
– – Güter 461 
– – – Inhaber s. Villanders 
Aufkirchen (Gem. Gerolfingen, LK Ans-

bach, Bay.) 123 
– Bürger 95 
– – Steuer 
– – – Herbst~ 95 
– – – Mai~ 95 
– Reichspfandschaft, Inhaber s. Neuffen 
Aufseß, Burg (Gem. Aufseß, LK Bay-

reuth, Bay.) 
– Gunther von, Rektor von St. Sebald in 

Nürnberg 372 
Augsburg (Bay.) 
– AO 21f., 78-80, 144, 447 
– Geistlichkeit 
– – Hochstift 
– – – Bistum, Diözese 80, 316, 358 
– – St. Ulrich und Afra, Benediktinerklos-

ter 339f. 
– – – Abt 339f. 
– Hofmair von s. Hofmair 
Augustinerchorherren s. Rebdorf 
Augustinerchorherrenstift s. Rebdorf 
Augustinerinnenkloster s. Weißenburg i. 

Bay. 
Auhausen (LK Donau-Ries, Bay.) 
– St. Maria, Benediktinerkloster 
– – Abt 210 
– – Äcker 210 

– – Felder 210 
– – Gehölze 210 
– – Güter 210 
– – Hof s. Thannbrunn 
– – Konvent 210 
– – Leute 210 
– – Vogteisteuer 210 
– – Wiesen 210 
Aurach (LK Ansbach, Bay.) 
– Lesier von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Avignon (Dép. Vaucluse, Frankreich) 
– Papst 456 
avunculus s. Onkel 
Babenhausen (LK Unterallgäu, Bay.) 401 
Bad Blankenburg (LK Saalfeld-

Rudolstadt, Thür.) 
– s. Schwarzburg 
Bad Cannstatt (Stadtteil von Stuttgart, 

Bad.-Württ.) 
– Rüdiger von, geistlicher Bruder 158, 

280 
Bad Königshofen i. Grabfeld (LK Rhön-

Grabfeld, Bay.) 
– Stadt 16 
– – Befestigung 16 
– Ungeld 16 
Bad Mergentheim (LK Main-Tauber-

Kreis, Bad.-Württ.) 
– AO 453 
Bad Wimpfen (LK Heilbronn, Bad.-

Württ.) 
– AO 370 
– Geistlichkeit 
– – St. Peter im Tal, Kollegiatstift 157f. 
– – – Brüder 280, s.a. Württemberg 
– – – Dekan 156, 280 
– – – Güter 280 
– – – Kanoniker 280, s.a. Württemberg 
– – – Kapitel 156, 280 
– – – Kirche 280 
– – – Propst 156, 280 
– Isaak von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Bad Windsheim (LK Neustadt a.d. 

Aisch-Bad Windsheim, Bay.) 67 
– ~er 67 
– AO 41, 43, 393, 406 
– Beden 385 
– Haus 316 
– – Garten neben 316 
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– St. Kilian, Kirche 
– – Patronatsrecht 38 
– – – Inhaber s. Virnsberg 
– – Vakanz 38 
– Stadt 43, 132f., 135, 406 
– – Amtleute 43 
– – Bürger 31, 43, 231, 393 
– – – Landgüter 393 
– – – – Hintersassen 393 
– – Bürgergemeinde 385f., 393, 406, 412, 

455 
– – – Schuldner 412 
– – Frauen, Söhne, Töchter 455 
– – Rat 43, 385f., 393, 406, 412, 455 
– – – Schuldner 412 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nürn-

berg 
– – Richter 43, 393 
– – Schultheißenamt 133, 135 
– Steuer 133, 135, 385 
– Zoll 406 
Bäche s. Diepoltsdorf, Langwasser, s.a. 

Flüsse, Gräben 
Bärenloch (Pernloch) 
– Äcker vor 299 
Balduin s. Trier 
Bamberg (Bay.) 
– AO 127, 239, 334f. 
– Geistlichkeit 
– – Bischöfe von, Fürsten, Stifter Kloster 

Langheims 229, 265, 399 
– – – Amtleute 399 
– – – Bevollmächtigte 268 
– – – Johann I. 107 
– – – Leopold II., Fürst, Ordinarius für 

Nürnberg 326, 334, 336, 366, 372, 395 
– – – Otto II., Gründer Kloster Lang-

heims 194 
– – – Werntho, Fürst 262, 268, 361 
– – – – Nachfolger 268 
– – Dekan 49  
– – Geistliche 268 
– – Hochstift, Reichsstiftung 107, 239, 

253, 268, 289, 399 
– – – Bistum, Diözese 194, 229, 268, 314, 

349, 372 
– – – – Zehntgericht 194 
– – – Bürger 289, 399 
– – – – Güter, Kaufmannswaren 289 
– – – Chorherren s. Domherren 
– – – – Bauern 268 
– – – – Hübner 268 
– – – Dekan 268, 361 
– – – Dienstleute 268, 399 
– – – Domherren 268 
– – – Domkapitel 265, 268, 361, 372, 395 
– – – – Vertreter 268 

– – – Dompropst 268, 361 
– – – Güter, Kaufmannswaren 289 
– – – Personen 399 
– – – Städte 289 
– – – – Güter, Kaufmannswaren 289 
– – Michelsberg, Benediktinerkloster 394 
– – – Güter 394, s.a. Randersacker, Rod-

heim, Seinsheim, Werd 
– – – Leute 394 
– – – Vakanz 361 
– – Propst 49 
– Gericht 49 
– Isaak von 
– – Sohn s. Hirslin 
– Muntate 
– – Bürger 269 
– Pfennige, ~er (Währung) 268 
– Pfundrecht 250 
– Stadt 23, 268, 289, 361, 366  
– – Amtleute 268 
– – Bürger 265, 268f., 361 
– – Bürgergemeinde 265, 268, 269 
– – Geleit 268 
– – Gericht 268, 379 
– – Güter, Kaufmannswaren 289 
– – Markt 268 
– – Rat 268, 269 
– – Recht 23, 174 
– – Schöffen 268 
– – Schultheiß 268, 269 s. Lisberg 
– – – Stellvertreter 268 
– – Waisen, Witwen 268 
– Tore, Türme 268 
– Ungeld 268 
– – Bier~, Wein~ 268 
– Vesten 268 
– Zehntgericht 268 
– Zoll 250 
Bann s. Nürnberg 
Bannstädte s. Bayern, s.a. Städte  
Barfüßer s. Nürnberg, s.a. Franziskaner 
Barfüßerkloster s. Nürnberg, s.a. Fran-

ziskanerklöster 
Barone s. Reich 
Bauern s. Bamberg, s.a. Bauernschaften 
Bauernschaften s. Herpersdorf, Wendel-

stein, Worzeldorf, s.a. Bauern 
Baumgärten s. Nordenberg, s.a. Gärten 
Baunach (LK Bamberg, Bay.) 
– Anlagen 174, 379 
– Gräben 174, 379 
– Güter des Klosters Langheim 194 
– Mauern 174, 379 
– Stadt 174, 379 
– – Gericht s. Bamberg 
– – – Galgen, Stock 379 
– – Rechte s. Bamberg 
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– – Richter 174, 379 
– – Wochenmarkt 174, 379 
– – – Besucher 379 
Bauten s. Rothenburg o.d. Tauber 
Bayern (Bay.) 440 
– Herzogtum 55f., 467 
– – Adel 
– – – Herzöge, Pfalzgrafen bei Rhein 
– – – – Ludwig V., Sohn Ludwigs IV. 

(Reich) s. Brandenburg 
– – – – Stephan II., Fürst, Sohn Ludwigs 

IV. (Reich) 401, s.a Oberbayern 
– – – – – Erben 401 
– – – – – Veste s. Hohentrüdingen 
– – Bannstädte 440 
– Land 452 
– Niederbayern, Herzogtum (Bay.) 356 
– – Adel 
– – – Herzöge von 
– – – – Heinrich XIV. 36, 356 
– – – – Heinrich XV. 36 
– – – – Otto IV. 36 
– – Ämter 14, s.a. Landshut, Straubing 
– Oberbayern, Herzogtum (Bay.) 63, 358 
– – Adel 
– – – Herzöge von, Pfalzgrafen bei Rhein 
– – – – Ludwig II., Vater Ludwigs IV. 

(Reich) 89 
– – – – Ludwig V., Sohn Ludwigs IV. 

(Reich) s. Brandenburg 
– – – – Ludwig VI., Fürst, Sohn Ludwigs 

IV. (Reich) 366 
– – – – – Brüder 366 
– – – – Rudolf I., Bruder Ludwigs IV. 

(Reich) 37, 56, 63 
– – – – Rudolf II., Sohn Rudolfs I., Neffe 

Ludwigs IV. (Reich) s. Rhein 
– – – – Stephan II., Fürst, Sohn Ludwigs 

IV. (Reich) 314, 338, 366, 370, s.a 
Bayern 

– – – – – Brüder 366  
– – – – – Vertreter 366  
– – Dienstleute, Untertanen 
– – – Amtleute 40 
– – Klerus 81 
– – Viztum 366  
Bayreuth (Bay.) 
– Josef der Kleine von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Kalmann von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– – Sohn s. Buffand 

bawo / bawoe s. Nordenberg, Reich, s.a 
Weißenburg i. Bay. 

Beamte s. Reich 
Beatrix s. Paulsdorf, Reich 
Beauftragte s. Eichstätt 
Bebenburg, Burgruine Bemburg (Gem. 

Rot a. See, LK Schwäbisch Hall, Bad.-
Württ.) 

– Rudolf von, Reichsdienstmann Lud-
wigs IV. (Reich) 445f. 

Bechthal, Burgruine (Gem. Raitenbuch, 
LK Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 

– Friedrich von, fester Mann 310 
– Kirche 314 
– – Patronatsrecht 314 
– – – Inhaber s. Nürnberg 
– – Vakanz 314 
Beden s. Bad Windsheim, Gräfenberg, 

Rothenburg o.d. Tauber, s.a. Steuern 
Bedürftige s. Nürnberg 
Befestigungen s. Bad Königshofen, Co- 

burg, Großgründlach, Kasendorf, Kon- 
stein, Marktbergel, Mussen, Roßtal, 
Schmalkalden, Stauf, Wonsees, Wun- 
siedel, s.a. Anlagen, Holzwerke 

Bel s. Bella 
Bella (Bel), Jüdin 403 
– Ehemann s. Samuel 
– Erben, Gemainer 403 
– Güter, Leute 403 
– Sohn s. Kalmann 
Belrieth (LK Schmalkalden-Meiningen, 

Thür.) 
– Veste 91 
– – Reichslehen, Inhaber s. Henneberg 
Bendit s. Levi 
Benediktiner s. Augsburg, Auhausen, 

Bamberg, Comburg, Eichstätt, Ell-
wangen, Ensdorf, Fulda, Heidenheim, 
Nürnberg, Plankstetten, Solnhofen, 
Wülzburg 

Ber, der 
– Gut des ~ zu dem Lerbn 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Berching (LK Neumarkt i.d. Opf., Bay.) 
– Zehnt 68 
– – Inhaber s. Eichstätt 
Berge  
– Güter unter den (under den pergen, sub 

montibus) 113, 199, s.a. Herrnsheim, 
Iffigheim, Seinsheim, Weigenheim 

– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-
lohe  

– s. Mistelberg, Münchberg, Nordenberg, 
Obermässing, Plassenberg, Stauf, Stei-
gerwald, s.a. Wälder 

Bergel s. Marktbergel 
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Bergen (LK Weißenburg-Gunzenhausen, 
Bay.) 

– Dorf 
– – Gericht 310 
Bergen s. Mons  
Bergheim (LK Neuburg-Schrobenhausen, 

Bay.) 
– Höfe 80 
– Huben 80 
Bergregal s. Nürnberg, s.a. Regalien 
Bergwerke s. Langheim, Marktleugast, 

Meißen, Osterland, Pleißen, Teu-
schnitz, Thüringen 

Bern im Üchtland (Kt. Bern, Schweiz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Berpachusen 
– Weinzehnt 418 
– – Inhaber s. Dürrwangen 
Berthold s. Blach, Chrinnpekchaer, Clie- 

ber, Egweil, Ergoldsbach, Graisbach, 
Haller, Harder, Henneberg, Kühlen- 
thal, Marstetten, Neuffen, Pfinzing, 
Schower, Tuttlingen 

Besançon (Dép. Doubs, Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
besezzer s. Fürstenberg 
Besitz, Besitzungen s. Chorin, Heils-

bronn, Nürnberg, Reich, Rothenburg 
o.d. Tauber, Virnsberg 

Besucher s. Baunach, Eschenau, Gräfen-
berg, Nürnberg, s.a. An- und Abrei-
sende 

Bettwar (Gem. Steinsfeld, LK Ansbach, 
Bay.) 

– Kirchsatz 432 
Bevollmächtigte s. Bamberg, Haller, Hen-

neberg 
Bewaffnete s. Reicheneck 
Bewohner s. Weißenburg i. Bay., s.a. 

Einwohner 
Bewrlin s. Burlin 
Bibelridt, Hans, Bürgermeister der 

Reichsvogtei Burgbernheim 67 
Biberachzell (Celle) (Gem. Weißenhorn, 

LK Neu-Ulm, Bay.) 401 
Bienenweide s. Wendelstein, s.a Weiden 
Bierungeld s. Bamberg, s.a. Ungeld, 

Weinungeld 
Bilgrin (Pilgrin), Heinrich, Bürger von 

Nürnberg 268, 322 
Billingsbach, abgegangene Burg (Gem. 

Blaufelden, LK Schwäbisch Hall, 
Bad.-Württ.) 

– Walter von, Ritter 1 
– – Schwiegersohn s. Otto 

Bindlach (LK Bayreuth, Bay.) 
– Eberhard, Ulrich von, Brüder 85 
– – Lehen s. Münchberg 
Bingen s. Bingen a. Rhein 
Bingen a. Rhein (LK Mainz-Bingen, Rh.-

Pfalz) 
– AO 42 
– Landfriede von oberhalb Straßburgs bis 

s. Rhein 
Birkach (Gem. u. LK Roth, Bay.) 
– Huobäcker vor 299 
– – Wiesen bis an die s. Laufamholz 
Bischöfe s. Bamberg, Eichstätt, Hildes-

heim, Merseburg, Regensburg, Würz-
burg 

Bistümer s. Augsburg, Bamberg, Eich- 
stätt, Würzburg 

Blach, Berthold 322 
Blankenburg s. Bad Blankenburg 
Blumenthal (Gem. Aichach, LK Aichach-

Friedberg, Bay.) 
– Deutschordenshaus 44f., 458 
– – Komtur s. Gundelfingen 
– – Mühlrechte s. Aichach 
Blutsverwandte s. Reicheneck 
Böhmen, Königreich (Tschechien) 
– Kaufmannsgüter aus 397 
– Könige von 
– – Johann, Kurfürst, Generalvikar des 

Reichs, König von Polen 5, 421, 452 
– – – Diener 452 
– – – Helfer 452 
– – – Sohn 405 s. Mähren 
Bondorf s. Bonnhof 
Bonn (Bunna) (Nordrh.-Westf.) 
– Konrad von, Sohn Wilhelms, Kleriker, 

Familiar, Notar, Schreiber Ludwigs IV. 
(Reich) 469 

– – Eltern 469 
– – Freunde 469 
– Wilhelm von, Magister, Vater Konrads 

469 
Bonnhof (Gem. Heilsbronn, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Gräben 337 
– Hof 337 
– – Inhaber s. Heilsbronn 
– Mauern 337 
Boppard (LK Rhein-Hunsrück-Kreis, 

Rh.-Pfalz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Brandenburg, Markgrafschaft (Berlin, 

Brdb.) 
– Markgrafschaft 111, 117, 258f., 448, 

452 
– – Dienste 117, 259 



357 

 

– – Güter 111 
– – Ludwig, Fürst, Markgraf, Herzog in 

(Ober)bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Kämmerer des Reichs, Sohn Ludwigs 
IV. (Reich), Ehemann Margaretes von 
Dänemark 101, 148f., 195, 263, 314, 
321, 366, 370, 387, 457 

– – – Amtleute 457 
– – – Brüder 366, s.a. Bayern 
– – – Hauptmann, Pfleger in Tirol s. Vil-

landers 
– – – Pfleger 101 s. Henneberg, Nürnberg 
– – – Siegel 263 
– – – Vormünder 202 
– – Pflege 119, 151 
– Pfennige, ~er (Währung) 284 
Brauneck, Burgruine b. Niedersteinach 

(Gem. Creglingen, LK Main-Tauber-
Kreis, Bad.-Württ.) 

– s. Hohenlohe 
Braunschweig, Herzogtum (Niedersachs.) 
– ~-Grubenhagen, Herzöge von 
– – Heinrich II. 159f., 169-171, 173 
– ~-Lüneburg, Herzöge von 
– – Magnus I. 67 
Breitenbrunn (Gem. Offenhausen, LK 

Nürnberger Land, Bay.) 
– Puehler von, Eigenmann des Reichs von 

Offenhausen 141 
– – Erben 141 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nürn-

berg 
Breitung, Äcker genannt s. Weißenburg i. 

Bay. 
Brucklach, abgegangen b. Rain (LK Do-

nau-Ries, Bay.) 
– Zehnt 80 
Brücken s. Bubenheim, Eichstätt, 

Solnhofen 
Brüder s. Abraham, Aichach, Bad. Cann-

statt, Bad Wimpfen, Bayern, Bindlach, 
Dachsbach, Deutscher Orden, Donau-
wörth, Ellingen, Frumann, Gangkofen, 
Groß, Haller, Heilsbronn, Hesekiel, 
Hohenlohe, Jakob, Jordan, Kalmann, 
Kopflin, Mayr, Merchlinrapot, Michel, 
Moses, Nathan, Netlin, Nordenberg, 
Nürnberg, Obermässing, Reich, Rhein, 
Schnitner, Schwab, Seckendorf, Sleg-
ler, Steinling, Vestenberg, Virnsberg, 
Wendelstein, Württemberg, s.a. Klos-
terbrüder 

Brühl s. Weißenburg i. Bay. 
Brüssel (Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 

Brunst (Gem. Leutershausen, LK Ans-
bach, Bay.) 

– Gut in der 305 
– – Inhaber s. Nürnberg 
Bubenheim (Gem. Treuchtlingen, LK 

Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
– Brücke 278 
Buch, abgegangene Burg (Gem. Buch, 

LK Neu-Ulm, Bay.) 
– Veste 401 
Buden s. Rothenburg o.d. Tauber 
Bürgen s. Nürnberg, Rothenburg o.d. 

Tauber, Stein 
Bürger, Bürgerinnen s. Aufkirchen, Bad 

Windsheim, Bamberg, Bilgrin, Cher- 
linch, Chusuel, Dinkelsbühl, Donau- 
wörth, Druecher, Druocher, Eber- 
mannstadt, Ebner, Eseler, Esslingen a. 
Neckar, Feuchtwangen, Forstmeister, 
Frankfurt a. Main, Gelnhausen, Groß, 
Haller, Hein, Herpersdorf, Herrieden, 
Hertel, Ingolstadt, Kamerer, Koler, 
Küdorfer, Mainz, Merkendorf, Mün- 
chen, Nebel, Nürnberg, Oppenheim, 
Pfinzing, Prag, Reich, Rhein, Rich- 
terin, Rigler, Rothenburg o.d. Tauber, 
Schower, Seligmann, Spaetinne, Tann, 
Thüngfeld, Waldstromer, Weibler, 
Weißenburg i. Bay., Wendelstein, 
Worzeldorf 

Bürgerdienste s. Weißenburg i. Bay., s.a. 
Dienste 

Bürgergemeinden s. Bad Windsheim, 
Bamberg, Dinkelsbühl, Nürnberg, Ro- 
thenburg o.d. Tauber, Schwäbisch 
Gmünd, Weißenburg i. Bay., s.a. Ge-
meinden 

Bürgermeister s. Bibelridt, Esslingen a. 
Neckar, Reich, Rothenburg o.d. Tau-
ber, Zürich, s.a. Burgbernheim 

Bürgerschaft s. Lauda 
Buffand  
– Sohn Kalmanns von Bayreuth, Jude 

403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– s. Waischenfeld 
Bunna s. Bonn 
Buocher, Konrad der, Diener Bertholds 

VI. von Neuffen 59 
Burchard s. Magdeburg, Mansfeld, 

Seckendorf 
Burckhard, Burkhard s. Burchard 
Burgau (LK Günzburg, Bay.) 
– AO 121 
– Burg 135 
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Burgbernheim (LK Neustadt a.d. Aisch-
Bad Windsheim, Bay.) 

– Bürgermeister s. Bibelridt 
– Hochgericht 67 
– Kunigundenkirche 67 
– Ratsschreiber s. Muelding 
– Reichsvogtei 
– – Leute, gemeine 67 
– – Ratsleute 67 
– Steige Richtung ~ und Urphershofen 

432 
– Zehntvogt s. Geckenner 
Burgen s. Burgau, Colmberg, Eichstätt, 

Gailnau, Grünsberg, Hartenstein, Kam- 
merstein, Lauf a.d. Pegnitz, Marktgrö-
ningen, Neuenburg, Nordenberg, Nürn-
berg, Reich, Rheinfelden, Schaffhausen, 
Schüpf, Schwarzburg, Schweinfurt, St. 
Gallen, Stauf, Streitberg, Vohburg a.d. 
Donau, Wahrberg, Weidental, Zürich, 
s.a. Burgstall, Vesten 

Burger Weiher 
– Weiherstatt oberhalb der 324 
– – Inhaber s. Waldstromer 
Burgfrieden s. Streitberg 
Burggrafen, Burggräfinnen s. Kaub, Mu-

rach, Nürnberg 
Burghagel, abgegangene Burg (Hagel) 

(Gem. Bachhagel, LK Dillingen a. d. 
Donau, Bay.) 

– der von 59 s. Marquard 
– Marquard von, Pfleger des Hochstifts 

Eichstätt 68, s.a. Eichstätt 
Burghausen (LK Altötting, Bay.) 
– AO 385f., 402 
– Mautner von s. Mautner 
Burgheim (LK Neuburg-Schroben-

hausen, Bay.) 
– Markt 143 
Burglehen s. Dottenheim, Nordenberg, 

Nürnberg, Oberdachstetten, Obernes-
selbach, Unternesselbach, Urfersheim, 
Westheim, s.a. Lehen, Reichslehen 

Burglengenfeld (LK Schwandorf, Bay.) 
– AO 23, 214 
– Pfleger Ludwigs IV. (Reich) 460 
Burgleute, Burgmannen s. Nürnberg, Se-

ckendorf, Streitberg 
Burgmannen s. Burgleute 
Burgmauer s. Mauern 
Burgsalach (LK Weißenburg-Gunzen- 

hausen, Bay.) 
– Heinrich von, Ritter 41 
Burgställe s. Obermässing, s.a. Burgen 
Burgthann (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Muellner von s. Muellner 
– Schueck von s. Schueck 

– Volkhold VII. von 355 
Burlin (Bewrlin), Witwe Kirsan Schri-

bers, Jüdin 403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
– Sohn s. Michel 
Cadolzburg (LK Fürth, Bay.) 
– Kopflin (Kophlin) von 
– – Schwiegersohn s. Michel 
Cambrai (Dép. Nord, Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Cannstatt s. Bad Cannstatt 
Castell, Burg ebd. (LK Kitzingen, Bay.) 
– Grafen von 
– – Friedrich IV. 366  
– – Hermann 159f., 169-171 
Celle s. Biberachzell 
Cham (LK Cham, Bay.) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Cheb s. Eger 
Chefenhuel s. Kevenhüll 
Cherlinch, Hübner und Bürger von Wei-

ßenburg i. Bay. 216 
Ches Ocken, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Chiaramonte (Prov. Ragusa, Italien) 
– Giovanni di, Graf von Modica und Herr 

von Ragusa 160, 169-171 
Chlause  
– (Veste) im Tal Inaegerd 461 
– Veste unterhalb Sankt Viktor und Pry-

myer 461 
Chorherren s. Bamberg, Eichstätt, Reb- 

dorf, s.a. Augustinerchorherren 
Chorin (LK Barnim, Brdb.) 
– Zisterzienserkloster 202 
– – Besitzungen 202 
Chrinnpekchaer, die 
– Berthold, Friedrich, Götz, Heinrich, 

Konrad, Eigenleute des Reichs 90 
– – Kinder, Nachkommen 90 
Christengemeinden s. Rothenburg o.d. 

Tauber, s.a Gemeinden 
Christensteuern s. Nürnberg, Rothenburg 

o.d. Tauber, s.a. Steuern 
Christoph s. Dänemark 
Chusuel, Heinrich, Hübner und Bürger 

von Weißenburg i. Bay. 216 
– Schwiegermutter s. Spaetinne 
citra montes s. Alpen 
Cividale del Friuli (Prov. Udine, Italien) 
– Stadt 461 
– – Inhaber s. Villanders 
Cividale s. Cividale del Friuli 
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Clieber, Berthold der, von Pötzling 355 
Coburg (Bay.) 
– Stadt 16, 233, 270 
– – Befestigung 16 
– – Freiheit 233 
– – Inhaber s. Henneberg 
– – Recht s. Schweinfurt 
– Ungeld 16 
Colmberg (LK Ansbach, Bay.) 
– Burg 55f. 
– – Reichslehen, Inhaber s. Nürnberg 
Colonen s. Heilsbronn 
Comburg (b. Steinach, Gem. u. LK 

Schwäbisch Hall, Bad.-Württ.) 
– Benediktinerkloster 42, 52f., 271, 

290f., 341 
– – Güter 341 
– – Reichspfandschaft s. Gebsattel 
– – Vogtei s. Gebsattel 
– – – Güter s. Gebsattel 
Cueppelwad von der Brücke in Solnhofen 

bis zur Brücke in Bubenheim 278 
– Inhaber s. Pappenheim 
Dachsbach (LK Neustadt a.d. Aisch-Bad 

Windsheim, Bay.) 
– Moses der Große von, Jude 403f. 
– – Bruder s. Netlin  
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Dachstetten s. Oberdachstetten  
Dänemark, Königreich (Dänemark) 
– Könige von 
– – Christoph II., Vater Margaretes 115, 

138, 149 
– – Margarete, Tochter Christophs II., 1. 

Ehefrau Ludwigs (Brandenburg), 
Schwiegertochter Ludwigs IV. (Reich) 
115, 138, 149 

– – – Mitgift 115, 138, 149 
– Königreich 116 
– – Leute 116 
Daniel s. Ebermannstadt 
Dauenspurch s. Duisburg 
David, Sohn Moses’ des Alten, Jude 403 
– Erben, Gemainer 403 
– Güter, Leute 403 
Dhaun, Burg (Gem. Hochstetten-Dhaun, 

LK Bad Kreuznach, Rh.-Pfalz) 
– Johann von, Wildgraf 369 
Deisenhausen (LK Günzburg, Bay.) 
– Zehnt 401 
– – Inhaber s. Neuffen 
Dekane s. Bad Wimpfen, Bamberg, Eich- 

stätt, Feuchtwangen 
Denlin, Michlkind, Jude 403 
– Erben, Gemainer 403 

– Güter, Leute 403 
Dettelbach (LK Kitzingen, Bay.) 
– Friedrich von 295 
– – Freunde 295 
Detwang (Gem. Rothenburg o.d. Tauber, 

LK Ansbach, Bay.) 
– Dorf 433 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nor- 

denberg 
– Weide 298 
– – Inhaber s. Rothenburg o.d. Tauber 
Deutsche Lande  
– Deutschordensmeister in s. Nellenburg 
– Dienste 348 
– Erzkanzler in s. Mainz 
Deutscher Orden 38, 124, 392, 460 
– Brüder 254 s. Aichach, Donauwörth, 

Ellingen, Gangkofen, Nürnberg, Ober- 
mässing, Virnsberg, s.a Deutschor-
densherren 

– Deutschordenshäuser s. Aichach, Blu-
menthal, Donauwörth, Ellingen, Gang-
kofen, Nürnberg, Obermässing, Rothen- 
burg o.d. Tauber, Ulm, Virnsberg 

– Deutschordensherren s. Rothenburg o.d. 
Tauber, s.a. Brüder 

– Deutschordensmeister s. Gundelfingen, 
Nellenburg 

– Güter 458 
– Komture s. Aichach, Blumenthal, Do-

nauwörth, Ellingen, Gangkofen, Gun-
delfingen, Nürnberg, Rothenburg o.d. 
Tauber, Ulm, Virnsberg, Zipplingen 

– Konvente s. Nürnberg 
– Landkomture des ~ in Franken s. Gun-

delfingen, Zipplingen 
– Leute 458 
Deutsches Haus s. Deutschordenshaus 
Deutschordenshäuser s. Deutscher Orden 
Deutschordensherren s. Deutscher Orden 
Deutschordenskomtur s. Deutscher Or- 

den, Komture, Zipplingen 
Deutschordensmeister s. Deutscher Or-

den, Gundelfingen, Nellenburg 
Diener, Dienstleute, Dienstmannen, 

Untertanen s. Bamberg, Bayern, Böh-
men, Buocher, Donau, Eichstätt, Engel-
thal, Fischbeck, Langheim, Mähren, 
Mautner, Nürnberg, Reich, Waischen-
feld, Waldstromer, Wendelstein, s.a. 
Helfer 

Dienste s. Brandenburg, Deutsche Lande, 
Heilsbronn, Herpersdorf, Vorra, 
Welschlande, Wendelstein, Worzel-
dorf, s.a. Bürgerdienste, Wachdienste 

Diepersdorf (Gem. Leinburg, LK Nürn-
berger Land, Bay.),  
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– Leime von s. Leime 
Diepold s. Leipheim 
Diepoltsdorf (Gem. Simmelsdorf, LK 

Nürnberger Land, Bay.) 
– Bach zu 60 
– Furt zu 60 
– – Mühle an der 60 
– – – Inhaber s. Nürnberg 
– Hartmann von 355 
Dietfurt a.d. Altmühl (LK Neumarkt i.d. 

Opf., Bay.) 59 
Dietrich s. Handschuhsheim, Parsberg, 

Pillichsdorf, Wildenstein 
Dinant (Prov. Namur, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Dinkelsbühl (LK Ansbach, Bay.) 
– Graues Tuch 94 
– Maß, ~er 94 
– Stadt 94, 120 
– – Bürger 94 
– – Bürgergemeinde 120  
Diözesen s. Augsburg, Bamberg, Eich- 

stätt, Regensburg, Salzburg, Worms, 
Würzburg 

dispensatores s. Reich 
Dörfer s. Allersberg, Bergen, Detwang, 

Dottenheim, Ebermannstadt, Ecken-
haid, Eichstätt, Ellingen, Eschenau, 
Gaiganz, Gersdorf, Gnötzheim, Gos-
senberg, Greding, Hemmendorf, Her-
persdorf, Herrnsheim, Hersbruck, If-
figheim, Külsheim, Langenaltheim, 
Langheim, Lindelbach, Marktleugast, 
Neuses a.d. Eichen, Nürnberg, Ober-
dachstetten, Obernesselbach, Pavels-
bach, Pegnitz, Pommer, Ritzisried, 
Schwarzach, Seinsheim, Sommerhau-
sen, Steinbach, Sufflenheim, Thüng-
feld, Unteraltenbernheim, Unternessel-
bach, Urfersheim, Vorbach, Vorra, 
Waischenfeld, Watzendorf, Weigen-
heim, Weißenburg i. Bay., Wendel-
stein, Westheim, Winterhausen, Wolf-
rams-Eschenbach, Worzeldorf 

Dörlbach (Gem. Burgthann, LK Nürnber-
ger Land, Bay.)  

– Mayr von s. Mayr 
Dome s. Eichstätt 
Dominikaner, Dominikanerinnen s. En-

gelthal, Nürnberg, Rothenburg o.d. 
Tauber 

Domkapitel s. Bamberg, Eichstätt, Würz-
burg, s.a. Kapitel 

Dompröpste s. Bamberg, Eichstätt, s.a. 
Pröpste 

Domscholaster s. Lichtenberg 

Domstifte s. Eichstätt, s.a. Hochstifte 
Donau, Fluss (Bay.) 
– Land diesseits der 48 
– – Dienstleute 48 
– – Freie 48 
– – Grafen 48 
– – Knechte 48 
– – Leute 48 
– – Ritter 48 
– – Steuer 48 
Donauwörth (LK Donau-Ries, Bay.) 
– AO 105f., 146 
– Deutschordenshaus 124 
– – Brüder 392 
– – Dorfgericht s. Lauterbach 
– – Güter 124 
– – – Ansässige 124 
– Häuser, Hofstatt 392 s. Kuemerin, 

Schmidt, Spieß 
– – Spital 392 
– – – Siechen 392 
– – Tor 392 
– Komtur s. Zipplingen 
– Stadt 
– – Bürger 392 
– – Leute 392 
Dorfgericht s. Gerichte, Lauterbach 
Dornberg, abgegangene Burg (Gem. Ans-

bach, Bay.) 
– Vogt s. Seckendorf 
Dornech s. Röthenbach a.d. Pegnitz 
Dortmund (Nordrh.-Westf.) 
– Stadt 155 
Dottenheim (Gem. Dietersheim, LK Ans-

bach, Bay.)  
– Dorf 200 
– – Burglehen, Inhaber s. Hohenlohe 
– – Gericht, Leute 114, 200 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen- 

lohe 
Drenner, der 
– Güter des ~ zu Ulnbach 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Druecher, Heinrich, Hübner und Bürger 

von Weißenburg i. Bay. 216 
Druocher, Albrecht, Hübner und Bürger 

von Weißenburg i. Bay. 216 
Düren (LK Düren, Nordrh.-Westf.) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Dürrwangen (LK Ansbach, Bay.) 
– Heinrich von, fester Mann, Landvogt in 

Franken 295, 308, 341, 343, 352, 354, 
418, 431f., 445, 446 

– – Häuser, Hofreiten 343 
– – Nachfolger 354 
– – Weinzehnt s. Berpachusen 
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Duisburg (Dauenspurch) (Nordrh.-Westf.) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Duntzenheim s. Dunzenheim 
Dunzenheim (Duntzenheim, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich) 
– Peter von 240 
Eberhard s. Bindlach, Muellner 
Eberlin 
– Witwe s. Eger 
– s. Marner, Waischenfeld 
Ebermannstadt (LK Forchheim, Bay.) 
– Bürger 105 
– Daniel von, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– Dorf 105 
– – Inhaber s. Schlüsselfeld 
– Rechte s. Nürnberg 
– Gräben 105 
– Lesier von, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– – Schwiegersohn s. Samson 
– – Sohn s. Samuel 
– Mauern 105 
Ebern (LK Haßberge, Bay.) 
– Güter des Klosters Langheim 194 
Eberwin, der 
– Lehen des ~ in Eyb 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Ebner 
– Albrecht 355 
– Friedrich, Landschreiber in Nürnberg 

415 
– Hermann, Bürger von Nürnberg 268 
Ebrach (LK Bamberg, Bay.) 
– Zisterzienserkloster 
– – Friedrich, Abt 107 
Eckenhaid (Gem. Eckental, LK Erlangen-

Höchstadt, Bay.) 
– Dorf 348 
– – Heuwiesen (wismat), Holz, Wasser, 

Weiden 348 
– – – Rechte 348 
– – Gülten, Güter, Holz, Leute 
– – – Einkünfte 348 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Fisch-

beck 
– – Wald 348 
Eckhard, Eckhart s. Heilsbronn, Villan-

ders 
Edelleute, Edle s. Heideck, Hohenlohe, 

Lichtenberg, Nellenburg, Neuffen, 
Nordenberg, Reich, Rothenburg o.d. 
Tauber, Schlüsselberg, Truhendingen, 
Weinsberg 

Eger (Cheb, Karlovarský kraj, Tsche-
chien) 

– Eberlins Witwe von, Jüdin 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Jeklin von 
– – Sohn s. Isaak 
– Landrichter s. Weida 
– Pfundrecht 250 
– Stadt 
– – Recht 180 
– Zoll 250 
Eggenmanshofer, Werner der 
– Ehefrau s. Kunigunde 
Eggolsheim (LK Forchheim, Bay.) 
– Salomon (Salmann) von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Samuel von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Egling a.d. Paar (LK Landsberg a. Lech, 

Bay.) 
– Pfarrkirche 
– – Patronatsrecht 357f. 
– – – Inhaber s. Aichach 
– – Vakanz 358 
Egweil (LK Eichstätt, Bay.) 
– Berthold zu, villicus, Eigenmann Lud-

wigs IV. (Reich) 35 
– Engelbrecht, genannt zu, villicus, 

Eigenmann Ludwigs IV. (Reich) 35 
Ehefrauen s. Abgey, Eibach, Gründlach, 

Hedwig, Heideck, Insingen, Kunigun-
de, Nassau, Neuffen, Oettingen, Pauls-
dorf, Seldeneck, Truhendingen, Vai-
hingen, Zenger, s.a. Frauen 

Ehemänner s. Hein, Hohenlohe, Nassau, 
Neuffen, Paulsdorf, Samuel, Vaihin-
gen, s.a. Männer 

Eibach (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
– Forsthube 422 
– – Reichserblehen, Inhaber s. Waldstromer 
– Fürreute bei 368 
– – Reichslehen, Inhaber s. Forstmeister, 

Waldstromer 
– Ruedlein von, Katherein, seine Ehefrau 

422 
Eichenbach (Ober- oder Untereichen- 

bach, Gem. Ansbach, Bay.) 
– Lehen s. Wernher 
Eichstätt (LK Eichstätt, Bay.) 
– ~er Straße, alte / Straße von ~ nach 

Weißenburg 212, 255 
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– AO 463 
– Geistlichkeit 
– – Bischöfe von 444 
– – – Albrecht I., Fürst 421, 463 
– – – – Beauftragter 444, 463 
– – – – Nachfolger 421 
– – – Gebhard III., Fürst 125, 143 
– – – Heinrich V., Fürst 251, 260, 262, 

268, 295f., 303, 366, 407 
– – – – Diener 295 
– – – – Vesten 295 
– – – – Vorgänger 251 
– – – Marquard I., Fürst, Stifter des Kol-

legiatstifts Unserer Lieben Frau 73, 80, 
107, 450, s.a. Burghagel 

– – – Philipp, Fürst, Heimlicher 4f., 11, 
13f., 21f., 34f., 59 

– – – – Nachfolger 35 
– – – – Reichspfandschaft s. Weißenburg 

i. Bay. 
– – Hochstift 14, 66, 68, 208, 251, s.a. 

Kirche 
– – – Bistum, Diözese 11, 18f., 22, 63, 

73, 210, 217f., 221, 251, 254, 260, 
314, 316f., 344, 359 

– – – – Dörfer 463 
– – – – Juden, Kammerknechte Ludwigs 

IV. (Reich) 22, 463 
– – – – Kleriker 260 
– – – – Märkte 463 
– – – – Prälaten 260 
– – – – Rektoren 260 
– – – – Städte 463 
– – – – Vesten 463 
– – – Burgen 303 
– – – Chorherren 251, 262, s. Nürnberg 
– – – Dekan 246, 251 
– – – Dörfer 303 
– – – Dom s. Kirche 
– – – – Gundekarkapelle 35 
– – – Domkapitel 59, 246, 251, 262 
– – – – Mann 59 
– – – – Pferde 59 
– – – Dompropst 246, 251 
– – – Domstift 251, s.a. Hochstift 
– – – Güter 208, 246, 303 
– – – Jäger 125 
– – – Juden, Kammerknechte Ludwigs 

IV. (Reich) 444 
– – – Kirche 4f., 11, 13f., 21f., 33, 34f., 

59, 208, 251, 262, 295, 303, 421 
– – – – Dorf s. Greding 
– – – – Feinde 421 
– – – – Gefängnis s. Lenting 
– – – – Gerichte s. Großhabersdorf, Len- 

ting 
– – – – Güter 208 

– – – – Leute 208 
– – – – Reichspfandschaft s. Weißenburg 

i. Bay. 
– – – – Vikare 287 
– – – – – Paungartenhof, Eigen, Seelge-

rät s. Pettenhofen 
– – – Leute 208, 246, 303 
– – – Märkte 444 
– – – Pfleger 59, s. Burghagel 
– – – Städte 303, 444 
– – – Vesten 444 
– – Unserer Lieben Frau, Kollegiatstift 

Neues Stift 
– – – Dekan 450 
– – – Kapitel 450 
– – – – Güter 450 
– – – – Leute 450 
– – – – Stifter s. Bischof Marquard von 

Eichstätt 
– – St. Walburg, Benediktinerinnenkloster 

398 
– – – Gut s. Gempfing  
– Heilig-Geist-Spital, am Fuß der Brücke 

50, 58, 83 
– – Insassen 58 
– – Prokuratoren 50 
– – Zehnte s. Berching 
– Koresel von s. Koresel 
– Stadt 366  
– Steige von ~ nach Weißenburg i. Bay. 

s. Weißenburg i. Bay. 
Eigen s. Graisbach, Heilsbronn, Henne-

berg, Nürnberg Pavelsbach, Petten-
hofen, Schwarzach, Vorra, s.a. Eigen-
güter, Güter 

Eigenfrauen s. Hedwig, Kunigunde, Ney-
daunerinn, Reich, Zenstnaerinn 

Eigengüter s. Entenberg, Gersdorf, Lang-
heim, Pappenheim, Pötzling, s.a. 
Eigen, Engelthal, Güter 

Eigenleute, Eigenmänner s. Breiten-
brunn, Chrinnpekchaer, Egweil, Erch- 
lein, Gründlach, Heilsbronn, Hohenlo-
he, Nassenfels, Offenhausen, Pappen-
heim, Reich, Schwab, Weißenburg i. 
Bay., Wolfhart 

Eigenmänner s. Eigenleute 
Einkünfte s. Eckenhaid, Nürnberg, Ro- 

thenburg o.d. Tauber, Virnsberg, Wei-
ßenburg i. Bay., s.a. Einnahmen 

Einnahmen s. Reich, s.a. Einkünfte 
Einwohner s. Thüngfeld, s.a. Ansässige 
Eisenhartsberg s. Eismannsberg 
Eismannsberg, abgegangene Burg (Gem. 

Altdorf b. Nürnberg, LK Nürnberger 
Land, Bay.) 

– Ratz von s. Ratz 
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Elib, Elieb  
– Sohn s. Michel 
Elisabeth, Elsbeth s. Oettingen, Selde-

neck, Truhendingen, Vaihingen, 
Zenstnaerinn 

Ellingen (LK Weißenburg-Gunzen-
hausen, Bay.) 

– Deutschordenshaus 274 
– – Brüder 72 
– – Komtur 72 
– Dorf und Mark 
– – Güter 72 
– – Gericht, Halsgericht, Stockgericht 72 
– – Leute 72 
– – – Freiheiten, Rechte s. Weißenburg 
Ellwangen (Jagst) (LK Ostalbkreis, Bad.-

Württ.) 
– Benediktinerkloster 
– – Abt 107 
Elsass (Dép. Bas- u. Haut-Rhin, Frank-

reich) 
– Land 452 
– Landgrafen i. Nieder~ 
– – Ulrich von Werd s. Werd 
Elsazzen, Stahelin von 230 
– Burglehen s. Nürnberg 
Elsbeth s. Elisabeth 
Eltern s. Bonn, Reich 
Emicho s. Nassau 
Engelbrecht s. Egweil 
Engelhard s. Weinsberg 
Engelmar s. Villanders 
Engelthal (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Dominikanerinnenkloster 
– – Dienstleute 359 
– – Eigengüter s. Entenberg, Gersdorf, 

Pötzling 
– – Güter 359 
– – Konvent 65, 213, 302, 359 
– – Leute 359 
– – Priorin 65, 213, 302, 359 
Enkel s. Moses der Alte, Naym, Pfinzing, 

Waldstromer, s.a. Erben, Kinder, 
Nachkommen 

Ensdorf (LK Amberg-Sulzbach, Bay.) 
– Benediktinerkloster 49 
– – Abt 49 
– – Dörfer s. Gaiganz, Pommer 
Entenberg (Gem. Leinburg, LK Nürnber-

ger Land, Bay.) 
– Eigengut des Klosters Engelthal 302, 

s.a. Nürnberg 
– – Leute 302 
– – – Forstrecht 302 
– Heinrich von, Ammann von 355 
– Marner von s. Marner 
Erbe s. Neuffen 

Erben s. Abgey, Abraham, Abraham der 
kleine Kaufmann, Anselm, Aurach, 
Bad Wimpfen, Bayern, Bayreuth, Bel-
la, Breitenbrunn, Buffand, Burlin, 
Dachsbach, David, Denlin, Ebermann-
stadt, Eger, Eggolsheim, Erchlein, 
Eschenau, Eschenbach, Eyb, Fisch-
beck, Forchheim, Forstmeister, Frank-
furt a. Main, Frumann, Geyern, Groß, 
Gründlach, Gunzenhausen, Haller, 
Heideck, Heilbronn, Henneberg, Her-
rieden, Hesekiel, Hirslin, Hohenlohe, 
Irmia, Isaak, Jakob, Jakob der Alte, 
Jochsberg, Kalmann, Kamerer, Lemlin 
der Weise, Levi, Lewen, Mayr, Michel, 
Minmann, Moses, Moses der Alte, 
Nassau, Nathan, Naym, Netlin, Nor-
denberg, Nürnberg, Oettingen, Pap-
penheim, Reich, Reicheneck, Rigler, 
Rothenburg o.d. Tauber, Salomon, 
Samson, Samuel, Scheßlitz, Schlüssel-
berg, Schlüsselfeld, Schwab, Schwä-
bisch Hall, Schweppermann, Secken-
dorf, Simon, Simon der Schöne, Spey-
er, Stein, Straßburg, Thurndorf, Tru-
hendingen, Ulm, Vaihingen, Villan-
ders, Vivelmann, Vives, Waischenfeld, 
Waldstromer, Weigel, Weismain, 
Wendelstein, Werdenberg, Wilbrant, 
Wolfhart, Zenger, s.a. Kinder, Nach-
fahren, Nachfolger, Nachkommen 

Erbin, der 
– Gut des ~ zu den Lerbn 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Erchenbrecht s. Koler 
Erchlein, Hermann, Eigenmann des 

Reichs von Offenhausen 141 
– Erben 141 
– Reichspfandschaft, Inhaber s. Nürnberg 
Erfurt (Thür.) 
– Gewicht, ~er 371 
Ergoldsbach (LK Landshut, Bay.) 
– Berthold, der ~er, Viztum bei der Rott 

und zu Straubing 39 
Erkinger s. Seinsheim 
Erlnhuffen, Wiese 442 
– Inhaber s. Pillenreuth 
Ertragszehnte s. Pillenreuth, s.a. Wein-

zehnte, Zehnte 
Erzbergwerke s. Nürnberg, Plassenburg 
Erzbischöfe s. Köln, Magdeburg, Mainz, 

Trier, s.a. Bischöfe 
Erzgänge s. Marktschorgast, Münchberg, 

Nürnberg, Plassenberg, s.a. Minen 
Erzkanzler s. Köln, Mainz, Reich, s.a. 

Kanzler 
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Eschenau (Gem. Eckental, LK Erlangen-
Höchstadt, Bay.) 

– Dorf 277 
– – Inhaber s. Weigel 
– Gottschalk von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Jahrmarkt 226 
– – Freiheit, Recht s. Lauffen a. Neckar 
– – Besucher 226 
– Markt 277 
– – Inhaber s. Weigel 
– Veste 276f. 
– – Inhaber s. Weigel 
– Wochenmarkt 226 
– – Freiheit, Recht s. Lauffen a. Neckar 
– – Besucher 226 
Eschenbach s. Wolframs-Eschenbach 
Eschenbach  
– Isaak von, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– – Söhne s. Abraham, Frumann 
– Samuel von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Eseler 
– Gramlieb 355 
– Konrad, Bürger und Schultheiß von 

Nürnberg 26 
Esslingen s. Esslingen a. Neckar 
Esslingen a. Neckar (LK Esslingen, Bad.-

Württ.) 
– AO 199f., 272 
– Reichssteuer 371 
– Stadt 371 
– – Bürger 436 
– – Bürgermeister 436 
– – Rat 436 
– – Schultheiß 436 
Euphemia s. Weigel 
Eyb (Gem. Ansbach, Bay.) 
– Lehen s. Eberwin 
– Ludwig I. von, Ritter 41 
– Ludwig II. von, fester Mann, Hofmeis-

ter Margaretes (Reich) 192  
– – Erben 192 
– – Reichspfandschaft s. Nürnberg 
Ezelsdorf (Gem. Burgthann, LK Nürnber-

ger Land, Bay.) 
– Waltsauwer von s. Waltsauwer 
familia s. Pillenreuth 
Familiare s. Bonn, s.a. Reich 
Feinde s. Eichstätt, Reich 
Feivelmann s. Vivelmann 

Felder s. Auhausen, Pavelsbach, Pegnitz, 
Schwarzach 

Felder auf / bei s. Kronwinkl, Mailand 
Feltre (Prov. Belluno, Italien) 
– Stadt 461 
– – Inhaber s. Villanders 
Ferrieden (Ober- oder Unterferrieden, 

Gem. Burgthann, LK Nürnberger Land, 
Bay.) 

– Vogler von s. Vogler 
Feucht (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Sedelgut 367 
– – Hof zum Yoch s. Zidler 
– – Sedelwiese 367 
Feuchtlach s. Ansbach 
Feuchtwangen (LK Ansbach, Bay.) 
– AO 467 
– Stadt 222 
– – Amtmann 222 
– – Bürger 92, 222 
– – Gemeinde 92, 222 
– – Inhaber 222 
– Steuer 
– – Herbst~ 92, 222 
– – Mai~ 92, 222 
– Unserer Lieben Frau, Kollegiatstift 
– – Dekan 93, 313  
– – Häuser, Höfe, Wohngebäude 313 
– – Kapitel 93, 313  
– – Kleriker 313 
– – Propst 313 
– – Vikare 313 
– – Wälder 313 
– Vogt 93 
Fillialkirchen s. Hof, s.a. Kirchen 
Fischbach (Gem. Lichtenau, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Lehen 108 
– – Inhaber s. Heideck 
Fischbach (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
– Fischbeck von s. Fischbeck 
Fischbach, Fluss b. Nürnberg (LK Nürn-

berger Land, Bay.) 
– ~ genannter Weiher 183 
– – Rechte, Reichslehen, Inhaber s. Nürn- 

berg 
Fischbeck, Friedrich, Johann, von Fisch-

bach, Diener Ludwigs IV. (Reich) 348 
– Erben 348 
– Reichspfandschaft s. Eckenhaid 
Fischer s. Riedenburg 
Fischer, Hermann, von Ottensoos 355 
Fischgründe s. Greding 
Fischwasser s. Vorra 
Fischweiher s. Pillenreuth, s.a Weiher 
Flüsse s. Altmühl, Donau, Fischbach, 

Main, Pegnitz, Rhein, Rott, Schelde 
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Förster s. Nürnberg, Weißenburg i. Bay. 
Forchheim (LK Forchheim, Bay.) 
– Gut s. Ziegler  
– Heinrich III., Hermann II., die ~er 355 
– Johel von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Moses von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Forchheimer, Heinrich, von Weißen-

brunn 355 
Forste, Wälder s. Ansbach, Eckenhaid, 

Feuchtlach, Feuchtwangen, Greding, 
Hagenau, Hagunsazze, Hasenau, He-
roldsberg, Laubenthal, Lauterbach, 
Leite, Neustadt a.d. Donau, Nürnberg, 
Pavelsbach, Pegnitz, Pillenreuth, 
Reich, Schwarzach, Steigerwald, 
Steinberg, Vohburg a.d. Donau, Wei-
ßenburg i. Bay., Wülzburg, s.a. Hölzer, 
Reichsforste, Reichswälder 

Forsthuben s. Eibach, Nürnberg, Rei-
chelsdorf, Zerzabelshof, s.a. Huben 

Forsthuot s. Weißenburg  
Forstmeister s. Forstmeister, Nürnberg, 

Reich, Waldstromer, s.a. Forstmeister-
amt 

Forstmeister, Otto, Amtmann Ludwigs 
IV. (Reich) im Nürnberger Reichsforst, 
Bürger von Nürnberg 127, 168, 323, 
346, 368 

– Erben 168, 368 
– Fürreute s. Eibach, Kornburg, Laufam-

holz, Mögeldorf, Pegnitz, Röthenbach 
a.d. Pegnitz, Schweinau, Waldstromer 

Forstmeisteramt Forstmeister, Nürnberg, 
Waldstromer, s.a. Ämter 

Forstrechte s. Entenberg, Gersdorf, 
Nürnberg, Pötzling, Weigel, Wülzburg, 
s.a. Rechte  

Franken (Bay.) 
– Adlige und Städte zu 366 
– Geleit 338 
– – Inhaber s. Hohenlohe 
– Herren in 338 
– Land 452 
– Landfriede 366, 416, 445f. 
– – Die Acht über den 366, 446 
– – Die Neun über den 366, 445 
– – Obmann s. Hohenlohe 
– – Städte 416, 419 
– Landkomture des Deutschen Ordens in 

s. Gundelfingen, Zipplingen 

– Landvögte in 261 s. Dürrwangen, Ho-
henlohe, s.a. Reich 

– Landvogtei 453 
Frankfurt a. Main (Hess.) 
– AO 54, 63, 110, 112-115, 270f., 308, 

331, 333, 337, 342, 348-350, 355f., 
363, 369, 379-382, 425, 454 

– Pfundrecht 250 
– Samuel von Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Stadt 
– – Bürger 382 
– – – Landsedel, Landgüter 382 
– – – – Recht s. Nürnberg 
– – Messen 331 
– Wirt Ludwigs IV. (Reich) in s. Knob-

lauch 
– Zoll 250 
Frankfurt (Oder) (Brdb.) 
– Zoll 284 
Franz s. Haller 
Frauen s. Bad Windsheim, Pillenreuth, 

s.a. Ehefrauen 
Freie s. Donau, Reich 
Freiheiten s. Allersberg, Coburg, Ellin-

gen, Eschenau, Gnötzheim, Konstein, 
Lauffen a. Neckar, Nürnberg, Reich, 
Röttingen, Schwäbisch Gmünd, Wai-
schenfeld, Waldstromer, Weikersheim, 
Weißenburg i. Bay., s.a. Zollfreiheiten 

Freising (LK Freising, Bay.) 
– St. Andreas, Kollegiatstift 
– – Propst s. Neuburg a.d Donau 
Freunde s. Abenberg, Bonn, Dettelbach, 

Gräfenberg, Kylholtz, Lepsinger, Nürn- 
berg, Ohse, Reicheneck, Seckendorf, 
Villanders 

Fribertshofen (Gem. Berching, LK Neu-
markt i.d. Opf., Bay.) 

– Meckenhausen von s. Meckenhausen 
Friedberg (LK Aichach-Friedberg, Bay.) 
– Pfarrei 
– – Lehen 44 
– – Patronatsrecht 44 
Friedberg (Hessen) (LK Wetteraukreis, 

Hess.) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Friedrich, Fritz s. Bechthal, Chrinn- 

pekchaer, Dettelbach, Ebner, Ebrach, 
Fischbeck, Haidelbach, Heilsbronn, 
Hennendorf, Kuenig, Mautner, Mecken-
hausen, Meißen, Merkendorf, Nürn-
berg, Österreich, Oettingen, Reich, 
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Schreiber, Schuoler, Seldeneck, Smid, 
Truhendingen, Walther 

Friesack, abgegangene Burg (Friesack, 
LK Havelland, Brdb.) 

– Veste 258 
Fritz s. Friedrich 
Froelich, der 
– Gut des ~ bei Aevlin 255 
Frumann 
– Sohn Isaaks von Eschenbach, Bruder 

Abrahams, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– s. Thurndorf 
Fürreutäcker s. Röthenbach b. Altdorf, 

Laufamholz, s.a. Äcker, Fürreute 
Fürreutat s. Mögeldorf, s.a. Fürreute 
Fürreute s. Dornech, Eibach, Kornburg, 

Laufamholz, Mistelberg, Mögeldorf, 
Nürnberg, Pegnitz, Röthenbach a.d. 
Pegnitz, Schweinau, Waldstromer, s.a. 
Äcker, Fürreutäcker, Fürreutat, Vorge-
reut 

Fürsten s. Bamberg, Bayern, Branden-
burg, Eichstätt, Henneberg, Reich, 
Würzburg, s.a. Kurfürsten 

Fürstenberg, Burgruine b. Oberdiebach 
(LK Mainz-Bingen, Rh.-Pfalz) 

– besezzer vor 
– – AO 69 
Fürstentümer s. Grubenhagen 
Fulda (LK Fulda, Hess.)  
– Benediktinerkloster 
– – Heinrich VI., Abt 107, 366  
Furten s. Diepoltsdorf, Spitalbühl 
Gärten s. Bad Windsheim, Baumgärten, 

Kattenhochstatt, Nordenberg, Retz-
bach, Weißenburg i. Bay. 

Gaiganz (Gem. Effeltrich, LK Forch-
heim, Bay.) 

– Dorf 49 
– – Inhaber s. Ensdorf 
Gailnau, Burg (Gem. Wettringen, LK 

Ansbach, Bay.) 
– Burg 29f., 46, 102 
– – Inhaber s. Hohenlohe 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Norden- 

berg 
Galgen s. Baunach, Hirschberg, Kons-

tein, Meinheim, Wolframs-Eschen-
bach, s.a. Stock 

Galgenhof (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
183 

– Weiher am ~ s. Fischbach 
Gangkofen (LK Rottal-Inn, Bay.) 
– Deutschordenshaus 
– – Brüder 36 

– – Komtur 36, 39 
– – Patronatsrecht s. Zimmern 
Gannertshofen (Gem. Buch, LK Neu-

Ulm, Bay.) 401 
Gattenhofen (Gem. Steinsfeld, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Kirchsatz 432 
Gebäude s. Obermässing, s.a. Wohnge-

bäude 
Gebhard s. Eichstätt, Hirschberg 
Gebiete s. Nürnberg, Reich, s.a. Nordgau 
Gebirge s. Alpen, Harz 
Gebsattel (LK Ansbach, Bay.) 
– Reichsvogtei 42, 271 
– – Güter 271, 291 
– – – Inhaber s. Comburg 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Com-

burg 
Geckenner, Martin, Zehntvogt der 

Reichsvogtei Burgbernheim 67 
Gefängnisse s. Lenting, Nürnberg, Reich 
Gefolge s. Nürnberg 
Gehölze s. Auhausen, Neustadt a.d. Do-

nau, Vohburg a.d. Donau 
Geistliche s. Bamberg, s.a. Kleriker 
Geistlichkeit s. Augsburg, Bad Wimpfen, 

Bamberg, Eichstätt, Mainz, Nürnberg, 
Regensburg, Reich, Speyer, Würzburg 

Gelände s. Weißenburg i. Bay. 
Geldernach s. Jodoigne 
Geleite s. Bamberg, Franken, Konstein, 

Nürnberg, Reich, s.a. Geleitrechte 
Geleitgeld s. Mainz 
Geleitrechte s. Altmühl, Hirschberg, 

Meinheim, Pappenheim, Weißenburg i. 
Bay., s.a. Geleite, Rechte  

Gelnhausen (LK Main-Kitzig-Kreis, 
Hess.) 

– Pfundrecht 250 
– Stadt 
– – Recht 370 
– Zoll 250 
Gemainer s. Abgey, Abraham, Abraham 

der kleine Kaufmann, Anselm, Aurach, 
Bad Wimpfen, Bayreuth, Bella, Buf-
fand, Burlin, Dachsbach, David, Den-
lin, Ebermannstadt, Eger, Eggolsheim, 
Eschenau, Eschenbach, Forchheim, 
Frankfurt a. Main, Frumann, Gunzen-
hausen, Heilbronn, Herrieden, Hese-
kiel, Hirslin, Irmia, Isaak, Jakob, Jakob 
der Alte, Jochsberg, Kalmann, Lemlin 
der Weise, Levi, Lewen, Mayr, Michel, 
Minmann, Moses, Moses der Alte, Na-
than, Naym, Netlin, Nürnberg, Ro-
thenburg o.d. Tauber, Salomon, Sam-
son, Samuel, Scheßlitz, Schlüsselfeld, 
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Schwäbisch Hall, Simon, Simon der 
Schöne, Speyer, Straßburg, Thurndorf, 
Ulm, Vivelmann, Vives, Waischenfeld, 
Weismain 

Gemayn, gemein s. Weißenburg i. Bay. 
Gemeinden s. Feuchtwangen, Nürnberg, 

Rothenburg o.d. Tauber, s.a. Bürger-
gemeinden, Christengemeinden, Ju-
dengemeinden 

Gemeinschaft s. Pillenreuth 
Gempfing (Gem. Rain, LK Donau-Ries, 

Bay.) 
– Gut 398 
– – Inhaber s. Eichstätt  
Generalvikar s. Vikar 
Gennape (Prov. Wallonisch-Brabant, 

Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Gera (Thür.) 
– Vögte von 430 
Gerhard s. Kümmersbruck 
Gerichte s. Bamberg, Baunach, Bergen, 

Burgbernheim, Dottenheim, Eichstätt, 
Ellingen, Gersdorf, Gossenberg, Gries, 
Großhabersdorf, Großheirath, He-
roldsberg, Hof, Langheim, Leinburg, 
Lenting, Matrei a. Brenner, Neuses a.d. 
Eichen, Neustadt a.d. Donau, Nürn-
berg, Oberdachstetten, Obernessel-
bach, Pavelsbach, Reich, Rossach, 
Schwarzach, Seckendorf, Thüngfeld, 
Unteraltenbernheim, Unternesselbach, 
Urfersheim, Vohburg a.d. Donau, Vor-
ra, Wazzendorf, Weißenburg i. Bay., 
Wendelstein, Westheim, Wolframs-
Eschenbach, s.a Dorfgerichte, Halsge-
richte, Hochgerichte, Hofgerichte, 
Landgerichte, Stockgerichte, Zehntge-
richte 

Gerichtsbarkeiten s. Langheim, s.a. Ge-
richte 

Gerichtsrechte s. Konstein, s.a. Rechte 
Gerichtstage s. Nürnberg 
Gewichte s. Erfurt 
Gerlach s. Hohenlohe 
Gersdorf (Gem. Leinburg, LK Nürnber-

ger Land, Bay.) 
– Eigengut des Klosters Engelthal 302, 

s.a. Nürnberg 
– – Leute 302 
– – – Forstrecht 302 
– Hermann von 355 
– Seibot von 355 
Gersdorf (Gem. Nennslingen, LK Wei-

ßenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
– Dorf 

– – Gericht 310 
Gerstner, Hermann, von Weißenbrunn 

355 
Geschwister s. Reichelsdorf 
Geschworene s. Nürnberg 
Getreue s. Reich 
Gewässer s. Neustadt a.d. Donau, Nürn-

berg, Vohburg a.d. Donau 
Geyern, abgegangene Burg (Gem. Ber-

gen, LK Weißenburg-Gunzenhausen, 
Bay.) 

– Ulrich Schenk von, Ammann in Wei-
ßenburg i. Bay. 238, 328 

– – Erben 238 
– – Reichspfandschaft s. Weißenburg i. 

Bay. 
Giovanni s. Chiaramonte 
Glasöfen s. Nürnberg 
Gleißhammer (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.) 
– Hammerwerk bei Nürnberg 307 
– – Inhaber s. Groß  
– – Weiherstatt 307 
– – – Inhaber s. Groß  
Gmünd s. Schwäbisch Gmünd 
Gnötzheim (Gem. Martinsheim, LK Kit-

zingen, Bay.) 
– Dorf 424 
– – Freiheit, Halsgericht 424 
Gödersklingen (Gem. Lehrberg, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Huben 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Götz s. Chrinnpekchaer, Röthenbach a.d. 

Pegnitz, Weyer, Wyelant 
Goslar (LK Goslar, Nieders.) 
– Stadt 155 
Gossenberg (Gem. Großheirath, LK Co-

burg, Bay.) 
– Dorf 335 
– – Gericht 335 
– – – Inhaber s. Langheim 
Gottfried s. Heideck, Hohenlohe, Nei-

deck, Schlüsselberg, Wolfstein, Würz-
burg 

Gottlieb  
– Sohn s. Vivelmann 
Gottschalk s. Eschenau 
Gräben s. Allersberg, Baunach, Bonnhof, 

Ebermannstadt, Großgründlach, Her-
rieden, Kasendorf, Konstein, Langwas-
ser, Ludersheim, Marktbergel, Mussen, 
Nürnberg, Roßtal, Stauf, Waldstromer, 
Wolframs-Eschenbach, Wonsees, Wun-
siedel 

Gräfenberg (LK Forchheim, Bay.)  
– Ansiedler 257, 330 
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– Beden 257, 330 
– Halsgericht 257, 330 
– Hermann von 295 
– – Freunde 295 
– – Knechte 295 
– Konrad, Graf von 257 
– Jahrmärkte 257, 330 
– – Marktfreiheit s. Nürnberg 
– Steuern 257, 330 
– Wachdienste 257, 330 
– Wochenmarkt 257, 330 
– – Besucher 257, 330 
– – Marktfreiheit s. Nürnberg 
– – Pfleger, Treuhänder s. Haller 
Grafen, Gräfinnen s. Castell, Chiaramon-

te, Donau, Gräfenberg, Graisbach, 
Henneberg, Hirschberg, Hohnstein, 
Leonberg, Mansfeld, Modica, Nassau, 
Neuffen, Oettingen, Orlamünde, Or-
tenburg, Pfannberg, Reich, Schaun-
berg, Schwarzburg, Truhendingen, 
Werdenberg, Württemberg, s.a. Burg-
grafen, Landgrafen, Markgrafen, Pfalz- 
grafen, Wildgrafen 

Grafschaften s. Graisbach, Henneberg, 
Hirschberg, Nassau, Orlamünde, Tirol, 
Württemberg, s.a. Landgrafschaften, 
Markgrafschaften 

Graisbach, Burgruine ebd. (Gem. Marx-
heim, LK Donau-Ries, Bay.) 

– Grafen von 
– – Berthold III. der Ältere, Ehemann Mar-

garetes von Werdenberg-Heiligenberg 
66, 143 

– – – Eigen 143 
– – – Güter 143 
– – – Kleinodien 143 
– – – Lehen 143 
– – Berthold VI. s. Neuffen 
– Grafschaft 440 
– Landgericht 440 
Gramlieb s. Eseler 
Grangien s. Langheim 
Graues Tuch s. Dinkelsbühl 
Greding (LK Roth, Bay.) 
– Dorf 421 
– – Fischgründe, Jagden, Wälder 421 
– – Inhaber s. Eichstätt 
Gries (Stadtteil von Bozen / Bolzano, 

Prov. Bozen / Bolzano, Italien) 
– Amt 461 
– Gericht 461 
– Veste 461 
Groß 
– Konrad, Schultheiß, Bürger und Wirt 

Ludwigs IV. (Reich) in Nürnberg, Stif-
ter des Heilig-Geist-Spitals in Nürn-

berg, des Zisterzienserinnenklosters 
Himmelkron, Bruder Philipps 268, 
292, 304, 306f., 322, 342, 350, 351, 
355, 366, 372, 378, 384, 388, 408, 415, 
423, 427, 437, 439, 441, 442 

– – Erben 350 
– – Grund an der Pegnitz s. Nürnberg 
– – Hammerwerk s. Gleißhammer 
– – Reichspfandschaften s. Herpersdorf, 

Worzeldorf 
– – Schultheißenamt s. Nürnberg 
– – Söhne 372 
– – Weiherstatt s. Gleishammer 
– Philipp, Bürger von Nürnberg, Bruder 

Konrads 415 
Großgründlach (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.)  
– Befestigungen 181 
– Gräben 181 
– Margarete von, Ehefrau Gottfrieds II. 

von Hohenlohe Brauneck-Brauneck 
333 

– – Eigenleute 333 
– – Erben 333 
– – Güter 333 
– Mauern 181 
– Stadt 181 
– – Recht s. Nürnberg 
– – Richter 181 
– – Wochenmarkt 181 
Großhabersdorf (LK Fürth, Bay.) 
– Gericht 33 
– – Inhaber s. Eichstätt 
Großheirath (Hawried) (LK Coburg, 

Bay.) 
– Höfe 335 
– – Gericht 335 
– – – Inhaber s. Langheim 
Grub (Gem. Burgthann, LK Nürnberger 

Land, Bay.) 
– Kappaus von s. Kappaus 
Grubenhagen, Fürstentum (Niedersachs.) 
– s. Braunschweig 
Gründer s. Bamberg, s.a. Stifter 
Gründlach s. Großgründlach 
Grünsberg, Schloss (Gem. Altdorf b. 

Nürnberg, LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Burg 6 
– – Pfandschaft, Inhaber s. Schwepper-
mann 
Grund, Grundstück s. Nördlingen, Nürn-

berg, Pegnitz, Rothenburg o.d. Tauber 
Grundstück s. Grund 
Gülten s. Eckenhaid, Neustadt a.d. Do-

nau, Vohburg a.d. Donau 
Gültgüter s. Linden, Nordenberg, Win-

delsbach 
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Günther s. Schwarzburg, s.a. Gunther 
Güsse, Diepold, von Leipheim, fester 

Mann Ludwigs IV. (Reich) 316 
Güter s. Abgey, Abraham, Abraham der 

kleine Kaufmann, Aevlin, Anselm, 
Aufenstein, Auhausen, Aurach, Bad 
Wimpfen, Bamberg, Baunach, Bay-
reuth, Bella, Ber, Berge, Brandenburg, 
Brunst, Buffand, Burlin, Comburg, 
Dachsbach, David, Denlin, Deutscher 
Orden, Donauwörth, Drenner, Eber-
mannstadt, Ebern, Eckenhaid, Eger, 
Eggolsheim, Eichstätt, Ellingen, En-
gelthal, Erbin, Eschenau, Eschenbach, 
Forchheim, Frankfurt a. Main, Froelich, 
Frumann, Gebsattel, Gempfing, Gun-
zenhausen, Graisbach, Gründlach, 
Haasgang, Haugenhof, Heilbronn, 
Heilsbronn, Hein, Helmbrecht, Herevk, 
Herrieden, Hesekiel, Hirschbronn, 
Hirschlach, Hirslin, Hofberg, Hohen-
lohe, Insingen, Irmia, Isaak, Jakob, Ja-
kob der Alte, Jochsberg, Kallin, Kal-
mann, Kevenhüll, Königsfeld, Kons-
tein, Külsheim, Langheim, Leiv, Lem-
lin der Weise, Lerbn, Levi, Lewen, 
Lichtenfels, Main, Mainz, Marktleu-
gast, Mayr, Meckenhausen, Medlitz, 
Michel, Michelsreuth, Minmann, Mo-
ses, Moses der Alte, Nathan, Naym, 
Netlin, Neustadt a.d. Donau, Norden-
berg, Nürnberg, Oberölschnitz, Offen-
lin, Pavelsbach, Randersacker, Reich, 
Rieden, Rodheim, Rothenburg o.d. 
Tauber, Salomon, Samson, Samuel, 
Scheßlitz, Schlüsselfeld, Schnaid, 
Schönbrunner, Schuchster, Schwä-
bisch Hall, Schwarzach, Seinsheim, 
Seßlach, Simon, Simon der Schöne, 
Speyer, Straßburg, Teuschnitz, Thurn-
dorf, Töging, Twergenbach, Ulm, Uln-
bach, Unterölschnitz, Urfersheim, 
Utzmann, Vivelmann, Vives, Vohburg 
a.d. Donau, Waischenfeld, Walting, 
Weismain, Weißenburg i. Bay., Werd, 
Wernhershof, Westheim, Wettelsheim, 
Woffendorf, Zeyzzner, Ziegler, s.a. 
Eigen, Eigengüter, Kaufmannsgüter, 
Kaufmannswaren, Landgüter, Sedelgü-
ter, Urbarsgüter 

Gundelfingen a.d. Donau (LK Dillingen 
a.d. Donau, Bay.) 

– Konrad von, Deutschordensmeister, 
Komtur des Deutschordenshaus Blu-
menthal, Landkomtur des Deutschen 
Ordens in Franken, Heimlicher Lud-

wigs IV. (Reich) 38, 40, 44, 64, 72, 
188 

Gundekarkapelle s. Eichstätt 
Gundelsheim (Gem. Treuchtlingen, LK 

Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
– Kirche 340 
– – Rechte 340 
Gunther s. Aufseß, s.a. Günther 
Gunzenhausen (LK Weißenburg-

Gunzenhausen, Bay.) 
– Lewen (Leben) von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Guta s. Seldeneck 
Haasgang (Gem. Weihenzell, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Güter s. Schönbrunner 
Hadamar (LK Limburg-Weilburg, Hess.) 
– s. Nassau 
Haegenger 59 
Haenlin, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Häuser s. Bad Windsheim, Deutscher 

Orden, Donauwörth, Feuchtwangen, 
Ingolstadt, kaufhus, Kuemerin, Lang-
heim, Nürnberg, Rothenburg o.d. Tau-
ber, Schmidt, Schweinfurt, Steinhaus, 
Spieß, Weißenburg i. Bay., s.a. Bur-
gen, Siechenhäuser, Vesten, Weinhäu-
ser 

Hag s. Hagenau 
Hagel s. Burghagel 
Hagenau (Haguenau, Dép. Bas-Rhin, 

Frankreich) 
– AO 208f. 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Hagenau, Wald s. Weißenburg i. Bay. 
Haguenau s. Hagenau 
Hagunsazze genannter Wald s. Weißen-

burg i. Bay. 
Haidelbach (Ober- oder Unterhaidelbach, 

Gem. Leinburg, LK Nürnberger Land, 
Bay.) 

– Fritz von 355 
– Konrad von 355 
– Mauser von s. Mauser 
– Stuer von s. Stuer 
– Widenman von s. Widenman 
Haimendorf (Gem. Röthenbach a.d. Peg-

nitz, LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Kaneler von s. Kaneler 
Haine s. Nürnberg, Weißenburg i. Bay. 
Halbertshofen (Gem. Buch, LK Neu-

Ulm, Bay.) 401 
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Hall i. Tirol (BH Innsbruck, Tirol, Öster-
reich) 

– Pfandschaften 457 
– – Inhaber s. Mautner 
Hall s. Schwäbisch Hall 
Haller 
– Berthold, Bruder von Franz, Ulrich III., 

Bürger von Nürnberg 330 
– Franz, Bruder von Berthold, Ulrich III., 

Pfleger, Treuhänder in Gräfenberg 330 
– Ulrich II., Bürger von Nürnberg, Wirt 

Ludwigs IV. in Nürnberg (Reich) 33 
– – Bevollmächtigte 33 
– – Erben 33 
– Ulrich III., Bruder von Berthold, Franz, 

Pfleger, Treuhänder in Gräfenberg 330 
– s. Schwäbisch Hall 
Halmberg, abgegangene Burg südöstl. 

Waging am See (LK Traunstein, Bay.) 
– Inhaber s. Moosburg 
Halsgerichte s. Ellingen, Gnötzheim, 

Gräfenberg, s.a. Gerichte 
Haltenbergstetten, Schloss (Gem. Nieder-

stetten, LK Main-Tauber-Kreis, Bad.-
Württ.) 

– Markt 370 
– Stadt 370 
– – Recht s. Gelnhausen 
– s. Hohenlohe 
Hammer s. Hammerwerk 
Hammerwerk s. Gleißhammer 
Handelswaren s. Mainz, s.a. Güter, 

Kaufmannswaren 
Handschuhsheim (Gem. Heidelberg, 

Bad.-Württ.) 
– Dietrich von, Hofmeister Ludwigs IV. 

(Reich) 342, 356, 432 
Hans s. Bibelridt, s.a. Johann 
Harder, Berthold, von Rasch 355 
Hartenstein (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Burg 130 
– – Inhaber s. Reicheneck 
Hartershofen (Gem. Steinsfeld, LK Ans-

bach, Bay.) 
– See 432 
Hartmann s. Diepoltsdorf, Werdenberg 
Harz, Gebirge (Nieders., Sachs.-Anh., 

Thür.) 
– ~herren 117 
Hasenau (Hesenaw), Forst s. Weißenburg 

i. Bay. 
Haugenhof s. Weißenburg i. Bay. 
Hauptmänner s. Brandenburg, Tirol, Vil-

landers 
Hawried s. Heirath 
Hedgim s. Schlüsselfeld 

Hedwig, Ehefrau Gerhards von Küm-
mersbruck, Eigenfrau Ludwigs IV. 
(Reich) 245 

– Kinder 245 
Heideck (LK Roth, Bay.) 
– Gottfried IV. von, Edler, Ritter 41, 108  
– – Dörfer s. Steinbach 
– – Erben 108 
– – Huben s. Oberrammersdorf 
– – Konrad von, sein Sohn, Erben 108 
– – Kunigunde von, seine Ehefrau, Erben 

108 
– – Lehen s. Fischbach 
– – Vogtrechte s. Altendettelsau, Eberwin, 

Gödersklingen, Helmbrecht, Neubronn, 
Schönbrunner, Weidenbach, Wernher 

Heidenheim (LK Weißenburg-Gunzen- 
hausen, Bay.) 

– Benediktinerkloster 
– – Vogtei 401 
Heilbronn (Bad.-Württ.) 
– Moses von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Pfundrecht 250 
– Reichssteuer 371 
– Stadt 371 
– Zoll 250 
Heilig-Geist-Spital s. Eichstätt, Nürnberg 
Heiligenberg (LK Bodenseekreis, Bad.-

Württ.) 
– s. Werdenberg  
Heilsbronn (LK Ansbach, Bay.) 
– Zisterzienserkloster 41, 267, 317, 438 
– – Äbte 41, 267, 275, 281, 316f., 337, 

360 
– – – Besitzungen 317 
– – – – Dienste, Steuern 317 
– – – Friedrich 467 
– – – Konrad 182 
– – Bruder Eckhart 438 
– – Colonen 317 
– – – Dienste, Steuern 317 
– – Eigenleute 316, 317 
– – Grundstück s. Nördlingen 
– – Güter 275, 316f., 360 s. Hirschlach, 

Külsheim, Urfersheim, Westheim 
– – – Dienste, Steuern 317 
– – – Personen auf den 316 
– – – – Dienste, Steuern 316 
– – Höfe s. Ahusen, Bonnhof 
– – Klosterleute 41 
– – Konvent 182, 267, 275, 281, 316f., 

337, 360, 467 
– – – Eigen 41 
– – Leute 275, 316f., 360 



371 

 

– – – Dienste, Steuern 317 
– – Patronatsrechte s. Kelheim, Nördlin-

gen 
– – Schirmer s. Nürnberg 
– – Steinhaus s. Nördlingen 
– – Vertreter 316 
Heimliche s. Eichstätt, Gundelfingen, 

Henneberg, Nellenburg, Nürnberg, 
Reich, Truhendingen, Zipplingen, s.a. 
Räte, Ratgeber 

Hein, Werntrud, Bürgerin von Rothen-
burg 261 

– Ehemann 261 
– Güter 261 
– – Hof s. Kottelnhof 
Heinrich s. Altenmuhr, Bayern, Bilgrin, 

Braunschweig, Burgsalach, Chrinn-
pekchaer, Chusuel, Druecher, Dürr-
wangen, Eichstätt, Entenberg, Forch-
heim, Forchheimer, Fulda, Henneberg, 
Hessen, Hildesheim, Hohnstein, Holn-
stein, Kappaus, Kellner, Kichlear, Kitzz, 
Köln, Kornburg, Langheim, Leonberg, 
Lisberg, Maiach, Mainz, Mecklenburg, 
Nordenberg, On brot, Ortlieb, Pappen-
heim, Paulsdorf, Pfinzing, Reich, Ro-
neller, Sachse, Schaunburg, Scherrer, 
Schnitner, Schönbrunner, Schwarz- 
burg, Seckendorf, Seldeneck, Stein-
bach, Truhendingen, Vetter, Wehe, 
Weida, Wendelstein, Werdenberg, 
Werlter, Zideler, Zipplingen 

Heirath s. Großheirath 
Helfer s. Böhmen, Henneberg, Mähren, 

Schwarzburg, s.a. Diener 
Helmbrecht, der 
– Gut des ~ in Hirschbronn 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Hemmendorf (Gem. Rothenburg o.d. 

Tauber, LK Ansbach, Bay.) 
– Dorf 433 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Norden- 

berg 
Henfenfeld (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Plenkel von s. Plenkel 
Henneberg, Burgruine (Gem. Henneberg, 

LK Schmalkalden-Meiningen, Thür.) 
– ~-Schleusingen, Grafen von 
– – Berthold VII., Fürst, Rat, Heimlicher 

Ludwigs IV. (Reich), Pfleger Markgraf 
Ludwigs (Brandenburg), Vater Hein-
richs VIII., Schwager Ludwigs IV. 
(Reich) 12, 15-17, 20, 86-88, 91, 101, 
106, 107, 111, 115-117, 119, 126, 128, 
137, 138, 146-153, 172, 197, 201, 204, 
233, 247, 249, 273, 284, 301, 315f., 
326, 342, 345, 356 

– – – Bevollmächtigte 342 
– – – Erben 20, 342, 356 
– – – Helfer 345 
– – – Reichslehensmann auf der Burg 

Altes Haus 204, s.a. Schweinfurt 
– – – Söhne 273 
– – – Vesten s. Belrieth, Mainberg 
– – Heinrich VIII., Sohn Bertholds VII., 

Schwager Ludwigs IV. (Reich) 20, 
270, 326, 345, 366, 371, 430 

– – – Helfer 345 
– – – Stadt s. Coburg 
– – Johann I. 363 
– – Grafschaft 363 
– – – Reichslehen 363 
Hennendorf, Fritz von 355 
Heraff, Ammann von Heroldsberg 306 
Herbststeuer s. Aufkirchen, Feuchtwan-

gen, s.a. Maisteuern, Steuern 
Herdegen s. Hüttenbach 
Herevk, der 
– Gut des ~ zu den Leiv 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing  
Hermann 
– Meister, Pfarrer von St. Sebald in 

Nürnberg 107  
– s. Castell, Ebner, Erchlein, Fischer, 

Forchheim, Gersdorf, Gerstner, Grä-
fenberg, Lichtenberg, Mayr, Muellner, 
Reichelsdorf, Schotte, Schuster, Sla-
her, Slegel, Winkelhaid, Zollner 

Heroldsberg (LK Erlangen-Höchstadt, 
Bay.) 

– Ammann s. Heraff 
– Forst 306 
– Gericht, genannt Hofmark 189f., 196 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nassau 
Herpersdorf (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.) 
– Dorf 266, 437 
– – Bauernschaften 266 
– – Bürger 266 
– – Dienste, Steuern 266 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Groß 
– Konrad von, Ammann von 355 
Herren s. Franken, Harz, Ragusa, Reich 
Herrieden (LK Ansbach, Bay.) 
– Gräben 34 
– Konrad von, Bürger von Rothenburg 

o.d. Tauber 110 
– Lager vor 
– – AO 27f. 
– Mauern 34 
– Salmann von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
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– Stadt 34 
Herrnsheim (Gem. Willanzheim, LK Kit-

zingen, Bay.) 
– Dorf 113, 199, s.a. Berge 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Herrschaften s. Lauda, Pleißenland 
Hersbruck (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Dorf oberhalb s. Vorra 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Hertel, Konrad, Hübner und Bürger von 

Weißenburg i. Bay. 216 
Herzöge s. Andechs, Bayern, Braun-

schweig, Mecklenburg, Österreich, 
Pommern, Reich, Sachsen, Teck 

Herzogenbusch (’s-Hertogenbosch, Prov. 
Nordbrabant, Niederlande) 

– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Herzogtümer s. Andechs, Bayern, Braun-

schweig, Lüneburg, Mecklenburg, Me-
ranien, Österreich, Pommern, Sachsen, 
Stettin 

Hesekiel (Hesklin) 
– Sohn Jakobs des Alten, Bruder Kal-

manns, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
Hesenaw s. Hasenau 
Hesklin s. Hesekiel 
Hessen, Landgrafschaft (Hess.) 
– Landgrafen von 
– – Heinrich I. 67  
– – Heinrich II. der Junge 107 
– – Otto I. der Alte 107 
Heuwiesen (wismaht, wismat) s. Ecken-

haid, Hofberg, Nordenberg, s.a. Wie-
sen 

Hildesheim (Niedersachs.) 
– Hochstift 
– – Heinrich, Bischof von 249 
– – Reichslehen 249 
Hilpolt s. Stein 
Himmelkron (LK Kulmbach, Bay.) 
– Zisterzienserinnenkloster 441 
– – Stifter s. Groß 
Hintersassen s. Bad Windsheim 
Hirschberg, Schloss ebd. (Gem. Beiln- 

gries, LK Eichstätt, Bay.) 
– Grafschaft 59, 66, 421, 440 
– – Galgen 66 
– – Geleitrechte 66 
– – Grafen von, ~er, die 59 
– – – Gebhard VII., Oheim, Onkel (avun- 

culus) Ludwigs IV. (Reich) 84, 221 
– – – – Vogtei s. Plankstetten 

– – Knechte 66 
– – Landgericht 59, 66, 214, 440 
– – Landrichter 66 s. Neuffen 
– – Ritter 59, 66 
– – Schranne 66 
Hirschbronn (Gem. Sachsen b. Ansbach, 

LK Ansbach, Bay.) 
– Gut s. Helmbrecht  
Hirschbühl (Hyrtzpuehel) (Gem. Altdorf b. 

Nürnberg, LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Äcker, ~ genannt bei Röthenbach b. Alt-

dorf 299 
Hirschlach (Gem. Merkendorf, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Güter des Klosters Heilsbronn 267 
Hirslin, Sohn Isaaks von Bamberg, Jude 

403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Hochgerichte s. Gerichte 
Hochstifte s. Augsburg, Bamberg, Eich- 

stätt, Hildesheim, Merseburg, Regens-
burg, Worms, Würzburg, s.a. Domstift 

Höfe s. Ahusen, Bergheim, Bonnhof, 
Feucht, Feuchtwangen, Großheirath, 
Kottelnhof, Langheim, Lauterbach, 
Lützelfeld, Mörsdorf, Morspecke, 
Paungartenhof, Pettenhofen, Pillen-
reuth, Reich, Rossach, Weidenbach, 
Zideler, s.a. Hofreiten, Hofstätten, 
Vorhöfe 

Hoehenberg (Höhberg b. Gunzenhausen, 
LK Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.)? 

– Weiler bei Weißenburg i. Bay. 425 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Oettin-

gen 
Höhenrain (Groß- oder Kleinhöhenrain, 

Gem. Feldkirchen-Westerham, LK Ro-
senheim, Bay.)  

– Zacharias von, fester Mann, Schirmer, 
Pfleger Ludwigs IV. (Reich) in Klin-
genberg 464 

Hölzer s. Eckenhaid, Weißenburg i. Bay., 
Wendelstein, s.a. Forste 

Hörauf 
– Konrad genannt, Burgmann auf der 

Reichsburg in Nürnberg, Vater Burch- 
ards von Seckendorf-Hörauf 230 

– – Burglehen s. Nürnberg 
– s. Seckendorf 
Höselhurst (Gem. Neuburg a.d. Kammel, 

LK Günzburg, Bay.) 
– Zehnt 401 
– – Inhaber s. Neuffen 
Höttingen (LK Weißenburg-Gunzen-

hausen, Bay.)  
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– Steingrube, Stegleit genannt 466 
– – Inhaber s. Weißenburg i. Bay. 
Hof 
– Pess von s. Pess 
Hof (Regentzhof) (Bay.) 
– Pfarrkirche 
– – Filialkirchen, Kapellen 
– – – Patronatsrecht 349 
– – – – Inhaber s. Waldsassen 
– – Patronatsrecht 349 
– – – Inhaber s. Waldsassen 
– Stadt 104, 170 
– – Gericht 104, 170 
– – Kirche 104, 170  
– – – Patronatsrecht 104 
– – – – Inhaber s. Nürnberg 
– – Reichslehen, Inhaber s. Nürnberg 
Hofberg, Burgruine b. Obermässing 

(Gem. Greding, LK Roth, Bay.) 
– Güter 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
– Heuwiesen (wismaht) 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
– holtzmat 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Hofgericht s. Reich 
Hofgerichtsschreiber s. Reich 
Hofgesinde s. Reich 
Hofmair, Ulrich, von Augsburg, Magis-

ter, Sekretär, Protonotar Ludwigs IV. 
(Reich) 316 

Hofmark, Gericht genannt s. Heroldsberg 
Hofmarken s. Altdorf, Heroldsberg, 

Kammerstein, Schwabach  
Hofmeister s. Eyb, Handschuhsheim, 

Holnstein, Nordenberg, Reich 
Hofreiten s. Dürrwangen, Ingolstadt, s.a. 

Höfe  
Hofrichter s. Reich 
Hofstätten s. Apel, Ches Ocken, Donau-

wörth, Haenlin, Haugenhof, Ingolstadt, 
Kaltsmid, Kattenhochstatt, Kezzler, 
Kuemerin, Meckenhausen, Morspecke, 
Nuober, Obermässing, On brot, Peltze-
rin, Raetzin, Retzbach, Schmidt, Schuo-
ler, Schuster, Segensmid, Seligmann, 
Spieß, Stegerin, Stroeblin, Wagner, 
Weißenburg i. Bay., Wernhershof, Ze-
yzzner, s.a. Güter, Höfe  

Hohenfels, Burgruine (Gem. Hohenfels, 
LK Neumarkt i.d. Opf., Bay.) 

– Konrad von 322 
Hohenlohe s. Hohlach 
Hohenneuffen, Burg (Gem. Neuffen, LK 

Esslingen, Bad.-Württ.) 
– Grafen, Gräfinnen von 

– – Agnes, Edle, Schwester Johanns II. 
von Nürnberg, Ehefrau Bertholds VI. 
380, 396, 401 

– – – Erbe 380 
– – – Zehnte s. Deisenhausen, Höselhurst 
– – Berthold VI. von Graisbach und Mar- 

stetten, genannt von Neuffen, Land-
richter in der Grafschaft Hirschberg, 
Ehemann 1. Elisabeths von Truhendin-
gen, 2. Agnes’ von Nürnberg 59, 66, 
123, 143, 268, 305, 315f., 380, 383, 396 

– – – Diener s. Buocher 
– – – Kinder  
– – – – Pfleger, Vormund s. Reich 
– – – Pfandschaft s. Wassertrüdingen 
– – – Reichspfandschaften s. Aufkirchen, 

Weißenburg i. Bay. 
Hohentrüdingen (Gem. Heidenheim, LK 

Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
– Veste 401 
– – Inhaber s. Bayern, Schaunberg 
Hohlach, Burgruine (Hohenlohe, Gem. 

Simmershofen, LK Neustadt a.d. 
Aisch-Bad Windsheim, Bay.) 

– ~-Brauneck-Brauneck 
– – Gottfried II. von, Edler, Vater Gott-

frieds III., Ehemann Margaretes von 
Gründlach 159f., 169-171, 173, 333, 
424 

– – – Eigenleute 333 
– – – Erben 333, 424 
– – – Güter 333 
– – – Güter 333 
– – Gottfried III., Sohn Gottfrieds II. 366  
– ~-Brauneck-Haltenbergstetten 
– – Andreas von, Edler 159f., 169-171, 

173 
– – Ulrich II. von 366, 370 
– ~-Uffenheim 
– – Albrecht II., Vater Ludwigs 113f., 

199f. 
– – – Erben 113f. 
– – – Reichspfandschaften s. Berge, Main 
– – Albrecht III., Bruder Gerlachs, Gott-

frieds III. 420, 434 
– – Gerlach, Bruder Albrechts III., Gott-

frieds III. 420, 434 
– – Gottfried III., Bruder Albrechts III., 

Gerlachs 420, 434 
– – Ludwig (Lutz, Lutzen, Luzzen) von, 

Edler, Landvogt in Franken, Obmann 
des Landfriedens zu Franken, Sohn 
Albrechts II. 79, 102, 113f., 122, 199f., 
283, 295, 297, 338, 366, 446, 453 

– – – Burg s. Gailnau 
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– – – Burglehen s. Dottenheim, Oberdach-
stetten, Obernesselbach, Unternessel-
bach, Urfersheim, Westheim 

– – – Erben 199f. 
– – – Geleit s. Franken  
– – – Reichspfandschaften s. Berge, Dot-

tenheim, Herrnsheim, Iffigheim, Lin-
delbach, Lützelfeld, Main, Oberdach-
stetten, Obernesselbach, Seinsheim, 
Sommerhausen, Unternesselbach, Ur-
fersheim, Weigenheim, Westheim, 
Winterhausen  

– – – Wildbann s. Steigerwald 
– ~-Weikersheim 
– – Gottfried II. von, Edler 79, 122, 293, 

332, 333 
– – – Amtleute 293 
– – – Erben 293, 332 
– – – Reichspfandschaft s. Rothenburg 

o.d. Tauber 
– – – Ritter 293 
– – Konrad von, Edler 7, 79, 122 
– – Kraft II. von, Vater Krafts III. 34, 366  
– – Kraft III. von, Sohn Krafts II. 366  
Hohnstein, Burgruine (Gem. Neustadt 

(Harz), LK Nordhausen, Thür.) 
– Heinrich V., Graf von 117 
Holnstein, Burgruine ebd. (Gem. Ber-

ching, LK Neumarkt i.d. Opf., Bay.) 
– Heinrich Truchsess von, Hofmeister 

Ludwigs IV. (Reich) 118 
holtzmark s. Nordenberg 
holtzmat s. Hofberg 
Holz s. Hölzer 
Holzwerke s. Wolframs-Eschenbach, s.a. 

Anlagen, Befestigungen 
Huben s. Bergheim, Gödersklingen, Neu- 

bronn, Oberrammersdorf, Weißenburg 
i. Bay., s.a. Forsthuben, Zeidelhuben 

Hübner, Hübnerinnen s. Anna an dem 
Markt, Bamberg, Cherlich, Chusuel, 
Druecher, Druocher, Hertel, Huenerneste, 
Jordan, Merchlinrapot, Merkendorf, 
Nebel, Richterin, Schower, Schreiber, 
Seligmann, Spaetinne, Walther, Wei-
ßenburg i. Bay., Winkelhaid, Wyeland 

Huendelin, der 418 
Huenerneste, Hübner von Weißenburg i. 

Bay. 328 
Hüter des Viehs s. Waldstromer 
Hüttenbach (Gem. Simmelsdorf, LK 

Nürnberger Land, Bay.) 
– Herdegen von 355 
Hugo s. Werdenberg 
Huobäcker s. Birkach, s.a. Äcker 
Huppengereut s. Weißenburg i. Bay. 
Huy s. Huy a.d. Maas 

Huy a.d. Maas (Prov. Lüttich, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Hyrtzpuehel s. Hirschbühl 
Iffigheim (Gem. Seinsheim, LK Kitzin-

gen, Bay.) 
– Dorf 113, 199, s.a. Berge 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Immobilien s. Rothenburg o.d. Tauber 
Inaegerd, Tal 461 
– Inhaber s. Villanders 
Ingolstadt (Bay.) 
– AO 11-14, 35, 50, 58f., 83f., 120, 125, 

246 
– Hofstatt 435 
– – Haus, Hofreite 413f., 435 
– – – Inhaber s. Zenger 
– – – Steuern, Wachdienste 414, 435 
– – Lehen, Inhaber s. Zenger 
– Stadt 414, 435 
– – Amtleute 287 
– – Bürger 414 
– – Richter s. Putz 
Inhaber s. Ahusen, Aichach, Allstedt, Al-

page, Altdorf b. Nürnberg, Altendet-
telsau, Aufenstein, Aufkirchen, Bad 
Windsheim, Bechthal, Belrieth, Ber, 
Berching, Berge, Berpachusen, Bonn-
hof, Breitenbrunn, Brunst, Burger 
Weiher, Cividale del Friuli, Coburg, 
Colmberg, Cueppelwad, Deisenhausen, 
Detwang, Diepoltsdorf, Dottenheim, 
Drenner, Ebermannstadt, Eberwin, Eg-
ling a.d. Paar, Eibach, Erbin, Erchlein, 
Erlhuffen, Eschenau, Feltre, Feucht-
wangen, Fischbach, Franken, Gaiganz, 
Gailnau, Gebsattel, Gempfing, Gleiß-
hammer, Gödersklingen, Gossenberg, 
Greding, Großhabersdorf, Großheirath, 
Grünsberg, Hall i. Tirol, Halmberg, 
Hartenstein, Helmbrecht, Hemmen-
dorf, Henneberg, Herevk, Heroldsberg, 
Herpersdorf, Herrnsheim, Hildesheim, 
Höselhurst, Höttingen, Hof, Hofberg, 
Hoehenberg, Iffigheim, Inaegerd, Ingol-
stadt, Innsbruck, Insingen, Kallin, 
Kammerstein, Kelheim, Kornburg, 
Kottelnhof, Langenaltheim, Lauf a.d. 
Pegnitz, Laufamholz, Lauterbach, Len-
ting, Leutershausen, Lindelbach, Lüt-
zelfeld, Main, Mainberg, Marktleugast, 
Marktschorgast, Meckenhausen, 
Meinheim, Meißen, Merseburg, Mi-
chelsreuth, Mögeldorf, Morspecke, 
Münchberg, Neubronn, Neuenburg, 
Neuses a.d. Eichen, Neustadt a.d. Do-
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nau, Netzstall, Nördlingen, Nürnberg, 
Oberdachstetten, Obernesselbach, Ober-
ölschnitz, Oberrammersdorf, Offenlin, 
Osterland, Pegnitz, Pettenhofen, Pil-
lenreuth, Plankstetten, Plassenburg, 
Pleißenland, Plößberg, Pommer, Pol-
lanten, Reich, Reichelsdorf, Röthen-
bach a.d. Pegnitz, Rokke, Rothenburg 
o.d. Tauber, Sand Petersberg, Schilt-
berg, Schönbrunner, Schuchster, 
Schüpf, Schwab, Schwabach, Schwei- 
nau, Seinsheim, Sommerhausen, Ste-
gerin, Steinbach, Teuschnitz, Thürin-
gen, Töging, Truhendingen, Tschymell, 
Twergenbach, Unteraltenbernheim, 
Unternesselbach, Unterölschnitz, Ur-
fersheim, Utzmann, Vohburg a.d. Do-
nau, Vorbach, Vorra, Waischenfeld, 
Waldstromer, Weidenbach, Weidental, 
Weigenheim, Weißenburg i. Bay., 
Wendelstein, Wernher, Westheim, 
Winterhausen, Wolfhart, Wolframs-
Eschenbach, Worzeldorf, Zerzabels-
hof, Ziegler, Zimmern 

Innsbruck (Tirol, Österreich) 
– AO 457 
– Pfandschaften 457 
– – Inhaber s. Mautner 
Insassen s. Eichstätt 
Insingen (LK Ansbach, Bay.) 
– Gut 468 
– – Inhaber s. Rothenburg o.d. Tauber 
– Luipold von, Ritter, dessen Ehefrau 

Guta, deren Sohn Luipold 261  
– Tann von s. Tann 
Irmia, Jüdin 403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Isaak 
– Schwiegersohn Frumanns von Thurn-

dorf, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn Jeklins von Eger, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn Süßkinds, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– s. Bad Wimpfen, Bamberg, Eschenbach, 

Speyer, Weismain 
Italien 
– Erzkanzler für s. Köln 

Jäger s. Eichstätt 
Jagden s. Greding 
Jagdrechte s. Weißenburg i. Bay., s.a. 

Rechte 
Jahrmärkte s. Eschenau, Gräfenberg, 

Nürnberg, Rothenburg o.d. Tauber, s.a. 
Märkte 

Jakob  
– Sohn Simelins, Bruder Samuels, Jude 

403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– s. Knoblauch, Straßburg, Ulm 
Jakob der Alte, Jude 403 
– Erben, Gemainer 403 
– Güter, Leute 403 
– Söhne s. Hesekiel, Kalmann 
Jeklin s. Eger 
Jochsberg (Gem. Leutershausen, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Seligmann von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– – Schwiegersohn s. Anselm 
– – Söhne s. Moses, Nathan 
– s. Seckendorf  
Jodoigne (Geldernach) (Prov. Wallo-

nisch-Brabant, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Johann, Johannes s. Bamberg, Böhmen, 

Dhaun, Fischbeck, Giovanni, Henne-
berg, Nassau, Nürnberg, Pappenheim, 
Polen, Slegler, Vestenberg, Wenkheim 

Johel s. Forchheim, Scheßlitz 
Jordan, Hübner von Weißenburg i. Bay. 

328 
– Bruder s. Merchlinrapot 
Josef s. Ansbach, Bayreuth 
Josef der Schöne 
– Schwiegersohn s. Simon 
Juden, Jüdinnen s. Abgey, Abraham, 

Abraham der kleine Kaufmann, An-
selm, Aurach, Bad Wimpfen, Bay-
reuth, Bella, Buffand, Burlin, Dachs-
bach, Denlin, Ebermannstadt, Eger, 
Eggolsheim, Eichstätt, Eschenau, 
Eschenbach, Forchheim, Frankfurt a. 
Main, Frumann, Gunzenhausen, Heil-
bronn, Herrieden, Hesekiel, Hirslin, 
Irmia, Isaak, Jakob, Jakob der Alte, 
Jochsberg, Kalmann, Lemlin der Wei-
se, Levi, Lewen, Mayr, Michel, Min-
mann, Moses, Moses der Alte, Nathan, 
Naym, Netlin, Nürnberg, Pappenheim, 
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Reich, Rothenburg o.d. Tauber, Salo-
mon, Samson, Samuel, Scheßlitz, 
Schlüsselfeld, Schwäbisch Hall, Si-
mon, Simon der Schöne, Speyer, 
Straßburg, Thurndorf, Ulm, Vivel-
mann, Vives, Waischenfeld, Weißen-
burg i. Bay., Weismain, Würzburg, s.a. 
Kammerknechte  

Judengemeinde s. Rothenburg o.d. Tau-
ber, s.a. Gemeinden 

Judenpfennige s. Rothenburg o.d. Tau-
ber, s.a. Judensteuern, Pfennige 

Judensteuern s. Nürnberg, Rothenburg 
o.d. Tauber, Würzburg, s.a. Juden-
pfennige, Steuern 

Kämmerer s. Brandenburg, Reich, s.a. 
Kammermeister, Türkämmerer 

Kaiser, Kaiserin s. Reich 
Kaiserslautern (Rh.-Pfalz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Kallin, die 
– Güter der ~ zu Meckenhausen 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Kalmann 
– Sohn Bellas, Samuels, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn Jakobs des Alten, Bruder Hese- 

kiels, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– s. Bayreuth 
Kaltsmid, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Kamerer, Albrecht der, Bürger von Wei-

ßenburg i. Bay. 425 
– Erben 425 
Kammer s. Reich 
Kammerknechte s. Reich 
Kammermeister s. Kämmerer, Reich 
Kammerstein, abgegangene Burg auf 

dem Heidenberg (Gem. Kammerstein, 
LK Roth, Bay.) 

– Burg 189f., 196, 223f. 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nassau 
– Hofmark 196 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nassau 
Kaneler, Konrad, von Haimendorf 355 
Kanoniker s. Ansbach, Bad Wimpfen, 

Nürnberg, Württemberg 
Kanonikerkapitel s. Nürnberg, s.a. Kano-

niker, Kapitel 
Kanzler s. Lichtenberg, Reich, s.a. Erz-

kanzler 
Kapellen s. Eichstätt, Hof, Nordenberg, 

s.a. Kirchen 

Kapitel s. Bad Wimpfen, Bamberg, Eich-
stätt, Feuchtwangen, Nürnberg, Reb-
dorf, Würzburg, s.a. Domkapitel, Ka-
nonikerkapitel 

Kappaus, Heinrich, von Grub 355 
Karl s. Mähren, Reich 
Kasendorf (LK Kulmbach, Bay.) 
– Befestigungen 179 
– Gräben 179 
– Mauern 179 
– Stadt 179 
– – Recht s. Nürnberg 
– – Richter 179 
– – Wochenmarkt 179 
Kasten s. Neustadt a.d. Donau, Vohburg 

a.d. Donau 
Katherein s. Eibach 
Kattenhochstatt (Gem. Weißenburg i. 

Bay., LK Weißenburg-Gunzenhausen, 
Bay.) 

– Garten, Hofstatt bei s. Retzbach 
Kaub (LK Rhein-Lahn-Kreis, Rh.-Pfalz) 
– Burggrafen von s. Murach 
– Zoll 146, 150 
kaufhus s. Nördlingen, s.a. Häuser 
Kaufmannsgüter s. Böhmen, s.a. Güter, 

Handelswaren 
Kaufmannswaren s. Bamberg, Nürnberg, 

s.a. Güter, Handelswaren 
Kelheim (LK Kelheim, Bay.) 
– Pfarrkirche 
– – Patronatsrecht 467 
– – – Inhaber s. Heilsbronn 
– – Rektor 467 
Keller s. Rothenburg o.d. Tauber 
Kellner, Heinrich, von Pattenhofen 355 
Kersbach (Gem. Neunkirchen a. Sand, LK 

Nürnberger Land, Bay.) 
– Reusch von s. Reusch 
Kevenhüll (Chefenhuel) (Gem. Beilngries, 

LK Eichstätt, Bay.) 
– Gut zu 37 
Kezzler, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Kichlear, Heinrich der 37 
Kinder s. Anna an dem Markt, Chrinn-

pekchaer, Hedwig, Kunigunde, Neuf-
fen, Neydaunerinn, Nürnberg, Pfin-
zing, Reich, Waldstromer, Zenstnaerinn, 
s.a. Enkel, Erben, Nachfahren, Nach-
folger, Nachkommen, Söhne, Töchter 

Kirchen s. Bad Wimpfen, Bad Winds-
heim, Bechthal, Burgbernheim, Eich- 
stätt, Gundelsheim, Hof, Mainz, s.a. 
Filialkirchen, Pfarrkirchen, Kapellen 

Kirchenleute s. Mainz, s.a. Leute 
Kirchenprovinz s. Mainz 
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Kirchsätze s. Adelshofen, Bettwar, Gat-
tenhofen, Schweinsdorf, Steinsfeld, 
Tauberscheckenbach, Windelsbach 

Kirsan s. Schriber 
Kitzz, Heinrich 355 
– Sohn s. Marquard 
Klarissen s. Nürnberg 
Klausnerinnen s. Pillenreuth 
Klausnerinnenniederlassung s. Pillenreuth 
Kleinodien s. Graisbach 
Kleriker s. Bonn, Eichstätt, Feuchtwan-

gen, Mainz, Reich, s.a. Geistliche 
Klerus s. Bayern 
Klingenberg (Gem. Malgersdorf, LK 

Rottal-Inn, Bay.) 
– Pfleger s. Höhenrain 
– – Nachfolger 464 
Klöster s. Augsburg, Auhausen, Bam-

berg, Chorin, Comburg, Ebrach, Eich- 
stätt, Ellwangen, Engelthal, Ensdorf, 
Heidenheim, Heilsbronn, Himmelkron, 
Langheim, Nürnberg, Plankstetten, Ro- 
thenburg o.d. Tauber, Schlüsselau, 
Solnhofen, Waldsassen, Weißenburg i. 
Bay., Wülzburg, s.a. Kollegiatstifte, 
Orden, Stifte 

Klosterbrüder s. Langheim, s.a. Brüder 
Klosterfrauen s. Nürnberg 
Klosterlangheim (Gem. Lichtenfels, LK 

Lichtenfels, Bay.) 
– Langheim, Zisterzienserkloster 
– – Äbte 194, 335, 429 
– – – Heinrich VII. 229 
– – – Vorgänger 194 
– – Amtleute 229 
– – Diener 335 
– – Dörfer 229 
– – Eigengüter 439 
– – – Bergwerke 439 
– – Gerichtsbarkeit s. Gossenberg, Groß-

heirath, Neuses a.d. Eichen, Rossach, 
Watzendorf 

– – Grangien 229 
– – Gründer s. Bamberg, s.a. Stifter 
– – Güter 229, 429 s. Baunach, Ebern, 

Königsfeld, Lichtenfels, Marktleugast, 
Medlitz, Teuschnitz, Weismain, Wof- 
fendorf 

– – – Leute 229 
– – – Häuser 229 
– – Höfe 229 
– – Klosterbrüder 335 
– – Konvent 229, 335, 429 
– – Leute 194 
– – Provisoren 194 
– – Rektoren 194 

– – Stifter s. Andechs, Bamberg, s.a. 
Gründer 

– – Zehntgericht 229 
Klosterleute s. Heilsbronn, s.a. Leute 
Knechte s. Donau, Gräfenberg, Hirsch-

berg, Nürnberg, Reich, Seckendorf 
Knoblauch, Jakob, Wirt Ludwigs IV. 

(Reich) in Frankfurt a. Main 342, 356 
Koblenz (Rh.-Pfalz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Köhler s. Nürnberg 
Köln (Nordrh.-Westf.) 
– Erzbischöfe von 
– – Heinrich II., Kurfürst, Erzkanzler des 

Reichs für Italien 185-187, 421 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Könige s. Böhmen, Dänemark, Polen, 

Reich 
Königinnen s. Reich 
Königreiche s. Arelat, Böhmen, Däne-

mark, Polen 
Königsfeld (LK Bamberg, Bay.) 
– Güter des Klosters Langheim 194 
Königshof s. Reich 
Koepflin s. Kopflin 
Koetelnhove s. Kottelnhof 
Kohlefeuer s. Nürnberg, s.a. Meiler 
Koler, Erchenbrecht, Bürger von Nürn-

berg 268, 322 
Kollegiatstifte s. Ansbach, Bad Wimpfen, 

Eichstätt, Feuchtwangen, Freising, 
Speyer, s.a. Stifte 

Komture s. Aichach, Blumenthal, Deut-
scher Orden, Donauwörth, Ellingen, 
Gangkofen, Gundelfingen, Nürnberg, 
Rothenburg o.d. Tauber, Virnsberg, 
Zipplingen, s.a. Landkomture 

Konrad s. Aufenstein, Bonn, Buocher, 
Chrinnpekchaer, Eseler, Gräfenberg, 
Groß, Gundelfingen, Haidelbach, Hei-
deck, Heilsbronn, Herpersdorf, Herrie-
den, Hertel, Hörauf, Hohenfels, Ho-
henlohe, Kaneler, Koresel, Marner, 
Mauser, Mayr, Nassenfels, Norden-
berg, Nürnberg, Pfinzing, Plenkel, 
Putz, Reich, Reicheneck, Reusch, Ro-
neler, Rüdesheim, Schlüsselberg, Schu-eck, Schwab, Seckendorf, Slegler, 
Sneyder, Steinling, Stromer, Stuer, 
Tann, Taschner, Truhendingen, Vai-
hingen, Waldstromer, Waltsauwer, 
Weigel, Weisse, Wendelstein, Wenig, 
Wild, Winkelhaid  

Konstanz (LK Konstanz, Bad.-Württ.) 
– AO 284 
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Konstein (Markt Wellheim, LK Eichstätt, 
Bay.) 440 

– Ansässige 440 
– – Freiheiten, Rechte s. Weißenburg i. 

Bay. 
– Befestigungen 440 
– Gräben 440 
– Mauern 440 
– Stadt 440 
– – Galgen, Stock 440 
– – Gerichtsrechte 440 
– – Wochenmarkt 440 
– – – An- und Abreisende 440 
– – – – Geleit 440 
– – – – Güter 440 
Konvente s. Auhausen, Deutscher Orden, 

Engelthal, Heilsbronn, Langheim, 
Nürnberg, Plankstetten, Rothenburg 
o.d. Tauber, Schlüsselau, Solnhofen, 
Waldsassen, Wülzburg 

Kophlin s. Kopflin 
Kopflin (Koepflin, Kophlin) 
– Bruder s. Michel 
– s. Cadolzburg 
Koresel, Konrad der, von Eichstätt 110 
Kornburg (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
– ~er Straße 
– – Fürreute an 368 
– – – Reichslehen, Inhaber s. Forstmeis-

ter, Waldstromer 
– Albrecht von 355 
– Heinrich von 355 
– Schotte von s. Schotte  
Kottelnhof (Koetelnhove), abgegangen b. 

Rothenburg o.d. Tauber (Gem. Ro-
thenburg o.d. Tauber, Bay.) 261 

– Inhaber s. Hein  
Kottingwörth (Gem. Beilngries, LK 

Eichstätt, Bay.) 59 
Kraft s. Hohenlohe 
Kranke s. Rothenburg o.d. Tauber 
Kreuze, Kreuzungen s. Weißenburg i. 

Bay. 
Kronwinkl (Gem. Eching, LK Landshut, 

Bay.) 
– auf dem Feld 
– – AO 312 
Küchenmeister s. Nordenberg 
Küdorfer, Ulrich, Bürger von Nürnberg 

268 
Kühlenthal (LK Augsburg, Bay.) 
– Berthold, Truchseß von 268 
Külsheim (Gem. Bad Windsheim, LK 

Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim, 
Bay.)  

– Aberdar Rapot von 295 
– Dorf  

– – Güter des Klosters Heilsbronn 316 
Kuemerin, die 
– Haus mit Hofstatt in Donauwörth 392 
Kümmersbruck (LK Amberg-Sulzbach, 

Bay.) 
– Gerhard von 
– – Ehefrau s. Hedwig 
Kuenig, Friedrich, von Altdorf b. Nürn-

berg 355 
Kuentzlein s. Reichelsdorf 
Kufstein (BH Kufstein, Tirol, Österreich) 
– AO 76 
Kunigunde  
– Ehefrau Werners des Eggenmanshofers, 

Eigenfrau Ludwigs IV. (Reich) 245 
– – Kinder 245 
– s. Heideck 
Kunigundenkirche s. Burgbernheim 
Kurfürsten s. Böhmen, Köln, Mainz, 

Reich, Trier 
Kylholtz, Arnold 295 
– Freunde 295 
Länder s. Bayern, Donau, Elsass, Fran-

ken, Schwaben, s.a. Lande 
Lager bei / vor s. Herrieden, Mailand, 

Wiesbaden 
Laien s. Mainz 
Land s. Donau, Nürnberg 
Lande, deutsche s. Deutsche Lande 
Lande, welsche s. Welschlande 
Landfriede s. Bingen a. Rhein, Franken, 

Rhein, Straßburg 
Landgerichte s. Graisbach, Hirschberg, 

Nürnberg, Rothenburg o.d. Tauber, s.a. 
Gerichte 

Landgrafen s. Elsass, Hessen, Werd, s.a. 
Grafen 

Landgrafschaften s. Hessen, Thüringen, 
s.a. Grafschaften 

Landgüter s. Bad Windsheim, Frankfurt 
a. Main, s.a. Güter 

Landkomture s. Deutscher Orden, Fran-
ken, Gundelfingen, Zipplingen, s.a. 
Komture 

Landleute s. Nürnberg 
Landrichter s. Eger, Hirschberg, Neuffen, 

Reich, Weida, s.a. Richter 
Landsassen s. Pappenheim 
Landschreiber s. Ebner, Nürnberg, s.a. 

Schreiber 
Landstraßen s. Straßen 
Landsedel s. Frankfurt a. Main 
Landshut (Bay.) 
– Amt 14 
– AO 36, 359, 414, 427, 458-460, 465 
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Landvögte s. Dürrwangen, Franken, Ho-
henlohe, Neumarkt i.d. Opf., Reich, 
Rothenburg o.d. Tauber, s.a. Vögte 

Landvogtei s. Franken 
Langenaltheim (Obern Altheim) (LK 

Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
– Dorf 
– – Vogtei 402 
– – – Inhaber s. Solnhofen 
Langheim s. Klosterlangheim 
Langwasser, Bach, Graben in Nürnberg, 

Bay. 324 
Lateran s. Rom 
Lauben s. Rothenburg o.d. Tauber 
Laubenthal (Gem. Weißenburg i. Bay., 

LK Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
449 

– Reichswald zwischen Stadt und ~ s. 
Weißenburg i. Bay. 

Lauda (Ortsteil von Lauda-Königshofen, 
LK Main-Tauber-Kreis, Bad.-Württ.) 

– Herrschaft 418 
– Stadt 
– – Bürgerschaft 428 
– Steuern 428 
Lauf a.d. Pegnitz (LK Nürnberger Land, 

Bay.) 
– Burg 71 
– – Pfandschaft, Inhaber s. Nürnberg 
– Markt 71 
– – Pfandschaft, Inhaber s. Nürnberg 
– Stadt 89 
Laufamholz (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.) 
– Fürreutäcker bei ~ im Neckersbühl 299  
– – Wiesen, angrenzende 299, s.a. Birkach 
– Fürreute 368 
– – Reichslehen, Inhaber s. Forstmeister, 

Waldstromer 
Lauffen s. Lauffen a. Neckar 
Lauffen a. Neckar (LK Heilbronn, Bad.-

Württ.) 
– Markt 226 
– – Freiheit 226 
– – Recht 226 
Lauingen (Donau) (LK Dillingen a.d. 

Donau, Bay.)  
– AO 123, 143 
Lauterbach (Gem. Buttenwiesen, LK Dil-

lingen a.d. Donau, Bay.) 
– Dorfgericht 124 
– – Inhaber s. Donauwörth 
– Hof 124 
– – Forste 124 
Leben s. Lewen 
Lehen s. Aichach, Allstedt, Altendettels-

au, Eberwin, Eichenbach, Eyb, Fisch-

bach, Friedberg, Graisbach, Heideck, 
Ingolstadt, Michelsreuth, Münchberg, 
Nordenberg, Oberölschnitz, Pavels-
bach, Reich, Schüpf, Schwäbisch Hall, 
Schwarzach, Twergenbach, Unteröl-
schnitz, Wernher, s.a Burglehen 

Lehensleute, Lehensmannen s. Henne-
berg, Reich 

Leime, Otto, von Diepersdorf 355 
Leinburg (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Gericht 355 
Leipheim (LK Günzburg, Bay.) 
– Güsse von s. Güsse 
Leite, Wald zu der s. Weißenburg i. Bay. 
Leiv 
– Gut zu den s. Herevk, Schuchster  
Lemblin s. Lemlin  
Lemlin (Lemblin) der Weise, Jude 403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Lengenfeld s. Burglengenfeld 
Lenting (LK Eichstätt, Bay.) 
– Gefängnis, Gericht 59 
– – Inhaber s. Eichstätt 
Leonberg, abgegangene Burg nordöstl. 

Perach (Gem. Marktl, LK Altötting, 
Bay.) 

– Heinrich VII., Graf von 36 
Leonhard s. München 
Leonrod, Burg westl. Dietenhofen (LK 

Ansbach, Bay.) 
– Albrecht von, Schenk Ludwigs IV. 

(Reich) 432 
Leopold s. Bamberg, Wolfstein, s.a Leu-

pold, Liupold, Luipold 
Lepsinger, Ulrich der 295 
– Freunde 295 
Lerbn 
– Güter zu dem s. Ber, Erbin  
Lesier s. Aurach, Ebermannstadt 
Leugast s. Marktleugast 
Leupold s. Nordenberg, s.a. Leopold, 

Liupold, Luipold 
Leute s. Abgey, Abraham, Abraham der 

kleine Kaufmann, Anselm, Auhausen, 
Aurach, Bad Wimpfen, Bamberg, Bay-
reuth, Bella, Buffand, Burgbernheim, 
Burlin, Dachsbach, Dänemark, David, 
Denlin, Deutscher Orden, Donau, Do-
nauwörth, Dottenheim, Ebermannstadt, 
Eckenhaid, Eger, Eggolsheim, Eich-
stätt, Ellingen, Engelthal, Entenberg, 
Eschenau, Eschenbach, Forchheim, 
Frankfurt a. Main, Frumann, Gersdorf, 
Gunzenhausen, Heilbronn, Heilsbronn, 
Herrieden, Hesekiel, Hirslin, Irmia, 
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Isaak, Jakob, Jakob der Alte, Jochs-
berg, Kalmann, Langheim, Lemlin der 
Weise, Levi, Lewen, Mayr, Michel, 
Minmann, Moses, Moses der Alte, Na-
than, Naym, Netlin, Neustadt a.d. Do-
nau, Nürnberg, Oberdachstetten, Ober-
nesselbach, Pappenheim, Pötzling, 
Reich, Reicheneck, Rieden, Ro-
thenburg o.d. Tauber, Salomon, Sam-
son, Samuel, Scheßlitz, Schlüsselau, 
Schlüsselfeld, Scholl, Schwäbisch 
Hall, Simon, Simon der Schöne, Spey-
er, Straßburg, Thurndorf, Ulm, Unter-
nesselbach, Urfersheim, Vivelmann, 
Vives, Vohburg a.d. Donau, Waischen-
feld, Weigel, Weismain, Weißenburg i. 
Bay., Westheim, Wülzburg, s.a. Amt-
leute, Burgleute, Dienstleute, Edelleu-
te, Eigenleute, Kirchenleute, Kloster-
leute, Landleute, Männer, Personen, 
Ratsleute 

Leutershausen (LK Ansbach, Bay.) 
– Markt 55f. 
– – Reichslehen, Inhaber s. Nürnberg 
Levi, Bendit, Jude 403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Lewen (Leben)  
– Schwiegersohn Isaaks von Weismain, 

Abgeys, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– s. Gunzenhausen 
Lichtenberg, Schloss (Gem. Obersten-

feld, LK Ludwigsburg, Bad.-Württ.) 
– Albrecht genannt Hummel von, Edler, 

Marschall Ludwigs IV. (Reich) 159f., 
169-171 

– Hermann von, Domscholaster u. Propst 
von St. German in Speyer, Kanzler 
Ludwigs IV. (Reich) 185-187 

Lichtenfels (LK Lichtenfels, Bay.) 
– Güter des Klosters Langheim 194 
Liège s. Lüttich 
Lindelbach (Gem. Randersacker, LK 

Würzburg, Bay.) 
– Dorf 113, 199, s.a. Main 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Linden (Gem Windelsbach, LK Ansbach, 

Bay.) 
– Gültgüter, Mühlen, Weinhäuser 432 
– Steige von Schweinsdorf Richtung 432 
Lintach, abgegangen b. Rain, (LK Do-

nau-Ries, Bay.) 

– Zehnt 80 
Lisberg (LK Bamberg, Bay.) 
– Heinrich von, Schultheiß in Bamberg 

366  
Liupold s. Peunting, s.a. Leopold, Leupold 
Löwen (Prov. Flämisch-Brabant, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Lothar s. Reich 
Ludersheim (Gem. Altdorf b. Nürnberg, 

LK Nürnberger Land, Bay.) 
– ~er Wiesen 299 
– – Graben bis an 299 
Ludwig, Lutz s. Bayern, Brandenburg, 

Eyb, Hohenlohe, Muelding, Oettingen, 
Reich, Seckendorf, Steinbach, Stein-
ling, Teck 

Lübeck (Schl.-Holst.) 
– Pfennige, ~er 126 
– Pfundrecht 250 
– Reichssteuer 126 
– Stadt 126, 155 
– Zoll 250 
Lüneburg, Herzogtum (Niedersachs.) 
– s. Braunschweig 
Lüttich (Liège, Prov. Liège, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Lützelfeld, abgegangenes Hofgut zw. 

Lindelbach (Gem. Randersacker, LK 
Würzburg, Bay.) u. Theilheim (LK 
Würzburg, Bay.) 

– Hof 113, 199, s.a. Main 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Luipold s. Insingen, s.a. Leopold, 

Leupold 
Lutz, Lutzen, Luzzen s. Ludwig  
Maastricht (Prov. Limburg, Niederlande) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Mädchen s. Pillenreuth 
Mähren, Markgrafschaft (Tschechien) 
– Karl, Markgraf von 452, s.a. Reich 
– – Diener 452 
– – Helfer 452 
– – Vater s. Böhmen 
Männer, feste s. Bechthal, Dürrwangen, 

Eyb, Höhenrain, Mautner, Meckenhau-
sen, Nordenberg, Pappenheim, Pauls-
dorf, Seckendorf, Stein, Tann, Villan-
ders, Wilbrant, Wolfstein, Zenger 

Männer, Mannen s. Eichstätt, Reich, s.a. 
Amtmänner, Dienstmannen, Ehemän-
ner, Eigenmänner, Hauptmänner, Leute 

Märkte s. Bamberg, Baunach, Burgheim, 
Eichstätt, Eschenau, Gräfenberg, 
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Großgründlach, Haltenbergstetten, Ka-
sendorf, Konstein, Lauf a.d. Pegnitz, 
Lauffen a. Neckar, Leutershausen, 
Marktbergel, Mussen, Nürnberg, 
Reich, Roßtal, Rothenburg o.d. Tauber, 
Schlüsselberg, Stauf, Teuschnitz, 
Thüngfeld, Vohburg a.d. Donau, Wai-
schenfeld, Wolframs-Eschenbach, 
Wonsees, Wunsiedel, s.a. Jahrmärkte, 
Wochenmärkte 

Mässing s. Obermässing 
Magdeburg (Sachs.-Anh.) 
– Burchard III., Erzbischof von 106 
Magister s. Bonn, Hofmair, Rain 
Magistra s. Pillenreuth 
Magnus s. Braunschweig 
Maiach (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
– Heinrich von 355 
Mailand (Milano, Prov. Milano, Italien) 
– AO 153 
– im Feld / im Lager bei 
– – AO 154f. 
Main (Fluss) 331 
– Güter am (circa Mogum) 113, 199, s.a. 

Lindelbach, Lützelfeld, Sommerhau-
sen, Winterhausen 

– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-
lohe 

Mainberg (Gem. Schonungen, LK 
Schweinfurt, Bay.) 

– Veste 128 
– – Inhaber s. Henneberg 
Mainz (Rh.-Pfalz) 
– Geistlichkeit 
– – Erzbischöfe von 
– – – Heinrich III., Erzkanzler des Reichs 

in deutschen Landen 369, 421 
– – – Peter, Kurfürst 7, 421 
– – Kirche 260 
– – Kirchenprovinz 260 
– – – Kleriker 260 
– – – Laien 260 
– – Suffragane 260 
– – – Kirchenleute 260 
– Geleitgeld 331 
– Pfundrecht 250 
– Reichszoll 342 
– – Zöllner 342 
– Stadt 331 
– – Bürger 331 
– – – Güter 331 
– – – Handelswaren 331 
– Zoll 137, 250, 331, 356 
Maisteuer s. Aufkirchen, Feuchtwangen, 

s.a. Herbststeuer, Steuern 
Man s. Schlüsselfeld 

Mansfeld (LK Mansfeld-Südharz, Sachs.-
Anh.) 

– Graf Burchard V. von 195 
– – Reichslehen s. Allstedt 
Margarete s. Dänemark, Gründlach, Ney-

daunerinn, Reich, Werdenberg 
Mark s. Ellingen, Markgrafschaft 
mark s. Nordenberg, s.a. holtzmark 
Markgrafen s. Brandenburg, Mähren, 

Meißen, Reich 
Markgrafschaften s. Brandenburg, Mäh-

ren, Meißen, s.a. Mark 
Markgröningen (LK Ludwigsburg, Bad.-

Württ.) 
– Burg 74 
– Stadt 74 
Marktbergel (LK Neustadt a.d. Aisch, 

Bay.) 
– Befestigungen 175 
– Gräben 175 
– Mauern 175 
– Stadt 175 
– – Recht s. Nürnberg 
– – Richter 175 
– – Wochenmarkt 175 
Marktfreiheiten s. Freiheiten 
Marktleugast (LK Kulmbach, Bay.) 194 
– Dorf 229 
– Güter 229, 429 
– – Bergwerke 429 
– – Inhaber s. Langheim 
Marktrechte s. Allersberg, Neumarkt i.d. 

Opf., Waischenfeld, s.a. Rechte 
Marktschorgast (LK Kulmbach, Bay.) 

112 
– Erzgänge 112 
– – Inhaber s. Nürnberg 
Marner 
– Eberlin, von Offenhausen 355 
– Konrad, von Entenberg 355 
Marquard 355 
– Vater s. Kitzz 
– s. Burghagel, Eichstätt, Vogler 
Marschälle s. Lichtenberg, Pappenheim, 

Reich 
Marstetten, Burgruine (Gem. Aitrach, LK 

Ravensburg, Bad.-Württ.) 
– ~ s. Neuffen 
Martin s. Geckenner 
Maß s. Dinkelsbühl 
Matrei a. Brenner (BH Innsbruck, Tirol, 

Österreich) 
– Gericht 461 
Mauern s. Allersberg, Baunach, Bonnhof, 

Ebermannstadt, Großgründlach, Her-
rieden, Kasendorf, Konstein, Markt-
bergel, Mussen, Nürnberg, Roßtal, Ro-
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thenburg o.d. Tauber, Stauf, Streitberg, 
Wonsees, Wunsiedel  

Mauser, Konrad, von Haidelbach 355 
Mautner, Friedrich der, von Burghausen, 

fester Mann, Diener Ludwigs IV. 
(Reich) 457 

– Pfandschaften s. Hall i. Tirol, Innsbruck 
Mayr 
– Hermann, von Retendorf 355 
– – Bruder s. Schnitner 
– Jude / Jüdin 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Konrad, von Dörlbach 355 
– von Reicheneck s. Reicheneck 
Mechelen s. Mecheln 
Mecheln (Mechelen, Prov. Antwerpen, 

Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Mechthild s. Richterin 
Meckenhausen (Gem. Hilpoltstein, LK 

Roth, Bay.) 
– Friedrich von ~ von Fribertshofen, fes-

ter Mann 459f. 
– – Güter 459f. s. Kallin, Offenlin 
– – – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
– – Hofstätten s. Stegerin  
Mecklenburg, Herzogtum (Sachs.-Anh.) 
– Heinrich II., Herzog von 106 
Medlitz (Gem. Rattelsdorf, LK Bamberg, 

Bay.) 
– Güter des Klosters Langheim 194 
Meersburg (LK Bodenseekreis, Bad.-

Württ.) 
– AO 283 
Meiler s. Nürnberg, s.a. Kohlefeuer 
Meinhard s. Ortenburg 
Meinheim (LK Weißenburg-Gunzen- 

hausen, Bay.) 
– Galgen 
– – Geleitrecht vom ~ bis zum Kreuz bei 

Weißenburg i. Bay. 278 
– – – Inhaber s. Pappenheim 
Meinwart s. Wyeland 
Meißen, Markgrafschaft (LK Meißen, 

Sachs.) 
– Markgrafen von 
– – Friedrich II., Schwiegersohn Ludwigs 

IV. (Reich) 191, 451 
– – – Bergwerke s. Meißen, Osterland, 

Pleißen, Thüringen  
– Markgrafschaft 
– – Bergwerke, Reichslehen 191 
Meister s. Hermann, Nürnberg 

Meranien, Herzogtum (Deutschland, Ös-
terreich, Italien) 

– s. Andechs 
Merchlinrapot, Hübner von Weißenburg 

i. Bay. 328 
– Bruder s. Jordan  
Mergentheim s. Bad Mergentheim 
Merkendorf (LK Ansbach, Bay.)  
– Fritz, der ~er, Hübner und Bürger von 

Weißenburg i. Bay. 216, 328 
Merseburg (LK Saalekreis, Sachs.-Anh.) 
– Hochstift 
– – Gebhard, Bischof von 247f. 
– – Reichslehen 247 
– – Pfandschaft s. Neuenburg 
Messen s. Frankfurt a. Main 
Metz (Dép. Moselle (Mosel), Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Michel 
– Bruder Kopflins, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Schwiegersohn Kopflins von Cadolz-

burg, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn Burlins, Kirsan Schribers, Jude 

403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn Elibs / Eliebs, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Michelsberg s. Bamberg 
Michelsreuth (Gem. Trebgast, LK Kulm-

bach, Bay.) 
– Güter 252 
– – Lehen, Inhaber s. Slegler 
Michlkind s. Denlin 
Milano s. Mailand 
Minen s. Nürnberg, s.a. Erzgänge 
Minmann (Minnan, Minnemann), Sohn 

Samsons, Jude 403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Minnan s. Minmann 
Minnemann s. Minmann  
Mistelberg, Hügel nördl. der Pegnitz, 

zwischen Kalchreuth und Heroldsberg 
(LK Erlangen-Höchstadt, Bay.)  

– Äcker am 306 
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– Fürreute am 306 
Mitgiften s. Dänemark 
Mobilien s. Rothenburg o.d. Tauber 
Modica (Prov. Ragusa, Italien) 
– Graf von s. Chiaramonte 
Mögeldorf (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
– ~er sazze  
– – Fürreutat an 299 
– ~er Straße 
– – Fürreute an der 368 
– – – Reichslehen, Inhaber s. Forstmeis-

ter, Waldstromer 
Mörnsheim (LK Eichstätt, Bay.) 
– Oettingen zu s. Oettingen 
Mörsdorf (Gem. Freystadt, LK Neumarkt 

i.d. Opf., Bay.) 
– Hof s. Morspecke  
Mons im Hennegau (Perge Hengaew) 

(Bergen, Prov. Hennegau, Niederlan-
de) 

– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Moosbach (Gem. Feucht, LK Nürnberger 

Land, Bay.) 
– Werlter von s. Werlter 
Moosburg (Gem. Tittmoning, LK Traun-

stein, Bay.) 
– Wolfher von, Viztum bei der Rott und 

zu Straubing 39 
– – Burg s. Halmberg 
Morspecke, der 
– Hof des ~ zu Mörsdorf 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Mosbach (LK Neckar-Odenwald-Kreis, 

Rh.-Pfalz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Moses 
– Schwiegersohn Simelins, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn Seligmanns von Jochsberg, Bru-

der Nathans, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– s. Dachsbach, Forchheim, Heilbronn 
Moses der Alte, Jude 403 
– Enkel s. Naym 
– Erben, Gemainer 403 
– Güter, Leute 403 
– Sohn s. David 
Mühldorf a. Inn (LK Mühldorf a. Inn, 

Bay.) 
– Schlacht bei 74, 104, 121, 170 

Mühlen s. Diepoltsdorf, Linden, Norden-
berg, Nürnberg, Pappenheim, Weißen-
burg i. Bay., Windelsbach 

Mühlhausen (Thüringen) (LK Unstrut-
Hainich-Kreis, Thür.) 

– Stadt 155 
Mühlrechte s. Aichach, Blumenthal, s.a. 

Rechte 
Muelding, Ludwig, Ratsschreiber der 

Reichsvogtei Burgbernheim 67 
Muellner 
– Eberhard, von Röthenbach a.d. Pegnitz 

355 
– Hermann, von Burgthann 355 
Münchberg (LK Hof, Bay.) 
– Berg  
– – Erzgänge 112 
– – – Inhaber s. Nürnberg 
– Stadt 85 
– – Lehen, Inhaber s. Bindlach 
München (Bay.) 
– AO 6, 15-20, 37-40, 46, 72, 81, 104, 

119, 124, 129-131, 135f., 198, 210f., 
245, 250f., 255, 285, 287, 306f., 318, 
327, 338, 340f., 351-353, 358, 372, 
384, 387-392, 398f,. 416f., 419, 430, 
432-436, 441, 448f., 464, 468 

– Leonhard von, Schreiber, Schuler Lud- 
wigs IV. (Reich) 339, 340  

– Pfundrecht 250 
– Stadt 
– – Bürger 96 
– Zoll 96, 250 
Münze s. Nürnberg, s.a. Pfennige, Wäh-

rung 
Mütter s. Nassau 
Muhme s. Nassau, Reich 
Muhr s. Altenmuhr 
Muntate s. Bamberg 
Murach, Burgruine (Obermurach, Gem. 

Oberviechtach, LK Schwandorf, Bay.) 
– Otto II. der Zenger von, Burggraf von 

Kaub 150 
Murten (Bez. See, Kt. Freiburg, Schweiz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Mussen (Gem. Münchberg, LK Hof, 

Bay.) 
– Befestigungen 176 
– Gräben 176 
– Mauern 176 
– Stadt 176 
– – Recht s. Nürnberg 
– – Richter 176 
– – Wochenmarkt 176 
Nabburg (LK Schwandorf, Bay.) 
– AO 48, 116-118 
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– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Nachfahren s. Reich, s.a. Erben, Kinder, 

Nachfolger, Nachkommen 
Nachfolger s. Bamberg, Dürrwangen, 

Eichstätt, Groß, Klingenberg, Pillen-
reuth, Reich, Schlüsselberg, s.a. Erben, 
Kinder, Nachfahren, Nachkommen 

Nachkommen s. Chrinnpekchaer, Nürn-
berg, Reich, Wildbrant, s.a. Enkel, 
Erben, Kinder, Nachfahren, Nachfolger 

Namur (Prov. Namur, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Nassau, Grafschaft (LK Rhein-Lahn-

Kreis, Rh.-Pfalz) 
– ~-Hadamar, Grafen, Gräfinnen von 
– – Anna, Ehefrau Emichos, Mutter Jo-

hanns, Muhme Ludwigs IV. (Reich) 
189, 190, 196, 223f. 

– – – Erben 189, 190, 224 
– – – Reichspfandschaften s. Altdorf, He-

roldsberg, Kammerstein, Schwabach 
– – Emicho, Ehemann Annas, Vater Jo-

hanns 189, 190, 196, 223f. 
– – – Erben 189, 190, 196, 224 
– – – Reichspfandschaften s. Altdorf, He-

roldsberg, Kammerstein, Schwabach 
– – Johann, Sohn Annas u. Emichos 190, 

224 
– – – Erben 224 
Nassenfels (LK Eichstätt, Bay.) 
– Konrad von, Viztum 59 
– – Gut s. Töging 
– Konrad von, villicus, Eigenmann Lud-

wigs IV. (Reich) 35 
Nathan, Sohn Seligmanns von Jochsberg, 

Bruder Moses’, Jude 403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Naym, Enkel Moses’ des Alten, Jude 403 
– Erben, Gemainer 403 
– Güter, Leute 403 
Nebel, Ulrich, Hübner und Bürger von 

Weißenburg i. Bay. 216 
Neckersbühl s. Laufamholz 
Neffen s. Bayern, Reich 
Neideck s. Neudeck 
Nellenburg, Burgruine b. Risstorf (Gem. 

Stockach, LK Konstanz, Bad.-Württ.) 
– Wolfram von, Edler, Deutschordens-

meister in deutschen Landen, Heimli-
cher Ludwigs IV. (Reich) 458, 459f. 

– – Güter 460 s. Ber, Drenner, Erbin, 
Herevk, Hofberg, Kallin, Meckenhau-

sen, Offenlin, Schuchster, Utzmann, 
Ziegler  

– – Heuwiesen s. Hofberg 
– – Hofstätten s. Morspecke, Obermäs-

sing, Stegerin 
– – holtzmat s. Hofberg 
Netlin, Bruder Moses des Großen von 

Dachsbach, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Netzstall (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
– Zeidelhube 422 
– – Reichserblehen, Inhaber s. Waldstromer 
Neubronn (Gem. Weihenzell, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Huben 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Neuburg a.d. Donau (LK Neuburg-

Schrobenhausen, Bay.) 
– Werner von, Propst von St. Andreas in 

Freising, Notar Ludwigs IV. (Reich) 
421 

Neuchâtel (Walschen Neuenburg) (Neu-
enburg, Bez. u. Kt. Neuchâtel, 
Schweiz) 

– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Neudeck, abgegangene Burg (Gem. Lan-

genbrettach, LK Heilbronn, Bad.-
Württ.) 

– Gottfried von 157, 280 
Neuenburg, Burg (Gem. Freyburg (Un-

strut), LK Burgenlandkreis, Sachs.-
Anh.)  

– Burg 248 
– – Pfandschaft, Inhaber s. Merseburg 
Neues Stift s. Eichstätt, Unserer Lieben 

Frau 
Neuffen s. Hohenneuffen 
Neumarkt i.d. Opf. (LK Neumarkt i.d. 

Opf., Bay.) 
– Landvogt 40 
– Pfundrecht 250 
– Schultheiß 40 
– Stadt 150 
– – Marktrecht 109 
– – Recht 109 
– Vogt 40 
– Zoll 250 
Neun s. Franken 
Neuses a.d. Eichen (Gem. Großheirath, 

LK Coburg, Bay.) 
– Dorf 335 
– – Gericht 335 
– – – Inhaber s. Langheim 
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Neustadt a.d. Donau (LK Kelheim, Bay.) 
464 

– Gehölze 452 
– Gericht 452, 464 
– Gewässer 452 
– Gülten 452 
– Güter 452 
– Kasten 452 
– Leute 452 
– Pfandschaft, Inhaber s. Nürnberg 
– Stadt 452 
– Steuern 452 
– Wälder 452 
– Weiden 452 
– Wiesen 452 
– Zoll 452 
Neydaunerinn, Margarete, die, Eigenfrau 

Ludwigs IV. (Reich) 245 
– Kinder 245 
Niederbayern s. Bayern 
Niederelsass s. Elsass 
Niederlassung s. Pillenreuth 
Niederpavelsbach s. Pavelsbach 
Nikolaus s. Regensburg 
Nivelles (Prov. Wallonisch-Brabant, Bel-

gien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Nördlingen (LK Donau-Ries, Bay.) 
– Grundstück 316 
– – Inhaber s. Heilsbronn  
– Pfarrkirche 316 
– – Patronatsrecht 316 
– – – Inhaber s. Heilsbronn 
– Stadt 142 
– Steinhaus, genannt kaufhus 281, 316 
– – Inhaber s. Heilsbronn  
– Steuer 142 
Nold s. Seckendorf 
Nonnen s. Schlüsselau 
Nordenberg, Burgruine (Gem. Windels-

bach, LK Ansbach, Bay.) 
– Baumgärten 432 
– bawo 432 
– – Heuwiese, Wiese (wismates) 432 
– Berg 432 
– Burg, Veste 431f. 
– Gärten 432 
– Gültgüter 432 
– Güter 432 
– holtzmark 432 
– Kapelle 
– – Lehen an 432 
– Küchenmeister von 
– – Heinrich, Edler, fester Mann, Hof-

meister Ludwigs IV. (Reich) 29f., 46, 
91, 102, 107 

– – – Erben 30, 46 
– – Konrad 432 
– – Leupold 91 
– – Leupold IV., fester Mann, Ritter, 

Bruder Leupolds V. 432f. 
– – – Burglehen 432 
– – – Erben 432f. 
– – – Reichspfandschaft s. Detwang, Hem- 

mendorf, Vorbach 
– – Leupold V., fester Mann, Ritter, Bru-

der Leupolds IV. 432f. 
– – – Burglehen 432 
– – – Erben 432f. 
– – Walther 432 
– mark 
– – Zehnt in der 432 
– Mühlen 432 
– Veste s. Burg 
– Vorhöfe 432 
– Weinhäuser 432 
Nordgau, Gebiet i.d. Opf., Bay. 421 
Nordhausen (LK Nordhausen, Thür.) 
– Stadt 155  
Nortenberg s. Nordenberg 
Nortwiner, Rudolf der, Propst zu Oppen-

heim 150 
Notare s. Neuburg a.d. Donau, Rain, 

Reich, s.a. Protonotar, Schreiber 
Nürnberg (Bay.) 
– AO 7-9, 25f., 30-34, 51, 61f., 65-67, 

71, 85-103, 107-109, 138-142, 145, 
212f., 222, 224-238, 241, 243f., 247-
249, 252-254, 256-259, 263-269, 275-
282, 288-295, 297, 299-304, 310, 313-
317, 319-325, 328-330, 336, 344, 
346f., 360-368, 373-378, 394-397, 
400, 409, 415, 421-424, 429, 439f., 
442-444, 450-452, 455f., 461f., 466 

– Bäche s. Langwasser, s.a. Gräben 
– Burggrafen, -gräfinnen von 99, 140, 

(264), 275 
– – Agnes, Schwester Johanns II. s. 

Neuffen 
– – Albrecht I., Bruder Johanns II. 452, 

465 
– – – Erben 452, 465 
– – – Pfandschaften s. Neustadt a.d. Do-

nau, Vohburg a.d. Donau 
– – Friedrich III., Vater Friedrichs IV. 

159, 169 
– – Friedrich IV., Sohn Friedrichs III., 

Heimlicher Ludwigs IV. (Reich) 49, 
55f., 71, 76, 78, 103f., 107, 112, 121, 
132-136, 141f., 159-171, 173, 175-
181, 183, 184, 192, 376 

– – – Erben 55f., 103f., 112, 136, 159-
171, 173, 183, 184 
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– – – Erzbergwerke s. Plassenburg 
– – – – Erzgänge s. Marktschorgast, 

Münchberg, Plassenberg 
– – – Gebiet, Güter 103, 169 
– – – – Bergregal, Reichslehen 103, 169 
– – – – Minen 169 
– – – Gefolge 104, 170 
– – – Patronatsrecht s. Hof 
– – – Reichslehen 170 s. Colmberg, Fisch-

bach, Hof, Leutershausen 
– – – Reichspfandschaften s. Bad Winds-

heim, Weißenburg i. Bay. 
– – – Pfandschaft s. Lauf a.d. Pegnitz 
– – Friedrich V. 400 
– – Friedrich VI., Chorherr in Eichstätt, 

Bruder Johanns II., Konrads III. 262 
– – Johann II., Pfleger der Mark Bran-

denburg, Schirmer des Klosters Heils-
bronn, Bruder Friedrichs VI., Konrads 
III., 192, 262, 274, 295, 296, 305, 315, 
318, 360, 366, 376f., 380, 385f., 403f., 
448, 452, 462, 464f. 

– – – Amtleute 295 
– – – Bürgen, Selbstschuldner 403f. 
– – – Erben 305, 376, 377, 403f., 452, 

464, 465 
– – – Gut s. Brunst 
– – – Pfandschaften s. Neustadt a.d. Do-

nau, Vohburg a.d. Donau 
– – Konrad II. 38 
– – Konrad III., Bruder Friedrichs VI., 

Johanns II. 262, 274 
– Christensteuer 452, s.a. Steuer 
– Förster 306 
– Forste, Wälder 57, 183, 192, 227, 372, 

s.a. Reichsforst, Reichswald 
– – Vorgereut (vorgravett) im 192 
– – – Reichspfandschaft, Inhaber s. Eyb 
– – Rechte auf den s. Weigel 
– Fürreute 57 s. Pegnitz 
– Geistlichkeit 
– – Barfüßerkloster 
– – – Refektorium 
– – – – AO 262 
– – Deutschordenshaus, Deutsches Haus 

188, 268, 274, 367, 374 
– – – Brüder 40, 254 
– – – Dorf s. Wolframs-Eschenbach 
– – – Eigen s. Vorra 
– – – Komtur 60, 232, 254 
– – – Konvent 60, 232 
– – – Markt s. Wolframs-Eschenbach 
– – – Mühle s. Diepoltsdorf 
– – – Spital 367 
– – – – Bedürftige, Sieche 90, 367 
– – – Wiese 367 
– – Dominikaner 

– – – Prior 129 
– – Heilig-Geist-Spital auf der Pegnitz 

314, 441 
– – – Besitzungen, Güter 372 
– – – Grund, Boden 372 
– – – – Reichsbesitz 372 
– – – Meister 314 
– – – Patronatsrecht s. Bechthal 
– – – Personen 372 
– – – Pfleger 314 
– – – Priester 372 
– – – Sieche 372 
– – – Stifter s. Groß  
– – Klarissenkloster 32 
– – – Einkünfte 32 
– – – Güter 32 
– – – Leute 32 
– – Ordinarius s. Bamberg 
– – St. Egidien, Benediktinerkloster zu 

den Schotten 374 
– – – Abt 244, 351-353 
– – – Güter 351-353 
– – – Konvent 244, 352f. 
– – – Leute 352f. 
– – – Urbare 353 
– – St. Katharina, Dominikanerinnen-

kloster 129 
– – – Klosterfrauen 129 
– – – Konvent 320 
– – – Pflege 129  
– – – Pfleger 129  
– – – Priorin 129, 320 
– – St. Sebald, Pfarrkirche 372 
– – – Kanonikerkapitel 372 
– – – Pfarrei 372 
– – – Pfarrer s. Hermann 
– – – Rektor s. Aufseß 
– Gewässer 372 
– Graben s. Langwasser 
– Haine 372 
– Hammerwerk bei s. Gleißhammer 
– Juden, Kammerknechte Ludwigs IV. 

(Reich) 77, 78, 256, 318, 403f., 454 
– – Häuser 10 
– – – Bauten 10 
– – – Buden 10 
– – – Keller 10 
– – – Lauben 10 
– Judensteuer 452, s.a. Steuern 
– Land 368, 372 
– – Reichslehen 372 
– Landgericht 214, 225 
– – Achturteile 214 
– – Richter 225 
– – Schreiber 225 
– Landleute 99 
– Markt 51 
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– – An- und Abreisende, Besucher 51 
– – – Geleit 51 
– Mauern 384 
– Münze, ~er (Währung) 264 
– Reichsburg 230, 373f. 
– – Amtmann 374 
– – Burglehen 230 
– – – Inhaber s. Elsazzen, Hörauf, Secken-

dorf 
– – Burgleute s. Seckendorf  
– Reichsforst, Reichswald, ~wälder 230, 

242f., 302, 415 s. Pegnitz, s.a. Forste, 
Wälder 

– – Äcker im und am 299 s. Ardäcker, 
Bärenloch, Hirschbühl 

– – Amtleute Ludwigs IV. (Reich) im s. 
Forstmeister, Waldstromer 

– – Dörfer 302 
– – – Forstrecht 302 
– – Einkünfte 368 
– – Förster 323 
– – Forstmeister 227 s. Forstmeister, 

Waldstromer  
– – Forstmeisteramt 282, 415 
– – – Inhaber s. Waldstromer 
– – Forstrechte s. Entenberg, Gersdorf, 

Pötzling 
– – Fürreute s. Forstmeister, Waldstromer 
– – Glasöfen 368 
– – Köhler 323 
– – – Zins 323, 368 
– – – Kohlefeuer, Meiler 323 
– – Sulzen 323 
– – Weiderechte im 325 
– – – Inhaber s. Waldstromer 
– Reichslehen 372 
– Simon von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Stadt 78, 130, 131, 139, 225, 227, 241-

243, 289, 355, 366, 368, 372, 374 
– – Bann 350 
– – – Einkünfte 350 
– – Bürger 2f., 10, 24, 34, 51, 57, 62, 96, 

99f., 129, 130f., 140, 185-187, 225, 
227, 243, 250, 272, 288, 322, 364, 372, 
375, 397, 416, 417 s. Bilgrin, Ebner, 
Eseler, Forstmeister, Groß, Haller, Kü-
dorfer, Pfinzing, Stromer, Waldstromer 

– – – Erben 225 
– – – Freiheiten, Rechte 417 
– – – Freunde 62, 364 
– – – Güter, Kaufmannswaren 289, 375 
– – – Kinder 62, 364 
– – – Knechte 62, 364 
– – – Nachkommen 130 

– – Bürgergemeinde 129, 139, 145, 184, 
225, 227f., 241, 292, 300, 304, 306, 
321, 338, 350, 373f., 378, 384, 388, 
408, 423, 439, 451, 462 

– – – Güter 300 
– – Gefängnis 364 
– – Gemeinde 256 
– – Gericht 62 
– – – Gefängnis 62 
– – – Rechte 309 
– – Geschworene 62 
– – Güter, Kaufmannswaren 289 
– – Jahrmarkt  
– – – Freiheit 257, 330 
– – Leute 241 
– – Rat, Ratsleute 10, 62, 65, 129, 139, 

145, 184, 213, 225, 227, 228, 256, 292, 
304, 321, 338, 346, 350, 359, 364, 368, 
372, 374, 378, 384, 388, 408, 423, 439, 
451, 462 

– – – Fürreute s. Pegnitz 
– – – Vertreter 129 
– – Recht 105, 175-179, 181, 225 
– – Richter 225, 227, 241 s. Resch 
– – – Vertreter 225 
– – Schöffen 3, 62, 225, 364, 372 
– – Schultheißen 3, 10, 57, 65, 99, 213, 

225, 256, 346, 359, 368, 372, 374 s. 
Groß, Pfinzing 

– – – Schultheißenamt 99, 350 
– – – – Einkünfte 350 
– – – – Reichspfandschaft, Inhaber s. Groß 
– – – Fürreute s. Pegnitz 
– – Wochenmarkt 
– – – Freiheit 257, 330 
– Stege, Straßen, Wege 10, 372, 384 
– Steuer 100, 139f., 145, 184, 228, 292, 

304, 321, 338, 378, 388, 408, 423, 439, 
451, 462, s.a. Christensteuer, Juden-
steuer 

– Türme 384 
– Ungeld 384 
– Wälder s. Forste 
– Weiden 57, 372 
– Weigel von s. Weigel 
– – Inhaber s. Groß 
– Wirt Ludwigs IV. (Reich) in s. Groß, 

Haller 
– Zoll 96, 272, 350 
– – Einkünfte 350 
– Zollfreiheit s. Reich 
Nuober, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Oberbayern s. Bayern 
Oberdachstetten (LK Ansbach, Bay.) 
– Dorf 200 
– – Burglehen, Inhaber s. Hohenlohe 



388 

 

– – Gericht, Leute 114, 200 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe  
Obereschenbach s. Wolframs-Eschenbach 
Obermässing (Gem. Greding, LK Roth, 

Bay.) 
– Berg, Burgstall 458 
– – Gebäude 458 
– Deutschordenshaus 37, 458, 459f. 
– – Brüder 458 
– – Güter s. Ber, Drenner, Erbin, Herevk, 

Hofberg, Kallin, Meckenhausen, Of-
fenlin, Schuchster, Utzmann, Ziegler  

– – Heuwiesen s. Hofberg 
– – Hofstätten s. Morspecke, Obermäs-

sing, Stegerin 
– – holtzmat s. Hofberg 
– Hofstätten 459 
Obernesselbach (Neustadt a.d. Aisch, LK 

Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim, 
Bay.) 

– Dorf 200 
– – Burglehen, Inhaber s. Hohenlohe 
– – Gericht, Leute 114, 200 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Obern Altheim s. Langenaltheim 
Obernpurchheim (Pessenburgheim, Gem. 

Holzheim, LK Donau-Ries, Bay.)? 
– Zehnt 80 
Obernzenn (LK Neustadt a.d. Aisch-Bad 

Windsheim, Bay.) 
– s. Seckendorf 
Oberölschnitz (Gem. Emtmannsberg, LK 

Bayreuth, Bay.) 
– Güter 252 
– – Lehen, Inhaber s. Slegler 
Oberrammersdorf (Rumoltzdorf) (Gem. 

Lichtenau, LK Ansbach, Bay.) 
– Huben 108 
– – Inhaber s. Heideck 
Oberreichenbach (Gem. Weißenhorn, LK 

Neu-Ulm, Bay.) 401 
Oberwesel (Wesel) (LK Rhein-

Hunsrück-Kreis, Rh.-Pfalz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 25 
Obmann s. Franken, Hohenlohe 
Österreich, Herzogtum (Österreich) 
– Herzöge von 
– – Albrecht II. 209 
– – Friedrich der Schöne s. Reich 
– – Otto 209 
Oettingen i. Bay. (LK Donau-Ries, Bay.) 
– Grafen von 
– – Friedrich II., Bruder Ludwigs VIII. 

425 

– – – Reichspfandschaft s. Hoehenberg 
– – Ludwig VI. der Ältere 98, 108, 262 
– – – Amtmänner 108 
– – – Elsbeth, seine Ehefrau, Erben 108 
– – – Erben 108 
– – – Friedrich, sein Sohn, Erben 108 
– – Ludwig VIII. der Jüngere, Bruder 

Friedrichs II. 262, 281, 316, 425 
– – – Reichspfandschaft s. Hoehenberg 
– Siegfried von ~ zu Mörnsheim, Ritter 

59, 66, 262 
Offenhausen (LK Nürnberger Land, 

Bay.) 
– Marner von s. Marner 
– Reichseigenleute von s. Breitenbrunn, 

Erchlein, Schwab, Wolfhart 
– Schwab von s. Schwab 
Offenlin, die  
– Güter der ~ zu Meckenhausen 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Offizial s. Reich 
Offmein, Offmeyen, Offnein, Offneyen s. 

Euphemia 
Oheim s. Onkel 
Ohse, Alman der 295 
– Freunde 295 
On brot, Heinrich 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Onkel s. Hirschberg, Reich, s.a. avun- 

culus, Oheim 
Oppenheim (LK Mainz-Bingen, Rh.-

Pfalz) 
– AO 1-3 
– Pfundrecht 250 
– Propst s. Nortwiner 
– Stadt 
– – Bürger 203 
– – Rat 203 
– Zoll 250 
Orden s. Augustinerchorherren, Augusti-

nerinnen, Barfüßer, Benediktiner, 
Benediktinerinnen, Deutscher Orden, 
Dominikaner, Dominikanerinnen, Kla-
rissen, Klausnerinnen, Zisterzienser, 
Zisterzienserinnen, s.a. Klöster, Kolle-
giatstifte 

Ordinarius s. Bamberg, Nürnberg 
Orlamünde, Grafschaft (LK Saale-

Holzland-Kreis, Thür.) 
– Weimar-~, Grafen von 
– – Otto VI. 159f., 169-171, 173 
Ortenburg (LK Passau, Bay.) 
– Meinhard, Graf von 159f., 169-171, 

173 
Ortlieb, Heinrich 355 
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Osterland, Landschaft in Thüringen, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt (Thür., 
Sachs., Sachs.-Anh.) 

– Bergwerke 191 
– – Reichslehen, Inhaber s. Meißen 
Ottensoos (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Fischer von s. Fischer 
– Roneller von s. Roneller 
– Slegel von s. Slegel 
– Sneyder von s. Sneyder 
Otto  
– Schwiegersohn Walters von Billings-

bach 1 
– s. Andechs, Bamberg, Bayern, Forst-

meister, Hessen, Leime, Murach, Ös-
terreich, Orlamünde, Pommern, Rain, 
Würzburg, Zenger 

Pappenheim (LK Weißenburg-
Gunzenhausen, Bay.) 

– Juden, Kammerknechte Ludwigs IV. 
(Reich) 206f., 278 

– Marschälle von 
– – Heinrich VIII., fester Mann, Sohn 

Rudolfs III. 278, 391 
– – – Eigengüter 278 
– – – – Mühlen, Tavernen, Vesten, Wei-

her 278 
– – – Eigenleute 278 
– – – Erben 278, 391 
– – – Geleitrechte s. Meinheim, Weißen-

burg i. Bay. 
– – – Landsassen 278 
– – – Leute 278 
– – – Vorfahren 278, 391 
– – – Cueppelwad s. Cueppelwad  
– – Johann, fester Mann 391 
– – – Erben 391 
– – – Vorfahren 391 
– – Reichsamt 278 
– – Rudolf III., fester Mann, Vater Hein-

richs VIII. 206f., 278, 340 
– – – Eigengüter 278 
– – – – Mühlen, Tavernen, Vesten, Wei-

her 278 
– – – Eigenleute 278 
– – – Erben 207, 278 
– – – Geleitrechte s. Meinheim, Weißen-

burg i. Bay. 
– – – Landsassen 278 
– – – Leute 278 
– – – Vorfahren 278 
– – – Cueppelwad s. Cueppelwad  
Papst s. Avignon 
Parma (Prov. Parma, Italien) 
– AO 196 
Parsberg, Burgruine ebd. (LK Neumarkt 

i.d. Opf., Bay.) 

– Dietrich I. von, Ritter 41 
Passau (Bay.) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Patronatsrechte s. Bad Windsheim, Bech- 

thal, Egling a.d. Paar, Friedberg, Hof, 
Kelheim, Nördlingen, Pollanten, Schilt-
berg, Weißenburg i. Bay., Zimmern 

Pattenhofen (Gem. Burgthann, LK Nürn-
berger Land, Bay.)  

– Kellner von s. Kellner 
Paulsdorf (Gem. Freudenberg, LK Am-

berg-Sulzbach, Bay.) 
– Beatrix, Ehefrau Heinrichs 245 
– Heinrich der ~er von Rieden, fester 

Mann, Ehemann Beatrix’ 245 
Pavelsbach (Niederpavelsbach) (Gem. 

Postbauer-Heng, LK Neumarkt i.d. 
Opf., Bay.) 

– Dorf 40, 188 
– – Eigen 40 
– – Feld 40 
– – Gericht 40 
– – Güter 40 
– – – Ansässige 40 
– – Lehen 40 
– – Vogtei 40 
– – Wald 40 
– – Wasser 40 
– – Weide, Wiesen 40 
Pavia (Prov. Pavia, Italien) 
– AO 191-195 
Pegnitz, Fluss (Bay.) 
– Dorf an der s. Vorra 
– Grund an der 372 
– – Inhaber s. Groß 
– Reichswald, Wälder beiderseits der 

227, 346, s.a. Nürnberg 
– – Äcker, Felder, Fürreute in und um 

346, s.a. Forstmeister, Nürnberg, 
Waldstromer 

– – Amtleute im 227 
– – – Diener 227 
– – Förster 227 
– – – Diener 227 
– – Forsthuben 227 
– – Forstmeister 227 s.a. Nürnberg 
– – Forstrechte 227 
– – Zeidler 227 
– Spital auf der s. Nürnberg 
Peltzerin, die  
– Hofstatt der ~ bei Weißenburg i. Bay. 

255 
Perge Hengaew s. Mons im Hennegau 
Pernloch s. Bärenloch 
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Personen s. Bamberg, Heilsbronn, Nürn-
berg, Rothenburg o.d. Tauber, s.a. 
Leute 

Pess, Siegfried, von Hof 355 
Peter s. Dunzenheim, Mainz 
Pettenhofen (Stadtteil von Ingolstadt, 

Bay.) 
– Paungartenhof 287 
– – Eigen, Seelgerät, Inhaber s. Eichstätt 
Peunting (Gem. Burgthann, LK Nürnber-

ger Land, Bay.) 
– Liupold von 355 
Pfalzgrafen s. Bayern, Rhein, s.a. Grafen 
Pfandschaften s. Grünsberg, Hall i. Tirol, 

Innsbruck, Lauf a.d. Pegnitz, Neuen-
burg, Neustadt a.d. Donau, Reich, 
Vohburg a.d. Donau, Wassertrüdingen 

Pfannberg, Burgruine Altpfannberg 
(Gem. Frohnleiten, BH Graz, Steier-
mark, Österreich) 

– Ulrich V., Graf von 334 
Pfarreien s. Friedberg, Nürnberg 
Pfarrer s. Altdorf b. Nürnberg, Hermann 
Pfarrkirchen s. Altdorf b. Nürnberg, Eg-

ling a.d. Paar, Hof, Kelheim, Nördlin-
gen, Nürnberg, Pollanten, Schiltberg, 
Weißenburg i. Bay., Zimmern, s.a. 
Kirchen 

Pfeffenhausen (LK Landshut, Bay.) 
– die von 59 
Pfennige s. Bamberg, Brandenburg, Lü-

beck, Regensburg, Ulm, s.a. Münze, 
Währung 

Pferde s. Eichstätt 
Pfinzing 
– Berthold, Bürger von Nürnberg 355, 

415 
– Heinrich 415 
– – Kinder, Söhne, Töchter 415 s. Enkel 

Konrads III. Waldstromer  
– Konrad, Bürger und Schultheiß von 

Nürnberg 268, 322 
– Seitz 355 
Pflegen s. Brandenburg, Nürnberg 
Pfleger s. Brandenburg, Burghagel, Burg-

lengenfeld, Eichstätt, Gräfenberg, Hal-
ler, Henneberg, Höhenrain, Klingen-
berg, Neuffen, Nürnberg, Reich, Vil-
landers, Waldstromer, Weißenburg i. 
Bay., Wolframs-Eschenbach, s.a. 
Treuhänder 

Pfundrechte s. Aachen, Altdorf b. Nürn-
berg, Amberg, Antwerpen, Arelat, 
Arles, Aschach a.d. Donau, Bad 
Wimpfen, Bamberg, Bern im Ücht-
land, Besançon, Boppard, Brüssel, 
Cambrai, Cham, Dinant, Düren, Duis-

burg, Eger, Frankfurt a. Main, Fried-
berg, Gelnhausen, Gennape, Hagenau, 
Heilbronn, Hersbruck, Herzogenbusch, 
Huy a.d. Maas, Jodoigne, Kaiserslau-
tern, Koblenz, Köln, Löwen, Lübeck, 
Lüttich, Maastricht, Mainz, Mecheln, 
Metz, Mons, Mosbach, München, 
Murten, Nabburg, Namur, Neuchâtel, 
Neumarkt i.d. Opf., Nivelles, Oberwe-
sel, Oppenheim, Passau, Regensburg, 
Saarbrücken, Saint-Mihiel, Saint-
Nicolas-de-Port, Schwyz, Solothurn, 
Speyer, St-Truiden, Straßburg, Tirle-
mont, Tongern, Tournai, Trier, Valen-
ciennes, Verdun, Vilvoorde, Wetzlar, 
Worms, Würzburg 

Philipp s. Eichstätt, Groß 
Pilgrin s. Bilgrin 
Pillenreuth (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.) 
– Fischweiher 442 
– – Inhaber s. Reich 
– – Ertragszehnt 442 
– Hof ~, genannt ze unsrer Frawon schi-

dunge 442 
– Klausnerinnenniederlassung 442 
– – Dörfer s. Herpersdorf, Worzeldorf 
– – Mädchen, Frauen 442 
– – Magistra 442 
– – – familia 442 
– – – Priester 442 
– – – – Nachfolger 442 
– – – Wald 442 
– – – – Anlieger 442 
– – – Wiese s. Erlnhuffen 
Pillichsdorf (BH Mistelbach, Niederös-

terreich, Österreich) 
– Dietrich von 121 
Pisa (Prov. Pisa, Italien) 
– AO 184-188 
Plankstetten (Gem. Berching, LK Neu-

markt i.d. Opf., Bay.) 
– Benediktinerkloster 407 
– – Abt 63, 221 
– – Konvent 63, 221 
– – Patronatsrecht s. Pollanten 
– – Pfarrkirche s. Pollanten 
– – Vogtei 221 
– – – Inhaber s. Hirschberg 
Plassenberg s. Plassenburg 
Plassenburg, Schloss (Kulmbach, Bay.) 
– Erzbergwerke 112 
– – Erzgänge s. Marktschorgast, Münch-

berg, Plassenberg  
– – Reichslehen, Inhaber s. Nürnberg 
– Plassenberg  
– – Erzgänge 112 
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– – – Inhaber s. Nürnberg 
Plauen (Sachs.) 
– Vögte von 430 
Pleißen s. Pleißenland 
Pleißenland, Region um Zwickau 

(Sachs.) 
– Herrschaft  
– – Bergwerke 191 
– – – Reichslehen, Inhaber s. Meißen 
Plenkel, Konrad, von Henfenfeld 355 
Plößberg (LK Tirschenreuth, Bay.) 
– Reichslehen bei 205 
– – Inhaber s. Sparneck 
Pötzling (Gem. Leinburg, LK Nürnberger 

Land, Bay.) 
– Clieber von s. Clieber 
– Eigengut des Klosters Engelthal 302, 

s.a. Nürnberg 
– – Leute 302 
– – – Forstrecht 302 
– Weisse von s. Weisse 
Polen, Königreich (Polen) 
– Könige von 
– – Johann s. Böhmen 
Pommer (Gem. Igensdorf, LK Forch-

heim, Bay.) 
– Dorf 49 
– – Inhaber s. Ensdorf 
Pommern, Herzogtum (Deutschland, 

Polen) 
– ~-Stettin, Herzöge von 
– – Otto I. 106 
Pollanten (Gem. Berching, LK Neumarkt 

i.d. Opf., Bay.) 
– Pfarrkirche 63 
– – Inhaber s. Plankstetten 
– – Patronatsrecht 63 
– – – Inhaber s. Plankstetten 
Prälaten s. Eichstätt 
Prag (Praha, Tschechien) 
– Stadt 
– – Bürger 397 
Praha s. Prag 
Priester s. Nürnberg, Pillenreuth, Wei-

ßenburg i. Bay., Wülzburg, s.a. Pfarrer 
Prioren, Priorinnen s. Engelthal, Nürn-

berg, Rothenburg o.d. Tauber 
Pröpste s. Ansbach, Bad Wimpfen, Bam-

berg, Feuchtwangen, Freising, Lich-
tenberg, Neuburg a.d. Donau, Oppen-
heim, Rebdorf, Solnhofen, Speyer, 
Württemberg, s.a. Dompröpste  

Prokuratoren s. Eichstätt 
Propstei s. Aachen 
Protonotare s. Hofmair, Reich, s.a. Notare 
Provisoren s. Langheim 
Pruel 

– Scherrer von s. Scherrer 
Prymyer  
– Veste Chlause unterhalb Sankt Viktor 

461  
Puehler s. Breitenbrunn 
Putz, Konrad der, Richter in Ingolstadt 287 
Räte, Ratsleute s. Bad Windsheim, Bam-

berg, Burgbernheim, Esslingen a. Ne-
ckar, Henneberg, Nürnberg, Oppen-
heim, Reich, Rothenburg o.d. Tauber, 
Schlüsselberg, Schwäbisch Gmünd, 
Weißenburg i. Bay., Wilbrant, Zipplin-
gen, Zürich, s.a. Heimliche, Ratgeber 

Raetzin, die  
– Hofstatt der ~ bei Weißenburg i. Bay. 

255 
Ragusa (Prov. Ragusa, Italien) 
– Herr von s. Chiaramonte 
Randersacker (LK Würzburg, Bay.) 
– Güter des Klosters Michelsberg 394 
Rain (LK Donau-Ries, Bay.) 
– Otto von, Magister, Sekretär, Notar 

Ludwigs IV. (Reich) 316 
– Zehnt 80 
Rapot s. Külsheim, Scheder, s.a. Merch-

linrapot  
Rasch (Gem. Altdorf b. Nürnberg, LK 

Nürnberger Land, Bay.) 
– Harder von s. Harder 
Ratgeber s. Schlüsselberg, s.a. Heimli-

che, Räte 
Ratsleute s. Räte 
Ratsschreiber s. Burgbernheim, Muelding, 

s.a. Schreiber 
Rattenberg (BH Kufstein, Tirol, Öster-

reich) 
– AO 405 
Ratz, Wolfram (Woelfel) II., von Eisen-

hartsberg 355 
Rauch s. Weyer 
Rebdorf (Gem. u. LK Eichstätt, Bay.) 
– ~er 59 
– Augustinerchorherrenstift 84 
– – Chorherren 286 
– – – Gut s. Walting 
– – Kapitel 310 
– – Propst 310 
Rechte s. Allersberg, Bamberg, Baunach, 

Coburg, Ebermannstadt, Eckenhaid, 
Eger, Ellingen, Eschenau, Fischbach, 
Frankfurt a. Main, Gelnhausen, Groß-
gründlach, Gundelsheim, Haltenbergs-
tetten, Kasendorf, Konstein, Lauffen a. 
Neckar, Marktbergel, Mussen, Neu- 
markt i.d. Opf., Nürnberg, Reich, Roß-
tal, Rothenburg o.d. Tauber, Schwein-
furt, Thüngfeld, Waldstromer, Weigel, 
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Weißenburg i. Bay., Wolframs-Esch- 
enbach, Wonsees, Wunsiedel, s.a. 
Forstrechte, Geleitrechte, Gerichtsrech-
te, Marktrechte, Mühlrechte, Patronats-
rechte, Pfundrechte, Stadtrechte, Wei-
derechte 

Refektorium s. Nürnberg 
Regensburg (Bay.) 
– ~er Abmachungen 251 
– AO 57, 60, 74f., 82, 126, 215-221 
– Geistlichkeit 
– – Bischöfe von 
– – – Nikolaus II. 107 
– – Hochstift 
– – – Diözese 349, 467 
– Pfennige, ~er (Währung) 6, 238 
– Pfundrecht 250 
– Stadt 400 
– Vorstadt von, Stadtamhof 
– – AO 68, 73 
– Zoll 250 
Regentzhof s. Hof 
Register s. Achtregister 
Reich, römisches 3-5, 11, 14, 21f., 24, 

27, 30f., 33, 38, 43, 55f., 62, 69, 103-
105, 108f., 112-114, 130, 146, 169f., 
183, 190, 193, 199f., 207, 227, 231f., 
234-236, 238, 254, 256, 265f., 271, 
278, 282, 291, 293f., 316f., 320, 323-
325, 353, 364, 366, 373, 375, 403f., 
409f., 417, 421f., 436, 440 

– Acht 
– – Register, Sprüche 294 
– Adel 
– – Barone 203 
– – Edelleute, Edle 32, 379, 409, 449, 456 
– – Fürsten 203, 254, 366, 379, 389, 403, 

456 
– – Grafen 203, 254, 403, 379, 389, 456 
– – Herzöge 203 
– – Kurfürsten 13, 136, 348, 366, 421, 

s.a. Böhmen, Köln, Mainz, Trier 
– – Markgrafen 203 
– – Ritter 66, 254, 379, 389, 456 
– Ämter s. Pappenheim 
– Besitz, Besitzungen 372, s. Nürnberg 
– Bürger 66, 265 
– Burg s. Nürnberg 
– Dienstleute, Untertanen 
– – Amtleute, Amtmänner 40, 203, 352, 

373, 379, 389, 409 
– – Arme 254  
– – Bürger 254 
– – Diener, Dienstleute 203, 379, 389, 

456 

– – Eigenleute s. Breitenbrunn, Chrinn-
pekchaer, Erchlein, Offenhausen, 
Schwab, Wolfhart 

– – Forstmeister s. Waldstromer 
– – Freie 254, 379, 389, 403, 456 
– – Getreue 403, 456 
– – Herren 403, 456 
– – Knechte 254, 379, 389, 456 
– – Landrichter 403 
– – Landvögte 403, 409, 456 
– – Lehensmannen s. Henneberg 
– – Pfleger 379 
– – Reiche 254 
– – Richter 379, 409 
– – Ritter 456 
– – Schultheißen 389 
– – Unedle 379, 409, 449, 456 
– – Viztume 379, 409 
– – Vögte 389, 409 
– Dörfer s. Dottenheim, Oberdachstetten, 

Obernesselbach, Unternesselbach, Ur-
fersheim, Westheim 

– Einnahmen 17 
– Feind 34 
– Forste, Wälder s. Nürnberg, Pegnitz, 

Weißenburg i. Bay. 
– Gebiet, Gebiete 466, 469 
– Gefängnis s. Nürnberg 
– Geistlichkeit 
– – Erzkanzler s. Köln, Mainz 
– Geleite 300, 375, s.a. Nürnberg 
– Generalvikar s. Böhmen 
– Gericht s. Hofgericht  
– Güter, Gut 136, 436, 452 
– Hof 294  
– Juden, Jüdinnen 5, 389 
– Kaiser, Kaiserinnen, Könige, Königin-

nen 27, 95, 120, 203 
– – Adolf, Onkel (!) Ludwigs IV. 31, 

231, 433 
– – Albrecht I. 8, 26, 31, 87, 93, 114, 

160, 189f., 200, 224, 231, 235f., 294, 
353, 433 

– – Beatrix, 1. Ehefrau Ludwigs IV. 24, 
141 

– – Friedrich II. 88, 187, 217 
– – Friedrich der Schöne, Herzog von 

Österreich 104, 135, 170 
– – Heinrich IV. 421 
– – Heinrich VI. 67 
– – Heinrich (VII.) 52, 353 
– – Heinrich VII. 5, 26f., 30f., 46, 50, 52, 

58, 86-88, 107, 113, 127, 187, 199, 
221, 231, 235f., 294, 421 

– – Karl I. der Große 67 
– – Konrad III. 53 
– – Konrad IV. 353 
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– – Lothar III. 67 
– – Ludwig IV. (der Bayer), Bruder Ru-

dolfs I. (Bayern), Ehemann 1. Beatrix’, 
2. Margaretes, Vater Ludwigs V. 
(Brandenburg), Schwiegervater Fried-
richs II. von Meißen, Margaretes von 
Dänemark, Schwager Bertholds VI. 
von Henneberg, Vetter Annas von 
Nassau, Neffe Adolfs I., Gebhards VII. 
von Hirschberg, Rudolfs I., Pfleger 
und Vormund der Kinder Bertholds 
VI. und Agnes’ von Neuffen 48, 59, 
139, 145, 251, 287, 314f., 318, 366, 409 

– – – Adel 
– – – – Edelleute, Edle 208, 234, 237, 320 
– – – – Fürsten 229, 303, 359 
– – – – Grafen 303, 320, 359 
– – – – Ritter 320, 359 
– – – Bruder s. Bayern, s.a. Rhein 
– – – Dienstleute, Untertanen 
– – – – Amtleute, Amtmänner 23, 32, 40, 

43, 69, 89, 92, 124, 169f., 208, 210, 
221f., 229, 232-234, 236f., 256, 280, 
297, 303, 328, 359, 367, 397, 409, 440, 
444, 450, 459f. s. Forstmeister, Wald-
stromer 

– – – – Beamte 469 
– – – – Bürger 232 
– – – – Bürgermeister 232 
– – – – Diener, Dienstmannen 256, 303 s. 

Bebenburg, Fischbeck, Mautner 
– – – – dispensatores 469 
– – – – Eigenfrauen s. Hedwig, Kunigun-

de, Neydaunerinn, Zenstnaerinn 
– – – – Eigenleute, Eigenmänner s. Brei-

tenbrunn, Erchlein, Nassenfels, 
Schwab, Wolfhart, s.a. Chrinn- 
pekchaer, Offenhausen 

– – – – Eigenmänner s. Eigenleute 
– – – – Familiar s. Bonn 
– – – – Forstmeister s. Waldstromer 
– – – – Freie 303, 320, 359 
– – – – Getreue 159f., 169-171, 210, 219, 

221, 226, 232f., 237, 246, 267, 280, 
303, 323-325, 353, 359, 367, 397, 429, 
443 

– – – – Herren 303, 359 
– – – – Hofgericht 3, 110, 234, 236, 262, 

265, 267, 322, 409f., 446, 463 
– – – – – Richter 208, 316 
– – – – – Schreiber Adolf 107 
– – – – Hofgesinde 304 
– – – – Hofmeister s. Handschuhsheim, 

Holnstein, Nordenberg 
– – – – Kammerknechte 22, 206f., 278, 

318, 389, 403f., 464 s. Juden, s.a. 
Eichstätt, Nürnberg, Pappenheim, Ro-

thenburg o.d. Tauber, Waischenfeld, 
Weißenburg i. Bay. 

– – – – Kammermeister, Kämmerer 444, 
463, 469 

– – – – Kanzler s. Lichtenberg 
– – – – Kleriker s. Bonn 
– – – – Knechte 320 
– – – – Landrichter 32, 208 
– – – – Landvögte 208, 222, 232, 234, 

236f., 297, 320, 353, 397, 409 s. Fran-
ken 

– – – – Männer, Mannen 233, s.a. Leute 
– – – – Marschälle s. Lichtenberg, Pap-

penheim 
– – – – Ministerialen 229 
– – – – Notare s. Bonn, Neuburg a.d. Do-

nau, Rain, s.a. Protonotar, Schreiber 
– – – – Offizial 260 
– – – – Pfleger 234, 236, 409 s. Burglen-

genfeld, Höhenrain 
– – – – Protonotar s. Hofmair, s.a. Nota-

re, Schreiber 
– – – – Rat, Räte, Ratgeber, Heimliche 

107, 268f., 432 s. Eichstätt, Gundelfin-
gen, Henneberg, Nellenburg, Neuffen, 
Nürnberg, Schlüsselberg, Truhendin-
gen, Wilbrant, Zipplingen 

– – – – Richter 32, 124, 208, 210, 229, 
234, 237, 260 

– – – – Schenk s. Leonrod 
– – – – Schöffen 459 
– – – – Schreiber s. Bonn, München, 

Tuttlingen, s.a. Notare, Protonotar 
– – – – Schuler s. München 
– – – – Schultheißen 232 
– – – – Sekretäre s. Hofmair, Rain 
– – – – Unedle 208, 234, 237, 320 
– – – – Vikare 256, 297 
– – – – Viztume 124, 210, 234, 237, 297 
– – – – Vögte 124, 169f., 208, 210, 222, 

232, 234, 237, 303, 320, 353 
– – – – Wirte s. Groß, Haller, Knoblauch 
– – – Eltern 372, s. Bayern 
– – – Erben 48, 314, 377, 402, 452, 458f., 

461, 464, 467, s.a. Kinder, Nachfahren, 
Nachkommen 

– – – Erblehen s. Eibach, Netzstall, Rei-
chelsdorf, Zerzabelshof 

– – – – Inhaber s. Waldstromer 
– – – Ehefrauen s. Beatrix, Margarete 
– – – Hof 269, 444, 469  
– – – Güter 59 
– – – Kinder, Nachkommen, Söhne, Töch-

ter 314, 402, 440, 452, 459 s. Bayern, 
Brandenburg, Rhein, s.a. Erben, Nach-
fahren 

– – – Muhme s. Nassau 
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– – – Nachfahren 35, s.a. Erben, Nach-
folger, Nachkommen 

– – – Nachfolger 11, 46, 90, 141, 169f., 
192, 196, 199, 235-237, 293, 297, 316, 
348, 350, 373, 375, 386, 409, 415, 425, 
452, 463 

– – – Neffe s. Bayern 
– – – Oheim s. Onkel 
– – – Onkel s. Hirschberg, Reich (Rudolf 

I.), Württemberg 
– – – Patronatsrechte s. Bechthal 
– – – Rechte 260 
– – – Schwager s. Henneberg 
– – – Schwiegersohn s. Meißen 
– – – Schwiegertochter s. Dänemark 
– – – Urbarsgüter 418 
– – – Vater s. Bayern 
– – – Vorfahren 35, 37, 40, 73, 90, 92, 

124, 211, 287, 302, 314, 358, 402, 417 
– – – Vorgänger 2-4, 9, 19, 23, 38, 57, 

65, 67, 83f., 97, 109f., 124, 159f., 168, 
171, 187, 190, 198, 213, 218, 229, 234, 
244, 250, 278, 289, 316, 359, 362, 365, 
374, 384, 391, 409, 415, 417, 422 

– – Margarete, 2. Ehefrau Ludwigs IV. 
464 

– – – Dienstleute, Untertanen 
– – – – Hofmeister s. Eyb 
– – – – Türkämmerer s. Wendelstein 
– – Rudolf I., Onkel Ludwigs IV. (Reich) 

53, 93, 159, 236, 264, 282 
– Kammer 51, 67, 182f., 185-187, 203, 

212, 217, 231, 234-236, 255, 294, 313, 
316, 323-325, 348, 359, 368, 372, 375, 
393, 409, 417, 442 

– – Kammermeister s. Brandenburg 
– Lehen s. Allstedt, Belrieth, Colmberg, 

Eibach, Fischbach, Henneberg, Hil-
desheim, Hof, Kornburg, Laufamholz, 
Leutershausen, Meißen, Merseburg, 
Mögeldorf, Nürnberg, Osterland, Plas-
senburg, Pleißenland, Plößberg, 
Röthenbach a.d. Pegnitz, Rothenburg 
o.d. Tauber, Schwarzburg, Schweinau, 
Thüringen, Vorra, Waldstromer, Wen-
delstein 

– – Inhaber s. Forstmeister, Henneberg, 
Hildesheim, Mansfeld, Meißen, Mer-
seburg, Nürnberg, Rothenburg o.d. 
Tauber, Sparneck, Waldstromer, Wei-
gel, Wendelstein 

– Leute 99, s.a. Männer 
– Märkte 389, 456 
– Pfandschaften s. Altdorf, Aufkirchen, 

Bad Windsheim, Berge, Breitenbrunn, 
Detwang, Dottenheim, Eckenhaid, Er-
chlein, Gailnau, Gebsattel, Hemmen-

dorf, Heroldsberg, Herpersdorf, 
Herrnsheim, Hoehenberg, Iffigheim, 
Kammerstein, Lindelbach, Lützelfeld, 
Main, Nürnberg, Oberdachstetten, 
Obernesselbach, Rothenburg o.d. Tau-
ber, Schwab, Schwabach, Seinsheim, 
Sommerhausen, Unternesselbach, Ur-
fersheim, Vorbach, Weigenheim, Wei-
ßenburg i. Bay., Westheim, Winter-
hausen, Wolfhart, Worzeldorf 

– – Inhaber s. Comburg, Eichstätt, Eyb, 
Fischbeck, Geyern, Groß, Hohenlohe, 
Merseburg, Nassau, Neuffen, Norden-
berg, Nürnberg, Oettingen 

– Pfleger 278, 373 
– Rechte 183 
– Regalien s. Bergregal 
– ~bawoe s. Weißenburg i. Bay. 
– Städte 265, 379, 389, 397, 403, 447, 

456 s. Bad Windsheim, Dinkelsbühl, 
Donauwörth, Dortmund, Eger, Esslin-
gen a. Neckar, Feuchtwangen, Frank-
furt a. Main, Goslar, Gelnhausen, 
Heilbronn, Lübeck, Marktgröningen, 
Mühlhausen (Thüringen), Oppenheim, 
Nördlingen, Nordhausen, Nürnberg, 
Regensburg, Rheinfelden, Rothenburg 
o.d. Tauber, Schaffhausen, Schwäbisch 
Gmünd, Schwäbisch Hall, Schwein-
furt, St. Gallen, Straßburg, Weißen-
burg i. Bay., Zürich 

– – Bürger 289 
– – Stände 389, 456 
– Steuern 266 s. Esslingen a. Neckar, 

Heilbronn, Lübeck, Schwäbisch Hall, 
Weißenburg i. Bay. 

– Stiftungen s. Bamberg 
– Vakanz 8f., 229, 373 
– Vikariat 
– – Vikare s. Böhmen 
– Vogteien s. Burgbernheim, Gebsattel 
– – Inhaber s. Comburg 
– Wald, Inhaber s. Weißenburg i. Bay., 

s.a Forste 
– Zölle s. Mainz 
– Zöllner 356 s. Mainz 
– Zollfreiheit 272 
Reiche s. Reich 
Reichelsdorf (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.) 
– Forsthube 422 
– – Reichserblehen, Inhaber s. Wald-

stromer 
– Hermann, Ullein, Kuentzlein, die ~er 

422 
– – Geschwister 422 
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Reichenau (Gem. Bechhofen, LK Ans-
bach, Bayern) 

– s. Seckendorf 
Reichenbach s. Oberreichenbach 
Reicheneck, Burgruine (Gem. Happurg, 

LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Konrad I. der alte Schenk von, Vater 

Konrads II. 130f. 
– – Anhänger 130 
– – Blutsverwandte 130 
– – Burgen s. Hartenstein, Weidental 
– – Erben 130f. 
– – – Burgen s. Hartenstein, Weidental 
– – Freunde 130 
– Konrad II. Schenk von ~ Mayr, Sohn 

Konrads I.  
– – Anhänger 130 
– – Bewaffnete 130 
– – Blutsverwandte 130 
– – Erben 130 
– – Freunde 130 
– – Leute 130 
– Walter II. Schenk von 141 
Reichersdorf s. Reichelsdorf 
Rektoren s. Aufseß, Eichstätt, Kelheim, 

Langheim, Nürnberg 
Resch, Albert, Richter in Nürnberg 99 
Retendorf 
– Mayr von s. Mayr 
– Schnitner von s. Schnitner 
Retzbach, der 
– Garten, Hofstatt des ~ bei Kattenhoch-

statt 255 
Reusch, Konrad, von Kersbach 355 
Reuth (Gem. Leinburg, LK Nürnberger 

Land, Bay.) 
– Wild von s. Wild 
Reutlingen (LK Reutlingen, Bad.-Württ.) 
– AO 309 
Rhein, Fluss (Deutschland, Niederlande, 

Schweiz) 469 
– Adlige und Städte am 285 
– freie Städte am 289 
– – Bürger 289 
– Landfriede beiderseits des, oberhalb 

von Straßburg bis Bingen 285 
– Landfriede am 331  
– – Amtleute 331 
– – Dienstleute 331 
– – Edelleute, Edle 331 
– – Freie 331 
– – Fürsten 331 
– – Grafen 331 
– – Herren 331 
– – Städte im 331 
– – Unedle 331 
– Pfalzgrafen bei  

– – Ludwig V., Sohn Ludwigs IV. (Reich) 
s. Brandenburg 

– – Ludwig VI., Sohn Ludwigs IV. 
(Reich) s. Bayern 

– – Rudolf I., Vater Rudolfs II., Bruder 
Ludwigs IV. (Reich), s. Bayern 

– Rudolf II., Sohn Rudolfs I., Neffe 
Ludwigs IV. (Reich) 159f., 169-171, 
173 

– – Stephan II., Sohn Ludwigs IV. (Reich) 
s. Bayern 

Rheinfelden (Bez. Rheinfelden, Kt. Aar-
gau, Schweiz) 

– Burg 209 
– Stadt 209 
Richter s. Bad Windsheim, Baunach, 

Großgründlach, Ingolstadt, Kasendorf, 
Marktbergel, Mussen, Nürnberg, Putz, 
Reich, Resch, Roßtal, Rothenburg o.d. 
Tauber, Weißenburg i. Bay., Wonsees, 
Würzburg, Wunsiedel, s.a. Hofrichter, 
Landrichter 

Richterin, Mechthild die, Hübnerin und 
Bürgerin von Weißenburg i. Bay. 216 

Richthausen (Gem. Winkelhaid, LK 
Nürnberger Land, Bay.) 

– Zollner von s. Zollner  
Rieden (LK Amberg-Sulzbach, Bay.)  
– Güter 245 
– Leute 245 
– Paulsdorfer von s. Paulsdorf 
Riedenburg (LK Kelheim, Bay.) 
– Fischer 59 
Rigler, Ulrich der, Bürger von Weißen-

burg i. Bay. 425 
– Erben 425 
Rindsmaul, Albrecht IV., von Schönberg 

6, 355 
Ritter s. Aberdar, Altenmuhr, Billings-

bach, Burgsalach, Donau, Eyb, Hei-
deck, Hirschberg, Hohenlohe, Insin-
gen, Nordenberg, Oettingen, Parsberg, 
Reich, Scheder, Schweppermann, 
Seinsheim, Vestenberg, Wolfstein, 
Zenger 

Ritzisried (Gem. Buch, LK Neu-Ulm, 
Bay.) 

– Dorf 401 
Rodheim (Gem. Oberickelsheim, LK 

Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim, 
Bay.) 

– Güter des Klosters Michelsberg 394 
Röthenbach a.d. Pegnitz (LK Nürnberger 

Land, Bay.)  
– Dornech, Fürreut 368 
– – Reichslehen, Inhaber s. Forstmeister, 

Waldstromer 
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– Götz von 355 
– Muellner von s. Muellner 
Röthenbach b. Altdorf (Gem. Altdorf b. 

Nürnberg, LK Nürnberger Land, Bay.)  
– Äcker s. Ardäcker, Bärenloch, Hirsch-

bühl 
– Fürreutäcker innerhalb ~ 299 
Röttingen (LK Würzburg, Bay.) 
– Stadt 332f. 
– – Freiheit 332f. 
Rokke, Veste 461 
– Inhaber s. Villanders 
Rolenderin, die 343 
Rom (Prov. Rom, Italien) 
– AO 161-171, 173, 182f. 
– Lateran(spalast) 
– – AO 159f. 
– St. Peter bei 
– – AO 172, 174-181 
– ~zug 153-155 
Romunch s. Vestenberg 
Roneler, Konrad, von Schönberg 355 
Roneller, Heinrich, von Ottensoos 355 
Rossach (Gem. Großheirath, LK Coburg, 

Bay.) 
– Hof 335 
– – Gericht 335 
Roßtal (LK Fürth, Bay.) 
– Befestigungen 177 
– Gräben 177 
– Mauern 177 
– Stadt 177 
– – Recht s. Nürnberg 
– – Richter 177 
– – Wochenmarkt 177 
Rothenburg o.d. Tauber (LK Ansbach, 

Bay.) 
– AO 260f., 410-412, 431, 445f. 
– Beden 297 
– Christensteuer 293 
– Deutschordenshaus 
– – Deutschordensherren 298 
– – Komtur 298 
– – Weide s. Detwang 
– Dominikanerinnenkloster 
– – Grund, Grundstück 362 
– – Güter 362 
– – – Personen 362 
– – Konvent 362 
– – Personen 362 
– – Priorin 362 
– Juden, Kammerknechte Ludwigs IV. 

(Reich) 122, 318, 454 
– – ~pfennige 279 
– – Bürgen 279 
– – Güter 279 
– – Häuser 279 

– – Immobilien, Mobilien 279 
– – Steuer 411 
– Land 
– – Edelleute auf dem, Bürger 236, 319 
– Landgericht 8f., 236, 294, 410, 419 
– Landstraße bei der Stadt 236, 365 
– Neues Spital außerhalb der Mauern 

211, 236, 329, 468  
– – Besitzungen 211 
– – Einkünfte 211 
– – Güter 211, 236, 329 s. Insingen 
– – Kranke 211 
– – Leute, Personen 211, 236, 329 
– – Reichslehen 211 
– – Stiftungen 211 
– Seligmann von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Siechenhaus 236, 365 
– Stadt 47, 79, 234, 236f., 288, 293, 294, 

354, 365f., 390, 411, 443, 453 
– – Bürger, Bürgerinnen 1, 8f., 79, 110, 

118, 234f. 236, 261, 279, 288, 293, 
294, 297, 319, 354, 362, 365, 409, 411, 
446, 454, 468 s. Hein, Herrieden, Tann 

– – Bürgergemeinde 64, 122, 236f., 288, 
308, 319, 329, 365, 390, 410f., 419, 
427, 431, 443, 445, 453 

– – Bürgermeister 329, 453 
– – Christengemeinde 297 
– – Gemeinde 234, 409 
– – Gericht 453 
– – Jahrmarkt 236, 365 
– – Judengemeinde 297 
– – Landvögte 362 
– – Räte, Rat 64, 79, 122, 237, 288, 294, 

319, 329, 362, 390, 410f., 419, 427, 
431, 445, 453f. 

– – Recht 235f. 
– – Reichslehen 235f., 294 
– – Reichspfandschaften 122, 293, 297 
– – – Inhaber s. Hohenlohe 
– – Richter 8f., 110, 234, 288, 308, 362, 

409, 445 
– – Schöffen 234 
– – Schultheiß 319 
– Steuer 293, 297, 411, 427, 431 
– Ungeld 
– – Wein~ 237, 390, 443 
– Vetter von s. Vetter 
– Zölle außerhalb, innerhalb 362 
Rott, Fluss (Bay.) 
– Vizum bei der s. Ergoldsbach, Moos-

burg 
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Rudolf s. Bayern, Bebenburg, Nortwiner, 
Pappenheim, Reich, Rhein, Sachsen, 
Werdenberg 

Rückersdorf (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Taschner von s. Taschner 
Ruedelkofer, Ulrich der 355 
Rüdesheim s. Rüdesheim a. Rhein 
Rüdesheim a. Rhein (LK Rheingau-

Taunus-Kreis, Hess.) 
– Konrad von 342 
Rüdiger s. Cannstatt 
Ruedlein s. Eibach 
Ruger s. Sparneck 
Rumoltzdorf s. Oberrammersdorf 
’s-Hertogenbosch s. Herzogenbusch 
Saarbrücken (LK Saarbrücken, Saarl.) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Sachse, Heinrich, von Altenthann 355 
Sachsen, Herzogtum (Brdb., Sachs.-

Anh.) 
– Adel 153, 154 
– ~-Wittenberg, Herzöge von 
– – Rudolf I. 67, 106 
Saint-Mihiel (Dép. Meuse, Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Saint-Nicolas-de-Port (Dép. Meurthe-et-

Moselle, Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Salach s. Burgsalach 
Salmann s. Eggolsheim, Herrieden, 

Schwäbisch Hall 
Salomon 
– Sohn Semelkinds, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403  
– s. Eggolsheim, Schwäbisch Hall, 
Salzburg (Land Salzburg, Österreich) 
– Diözese 36 
Samson  
– Schwiegersohn Lesiers von Ebermann-

stadt, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Sohn s. Minmann 
Samuel 
– Ehemann Bellas, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– – Sohn s. Kalmann 
– Sohn Lesiers von Ebermannstadt, Jude 

403 
– – Erben, Gemainer 403 

– – Güter, Leute 403 
– Sohn Simelins, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– s. Eggolsheim, Eschenbach, Frankfurt a. 

Main 
Sand Petersberg 
– Veste 461 
– – Inhaber s. Villanders  
Sankt Viktor 
– Veste Chlause unterhalb ~ und Prymyer 

461 
Sargans (Bez. Sargans, Kt. St. Gallen, 

Schweiz) 
– s. Werdenberg  
sazze s. Hagunsazze, Mögeldorf 
Schärding (BH Schärding, Oberöster-

reich, Österreich) 
– AO 403f. 
Schaffhausen (Bez. u. Kt. Schaffhausen, 

Schweiz) 
– Burg 209 
– Stadt 209 
Schaunberg, Burgruine (Gem. Hartkir-

chen, BH Eferding, Oberösterreich, 
Österreich) 

– Grafen von 
– – Heinrich V. 401 
– – – Veste s. Hohentrüdingen 
Scheder, Rapot, genannt, Ritter 316 
Schelde, Fluss (Frankreich, Belgien, Nie-

derlande) 250 
Schellehaimer, Ulrich 355 
Schenken s. Geyern, Leonrod, Reich, 

Reicheneck 
Scherrer, Heinrich, von Pruel 355 
Scheßlitz (LK Bamberg, Bay.) 
– Johel von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Schiltberg (LK Aichach-Friedberg, Bay.) 
– Pfarrkirche 
– – Patronatsrecht 358 
– – – Inhaber s. Aichach 
– – Vakanz 358 
Schirmer s. Heilsbronn, Höhenrain, 

Nürnberg 
Schlacht s. Mühldorf a. Inn 
Schleusingen (LK Hildburghausen, 

Thür.) 
– s. Henneberg 
Schlüsselau (Gem. Frensdorf, LK Bam-

berg, Bay.) 
– Zisterzienserinnenkloster 
– – Güter s. Schnaid 
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– – – Leute auf 336 
– – Konvent 336 
– – Nonnen 336 
Schlüsselberg, Burgruine südl. von Wai-

schenfeld (Gem. Waischenfeld, LK 
Bayreuth, Bay.) 

– Gottfried I. von, Edler, Schwiegervater 
Konrads V. von Vaihingen 107 

– Konrad II. von, Edler, Ratgeber Lud-
wigs IV. (Reich) 23, 25, 74f., 105, 
159f., 169-171, 173, 193, 262, 309, 
426 

– – Dorf s. Ebermannstadt 
– – Erben 23, 193 
– – Markt s. Waischenfeld 
– – Nachfolger 75 
Schlüsselfeld (LK Bamberg, Bay.) 
– Hedgim von, Jude / Jüdin 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Man von, Jude / Jüdin 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
Schmalkalden (LK Schmalkalden-Mei- 

ningen, Thür.) 
– Stadt 16 
– – Befestigung 16 
– Ungeld 16 
Schmidt 
– ~shaus mit Hofstatt in Donauwörth 392 
Schnaid (Gem. Hallerndorf, LK Forch-

heim, Bay.) 
– Zehntbezirk 336 
– – Güter des Klosters Schlüsselau 336 
Schnitner, Heinrich, von Retendorf 355 
– Bruder s. Mayr 
Schöffen s. Bamberg, Nürnberg, Reich, 

Rothenburg o.d. Tauber 
Schönberg, abgegangene Burg (Stadtteil 

von Lauf a.d. Pegnitz, LK Nürnberger 
Land, Bay.) 

– Rindsmaul von s. Rindsmaul 
– Roneler von s. Roneler 
Schönbrunner, Heinrich der  
– Güter des ~ in Haasgang 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Scholl genannte Leute 49 
Schorgast s. Marktschorgast 
Schotte, Hermann, von Kornburg 355 
Schotten s. Nürnberg 
Schower, Berthold, Hübner und Bürger 

von Weißenburg i. Bay. 216 
Schranne s. Hirschberg  
Schreiber 

– Fritz der, Hübner von Weißenburg i. 
Bay. 328 

– s. Bonn, München, Nürnberg, Reich, 
Tuttlingen, s.a. Hofgerichtschreiber, 
Landschreiber, Notare, Protonotar, 
Ratsschreiber 

Schriber, Kirsan 
– Sohn s. Michel 
– Witwe s. Burlin 
Schuchster  
– Gut des ~ zu den Leiv 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Schueck, Konrad, von Burgthann 355 
Schüpf, abgegangene Burg (Oberschüpf, 

Stadtteil von Boxberg, LK Main-
Tauber-Kreis, Bad.-Württ.) 

– Burg 7 
– – Lehen, Inhaber s. Hohenlohe 
Schuldner s. Bad Windsheim, s.a. Selbst-

schuldner 
Schuler s. München, Reich  
Schultheißen s. Bamberg, Eseler, Esslin-

gen a. Neckar, Groß, Lisberg, Neu-
markt i.d. Opf., Nürnberg, Pfinzing, 
Reich, Rothenburg o.d. Tauber, 
Schwäbisch Gmünd 

Schultheißenämter s. Bad Windsheim, 
Groß, Nürnberg, s.a. Ämter 

Schuoler, Friedrich der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Schuster, Hermann 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Schwab 
– der / die, Eigenmann / -leute des Reichs 

von Offenhausen 141 
– – Erben 141 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nürn-

berg 
– Konrad III., von Offenhausen, Bruder 

Ulrichs II. 355 
– Ulrich II., von Offenhausen, Bruder 

Konrads III. 355 
Schwabach (Bay.) 
– Hofmark 189f., 196 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Nassau 
Schwaben (Bay., Bad.-Württ.) 
– Land 452 
Schwäbisch Gmünd (LK Ostalbkreis, 

Bad.-Württ.) 
– Stadt 
– – Bürgergemeinde 272 
– – Bürgermeister 272 
– – Rat 272 
– – Schultheiß 272 
– Zoll 272 
– Zollfreiheiten s. Reich 



399 

 

Schwäbisch Hall (LK Schwäbisch Hall, 
Bad.-Württ.) 

– ~er (Währung) 11, 14, 20f., 24, 46f., 59, 
75f., 92, 95, 105, 108, 113f., 121-123, 
132-135, 137, 139-146, 150, 184, 189f., 
192, 199, 216, 222, 228, 230, 271, 
292f., 297, 304, 321, 323, 328, 338, 
342, 348, 350, 356, 368, 376- 378, 
385f., 388, 392, 396, 401, 408, 411, 
423, 431f., 439, 451f., 459, 462, 464 

– Salomon (Salmann) von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Reichssteuer 371 
– Stadt 371 
Schwäger s. Henneberg, Reich 
Schwarzach (Gem. Pyrbaum, LK Neu-

markt i.d. Opf., Bay.) 
– Dorf 40, 188 
– – Eigen 40 
– – Feld 40 
– – Gericht 40 
– – Güter 40 
– – – Ansässige 40 
– – Lehen 40 
– – Vogtei 40 
– – Wald 40 
– – Wasser 40 
– – Weide, Wiesen 40 
Schwarzburg, Schloss (Gem. Schwarz-

burg, LK Saalfeld-Rudolstadt, Thür.) 
– Grafen von  
– – Günther 345 
– – – Helfer 345 
– ~-Blankenburg, Grafen von 
– – Heinrich X. 258f. 
– ~-Wachsenburg, Grafen von 
– – Günther XVIII. 82 
– – – Reichslehen 82 
– – Heinrich IX. 82 
– – – Reichslehen 82 
Schwarzenbach (Gem. Burgthann, LK 

Nürnberger Land, Bay.) 
– Smid von s. Smid 
Schweinau (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.) 
– Fürreute 368 
– – Reichslehen, Inhaber s. Forstmeister, 

Waldstromer 
Schweinfurt (Bay.) 
– Altes Haus, abgegangene Burg 204 
– – Reichslehensmann s. Henneberg 
– Stadt 201 
– – Recht 233, 270 
Schweinsdorf (Gem. Neusitz, LK Ans-

bach, Bay.) 

– Kirchsatz 432 
– Steige von ~ Richtung Linden 432 
Schweppermann, Seifrid I. der, Ritter 6, 

41 
– Erben 6 
– Pfandschaft s. Grünsberg 
Schwestern s. Neuffen 
Schwiegermütter s. Chusuel, Spaetinne 
Schwiegersöhne s. Abgey, Anselm, Bil-

lingsbach, Cadolzburg, Ebermannstadt, 
Isaak, Jochsberg, Josef der Schöne, 
Lewen, Meißen, Michel, Moses, Otto, 
Reich, Samson, Simelin, Simon, 
Thurndorf, Weismain 

Schwiegertöchter s. Dänemark, Reich 
Schwiegerväter s. Reich, Schlüsselberg, 

Vaihingen 
Schwyz (Bez. u. Kt. Schwyz, Schweiz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Sczcecin s. Stettin  
Seckendorf (Gem. Cadolzburg, LK Fürth, 

Bay.) 
– Arnold von 118 
– Heinrich von 445f. 
– Konrad von, Bruder von Arnold, Hein-

rich, Lutz 295 
– – Freunde 295 
– Nold von ~, Arnold der reiche 295  
– – Knecht 295 
– ~ genannt von Obernzenn, Arnold von 

295 
– ~ genannt von Reichenau 
– – Arnold von, Bruder von Heinrich, 

Konrad, Lutz 295 
– – – Freunde 295 
– – – Gerichte 295 
– – – Städte 295 
– – – Vesten 295 
– – Heinrich von, Bruder von Arnold, 

Konrad, Lutz 295 
– – – Knechte 295 
– – – Verbündete 295 
– – Lutz von, Bruder von Arnold, Hein-

rich, Konrad 295 
– – – Knechte 295 
– – – Verbündete 295 
– ~-Hörauf 
– – Burchard von, Sohn Konrads genannt 

Hörauf, Burgmann auf der Reichsburg 
in Nürnberg 230 

– – – Burglehen s. Nürnberg 
– – – Erben 
– ~-Jochsberg 
– – Burchard von, fester Mann, Vogt in 

Ansbach, Dornberg 295, 360, 366 
Seckendorff s. Seckendorf 
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Sedelgüter s. Feucht, s.a. Güter 
Sedelwiesen s. Feucht, s.a. Wiesen 
Seelgeräte s. Eichstätt, Pettenhofen, 

Wülzburg 
Seen s. Hartershofen, Vogelbach, Wurm-

bach 
Segensmid, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Seibot s. Gersdorf 
Seifrid s. Schweppermann 
Seinsheim (LK Kitzingen, Bay.) 
– Dorf 113, 199, s.a. Berge 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
– Erkinger von, Ritter 366, 394, 424 
– Güter des Klosters Michelsberg 394 
Seitz s. Pfinzing 
Sekretäre s. Hofmair, Rain, Reich 
Selbstschuldner s. Nürnberg, s.a. Bürgen, 

Schuldner 
Seldeneck, Burgruine bei Rothenburg 

o.d. Tauber (Gem. Creglingen, LK 
Main-Tauber-Kreis, Bay.)  

– Heinrich von, dessen Ehefrau Elsbeth, 
deren Sohn Friedrich 261 

Seligmann, der  
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
– Hübner und Bürger von Weißenburg i. 

Bay. 216 
– s. Jochsberg, Rothenburg o.d. Tauber 
Semelkind 
– Sohn s. Salomon 
Seßlach (LK Coburg, Bay.) 
– Güter des Klosters Langheim 194 
Siechen s. Donauwörth, Nürnberg, Wei-

ßenburg i. Bay. 
Siechenhäuser s. Rothenburg o.d. Tauber, 

s.a. Siechenspitäler 
Siechenspitäler s. Weißenburg o.d. Tau-

ber, s.a. Spitäler 
Siegel s. Brandenburg 
Siegfried s. Oettingen, Pess 
Simelin 
– Schwiegersöhne s. Moses, Simon 
– Söhne s. Jakob, Samuel 
Simon 
– Schwiegersohn Josef des Schönen, Ju-

de 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Schwiegersohn Simelins, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– s. Nürnberg 
Simon der Schöne, Jude 403f. 

– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Sint-Truiden s. St-Truiden 
Slaher, Hermann, von Weißenbrunn 355 
Slegel, Hermann, von Ottensoos 355 
Slegler, Johann, Konrad, Brüder 252 
– Lehen s. Michelsreuth, Oberölschnitz, 

Twergenbach, Unterölschnitz 
Smid, Friedrich, von Schwarzenbach 355 
Sneyder, Konrad, von Ottensoos 355 
Söhne s. Abraham, Ansbach, Anselm, 

Bad Windsheim, Bamberg, Bayern, 
Bayreuth, Bella, Böhmen, Bonn, Bran-
denburg, Buffand, Burlin, David, Eber- 
mannstadt, Eger, Elib, Eschenbach, 
Frumann, Gottlieb, Goß, Heideck, 
Henneberg, Hesekiel, Hirslin, Hohen-
lohe, Insingen, Isaak, Jakob, Jakob der 
Alte, Jeklin, Jochsberg, Kalmann, 
Kitzz, Mähren, Marquard, Michel, 
Minmann, Moses, Moses der Alte, 
Nassau, Nathan, Nürnberg, Oettingen, 
Pappenheim, Pfinzing, Reich, Reiche-
neck, Rhein, Salomon, Samson, Sa-
muel, Schriber, Seckendorf, Selde-
neck, Seligmann, Semelkind, Simelin, 
Süßkind, Truhendingen, Vivelmann, 
Waldstromer, s.a. Kinder, Schwieger-
söhne 

Solnhofen (LK Weißenburg-Gunzen- 
hausen, Bay.) 

– Benediktinerkloster 
– – Konvent 402 
– – Propst 402 
– – Vogtei 401 s.a. Langenaltheim 
– Brücke 278 
– Propst von 59 
Solothurn (Bez. u. Kt. Solothurn, 

Schweiz) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Sommerhausen (LK Würzburg, Bay.) 
– Dorf 113, 199, s.a. Main 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Soncino (Prov. Cremona, Italien) 
– AO 190 
Soufflenheim s. Sufflenheim  
Spaetinne, Hübnerin und Bürgerin von 

Weißenburg i. Bay., Schwiegermutter 
Chusuels 216 

Sparneck (LK Hof, Bay.) 
– Ruger von 205 
– – Reichslehen s. Plößberg 
Speyer (Rh.-Pfalz) 
– AO 203-205, 207 
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– Geistlichkeit 
– – St. German 185-187 
– – – Domscholaster s. Lichtenberg 
– – – Propst s. Lichtenberg 
– – St. Guido, Kollegiatstift 156  
– – – Propst s. Württemberg 
– Isaak der Ältere von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Isaak der Jüngere von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Spieß 
– Haus mit Hofstatt in Donauwörth 392 
Spitalbühl, Hügel am Dutzendteich in 

Nürnberg (Bay.) 
– Furt unterhalb 324 
Spitäler s. Donauwörth, Eichstätt, Nürn-

berg, Pegnitz, Rothenburg o.d. Tauber, 
Weißenburg i. Bay. 

Sprüche s. Achtsprüche 
St. Egidien s. Nürnberg 
St. Gallen (Bez. u. Kt. St. Gallen, 

Schweiz) 
– Burg 209 
– Stadt 209 
St. Andreas s. Freising 
St. German s. Speyer 
St. Guido s. Speyer 
St. Gumbert s. Ansbach 
St. Katharina s. Nürnberg 
St. Kilian s. Bad Windsheim 
St. Maria s. Auhausen 
St. Peter s. Bad Wimpfen, Rom 
St. Sebald s. Nürnberg 
St. Walburg s. Eichstätt 
St-Truiden (Sint-Truiden, Prov. Limburg, 

Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
St. Ulrich und Afra s. Augsburg 
Stadtamhof s. Regensburg 
Stadtrechte s. Bamberg, Eger, Gelnhau-

sen, Neumarkt i.d. Opf., Nürnberg, 
Schweinfurt, Weißenburg i. Bay., s.a. 
Baunach, Coburg, Frankfurt a. Main, 
Großgründlach, Haltenbergstetten, Ka-
sendorf, Marktbergel, Mussen, Rechte, 
Roßtal, Wolframs-Eschenbach, Won-
sees, Würzburg,Wunsiedel 

Stadtrichter s. Richter 
Städte 397 s. Bad Königshofen i. Grab-

feld, Bad Windsheim, Bamberg, Bau-

nach, Cividale del Friuli, Coburg, Din-
kelsbühl, Donauwörth, Dortmund, 
Eger, Eichstätt, Esslingen a. Neckar, 
Feltre, Feuchtwangen, Franken, Frank-
furt a. Main, Gelnhausen, Goslar, 
Großgründlach, Haltenbergstetten, 
Heilbronn, Herrieden, Hof, Ingolstadt, 
Kasendorf, Konstein, Lauda, Lauf a.d. 
Pegnitz, Lübeck, Mainz, Marktbergel, 
Marktgröningen, Mühlhausen (Thürin-
gen), Münchberg, München, Mussen, 
Neumarkt i.d. Opf., Neustadt a.d. Do-
nau, Nördlingen, Nordhausen, Nürn-
berg, Oppenheim, Prag, Regensburg, 
Rhein, Rheinfelden, Reich, Röttingen, 
Roßtal, Rothenburg o.d. Tauber, 
Schaffhausen, Schmalkalden, Schwä-
bisch Gmünd, Schwäbisch Hall, 
Schweinfurt, Seckendorf, St. Gallen, 
Straßburg, Teuschnitz, Weikersheim, 
Weißenburg i. Bay., Weißenhorn, 
Wolframs-Eschenbach, Wonsees, 
Würzburg, Wunsiedel, Zürich, s.a. 
Bannstädte, s.a. Bannstädte 

Stände s. Reich, Tirol 
Stahelin s. Elsazzen 
Stammham (LK Eichstätt, Bay.) 59 
Stauf, Burgruine (Gem. Talmässing, LK 

Roth, Bay.) 
– Befestigung 173 
– Berg 173, 377 
– Burg 173, 377 
– Gräben 173 
– Mauern 173 
Stege s. Nürnberg, s.a. Steigen, Straßen, 

Wege 
Stegerin, die 
– Hofstätten der ~ zu Meckenhausen 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Stegleit s. Höttingen 
Steigen s. Burgbernheim, Eichstätt, Lin-

den, Schweinsdorf, Urpfershofen, 
Weißenburg i. Bay. 

Steigerwald (Mittelgebirge in Franken, 
Bay.)  

– Wildbann 283, 420, 434 
– s.a. Berge 
Stein, Hilpolt II. von, fester Mann 214 
– Bürgen 214 
– Erben 214 
Steinbach (Gem. Burgthann, LK Nürn-

berger Land, Bay.) 
– Heinrich II., Ludwig, die ~er 355 
Steinbach (Gem. Sachsen b. Ansbach, 

LK Ansbach, Bay. oder Gem. Peters-
aurach, LK Ansbach, Bay.) 

– Dorf 108 
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– – Inhaber s. Heideck 
Steinberg genannter Wald s. Weißenburg 

i. Bay. 
Steingrube s. Höttingen 
Steinhaus s. Nördlingen, s.a. Häuser 
Steinling, Konrad, Ludwig (Lutzen) von, 

Brüder 395 
Steinsfeld (LK Ansbach, Bay.) 
– Kirchsatz 432 
Steinwerke s. Wolframs-Eschenbach, s.a. 

Holzwerke 
Stellvertreter s. Vertreter 
Stephan s. Bayern, Rhein 
Stettin, Herzogtum (Sczcecin, Polen) 
– s. Pommern 
Steuern s. Aufkirchen, Bad Windsheim, 

Donau, Feuchtwangen, Gräfenberg, 
Heilsbronn, Herpersdorf, Ingolstadt, 
Lauda, Neustadt a.d. Donau, Nördlin-
gen, Nürnberg, Reich, Rothenburg o.d. 
Tauber, Vohburg a.d. Donau, Weißen-
burg i. Bay., Wendelstein, Worzeldorf, 
s.a. Beden, Christensteuern, Herbst-
steuern, Judensteuern, Maisteuern, 
Reichssteuern 

Stifte s. Neues Stift, s.a. Augustinerchor-
herrenstifte, Domstifte, Kollegiatstifte 

Stifter s. Andechs, Bamberg, Eichstätt, 
Groß, Himmelkron, Langheim, Wald-
sassen, s.a. Gründer 

Stiftungen s. Bamberg, Reich, Rothen-
burg o.d. Tauber, s.a. Stifter 

Stock s. Baunach, Konstein, Wolframs-
Eschenbach, s.a. Galgen, Stockgerichte 

Stockgerichte s. Ellingen, s.a. Galgen, 
Gerichte, Stock 

Straßbourg s. Straßburg 
Straßburg (Straßbourg, Dép. Bas-Rhin, 

Frankreich)  
– Jakob von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Landfriede von oberhalb ~ bis Bingen 

s. Rhein 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Straßen 397 s. Eichstätt, Kornburg, Mö-

geldorf, Nürnberg, Rothenburg o.d. 
Tauber, Weißenburg i. Bay., s.a. Stege, 
Steigen, Wege 

Straubing (Bay.) 
– Amt 14 
– AO 418 
– Viztume zu s. Ergoldsbach, Moosburg 
Streitberg (Gem. Eberfing, LK Weil-

heim-Schongau, Bay.) 

– ~er, die von 426 
– Burg 426 
– – Burgfrieden 426 
– – Burgleute 426 
– – Mauer 426 
– – Türmer 426 
– – Wächter 426 
Stroeblin, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Stromer 
– Konrad III. der Lange 307, 322, 355, 

415 
– Wolfram (Woelfel) 355 
– s. Waldstromer 
stucke s. Nordenberg 
Stuer, Konrad, von Haidelbach 355 
Süßkind  
– Sohn s. Isaak 
Sufflenheim (Soufflenheim, Perc. Ro-

eschwoog, C. Bischwiller, Dép. Bas-
Rhin, Frankreich) 

– Dorf 240 
Suffragane s. Mainz 
Sulzen s. Nürnberg 
Tal s Inaegerd  
Tann, Konrad von, von Insingen, fester 

Mann, Bürger von Rothenburg o.d. 
Tauber 288 

Taschner, Konrad, von Rückersdorf 355 
Tauberscheckenbach (Gem. Adelshofen, 

LK Ansbach, Bay.)  
– Kirchsatz 432 
Tavernen s. Pappenheim, Thüngfeld 
Teck, Burgruine (Gem. Owen, LK Ess-

lingen, Bad.-Württ.) 
– Herzöge von 
– – Ludwig IV. 159f., 169-171, 173, 268, 

316 
Teuschnitz (LK Kronach, Bay.) 
– Güter 229, 429 
– – Bergwerke 429 
– – Inhaber s. Langheim 
– Markt 194 
– Stadt 229 
Thann s. Burgthann 
Thannbrunn (Gem. Berching, LK Neu-

markt i.d. Opf., Bay.) 
– Hof des Klosters St. Maria in Auhausen 

210 
Thüngfeld (Gem. Schlüsselfeld, LK 

Bamberg, Bay.) 
– Dorf 309 
– – Bürger 309 
– – Einwohner 309 
– – Gericht 309 
– – – Rechte s. Nürnberg 
– – Taverne 309 
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– – Wochenmarkt 309 
Thüringen, Landgrafschaft (Thür.) 
– Landgrafschaft 
– – Bergwerke 191 
– – – Reichslehen, Inhaber s. Meißen 
Thurndorf (Gem. Weihenzell, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Frumann von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– – Schwiegersohn s. Isaak 
Tienen s. Tirlemont 
Tirlemont (Tienen, Prov. Flämisch-

Brabant, Belgien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Tirol, Grafschaft (Österreich, Italien) 
– Grafschaft 405, 457 
– – Stände 387, 405 
Töchter s. Bad Windsheim, Dänemark, 

Pfinzing, Waldstromer, s.a. Kinder, 
Schwiegertöchter 

Töging (Gem. Dietfurt a.d. Altmühl, LK 
Neumarkt i.d. Opf., Bay.)  

– Gut 59 
– – Inhaber s. Nassenfels 
Tongeren s. Tongern 
Tongern (Tongeren, Prov. Limburg, Bel-

gien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Tore s. Bamberg, Donauwörth 
Tournai (Prov. Hennegau, Niederlande) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Trausnitz, Burg ebd. (LK Schwandorf, 

Bay.) 
– Weichnand von, Viztum 59 
Trento s. Trient 
Treuhänder s. Haller, s.a. Pfleger 
Trient (Trento, Prov. Trento, Italien) 
– AO 147-152, 197 
Trier (Rh.-Pfalz) 
– Erzbischöfe von 
– – Balduin, Kurfürst 369, 421 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Truchsessen s. Holnstein, Kühlenthal 
Truhendingen s. Wassertrüdingen 
Tschymell, Veste 461 
– Inhaber s. Villanders 
Tuch s. Dinkelsbühl 
Türkämmerer s. Reich, Wendelstein 
Türme s. Bamberg, Nürnberg, Weidental 
Türmer s. Streitberg 
Tuttlingen (LK Tuttlingen, Bad.-Württ.) 

– Berthold von, Schreiber Ludwigs IV. 
(Reich) 268 

Twergenbach 
– Güter 252 
– – Lehen, Inhaber s. Slegler 
uber rechter s. Weißenburg i. Bay. 
Üchtland (Schweiz) s. Bern 
Uffenheim (LK Neustadt a.d. Aisch-Bad 

Windsheim, Bay.) 
– s. Hohenlohe 
Ullein s. Reichelsdorf 
Ulm (Bad.-Württ.) 
– AO 122, 128, 201f., 305, 354 
– Deutschordenshaus 
– – Komtur s. Zipplingen 
– Jakob von, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– Pfennige, ~ er (Währung) 66 
Ulnbach 
– Güter s. Drenner, Utzmann 
Ulrich s. Abensberg, Bindlach, Elsass, 

Geyern, Haller, Hofmair, Hohenlohe, 
Küdorfer, Lepsinger, Nebel, Pfann-
berg, Rigler, Ruedelkofer, Schelle-
haimer, Schwab, Weibler, Werd, Wi-
denman, Wilbrant, Württemberg 

Unedle s. Reich 
Ungeld s. Bad Königshofen i. Grabfeld, 

Bamberg, Coburg, Nürnberg, Schmal-
kalden, s.a. Bierungeld, Weinungeld 

Unserer Frau s. Weißenburg i. Bay. 
Unserer Lieben Frau s. Eichstätt, 

Feuchtwangen 
Unteraltenbernheim (Gem. Obernzenn, 

LK Neustadt a.d. Aisch-Bad Winds-
heim) 

– Dorf  
– – Gericht 381 
– Veste 381 
– – Inhaber s. Virnsberg 
Unternesselbach (Gem. Neustadt a.d. 

Aisch, LK Neustadt a.d. Aisch-Bad 
Windsheim, Bay.) 

– Dorf 200 
– – Burglehen, Inhaber s. Hohenlohe 
– – Gericht, Leute 114, 200 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Unterölschnitz (Gem. Emtmannsberg, 

LK Bayreuth, Bay.) 
– Güter 252 
– – Lehen, Inhaber s. Slegler 
Unterreichenbach (Gem. Weißenhorn, 

LK Neu-Ulm, Bay.) 401 
– Wymde bei 401 
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Untertanen s. Bayern, Reich, s.a. Dienst-
leute 

Urbare s. Nürnberg, s.a. Urbarsgüter 
Urbarsgüter s. Reich, s.a. Güter, Urbare 
Urfersheim (Gem. Illesheim, LK Neu-

stadt a.d. Aisch-Bad Windsheim, Bay.) 
– Dorf 200 
– – Burglehen, Inhaber s. Hohenlohe 
– – Gericht, Leute 114, 200 
– – Güter des Klosters Heilsbronn 316 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe  
Urphershofen (Gem. Steinsfeld, LK 

Ansbach, Bay.) 
– Steige Richtung Burgbernheim und 432 
Utzmann, der 
– Güter des ~ zu Ulnbach 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Väter s. Bayern, Bonn, Dänemark, Hö-

rauf, Hohenlohe, Nassau, Nürnberg, 
Pappenheim, Reich, Reicheneck, Tru-
hendingen, Waldstromer, s.a. Schwie-
gerväter 

Vaihingen s. Vahingen a.d. Enz 
Vaihingen a.d. Enz (LK Ludwigsburg, 

Bad.-Württ.) 
– Elisabeth, Ehefrau Konrads V., Erben 

107 
– Konrad V. von, Ehemann Elisabeths 107 
– – Erben 107 
– – Schwiegervater s. Schlüsselberg 
Vakanzen s. Aachen, Bad Windsheim, 

Bamberg, Bechthal, Egling a.d. Paar, 
Reich, Schiltberg, Zimmern 

Valenciennes (Dép. Nord, Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Venedig (Venezia, Prov. Venezia, Italien) 
– Venezianer 447 
Venezia s. Venedig 
Verdun (Dép. Meuse, Frankreich) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Verfassung s. Zürich 
Vertreter s. Bamberg, Bayern, Heils-

bronn, Nürnberg 
Vesten s. Allstedt, Alpage, Bamberg, 

Belrieth, Buch, Chlause, Eichstätt, 
Eschenau, Friesack, Gries, Hohen-
trüdingen, Mainberg, Nordenberg, 
Pappenheim, Rokke, Sand Petersberg, 
Seckendorf, Tschymell, Unteralten-
bernheim, s.a. Burgen, Häuser 

Vestenberg (Gem. Petersaurach, LK Ans- 
bach, Bay.) 

– Romunch von, Ritter 41 

– Albrecht, Ritter, Bruder Johanns 420, 
434 

– Johann, Ritter, Bruder Albrechts 420, 
434 

Vetter, Heinrich, von Rothenburg o.d. 
Tauber 366 

Vetter s. Wendelstein 
Viefes s. Vives 
Vikare s. Böhmen, Eichstätt, Feucht-

wangen, Reich 
Vikariat s. Reich 
Villanders / Villandro, Burg abgegangen 

südwestl. Klausen (Prov. Bolzano, Ita-
lien) 

– Eckhard von 405 
– – Erben, Freunde 405 
– Engelmar von, fester Mann, Haupt-

mann, Pfleger Ludwigs (Brandenburg) 
in Tirol 457, 461 

– – Erben 461 
– – Güter s. Aufenstein 
– – Städte s. Cividale, Feltre 
– Tal s. Inaegerd 
– – Vesten s. Alpage, Chlause, Gries, 

Rokke, Sand Petersberg, Tschymell 
Villandro s. Villanders 
villici s. Nassenfeld, Egweil 
Vilvoorde (Prov. Flämisch-Brabant, Bel-

gien) 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Virnsberg (Gem. Flachslanden, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Deutschordenshaus 274 
– – Besitzungen 38 
– – Brüder 38, 381 
– – Einkünfte 38 
– – Komtur 38, 381 
– – Patronatsrecht s. Bad Windsheim 
– – Veste s. Unteraltenbernheim 
Vivelmann (Feivelmann), Sohn Gott-

liebs, Jude 403f. 
– Erben 403 
– Gemainer 403f. 
– Güter, Leute 403 
Vives (Viefes), Jude 403 
– Erben, Gemainer 403 
– Güter, Leute 403 
Viztume s. Bayern, Ergoldsbach, Moos-

burg, Nassenfels, Reich, Rott, Strau-
bing, Trausnitz 

Vögte s. Ansbach, Dornberg, Feucht-
wangen, Gera, Neumarkt i.d. Opf., 
Plauen, Reich, Seckendorf, Truhen-
dingen, Weida, s.a. Landvögte, Zehnt-
vögte 
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Vogelbach b. Nordenberg (Gem. Win-
delsbach, LK Ansbach, Bay.) 

– Seen 432 
Vogler, Marquard, von Ferrieden 355 
Vogteien s. Burgbernheim, Gebsattel, 

Langenaltheim, Heidenheim, Pavels-
bach, Plankstetten, Reich, Schwarzach, 
Solnhofen, Vorra, Weißenburg i. Bay. 

Vogteisteuern s. Auhausen, s.a. Steuern 
Vogtrechte s. Altendettelsau, Eberwin, 

Gödersklingen, Helmbrecht, Neu-
bronn, Schönbrunner, Weidenbach, 
Wernher 

Vohburg a.d. Donau (LK Pfaffenhofen 
a.d. Ilm, Bay.) 464 

– Burg 452 
– Gehölze 452 
– Gericht 452 
– Gewässer 452 
– Gülten 452 
– Güter 452 
– Kasten 452 
– Leute 452 
– Markt 452 
– Pfandschaft, Inhaber s. Nürnberg 
– Steuern 452 
– Wälder 452 
– Weiden 452 
– Wiesen 452 
– Zoll 452 
Volkhold s. Burgthann 
Vorbach (Gem. Rothenburg o.d. Tauber, 

LK Ansbach, Bay.) 
– Dorf 433 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Norden-

berg 
Vorfahren s. Pappenheim, Reich, Wald-

stromer 
Vorgänger s. Eichstätt, Langheim, Reich 
Vorgereut s. Nürnberg, s.a. Fürreute, 
vorgrauett s. Vorgereut 
Vorhöfe s. Nordenberg, s.a. Höfe 
Vormünder s. Brandenburg, Neuffen, 

Reich  
Vorra (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Dorf oberhalb Hersbruck an der Pegnitz 
– – Fischwasser, Gericht, Vogtei 232 
– – – Eigen, Inhaber s. Nürnberg 
– – – Reichslehen, Inhaber s. Weigel 
Vorstädte s. Regensburg, Weißenburg i. 

Bay. 
Wachdienste s. Gräfenberg, Ingolstadt, 

s.a. Dienste 
Wachsenburg, Burg (Gem. Wachsen-

burggemeinde, LK Ilm-Kreis, Thür.) 
– s. Schwarzburg  
Wächter s. Streitberg 

Währungen s. Haller, Münze, Pfennige 
Wälder s. Forste, Hölzer, Reichsforste, 

Reichswälder 
Wagner, der 
– Hofstatt des ~ bei Weißenburg i. Bay. 255 
Wahrberg, Burg (Gem. Aurach, LK Ans-

bach, Bay.) 
– Burg 34 
Waischenfeld (LK Bayreuth, Bay.) 105 
– Buffand von, Jude 403 
– – Erben, Gemainer 403 
– – Güter, Leute 403 
– Dorf 23 
– Eberlin von, Jude 403f. 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– Juden, Diener Ludwigs IV. (Reich) 23 
– Markt 23, 25, 75 
– – Freiheit 75 
– – Inhaber s. Schlüsselberg 
– – Recht 23, 25 
Waisen s. Bamberg 
Walchen 447 
Waldeck, Burgruine ebd. (Gem. Kem-

nath, LK Tirschenreuth, Bay.) 
– AO 55f. 
Waldreichenbach (Gem. Buch, LK Neu-

Ulm, Bay.) 401 
Waldsassen (LK Tirschenreuth, Bay.) 
– Zisterzienserkloster 
– – Abt 349 
– – Konvent 349 
– – Patronatsrecht s. Hof  
– – Stifter 349 
Waldstromer 
– Konrad II., Reichsforstmeister, Vater 

Konrads III. 282, 422 
– – Forstmeisteramt s. Nürnberg 
– – Vorfahren 422 
– Konrad III., Reichsforstmeister, Amt-

mann Ludwigs IV. (Reich) im Nürn-
berger Reichsforst, Bürger von Nürn-
berg, Sohn Konrads II., Vater Konrads 
IV. 282, 299, 323-325, 346, 368, 415, 
417, 422 

– – Diener 325 
– – Enkel s. Pfinzing 
– – Erben 282, 299, 323-325, 368, 417, 

422 
– – Forstmeisteramt s. Nürnberg 
– – – Rechte 282 
– – Fürreute s. Eibach, Kornburg, Lauf- 

amholz, Mögeldorf, Pegnitz, Röthen-
bach a.d. Pegnitz, Schweinau, Wald-
stromer 

– – Freiheiten, Rechte s. Nürnberg 
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– – Graben, Weiher, Weiherstatt s. Bur-
ger Weiher, Gleißhammer, Lang-
wasser, Spitalbühl  

– – – Wehre 324 
– – Hüter des Viehs 325 
– – Pfleger 325 
– – Reichserblehen s. Eibach, Netzstall, 

Reichelsdorf, Zerzabelshof 
– – Reichslehen s. Laufamholz, Nürnberg 
– – Weiderechte 325 
– Konrad IV. der Jüngere, Sohn Konrads 

III. 415 
– – Enkel 415 
– – Forstmeisteramt s. Nürnberg 
– – Kinder 415 
– – Reichslehen s. Nürnberg 
– – Söhne 415 
– – Töchter 415 
– – Vorfahren 415, 417 
– Weiher des ~ 
– – Fürreute beim 368 
– – – Reichslehen, Inhaber s. Forstmeis-

ter, Waldstromer 
Walschen Neuenburg s. Neuchâtel  
Walter, Walther  
– Fritz, Hübner von Weißenburg i. Bay. 

328 
– s. Billingsbach, Nordenberg, Reichen-

eck 
Walting (LK Eichstätt, Bay.) 
– Gut des Klosters Rebdorf 286 
Waltsauwer, Konrad, von Ezelsdorf 355 
Wasser s. Eckenhaid, Pavelsbach, 

Schwarzach 
Wasserburg a. Inn (LK Rosenheim, Bay.) 
– Zoll 464 
Wassertrüdingen (Truhendingen, LK 

Ansbach, Bay.) 123, 402 
– Grafen, Gräfinnen von 
– – Elisabeth, 1. Ehefrau Bertholds VI. 

von Neuffen 305 
– – Friedrich VII., Heimlicher Ludwigs 

IV. (Reich), Vater Konrads II. 47, 174  
– – Heinrich II. 379 
– – – Erben 379 
– – Konrad II. der Ältere, Edler, Sohn 

Friedrichs VII. 47, 159f., 169-171, 173f. 
– Pfandschaft, Inhaber s. Neuffen 
– Vogt 59 
Watzendorf (Gem. Großheirath, LK Co-

burg, Bay.) 
– Dorf 335 
– – Gericht 335 
Wege s. Nürnberg, Weißenburg i. Bay., 

s.a. Stege, Steigen, Straßen 
Wehe, Heinrich, von Altdorf b. Nürnberg 

355  

Wehre s. Waldstromer 
Weibler, Ulrich von Würzburg 366 
Weichnand s. Trausnitz 
Weida (LK Greiz, Thür.) 
– Vögte von 430 
– – Heinrich XI., Landrichter zu Eger 349 
Weiden s. Detwang, Eckenhaid, Neustadt 

a.d. Donau, Nürnberg, Pavelsbach, 
Schwarzach, Vohburg a.d. Donau, 
Wendelstein, Weißenburg i. Bay., s.a. 
Bienenweiden, Wiesen 

Weidenbach (LK Ansbach, Bay.) 
– Hof 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Weidental, Burgstall in Hartmannshof 

(Gem. Pommelsbrunn, LK Nürnberger 
Land, Bay.) oder abgegangener Berg-
fried westl. von Weigendorf (Neukir-
chen b. Sulzbach-Rosenberg, LK Am-
berg-Sulzbach, Bay.) 

– Burg zu dem Turm im 130f. 
– – Inhaber s. Reicheneck 
Weidenwang (Gem. Berching, LK Neu-

markt i.d. Opf., Bay.) 
– ~er, der 68 
Weiderechte s. Nürnberg, s.a. Rechte  
Weigel, Euphemia (Offmein, Offnein, 

Offneyen) von Nürnberg, genannt die 
Reiche 226, 232, 276f. 

– Dorf s. Eschenau 
– Erben 226f. 
– Leute 276f. 
– – Rechte auf den Forst zu Nürnberg 

276f. 
– Markt s. Eschenau 
– Rechte auf den Forst zu Nürnberg 276f. 
– Veste s. Eschenau 
Weigenheim (LK Neustadt a.d. Aisch-

Bad Windsheim, Bay.) 
– Dorf 113, 199, s.a. Berge 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Weiher, Weiherstätten s. Burger Weiher, 

Fischbach, Gleißhammer, Pappenheim, 
Waldstromer, s.a. Fischweiher 

Weikersheim (LK Main-Tauber-Kreis, 
Bad.-Württ.) 

– Stadt 332f. 
– – Freiheit 332f. 
– s. Hohenlohe 
Weiler s. Hoehenberg, Weißenburg i. Bay. 
Weimar (Thür.) 
– s. Orlamünde 
Weinhäuser s. Linden, Nordenberg, Win-

delsbach 
Weinsberg (LK Heilbronn, Bad.-Württ.) 
– Engelhard VI. von, Edler 159f., 169-171 
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Weinungeld s. Bamberg, Rothenburg o.d. 
Tauber, s.a. Bierungeld, Ungeld 

Weinzehnte s. Berpachusen, s.a. Ertrags-
zehnte, Zehnte 

Weismain (LK Lichtenfels, Bay.) 
– Güter des Klosters Langheim 194 
– Isaak von, Jude 403f. 
– – Ehefrau s. Abgey 
– – Erben 403 
– – Gemainer 403f. 
– – Güter, Leute 403 
– – Schwiegersohn s. Lewen 
Weisse, Konrad der, von Pötzling 355 
Weißenbrunn (Gem. Leinburg, LK Nürn-

berger Land, Bay.) 
– Forchheimer von s. Forchheimer 
– Gerstner von s. Gerstner 
– Slaher von s. Slaher 
Weißenburg i. Bay. (LK Weißenburg-

Gunzenhausen, Bay.) 
– Äcker 
– – Breitung genannt 238 
– – – Reichspfandschaft, Inhaber s. Geyern 
– – Huppengereut genannt 255 
– Amt 84, 238 
– – Äcker, Huben 238 
– – – Einkünfte 238 
– Dörfer 11 
– Eigenleute 11 
– Forste, Wälder 11, 18, 50, 58, 83, 125, 

278 
– – Förster 18, 83 
– – Forsthuot 83 
– – Hagenau 255 
– – Hagunsazze genannt 449 
– – Hasenau (Hesenaw) 212, 219, 255 
– – – Dörfer, Leute des Klosters Wülz-

burg 347 
– – – Holz, Weiden 219 
– – Leite, genannt zu der 344, 449 
– – Reichswald 344 
– – Steinberg genannt 212, 255 
– – uber rechter 83 
– – Wildbann 125 
– Gärten 11 
– Gelände, Wege 11 
– gemayn, gemein 212, 255 
– Gericht 72 
– – Freiheiten, Rechte 72 
– Güter 11 
– Güter außerhalb, innerhalb 28 
– Haugenhof bei ~ mit Gut, Hofstätte 255 
– – Zehnt 255 
– Haine 11 
– Hofstätten bei s. Apel, Ches Ocken, 

Haenlin, Kaltsmid, Kezzler, Nuober, On 
brot, Peltzerin, Raetzin, Retzbach, 

Schuoler, Schuster, Segensmid, Selig-
mann, Stroeblin, Wagner, s.a. Haugen-
hof, Wernhershof 

– – Zehnt 255 
– Jagdrechte 11 
– Juden, Kammerknechte Ludwigs IV. 

(Reich) 396 
– Kreuz bei  
– – Geleitrecht vom Galgen in Meinheim 

bis zum 278 
– – – Inhaber s. Pappenheim 
– Laubenthal 255, 344 
– Mühlen 11 
– Pfarrkirche 
– – Patronatsrecht 73 
– – – Inhaber s. Wülzburg 
– Reichssteuer 396 
– Stadt 11, 13f., 28, 70, 134f., 215, 344, 

383, 396, 449 
– – Ammänner, Amtleute 18f., 27f., 54, 58, 

83f., 215f., 218f., 396, 449 s. Geyern 
– – Ammannamt 134f. 
– – Bürger, Bürgerinnen 27f., 54, 58, 61, 

198, 212, 219, 255, 396, 449, 466 s. 
Cherlich, Chusuel, Druecher, Druocher, 
Hertel, Kamerer, Merkendorf, Nebel, 
Richterin, Schower, Seligmann, Spae-
tinne 

– – – Steingrube s. Höttingen 
– – Bürgergemeinde 69, 215, 396 
– – Freiheiten 440 
– – Gericht 254 
– – Güter 28 
– – Hübner, Hübnerinnen s. Anna an dem 

Markt, Cherlich, Chusuel, Druecher, 
Druocher, Hertel, Huenerneste, Jordan, 
Merchlinrapot, Merkendorf, Nebel, 
Richterin, Rigler, Schower, Schreiber, 
Seligmann, Spaetinne, Walther, Wye-
land 

– – Rat 27f., 58, 69, 215, 396 
– – Recht 254, 440 
– – Reichsbawoe bei 238 
– – – Reichspfandschaft, Inhaber s. Geyern 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Eich- 

stätt, Neuffen, Nürnberg 
– – Richter 27, 72 
– – Zehnt außerhalb, innerhalb 215 
– – – Inhaber s. Wülzburg 
– Steige von ~ nach Eichstätt 255 
– Steuer 28, 69, 134f. 
– Straße von ~ nach Eichstätt = alte Eich- 

stätter Straße s. Eichstätt 
– villae 11 
– Vogteien 11 
– Vorstadt von 212, 255 
– – Siechenspital für Arme 212, 255 
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– – – Angehörige 212, 255 
– – – Garten am 255 
– – – Gut 212, 255 
– – – Pfleger 212, 255 
– – – Priester 212, 255 
– – – Sieche 212, 255 
– – Unserer Frau, Augustinerinnenkloster 

212, 255 
– – – Güter 212, 255 
– – – Häuser, Hofstätten 212, 255 
– – – – Bewohner 212, 255 
– – – – – Bürgerdienste 212, 255 
– – – – – Steuer 212, 255 
– Wälder s. Forste 
– Weiden, Wiesen 11 
– Weiler  
– – auf dem Brühl 238 
– – – Reichspfandschaft, Inhaber s. Geyern 
– – s. Hoehenberg 
– Wernhershof bei ~ mit Gut, Hofstätte 

255 
– – Zehnt 255 
Weißenhorn (LK Neu-Ulm, Bay.) 
– Stadt 401 
Welschlande, welzsche lande 
– Dienste in 190, 192, 348 
Wendelstein (LK Roth, Bay.) 
– Ammänner s. Heinrich, Konrad 
– Amt 266 
– – Bauernschaften 266 
– – Bürger 266 
– – Dienste, Steuern 266 
– Dorf 266 
– – Bauernschaften 266 
– – Bürger 266 
– – Dienste, Steuern 266 
– Gericht 311f., 322 
– – Bienenweide, Gerichte, Holz, Weiden 

322 
– – Reichslehen, Inhaber s. Wendelstein 
– Heinrich von, Ammann von, Vetter 

Konrads 311f. 
– Konrad von, Ammann von, Diener 

Ludwigs IV. (Reich), Türkämmerer 
Margaretes (Reich), Vetter Heinrichs 
311f., 322, 355 

– – Brüder 322 
– – – Erben 322 
– – Erben 312 
– – Reichslehen s. Wendelstein  
Wenig, Konrad, von Altenthann 355 
Wenkheim (Gem. Werbach, LK Main-

Tauber-Kreis, Bad.-Württ.) 
– Johann von 366 
Werd (ehemals Werdt) abgegangene 

Burg b. Matzenheim (Perc. u. C. Ben-
feld, Dép. Bas-Rhin, Frankreich)  

– Ulrich von ~, Landgraf im Niederelsass 
159f., 169-171, 173 

Werd 
– Güter des Klosters Michelsberg zu 394 
Werdenberg, Schloss (Gem. Grabs, Bez. 

Werdenberg, Kt. St. Gallen, Schweiz) 
– ~-Heiligenberg, Grafen, Gräfinnen von 
– – Albrecht I. 143 
– – – Erben 143 
– – Hugo III. 143 
– – – Erben 143 
– – Margarete, Witwe Bertholds III. von 

Graisbach 143 
– ~-Sargans, Grafen von 
– – Hartmann III. 143 
– – – Erben 143 
– – Heinrich III. 143 
– – – Erben 143 
– – Rudolf III. 143 
– – – Erben 143 
Werlter, Heinrich, von Moosbach 355 
Werner s. Eggenmanshofer, Neuburg a.d. 

Donau 
Wernhard s. Abensberg  
Wernher, der 
– Lehen des ~ in Eichenbach 108 
– – Vogtrecht, Inhaber s. Heideck 
Wernhershof bei Weißenburg i. Bay. s. 

Weißenburg i. Bay. 
Werntho s. Bamberg 
Werntrud s. Hein 
Wesel s. Oberwesel  
Westhaid (Gem. Burgthann, LK Nürn-

berger Land, Bay.) 
– Wyelant von s. Wyelant 
Westheim (Gem. Illesheim, LK Neustadt 

a.d. Aisch-Bad Windsheim, Bay.) 
– Dorf 200 
– – Burglehen, Inhaber s. Hohenlohe 
– – Gericht, Leute 114, 200 
– – Güter des Klosters Heilsbronn 316 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Wettelsheim (Gem. Treuchtlingen, LK 

Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 
– Gut, Hofstatt s. Zeyzzner 
Wetzlar (LK Lahn-Dill-Kreis, Hess.) 
– AO 111 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Weyer, Rauch Götz von dem 355 
Widenman, Ulrich, von Haidelbach 355 
Widerlegung s. Neuffen 
Wiesbaden (Hess.) 
– im Lager bei 
– – AO 52f. 
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Wiesen s. Auhausen, Erlnhuffen, Lau-
famholz, Ludersheim, Neustadt a.d. 
Donau, Nordenberg, Nürnberg, Pa-
velsbach, Pillenreuth, Schwarzach, 
Vohburg a.d. Donau, Weißenburg i. 
Bay., s.a. Heuwiesen, Weiden, Zeidel-
wiesen 

Wilbrant, Ulrich, fester Mann, Rat Lud-
wigs IV. (Reich) 287, 322, 440 

– Erben 440 
– Nachkommen 440 
Wild, Konrad, von Reuth 355 
Wildbanne s. Steigerwald, Weißenburg i. 

Bay.  
Wildenstein, abgegangene Burg (Gem. 

Dietfurt a.d. Altmühl, LK Neumarkt 
i.d. Opf., Bay.) 

– Dietrich von 366  
Wildgrafen s. Dhaun, s.a. Grafen 
Wilhelm s. Bonn 
Wimpfen s. Bad Wimpfen 
Windelsbach (LK Ansbach, Bay.) 
– Gültgüter, Mühlen, Weinhäuser 432 
– Kirchsatz 432 
Windsheim s. Bad Windsheim 
Winkelhaid (LK Nürnberger Land, Bay.) 
– Hermann, Konrad, Hübner von 355 
Winterhausen (LK Würzburg, Bay.) 
– Dorf 113, 199, s.a. Main 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Hohen-

lohe 
Wirte s. Frankfurt a. Main, Groß, Haller, 

Knoblauch, Nürnberg, Reich 
wismaht, wismat s. Heuwiesen, s.a. Wiesen  
Wittenberg (Sachs.-Anh.)  
– s. Sachsen  
Witwen s. Bamberg, Burlin, Eberlin, 

Eger, Neuffen, Schriber, Werdenberg  
Wochenmärkte s. Baunach, Eschenau, 

Gräfenberg, Gründlach, Kasendorf, 
Konstein, Marktbergel, Mussen, Roß-
tal, Thüngfeld, Wonsees, Wunsiedel, 
s.a. Märkte 

Woelfel s. Wolfram  
Wörth s. Donauwörth 
Woffendorf (Gem. Altenkundenstadt, LK 

Lichtenfels, Bay.) 
– Güter des Klosters Langheim 194 
Wohngebäude s. Feuchtwangen, s.a. Ge-

bäude, Häuser 
Wolfhart, Eigenmann des Reichs von Of-

fenhausen 141 
– Erben 141 
– Reichspfandschaft, Inhaber s. Nürnberg 
Wolfher s. Moosburg 
Wolfram (Woelfel) s. Nellenburg, Ratz, 

Stromer, Würzburg 

Wolframs-Eschenbach (Obereschenbach) 
(LK Ansbach, Bay.)  

– Ansässige 254 
– – Rechte s. Weißenburg i. Bay. 
– Dorf 254 
– – Inhaber s. Nürnberg 
– Gräben 254 
– Holzwerke 254 
– Markt 254 
– Stadt 254 
– – Galgen, Stock 254 
– – Gericht 254 
– – – Rechte s. Weißenburg i. Bay. 
– – Pfleger 254 
– Steinwerke 254 
Wolfstein, Burgruine ebd. (Gem. u. LK 

Neumarkt i.d. Opf., Bay.) 
– Albrecht von, fester Mann 109 
– der von 59 
– Gottfried II. der Jüngere von, Ritter 41 
– Leopold von, fester Mann 109, 322 
Wonsees (LK Kulmbach, Bay.) 
– Befestigungen 178 
– Gräben 178 
– Mauern 178 
– Stadt 178 
– – Recht s. Nürnberg 
– – Richter 178 
– – Wochenmarkt 178 
Worms (Rh.-Pfalz) 
– AO 4f. 
– Hochstift 
– – Diözese 280 
– Pfundrecht 250 
– Zoll 250 
Worzeldorf (Stadtteil von Nürnberg, 

Bay.) 
– Dorf 266, 437 
– – Bauernschaften 266 
– – Bürger 266 
– – Dienste, Steuern 266 
– – Reichspfandschaft, Inhaber s. Groß 
Wülzburg (Gem. Weißenburg i. Bay., LK 

Weißenburg-Gunzenhausen, Bay.) 255 
– Benediktinerkloster 18, 255 
– – Abt 19, 73, 212, 215, 217-219, 255, 

347 
– – Dörfer s. Weißenburg i. Bay. 
– – Konvent 19, 73, 212, 215, 217-219, 

255, 347 
– – Leute 219 
– – Patronatsrechte s. Weißenburg i. Bay. 
– – Priester 73 
– – Seelgeräte 215 
– – Wald 344 
– – Zehnte s. Weißenburg  
Württemberg, Grafschaft (Bad.-Württ.) 



410 

 

– Ulrich III., Graf von, Onkel Ludwigs 
IV. (Reich) 280 

– Ulrich von, Propst des Kollegiatstifts 
St. Guido in Speyer, Kanoniker, geist-
licher Bruder des Kollegiatstifts St. Pe-
ter im Tal 156, 280 

Würzburg (Bay.) 
– AO 273, 298, 401, 408, 426 
– Geistlichkeit 
– – Bischöfe von  
– – – Gottfried III. 67 
– – – Otto II., Fürst 301, 366, 394, 420, 

434 
– – – Wolfram, Fürst 147 
– – Hochstift 
– – – Bistum, Diözese 38, 67, 98, 194 
– – – Domkapitel 294 
– – Richter 455 
– Judensteuern 76 
– Pfundrecht 250 
– Stadt 366 
– Weibler von s. Weibler 
– Zoll 250 
Wunsiedel (LK Wunsiedel i. Fichtel-

gebirge, Bay.)  
– Befestigungen 180 
– Gräben 180 
– Mauern 180 
– Stadt 180 
– – Recht s. Eger 
– – Richter 180 
– – Wochenmarkt 180 
Wurmbach b. Nordenberg (Gem. Win-

delsbach, LK Ansbach, Bay.) 
– See zum 432 
Wyeland, Meinwart, Hübner von Wei-

ßenburg i. Bay. 328 
Wyelant, Götz, von Westhaid 355 
Wymde s. Unterreichenbach 
Yoch s. Feucht, Zideler 
Zacharias s. Höhenrain 
Zehntbezirk s. Schnaid 
Zehnte s. Berching, Brucklach, Deisen-

hausen, Eichstätt, Höselhurst, Lintach, 
Neuffen, Nordenberg, Obernpurcheim, 
Rain, Weißenburg i. Bay., Wülzburg, 
s.a. Ertragszehnte, Weinzehnte 

Zehntgerichte s. Bamberg, Langheim, 
Würzburg, s.a. Gerichte 

Zehntvögte s. Burgbernheim, Geckenner, 
s.a. Vögte 

Zeidelhuben s. Netzstall, s.a. Huben 
Zeidler s. Nürnberg 
Zenger 
– Otto II., der, fester Mann, Ritter 413f., 

435 
– – Ehefrau, Erben 435 

– – Hofstatt  
– – – Haus, Hofreite s. Ingolstadt 
– s. Murach 
Zenn s. Obernzenn 
Zenstnaerinn, Elsbeth die, Eigenfrau Lud- 

wigs IV. (Reich) 245 
– Kinder 245 
Zernzagelshoff s. Zerzabelshof 
Zerzabelshof (Zernzagelshoff) (Stadtteil 

von Nürnberg, Bay.) 
– Forsthuben 422 
– – Reichserblehen, Inhaber s. Wald-

stromer 
ze unsrer Frawon schidunge, Hof s. Pillen-

reuth 
Zeyzzner, der  
– Gut, Hofstatt des ~ bei Wettelsheim 

255 
Zideler, Heinrich 
– Hof des ~ zum Yoch im Sedelgut 367 
Ziegler, der 
– Gut des ~ zu Forchheim 459 
– – Inhaber s. Nellenburg, Obermässing 
Zimmern (Gem. Grünsfeld, LK Main-

Tauber Kreis, Bad.-Württ.) 
– AO 428 
Zimmern (Gem. Tann, LK Rottal-Inn, 

Bay.) 
– Pfarrkirche 
– – Patronatsrecht 36 
– – – Inhaber s. Gangkofen 
– – Vakanz 36 
Zins s. Nürnberg 
Zipplingen, Burg (Gem. Unter-

schneidheim, LK Ostalbkreis, Bad.-
Württ.) 

– Heinrich von, Deutschordenskomtur in 
Ulm und Donauwörth, Landkomtur des 
Deutschen Ordens in Franken, Rat, 
Heimlicher Ludwigs IV. (Reich) 232, 
254, 268, 316, 367 

Zisterzienser, Zisterzienserinnen s. Cho-
rin, Ebrach, Heilsbronn, Himmelkron, 
Langheim, Schlüsselau, Waldsassen 

Zölle s. Aachen, Altdorf b. Nürnberg, 
Amberg, Antwerpen, Arelat, Arles, 
Aschach a.d. Donau, Bad Wimpfen, 
Bad Windsheim, Bamberg, Bern im 
Üchtland, Besançon, Boppard, Brüssel, 
Cambrai, Cham, Dinant, Düren, Duis-
burg, Eger, Frankfurt a. Main, Frank-
furt (Oder), Friedberg, Gelnhausen, 
Gennape, Hagenau, Heilbronn, Hers-
bruck, Herzogenbusch, Huy a.d. Maas, 
Jodoigne, Kaiserslautern, Kaub, Ko-
blenz, Köln, Löwen, Lübeck, Lüttich, 
Maastricht, Mainz, Mecheln, Metz, 
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Mons, Mosbach, München, Murten, 
Nabburg, Namur, Neuchâtel, Neumarkt 
i.d. Opf., Neustadt a.d. Donau, Nivel-
les, Nürnberg, Oberwesel, Oppenheim, 
Passau, Regensburg, Reich, Rothen-
burg o.d. Tauber, Saarbrücken, Saint-
Mihiel, Saint-Nicolas-de-Port, Schwä-
bisch Gmünd, Schwyz, Solothurn, 
Speyer, St-Truiden, Straßburg, Tirle-
mont, Tongern, Tournai, Trier, Valen-
ciennes, Verdun, Vilvoorde, Vohburg 
a.d. Donau, Wasserburg a. Inn, Wetzlar, 
Worms, Würzburg, s.a. Zollfreiheiten 

Zöllner s. Mainz, Reich 

Zollfreiheiten s. Nürnberg, Reich, 
Schwäbisch Gmünd, s.a. Freiheiten, 
Zölle 

Zollner, Hermann, von Richthausen 355 
Züge s. Rom 
Zünfte s. Zürich 
Zürich (Bez. u. Kt. Zürich, Schweiz) 
– Burg 209 
– Stadt 209, 220, (327) 
– – Bürgermeister 327 
– – Rat 327 
– – Verfassung 327 
– – Zünfte 327 
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